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Einleitung. 



"ie Veranlassung zu vorliegender Arbeit gab die im 2ten Jahr- 
gänge der Berliner Eulomologischeo Zeitschrift von mir gelieferlc 
Zusammenstellung der schweizerischen Oliorhy neben . und die bei 
dieser Gelegenheit so wie später vielfach gemachte Erfahrung, dafs 
die von Schönherr gegebene Einteilung und Beschreibung der 
Gattung Otiorhynchus eine üufserst lückenhafte, eine Ueberarbeituug 
derselben also ein wahres Bedürfnifs sei; es fehlte auch nicht an 
Mitlheilungen in ähnlichem Sinne von hochgeehrten entomologischen 
Frcuuden und an Aufforderungen die vorliegende Arbeit zu unter- 
nehmen. 

Die Schwierigkeiten des Unternehmens, welche ich mir nicht 
verhehlen konnte, liegen vorzugsweise in der grofseu Artenzahl, in 
dem Umstände, dafs ganze Gruppen der Gattung sehr entferuten 
Gegenden angehören, wo ich sie nie selber beobachten konnte, und 
in der aufserordentlichen Veränderlichkeit derselben Art; ferner 
darin, dafs es unmöglich war, von allen beschriebenen Arten 
die Typen zur Ansicht zu bekommen; in diesem Sinne kann die 
Arbeit daher auch keine Ansprüche auf Vollkommenheit oder Voll- 
ständigkeit machen. 

Auf das Dankenswerteste von allen Seiten unterstützt, war 
mir vor Allem werthvoll eine Zusendung des Herrn Prof. Schaum, 
welche nebst dem eigenen Contingent das der Ger mar sehen Samm- 
lung enthielt, in der sich nicht nur die Typen Germars, sondern sehr 
viele Typen von Schönherr befanden, mit welchem Germar in 
innigem Verkehr stand; ferner die Zusendung des Herrn Chevro- 
lat in Paris, der mir ebenfalls sein ganzes Contingent nebst allen 
Typen übersendete; sodann erhielt ich reiche und werthvolle Zu- 
sendungen von Herren Dr. Kraatz in Berlin, v. Kiesenwetter 
in Bautzen, v. Heyden und v. Dr. Haag in Frankfurt, vom Bruck 
in Crefeld, Reiche in Paris, Tarnier in Dijon. Tournicr in Genf, 
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Dr. v. Frivaldsky in Pest, Anton Stenz in Neusiedel am See, 
Prof. Fufs in Herrmannslad^, F. Schmidt in Laibach, Professor 
G red ler in Bolzen, Dr. Hampe in Wien, Becker in Sarcpta. 
Herr Gbiliani in Turin hatte die Gute, mir nebst eigenem Con- 
tingente die ganze, sehr reiche Otiorhynchen - Sammlung des dorti- 
gen Königl. Museums zur Benutzung zu schicken; aufser den in 
meiner frühern Arbeit über schweizerische Oliorhynchen genannten 
schweizerischen Sammlern erhielt ich interessantes Material durch 
meinen Freund Dr. Schlaf Ii in Janina und durch Vermittclung 
meines Freundes Pfister bei Neapel und bei Palermo gesammelt; 
in der letzten Zeit noch sendeten Herr Gauthard in Vevey, Herr 
Dr. Im hoff in Basel ihre Vorräthe ein. 

Allen diesen verehrten Herren statte ich hiermit meinen ver- 
bindlichsten Dank ab. 

Die Werke, welche bei dieser Arbeit benutzt wurden, sind fol- 
gende: 

Scliünherr, Synonymia insectorum, Genera et Speeles Curculiouidum. 
Linne, Cnrolus, Syst. naturae, ed. XII. 

Fabricius, J. C, Spec. insectorum, — id. Entomologia systemalica, — 

id. Systems Eleuth. 
Germar, Fauna Insectorum Europa e, — id. Insectorum species, — id. 

Reise nach Dalmatien und in das Gebiet von Ragusa. 
Olivier, Entomologie, übersetzt und mit Zusätzen versehen von Karl 

IlÜger. 

Dejean, Catalogue des coleopteres, III. edit. 

Villa, Col. Eur. dupl. 

Küster, die Käfer Europa's. 

ßed te n bach er, Fauna Austriaca, 2te Aufl. 

Bach, Küferfauna von Nord- und Mitteldeutschland mit besonderer 

Rücksicht auf die preufs. Rheinlande. 
Rosenhauer, Beiträge zur Insekten-Fauna Europa's, Istes BSndchen, 

id. die Thicre Andalusiens. 
Heer, geographische Verbreitung der Käfer in den Schweizer-Alpen, 

besonders nach ihren Höhen-Verhältnissen. 
Abbe Stabile, Bulletin entom. relatif au coleopt. du Mt. Rosa. 
Comolli, de coleopt. novis ac rarioribus minusve cognitis prov. No- 

vocomi. 

Graells, Memorias de la Comision del Wapa geologico de Espana de 

1855. Parte zoologica. 
Ratzeburg, Forstinsekten, Ister Theil, Käfer. 
Bouche, Naturgeschichte der Insekten. 
Westwood, Inirod. to the modern Classification of insects. 
Dr. Imhoff, Einführung in das Studium der Coleopteren. 
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Endlich die Zeitschriften: 
Berliner entomologische Zeitschrift 
Stcltiner enlouiologisclie Zeitung. 

Wiener enloin. Monatschrift, hcrausgeg. von J. Leder er und L. Miller. 

Preufsische Provinzial-Blätter. 

Annales de la societe entoinologique de France. 

Revue et Magazin zoolog. par Mr. Guerin-Meneville. 

E. Mnlsant, Opascules cntomologiques. 

Auf das in der Berl. Zeitschr. Bd. II. S. 250—310 Gesagte werde 
ich nur noch insofern zurückkommen, als ich von den dort aufge- 
führten Arten die lateinischen Diagnosen wiedergehe. 

Ueber die frühem 8 tön de der Otiorhynchen ist wenig be- 
kannt; in BouchfTs Naturgescb. d. Ins. p. 201 ist die genaue Be- 
schreibung der Larve und iNyinphe von O. sxdcatus, die fufslos und 
mit Borsten bekleidet ist; auch Westwood beschreibt dieselbe 
(Introd. to tbe mod class. of Ins. Vol. I. p. 344). Beide gehen 
an, dafs sie die Wurzeln verschiedener Pflanzen, so der Priemein, 
Saxifragen, Trollius. Sedum u. a. benagen. Ratzeburg (Forstin- 
sekten I. p. 141 uud Tab. IV. 8 B. u. 8 G.) hat die Larve uud Puppe 
von O. niger beschrieben und abgebildet; sie lebt iu der Erde an 
den Wurzeln von Nadelhölzern in Höhlen. 

Auch über die Lebensweise der vollkommenen Insekten läfst 
sich nicht viel sagen; diese ist sehr mannigfaltig, aber noch wenig 
bekannt; die Mehrzahl derselben lebt im Gebirge und zwar theils 
im Hochgebirge unter Steinen, theils auf Pflanzen, Sträuchern, Bäu- 
men u. s. w., wie ich im 2ten Bande dieser Zeitschrift schon ange- 
geben, manche lebeu auch unter abgefallenem Laube, au Baumstäm- 
men nahe der Wurzel, im Moder. 

An bestimmte Pflanzen gebunden sind jedenfalls nur wenige 
Arien, doch kommen manche derselben vorzugsweise auf gewis- 
sen Pflanzen oder Bäumen vor, so O. pup Malus auf Haselnufs-Ge- 
sträuch, O. lepidopierutt und armaäillo, auch O. chrysocomus und 
difßcilis auf Nadelholz, O. pieipes vorzugsweise auf Eichen, O. Ion- 
giveulris auf Nesseln (Prof. Fufs), aber auch in höhern Gebirgs- 
gegenden, wo es keine Nesseln giebt, unter Steinen. O. niger lebt 
auf Fichten. 

Was die Verbreitung anbelangt, so gehören die Otiorhyn- 
chen vorzugsweise Europa, dem westlichen Asien und der Nord- 
küstc von Afrika an, nur wenige Arten sind bisher in andern Welt- 
theilen entdeckt worden. Keine einzige Art scheint über das ganze 
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genannte Gebiet und nur wenige über einen gröfsern Theil des* 
selben verbreitet zu sein; unter letztern geboren obenan: O. ligu- 
stici und O. maurus; die Mehrzahl der Arten hat eine kleine Ver- 
breitung, ja manche sind auf einen sehr kleinen Raum, auf einen 
einzelnen Gebirgszug beschränkt, so O. pyrenaewt, auropunctaitis 
auf die Pyrenäen, O. densatus, neglectun. amplipennis auf die Mont- 
Rosa-Gruppe, O. foriis, prolixus, motitivagus, distmelicornis, Mut- 
iert u. s. w. auf das südliche Tyrol, O. cupreo- sparsus. pedemon- 
danm, amabilis, cancellalus u. s. w. auf die Seealpen, O. irunca- 
ttut, rhacut ensis, signalipennis, Ulyricus und viele andere auf Krain, 
Illyricn und Dalmatien, O. Kollari, Bielzii, longivenfris , anienna- 
ius, Schaumii auf Siebenbürgen, O. anadolicus und fast alle ver- 
wandten Arten auf Kleinasicn und die Türkei, O. rttgosus auf die 
Gegend von Petersburg ; ebenso haben Algier, Griechenland, Per- 
sien. Sicilien, Spanien ihre eigentümlichen Arten. 

Die grofsc Veränderlichkeit der Otiorhynchen ist zwar 
schon von mir hervorgehoben, indessen noch Folgendes beizufügen: 

Die Sculptur des Rüssels und der Stirn sind bei derselben Art 
sehr veränderlich, so der gefurchte Rüssel, wie er bei O. lurca, 
ar malus, gemmatus u. s. w. vorkommt; er zeigt mitunter iu der 
Mitte der Furche eine feine Leiste, ja diese Leiste entwickelt sich 
oft so stark, dafs sie die Höhe der Seitenleisten erreicht, und wir 
haben dann statt eines gefurchten Rüssels einen gekielten mit Sei- 
tenfurchen (O. armatua, corvus, opulentus); es giebt Arten, bei wel- 
chen die Rüsselfurchc sich stets auf die Stirn fortsetzt, bei andern 
aber, wo sie bei der Mehrzahl der Stücke auf den Rüssel beschränkt 
ist, pflanzt sie sich bei einigen Stücken dennoch nach hinten fort 
und iliefst mit dem Stirngrübchen zusammen. Der Werth dieses 
Merkmals zur Bestimmung der Art wird hierdurch sehr vermindert, 
zur Begründung von Unterabtheilungen ist dasselbe gar nicht zu ver- 
wenden. 

Die Länge der Fühlerglieder, sonst eines der konstantesten Zei- 
chen, ist dennoch, abgesehen vom Geschlechtsunterschied, Verände- 
rungen unterworfen, ja mitunter sehr beträchtlichen, so bei O. 6i- 
sulcatus (carytühiacus Germ.), wo nicht nur die Länge der äus- 
sern Geiselglieder sehr veränderlich ist, sondern auch das Verhält- 
nifs des zweiten Geiselgliedes zum ersten; ähnliches findet sich bei 
O. goerzensis, alutaceus u. a. 

Die Farbe der Augen ist ganz werthlos. da sie zumeist von 
der Behandlung bei und nach dem Sammeln abhängt; wichtig da- 
gegen ist ihre Stellung und Prominenz. 
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Ueber Veränderungen des Halsschildes und der Flugeidecken 
verweise ich auf das in meiner frühern Arbeit Gesagte, und be- 
merke nur noch, dafs die Abrunduog resp. Zuspitzung derselben ein 
sehr konstantes Merkmal ist, doch in der grofsen Mehrzahl der Ar- 
ten keine Anhaltspunkte darbietet. Die Verbindung der Streifen ist 
eines der konstanteren Zeichen; bei etwas grober Sculptur oder bei 
seichten Streifen ist dieselbe oft etwas undeutlich , Abnormitäten 
kommen auch vor, doch bietet gewöhnlich wenigstens eine Flugei- 
decke das normale Verhältnifs dar; übrigens sind solche Abweichun- 
gen in der Streifung selten. 

Die Beschuppung der Flügeldecken ist sehr veränderlich nach 
der Quantität der Schuppen, ihre Gestalt und Gruppirung dagegen 
ist sehr konstant, auch die Behaarung und die Borstenreihen der 
Flügeldecken sind sehr konstante Merkmale, wenigstens bei frischen, 
gut erhaltenen Stücken. Die Sculptur des Bauches ist ziemlich kon- 
stant, auch die des Aftersegments; es ist mir eine einzige Art be- 
kannt (©. alutaceus)) bei der dasselbe bald gestreift, bald nicht ge- 
streift ist; dagegen ist die seichte Grube des Aftersegments, die 
viele Arten zeigen, ein sehr unbeständiges Merkmal. Die Feinheit 
der Streifen bei den Arten der lsten Rotte ist ein ziemlich kon- 
stantes Merkmal; nur bei O. erythropus und lugdunensis sind mir 
Abweichungen vorgekommen. 

Die Farbe der Beine ist ein sehr veränderliches Merkmal; desto 
konstanter aber ist der anatomische Bau derselben und auch deren 
Bewaffnung; ich habe daher letztere zu einem Haupt-Eintheilungs- 
grunde erwählt. 

Ueber die Geschlechtsunterschiede ist noch zu bemer- 
ken: Die sind allerdings bei der Mehrzahl der Arten schmaler 
als die $; es giebt aber auch Arten, wo die Flügeldecken der <? 
breiter und dafür flacher sind als die der $, so O. rhacusensit, 
goerxensis, sulphurifer, armadillo, amplipennis u. 8. w. — Die Rüs- 
selspitze bietet ebenfalls bei sehr vielen Arten einen recht auffallen- 
den Geschlechtsunterschied; die Seitenleisten oder Seitenkiele des 
Rüssels, auch wenn sie nur schwach angedeutet sind, treten ge- 
wöhnlich gegen die Spitze etwas deutlicher hervor, bilden die in- 
nere, obere Gränze der Fühlerfurche und verlängern sich an der 
Rüsselspitze, indem sie sich mit den Seitenästen des gabelig getheil- 
ten Mittelkiels verbinden, zu einem kleinen Fortsatze (pterygium), 
der beim cT oft an der Spitze geschärft und nach rückwärts in die 
Höbe gebogen ist; so bei fast allen Arten der lsten Rotte und über. 
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haopt bei sehr vielen Arten. Die Form der Flügeldecken bietet, 
abgesehen von gröfserer oder geringerer Breite noch einen Unter- 
schied in der Gestalt. Beim cf fällt nämlich die gröfste Breite der 
Flügeldecken fast immer etwas weiter nach vorn, als beim $; sehr 
auffallend ist dies z. B. bei O. vehemens, wo die gröfste Breite beim 
cf in den vordem Drittheil, beim 9 genau in die Mitte der Flügel- 
decken fallt, wodurch die Flügeldecken eine gänzlich veränderte 
Gestalt erhalten. 

Ueber die Geschlechts-Unterschiede des Aftersegmentes ist hier 
noch weiter zu erwähnen, dafs bei einigen Arten dasselbe beim cf 
nämlich tief ausgehöhlt ist und zwar ist die Aushöhlung eine quere, 
der Hinterrand des Segments steht senkrecht nach unten und trägt 
eine Borstenreihe (O. plumipes, cribrosus); bei O. densatus zeigt 
das Aftersegment nur eine unvollkommene Streifung, dagegen sind 
die Hinterränder aller Bauchsegmente stark der Länge nach gestreift; 
beim $ aber befindet sich auf dem Aftersegment eine erhabene 
Querleiste, welche nach hinten mit gelblichen Borsten besetzt ist. 

Bei manchen Arten ist beim cf die Brust und die Innenseite 
der Beine mit langen Zottenhaaren dicht besetzt, so bei O. unicolor, 
uavaricus etc., bei andern nur die Schienen (O. plumipes, cupreo 
sparsus). 

Die Schenkel sind meist beim cf etwas stärker entwickelt als 
beim $ und auch die Zähne derselben meist etwas stärker. Die 
Schienen sind beim cf meistens viel stärker gekrümmt und inwen- 
dig mit stärkeren Zähnchen oder Rauhigkeiten besetzt, als beim $j 
endlich zeigen die Schienen der cf bei manchen Arten eine sehr 
auffallende, halbkreisförmige Ausrandung kurz vor der Spitze, oft 
mit einem starken Zahn oder Sporn nach hinten; so findet man 
dies bei den Miltelschienen von O. plumipes von cribrosus, bei den 
Hinterschienen von O. longivenlris und asphall inus und bei allen 
Schienen bei O. puneticornis; endlich zeigen die Hinterschienen bei 
einer Art (O. dentipes) beim cf eiuen grofsen Zahn nach hinten, 
etwas unterhalb der Mitte. Die Tarsen sind mitunter beim cf ein 
klein wenig breiter als beim 2. 

Eine Eigentümlichkeit der 9 ist ferner, dafs sie in allen Thei- 
len viel gröfsere Veränderlichkeit zeigen, als die cf» so in der Bil- 
dung der Fühler, in Sculptur des Rüssels, des Halsscbildes und der 
Flügeldecken, auch in der Gröfse und im Umrifs; es läfst sich hier, 
aus ersehn, wie schwierig es oft ist, ein einzelnes 2 zu bestimmen 
und manche unberechtigte Art ist blofs nach solch abnormen $ auf- 
gestellt worden (vergl. O. coecus). 
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Was nun endlich die Systematik anbelangt, so war mir sehr 
klar, dafs die Eintheilung Schönherr's nicht beibehalten werden 
könne, denn nicht nur werden sehr nahe verwandte Arten in an- 
dere Hauptabteilungen gebracht (wie O. unicolor und navaricua, 
O. pruinosus und dulcis), sondern von sehr vielen Arten gehörte 
das cf in eine andere Hauptabtheilung als das $; eine bessere 
Eintheilung zu geben, war aber nichts leichtes. Gerade die aufser- 
ordentliche Mannigfaltigkeit war es (nebst der erwähnten Veränder- 
lichkeit), welche es schwierig machte, Hauptabteilungen zu bilden. 

Für einzelne Gruppen entdeckte ich mitunter sehr schöne und 
scharfe Merkmale und sah mich defshalb genöthigt, eine Menge 
kleinere Abtheilungen zu bilden, in welchen ich die nahe ver- 
wandten Arten zusammenstellte. 

Nachdem ich die durch ganz besondern Habitus und sehr auf- 
fallende Merkmale sich auszeichnenden Gruppen des O. pulverulen- 
ius. cribricollis und amtdolicus als Untergattungen ausgeschieden 
halte, uberzeugte ich mich, dafs die beste Eintheilung der übrigen 
Kotten nach den gezähnten und ungezähnten Schenkeln gemacht werde. 

Ich weifs zwar wohl, dafs auch diese Eintheilung ihre Mängel 
hat, und dafs mancherlei Einwendungen dagegen gemacht werden 
können, vor allem der Einwand, dafs es viele Arten giebt, die nur 
undeutlich gezähnt sind; ich habe aber gefunden, dafs diese Arten 
fast alle derselben Rotte angehören und habe solche (die IStc) 
defshalb zunächst an die Abtheilung mit ungezähnten Schenkeln 
gestellt; ich höbe diese Arten also alle in die Abtheilung mit ge- 
zähnten Schenkeln gestellt, weil sie mit Arten am nächsten ver- 
wandt sind, die deutlich gezähnte Schenkel haben. 

Es sind wirklich uur sehr wenig verwandte Arten, die bei 
dieser Eintheilung getrennt weiden müssen und auch unler diesen 
ist die Verwandtschaft oder Aehnlichkcit meist nur eine schein- 
bare, auch ist diese Eintheilung zum Bestimmen eine sehr bequeme. 

Die Bildung der Fühler habe ich nur in der 2ten Abtheilung 
neben andern Merkmalen als Eintheilungs- Motiv benutzt, ferner 
habe ich benutzt die Zahl der Sl reifen auf den Flügeldecken und 
ihre Verbindung; die Arten mit 10 Streifen zerfallen nämlich nach 
der Vereinigung und dem Verlauf der Streifen iu 2 grofsc Abtei- 
lungen; bei der einen verbinden sich die Streifen (von der Nath an 
gezählt) wie folgt nach hinten: 

I und II, III und VIII, IV und V, VI und VII, IX und X, 
bei den andern 

I und II, III und VI. IV und V, VII und VIII, IX und X; 
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es gebt hieraas hervor, dafs der Haupt • Unterschied darin beruht, 
dafs der 3tc Streif sich bald mit dem 8ten, bald mit dem 6ten ver- 
bindet; letzteres kommt besonders häufig in der 2tcn Abtheilung 
vor. Gerne hätte ich bei der Eintheilung dieses Merkmal weiter 
ausgebeutet, ich habe es aber nur in beschranktem Mafse gethan, weil 
die Verbindung der Streifen bei vielen Arten nicht deutlich 
genug ist. Die vielen und in die Augen fallenden Geschlechts- 
Untcrschiedc habe ich bei der Eintheilung vielfach benutzt, sind sie 
auch zur Bestimmung der $ nicht brauchbar, so trugen sie doch 
viel dazu bei, natürliche Gruppen zu bilden. 

Ob die Zwischenräume der Flügeldecken eine Borstenreibe 
haben, oder nicht, ist ein sehr werth volles Merkmal und sehr con- 
stant; ist auch die Borstenreibe oft nur gegen die Spitze deutlich, 
so ist ihr Vorhandensein doch jederzeit leicht zu erkennen. 

Den BegriiT der pupillirten Puncte oder Augenpunkte habe ich 
in weiterem Sinne aufgefafst, als Schönherr; ich nenne so nicht 
nur die Punkte, welche wie bei O. pieipes, eine kreisrunde, von 
einer freien Zone umgebene Schuppe tragen, sondern alle Punkte, 
bei denen durch ein Schuppchen oder Börstchen, auch wenn dieses 
nicht völlig rund ist, ein Mittelpunkt gebildet oder angedeutet wird. 

So habe ich meine Gruppen möglichst natürlich gebildet, zu 
deren Charakterisirung aber auch die mannigfachsten Merkmale be- 
nutzen müssen; ein künstliches System, nach einem einzigen Merk- 
mal consequent durchgeführt, wäre vielleicht zum Bestimmen be- 
quemer gewesen, aber jedenfalls weniger naturgemäfs; ich hätte 
sehr oft gleichartiges trennen und ungleichartiges zusammenstellen 
müssen. 

Die Schönherr'sche Gattung Stomodes habe ich mit der Gat- 
tung Oiiorhynchus vereinigt; ich finde wirklich keinen Grund, sie 
zu trennen; der von Hcdtenbacher angegebene Unterschied, dafs 
• bei Stomodes sich kein Hornhaken an der Spitze der Schienen be- 
finde, ist nicht stichhaltig, indem dennoch ein Rudiment desselben 
vorhanden ist und zwar eben so deutlich, als bei vielen andern 
Oliorhynchen; denn in der That ist dieser Haken auch bei vielen 
Otiorhynchen sehr klein nnd oft undeutlich; die Stomodes- Arten 
gehören vermöge der Trennung des Halsschildcs von den Flügel- 
decken und der Formation des Halsschildes und der Vorderbeine 
in die Untergattung Tournieria und bilden deren 4te Rotte. 

Ich hätte wohl meine Untergattungen als völlige, neue Gat- 
tungen aufstellen können und manche andere Gattung ist wohl auf 
weniger wichtige und markirle Merkmale gegründet worden; allein 
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ich bin der Meinung, dafs diese Zersplitterungen keinen Nutzen 
bringen; aus demselben Grunde habe ich auch unterlassen, weitere 
Untergattungen zu bilden, z. B. aus der 5ten und 26s ten Rotte. 

Was die Reibenfolge betrifft , so habe ich alle Arten so zu 
ordnen gesucht, dafs die verwandten Arten stets sich möglichst 
enge an einander anschliefsen, doch war ich manchmal in Verlegen- 
heit, wenn eine Gruppe nach mehrern Richtungen hin sich an 
andere anlehnte. 

Prioritätsrechte habe ich gewissenhaft zu wahren gesucht und 
habe defshalb z. B. den alten Ger mar 1 sehen Namen O. rhacu- 
sensis dem von Schönherr gegebenen O. ragusensis vorgezogen; 
ebenso mufstc ich statt dem Germar'schen Namen O. carynthiacus 
den altern von Fabricius wieder herstellen: O. bisulcatus. 

Blofse Sammlungs -Namen, wenn sie nicht aus anderweitigen 
Gründen verwerflich waren, habe ich stets beibehalten, wenn ich 
zur Zeit, als mir dieselben bekannt wurden, dieselben nicht schon 
unter and er m Namen besafs. 

Manche der bisher beschriebenen Arten mufste ich ^anz ein- 
ziehen, oder ich erkannte sie als blofse Varietät anderer Arlcu; 
diese Erkenn tnifs ist oft nur möglich, wenn man die Zwischen- 
stufen vor sich hat, so wäre ich nie darauf gekommen, O. slriaio- 
selosus als blofse Varietät von O. cribricollis anzusehn, wenn ich 
nicht eine grofse Menge von Stucken vor mir gehabt hätte, welche 
sehr schön alle Mittelstufen und Ucbergänge zwischen beiden Arten 
repräsentirten. 

Manche der bisher beschriebenen Arten habe ich nicht zu Gc- 
• sichte bekommen; wo ich über das Artrecht und die Stellung im 
System im Reinen zu sein glaubte, habe ich die Arten in den Text 
aufgenommen, zweifelhaftere Arten oder Arten aus entlegeneren, 
aufser-europäischen Gegenden (Sibirien, Persien etc.) von denen ich 
keine oder nicht genügende Exemplare vor mir hatte, habe ich in 
Anmerkungen aufgeführt und endlich eine kleine Zahl, deren Stel- 
lung im System mir ganz unklar war, in einem Anhang beigefügt. 

Dringend möchte ich alle die Herren, welche im Besitze von 
Arten, besonders von Typen sind, die ich nicht kenne, um deren 
Einsendung ersuchen, damit ich nach und nach alle zweifelhaften 
Arten richtig zu deuten im Stande bin. 

Die in den Anmerkungen aufgeführten Arten habe ich mit einer 
von den übrigen Arten unabhängigen, fortlaufenden Nummern-Reihe 
versehn. 

Mein Mafsstab ist nicht das jetzige Schweizern! afs, welches, da 
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der Zoll in 10 Linien gethcilt ist, zu sehr von allen übrigen ab- 
weicht, sondern es ist das frühere Schweiz. Mafs, den Zoll in 12 
Linien getheilt, welches mit dem in ganz Deutschland gebräuch- 
lichen Mafs fast ganz übereinstimmt, 11 Linien machen genau 
25 Millimeter, 2 Linien machen also fast 5 Millimeter. 

Bei Sichtung des enormen Materials, das ich vor mir hatte, 
habe ich weder Mühe noch Zeit- Aufwand gescheut, um möglichst 
sorgfältig und gewissenhaft zu verfahren; dennoch mag wohl man- 
cher Irrthum und mancher Fehler sich in diese Arbeit eingeschlichen 
haben ; ich werde nicht ermangeln, diese Irrthümer selber aufzu- 
decken und zu verbessern, sobald ich sie erkenne und werde jedem 
dankbar sein, der mich dabei unterstützt; ich bitte daher um eine 
nachsichtige Beurtheilung. 

SchafThauscn, den 11. September 1860. 

Dr. Stierlin. 



Digitized by Google 



Otiorhynchus. 



13 



Otiorhynchus Schönherr. 

Otiorhynchus Schön h err, Germ. — Brachyrhinu* Latr. — Loborhyn- 
chus Weg., Sturm. — Pachyga$ter Dej., Steven. — Limo Bieg., Dej, 
Sturm, Steven. — Panaphilis Weg., Dej. Steven, Sturm — 
Curculio bei den übrigen Autoren. 

Antennae longae, saepissime subtenues, raro validae; scapus 
oculos superans, aut rlnvafus, aut sensim incrassahis , articuli iluo 
basales funiculi longiusculi, obconici, 3 — 7 breviores, aut obconici, 
aut roiundati, aut tenticularcs, clava aut oblongo-ovali aut ovata. 

Rostruin capite saepe longius, apice incrassatum, dilatatum ; 
plerygia apiculia divaricata; scrobs brevis, lata, versus oculum ex- 
planata. 

Oculi rofundati, aut modice aut parum convexi. 

Thorax antice posticeque truncatus, lateribus medio rotundato- 
amplialus, anterius plerumque angustior, supra convexus. 

Scutellum minutum, trianguläre, vix observandum. 

Elvira saepissime subovata, nonnunquam elongato-ovalia, basi 
thorace vix tatiora* angulis humeralibus rotundatis, supra convexa, 
dorso int er dum subptana» 

Pedes mediocres, femoribus saepe dentatis, tibiis apice unchta- 
tis, uuguiculis simplicibu*. 

Von den verwandten Gattungen unterscheidet sich die Gattung 
Otiorhynchus durch folgende Merkmale: 

Von Omias, Peritelus und Chiloneus, von denen einzelne Ar- 
ten den Otiorhynchen äufserst ähnlich sehen, dadurch, dafs bei die- 
sen Gattungen die Fufskiauen am Grunde verwachsen sind, hei 
Otiorhynchus einfach; ebenso von den sehr ähnlichen und ebenfalls 
lappenformige Erweiterungen an der liiissclspitze tragenden Galtun- 
gen JVastus und Elylrodon. Die Galtung Caenopsis weicht von 
Otiorhynchus ab durch die cigenlhümlichc Stellung der Augen; am 
nächsten von allen steht die Galtung Tytoderes, und ich war wirk- 
lich Anfangs zweifelhaft, ob dieselbe nicht mit der Gattung Otio- 
rhynchus zu verschmelzen sei, habe es aber nicht gethan; denn ab- 
gesehen von der eigentümlichen, bei allen Tytoderes- Arien und bei 
keinem Otiorhynchus vorkommenden Schwielenbildung auf den Flü- 
geldecken ist der Rüssel etwas anders gebaut. Derselbe ist länger 
als bei Otiorhynchus, die lappenförmigen Erweiterungen unterhalb 
der Einlenkungsstelle der Fühler sind viel weniger entwickelt und 
die Fühlerfurche hört eigentlich gleich hinter dieser Einleukungs- 
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stelle gänzlich auf, und endet in eine ganz flache, verlängt conischc 
Stelle, die sich bis zn den Augen erstreckt, während bei Otiorhyn- 
chus die Fühlerfurche sich zwar verbreitert und verflacht, aber den- 
noch als deutliche Furche sich bis zu den Augen erstreckt. 

Die Gattung Laparocerus hat ebenfalls am Grunde verwach- 
sene Klauen. 

Die Gattung Troglorhynchus ist äufserst nahe verwandt, aber 
ohne Augen, eigentlich ein augenloser Otiorhynchus. 

Uebersicht der Untergattungen. 

I. Flugeidecken mit 12 — 13 Streifen. . Subgen. I. Dodecastichns. 
IL - - 10 Streifen. 

1) Kopf und Ilalsschild zusammen 
viel kleiner als der übrige Leib, 
letzteres au die Wurzel der Flü- 
geldecken anschliefsend. 

A. Vorderschienen gebogen od. 
gerade^ an der Spitze fast nie- 
mals stark nach aufsen und 
innen erweitert, der Bauch 
wenig oder nicht glänzend, 
ziemlich dicht punktirt od. 

gekörnt oder gerunzelt. . . Subgen. II. Otiorhynchus. 

B. Vorderschienen gerade, an 
der Spitze stark nach aus- 
sen und innen erweitert, 
Bauch glänzend, mit groben, 

entfernten Punkten Subgen. III. Eurychirus. 

2) Kopf und Halsschild zusammen 
nicht viel kleiner als der übrige 
Leib, letzteres nicht an die Basis 

der Flügeldecken anschliefsend. . Subgen. IV. Tonrnieria. 
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typische Art. 



\.sO. rhacusensis. 



2. O. aluiacens. 



5 



Vi. 



4. 



3. 



6. 



O. plumipes. 



Analytische Uebersicht der Arten. 

Genus Otiorhynchus. 

Subgenus l. Dodecastichus. 
Flugeidecken mit 12 — 13 Streifen (Typus: O. pulverulenlus). 

Subgenus 2. Otiorhynchus. 
Flugeidecken mit 10 Streifen, Vorderscbienen an der Spitze nicht 
nach aufsen und nach innen erweitert, Kopf und Halsschild 

proportionirt. 

Erste Abtheilung: Schenkel ungezähnt. 

I. Afterglied des stets regelmäfsig der Länge 
nach gestreift , 2tes Geiselglied der Fühler 
länger als das erste 

II. Afterglied des cT nur ausnahmsweise längs- 
streifig, 2tes Geiselglied der Fühler kürzer 

III. Afterglied des cf punktirt u. tief ausgehöhlt, 
Mittelschienen des vor der Spitze ausge- 
randet 

IV. Afterglied des cT punktirt oder höchstens 
nadelrissig, eben oder mit seichter Grube. 

A. Augen etwas nach oben gerückt, die Stirn 
daher schmaler, wenig oder nicht in die 
Quere gewölbt. 

a. Die abwechselnden Zwischenräume der 
Flügeldecken rippenartig erhaben 

b. Die abwechselnden Zwischenräume der 
Flügeldecken gleichmäfsig gestaltet. 

% Flügeldecken ohne Borstenreihen auf den 
Zwischenräumen. 
«. Halsschild quer, viel breiter als lang . 
ß. Halsschild nicht od. wenig breiter als lang. 

1. Oberseite kahl od. doch kürzer u. spär- 
licher behaart als die Brust 

2. Oberseite behaart oder beschuppt, nie- 
mals die Brust dichter und langer be- 
haart als die Oberseite 

99. Flügeldecken mit Borstenreihen auf den 
Zwischenräumen. 
a. Der 3te Streif der Flügeldecken verbin- 
det sieb mit dem 6ten 

ß. Der 3te Streif der Flügeldecken verbin- 
det sich mit dem 8ten. 
1. Flügeldecken dicht beschuppt. 

* Halsschild punktirt, Körper langge- 

streckt 

Halsschild gekörnt 



O. porcaixts. 



O. orbicularis. 



O. unicolor. 



O. lanuginosHs. 



O. perdix. 



O. hirticornis. 
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• Flügeldecken breit und flach, mit 

Augenpunkten 

0# Flügeldecken eiförmig oder kurz- 
eiförmig mit Augenpunkten .... 

2. Flugeidecken fleckig mit meist metal- 
lischen Schuppen besetzt; Rössel fast 
immer gefurcht 

3. Flügeldecken mehr oder weniger dicht 
mit glanzlosen Schuppen besetzt, fast 
kugelig, meist mit lehmartigem Uebcr- 



4. Flügeldecken behaar 



onne 



Schuppen 

5. Flügeldecken kahl (die Borstenreihe der 

Zwischenräume ausgenommen) 

B. Augen mehr an die Seiten des Kopfes ge- 
ruckt, die Stirn daher breit und stark in 
die Augen gewölbt, 
o. Oberseite mit haarförmigen Schuppen od. 
anliegenden Haaren mehr oder weniger 

dicht besetzt 

h. Oberseite kahl oder sehr spärlich behaart 

Zweite Abtheilung: Schenkel gezähnt. 

51. Die abwechselnden Zwischenräame der Flu- 
geidecken sind rippenartig erhaben 

99. Die abwechselnden Zwischenräume der Flu- 
geidecken sind gleichmäfsig gestaltet. 
I. Flügeldecken beschuppt, mit Augen punk- 
ten 

II. Flügeldecken nicht oder ziemlich spärlich 
beschuppt, ohne Augenpunkte. 

A. Körper langgestreckt, oben ziemlich flach 

B. Körper oval oder länglich-oval. 

o. Hinterschienen beim c? vor der Spitze aus- 
gerandet 

b Hinterschienen beim <^ vor der Spitze nicht 
ausgerandet. 

1. Fühler schlank, das 2te 
meist viel länger als das lste, Flügel- 
decken sehr dünn od. gar nicht behaart 
a. Flügeldecken tief puuktirt-gestreift, mit 
stark gekörnten Zwischenräumen, Rüs- 
sel fast immer gefurcht. 
• Der 3t e Streif der Flügeldecken ver- 
bindet sich mit dem 6len. 
0 Flügeldecken unbehaart, fast im- 
mer grün beschuppt 

00 Flügeldecken etwas behaart, gelb 
weifs beschuppt 



Geiselglied 



c> I typische Art. 



o 

2£ 



14. O. squamifer. 

15. O. uncinatus. 



conspersus. 



S.O. 



1 1 . j O. granutosus. 
10. O. tlensuhis. 



12. 



O.foram'mosus . 



16. O. mauru8. 

17. O. monticola. 



28. ,0. auslriacus. 

i 
t 

18. O. pieipes. 
23. O. prolücus. 



26. 



O. longiveniris. 



19. 
21. 



O. gemmatus. 



O. 
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Der 3le Streif der Flügeldecken ver- 
bindet sich hinten mit dem Sten. 
0 Flugeidecken unbehaart, mit Flek- 

ken runder Schuppen 

9 9 Flügeldecken behaart, mit gar kei- 
nen oder haarförmigen Schuppen 
ß. Flügeldecken dicht gekörnt, fast ohne 

Streifen - 

y. Flügeldecken mit ebenen oder schwach 
gewölbten, weitläufig gerunzelten Zwi- 
schenräumen 

2. Fühler iuäfsig schlank , Körper ziemlich 
dicht behaart 

3. Fühler mäfsig schlank, Körper mit haar- 
förmigen Schuppen 

4. Fühler kurz und dick, das 2te Geiselglied 
wenig länger als das Iste. 

a. Körper dick, grofs und plump. 

* Flügeldecken kahl oder sehr spärlich 
mit Borsten oder Schuppen bekleidet 

* Flügeldecken dicht grau beschuppt u. 
behaart 

ß. Körper klein, dünn od. gar nicht behaart 

Subgcnus 3. Eurychirus. 
Schenkel ungezähnt. Flügeldecken mit 10 Strei- 
fen, Vorderschiencn stets bei beiden Geschlech- 
tern gerade und an der Spitze nach äufsen und 
innen erweitert, Kopf und Halsschild viel klei- 
ner als der übrige Leib und letzteres an die Ba- 
sis der Flügeldecken anschließend; der Hinter- 
leib ist glatt und grob zerstreut punktirt, der 
Körper stets heller oder dunkler braun, das Af- 
terglied des cf ist bald gestreift, bald nicht ge- 
streift 

Sobgenus 4- Tonrnieria. 

Flügeldecken mit 10 Streifen, Kopf u. Hals- 
schild grofs und breit, letzteres nicht an die Flü- 
geldecken anschliefsend , so dafs der Mesotho- 
rax von oben sichtbar ist, Vorderbeine stets 
stärker entwickelt als die hinteren. 

I. Schenkel alle ungezähnt 

11. Schenkel gezähnt. 

1. Flügeldecken beschuppt oder behaart, die 
Naht hiuten kielförmig erhaben 

2. Flügeldecken dünn behaart oder kahl, Hals- 
schild seitlich stark gerundet 

3. Flügeldecken dünn beliaart, Halsschild seit- 
lich wenig gerundet, länger als breit . . . 



o 



typische Art, 



20. jO. lepidopt 
22. 0. sulcatus. 



24. 



0. infertialis. 



25. 0. rugosus. 
29 O. nullius. 



31.0. alpicola. 



127. 0. /«gen*. 



30. 0. liguslicL 
'32. [0. pinastri. 



O.crÜricallis. 



1. 0. grandicollis. 



2. 0. zebra. 

3. 0. anadolicus. 

4. 0. gyroeicollis. 

2 
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Uebersicht der Arten. 
Genus Otiorhynchns. 

Subgenus I. Dodecastichus. (Typus: O. pulverulentut.) 
Jede Flögeldecke mit 12—13 Streifen. 



8. 0. inßalus Sclih. 

v. salebrosus Sclih. 

9. 0. Heydeni Stierlin. 

10. 0. prttlnosus Germ. 

v. turgidus Germ, 
v. scabricoltis Germ. 

11. 0. dulcis Germ. 

12. 0. mastix Ol. 



1. 0. pulverulentut Germ. 

v. periscelis Schh. 
V. adumbralus Dej. 

2. 0. ofoofe/ti« Mill. 

3. 0. coniraclus Hampe. 

4. 0. dalmatinus Schli. 

5. 0. consent aneus Scbb. 

6. 0. fauri Dahl. 

7. 0. genictilalus Germ. 

Subgenus II. Otiorhynchus. 
Flugeidecken mit 10 Streifen, Kopf und Halsschild nicht beson- 
ders entwickelt, letzteres an die Basis der Flügeldecken sich an- 
schliefsend, so dafs der Mesothorax bei gestreckter Lage des Kör- 
pers von oben nicht sichtbar ist, der Bauch ziemlich dicht gerun- 
zelt oder gekörnt oder punktirt, Vorderschienen gerade oder gebo- 
gen, an der Spitze nicht besonders erweitert. 

Erste Abtheilung. 
Schenkel nicht gezähnt, 
lste Rotte. Afterglied des cT stets regelmSfsig der Länge 
nach gestreift, das 2te Fühlerglicd stets länger als das Isle. 

Subtribus I. Flügeldecken länglich-eiförmig, mehr oder we- 
niger flach gedrückt und breit, dicht gekörnt oder punktirt-gestreift 
mit runzlig-gekörnten Zwischenräumen. (Typus: 0. rhacusensis.) 



13. 0. rhacusensis Germ. 

y. siculus Dej. 

14. 0. goerzensis Hbst. 

v. cattarvensis Ziegl. 

15. 0. spalalrensis Schh. 

16. 0. auro-pup Hiatus Stiel 1. 

17. 0. caudalus Rossi. 

18. 0. bistdeatus F. (carinthia- 
cus Germ.) 

v. vochinensU Schmidt, 
v. istriensis Germ, 
v. longicollis Schh. 



19. 0. scaberrimus Slicrl. 

20. 0. truncatus Schmidt. 

21. 0. orientalls Schh. 

22. 0. sulphuri/er F. 

23. 0. planattts F. 

24. 0. sabtdosus Find. 

25. 0. auri/er Schh. 

v. morultts Schh. 

26. 0. Lefebnrei Schh. 

27. 0. corlicalis Luc. 

28. 0. civis Stierl. 

29. 0. oleae Ol. 



Digitized by Google 



Uebersic/it der Arien. 



19 



Sab tri b us II. Flügeldecken verlangt oder verläogt- eiförmig, 
mehr oder weniger deutlich gestreift, mit gerunzelten Zwischenräu- 
men. (Typus: O. (enebricoava.) 



30. O. fortia Rosenh. 

31. O. vehemens Schh. 

v. Ucinenaia Stierl. 

32. O. griaeo-punclalua Scbb. 

v. clavipea Peir. 

33. O. hungaricus Germ. 

34. O. elongatua Dej. 

35. O. fuscipes Ol. 

v. /ag* Chevr. 

36. O. haemalopua Schh. 

37. O. ery ihr opus Chevr. 



39. O. tenebricosus Hbst. 

40. O. ni&slriaius Schh. 

41. O. pnbens Chevr. 

v. nigripes Schh. 
v. ^4ria«i Chevr. 

42. O. *angtnW/je* Schh. 

43. O. caeaipea IVIuls. 

44. O. go/Zicti« Stierl. 

45. O. nobilia Germ. 

46. O. laevigatua F. 

47. O. concinnu« Schh. 



38. O. /ugJun^n*/* Chevr. 

Subtribus III. Flugeidecken stark bauchig erweitert, meist 
gelblich bestäubt oder gefleckt, die Zwischenräume gerunzelt. Füh- 
ler sehr schlank und lang. (Typus: O. armadillo.) 

48. O. armadillo Rossi. 52. O. Ghilianii Fairm. 

v. Salicis Stenz. 53. O. obsitua Schh. 

49. O. amplipennis Fairm. 54. O. acabripennia Schh. 

50. O. Ittlisaimus Stierl. 55. O. mullipunclalua F. 

51. O. Inlipennis Dej. v. irrilana Germ. 

Subtribus IV. Flugeidecken mäfsig erweitert, meist spärlich 
behaart oder beschuppt, die Zwischenräume gekörnt, die Fühler viel 
weniger lang und schlank, als bei den vorigen. (Typus: O. py- 
renaeua.) 



56. O. pyrenaeua Schh. 

57. O. amobilia Slierl. 

58. O. coecua Germ. 

59. O. niger F. 

v. villoaopunciafua Ziegl. 
v. rugipennia Schh. 
v. anguatalus Mark. 



60. O. auropunclatua Dej. 

v. rujipea Schh. 

61. O. tumef actus Stierl. 

62. O. meridionalia Dej. 

l.*0. tnonlanus Par. 

63. O. aulco-gemmatua Schh. 

64. Ö. (runcaiellus GracIIs. 



2te Rotte. Flügeldecken mit 9 — 10 Streifen, die meist undeut- 
lich sind; Vorderschienen beim cf gebogen, beim $ gerade, an der 
Spitze stark erweitert, das 2te Geiselglied der Fühler fast kürzer ab 
das Iste. Afterglied des cf bei einzelnen Stücken gestreift. 
65. O. alutaceua Germ, (vütaiua Germ.) 
v. aluiaceus Schh. 
v. punctallaaimua Ziegl. 
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3te Hotte. Schenkel ungezähnt, aber winklig erweitert, 
schwarz, Oberseile wenig oder gar nicht behaart, ohne Boraten und 
Schuppen, die Beine und die Innenseite der Schenkel beim 
cf meist zottig behaart, die 2 ersten Geiselglieder der Fühler an 
Länge nicht oder wenig verschieden, Aftersegment beim cT ohne 
Streifen, punktirt mit flacher Grube. (Typus: O. unicolor.) 

o) Brust u. Innenseite d. Sehen- 69. O. criniiarsis Chevr. 
kel beim cf zottig behaart. 70. O. dentipea Graells. 

66. O. «nicolor Übst. 71. O. airo-aplervs Gyll. 

v. ebeninus Schh. b) Brust und Schenkel stets 

v. memnonius Schh. unbehaart. 

67. O. tmtM Schh. 72. O. maleßdua Schh. (p/ani- 

68. O. tiavaricus Dej. c/or*is Fairm.) 

4te Rotte. Flügeldecken mit 10 Streifen, Zwischenräume 
ohne Borstenreihen. Fühler dick, Körper plump, Halsschild quer, 
•viel breiter als lang. (Typus: O. orbicularis.) 

73. O. orbicularia F. 76. O. intruaicollia Rosenh. 

74. O. petrenaia Schh. 77. O. arachnoidea Stierl. 

75. O. gyraticotlia Germ. 78. O. kurdiaianus Stierl. 

5te Rotte. Vorderschienen gekrümmt, Afterglied des tief 
eingedrückt, die Mittelschicnen vor der Spitze tief ausgerandet, die 
Schienen zottig. (Typus: Ö. plumipea.) 

79. O. plumipea Germ. 80. O. cribroaua Germ. 

6te Rotte. Vorderschienen etwas gekrümmt, keine Schiene 
ausgerandet, Afterglied beim cT punktirt oder etwas unregelmäfsig 
nadelrissig; Flügeldecken mit haarförmigen Schuppen, die Zwischen- 
räume ohne Borstenreihen. (Typus: O. lanuginoaua Schh.) 

81. O. ciipreo-aparaua Fairm. 84. O. repletita Schh. 

82. O. /ontigmo*u« Schh. 85. O. gullula Fairm. 

v. neglecius Stierl. 86. O. afßnia Dej. 

83. O. chryaoeomua Meg. 87. O. raueua F. 

7te Rotte. Flügeldecken mit 10 Streifen, die Zwischenräume 
mit einer Borstenreihe und mit haarförmigen Schuppen bestreut; 
Körper langgestreckt, parallel, flachgedrückt, der 3te Streif der Flü- 
geldecken verbindet sich hinten mit dem 6ten. 

88. O. perdix Germ. 

2. * O. intercalaris Schh. 

8te Rotte. Flügeldecken mit runden oder haarförinigen, me- 
tallisch glänzenden Schuppen fleckig besetzt, die Zwischenräume mit 
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einer Borstenreihe, der 3fe Streif verbindet sich hinten mit dem 
8ten. Das Halsschild ist stets gekörnt, der Kussel fast immer ge- 
furcht. (Typus: 0. conspersus.) 



96. O. graniventris Mill. 

97. 0. Ueerii Stiert. 

98. 0. chakeus Stierl. 



89. O. orgenteus Stiert. 

90. 0. scitns Schh. 

91. O. vestiius Schh. 

92. 0. banaticus Stierl. 

93. 0. histrio Schh. 

94. 0. Zebti Stierl. 

95. O. consperaus Germ. 

3. * 0. conspicabilis Schh. 

4. *0. vaJidicornis Schh. 

5. * 0. cras8tcorni8 Schh. 

9le Hotte. Körper verlängt, mit einem dichten Uebcrzug von 
runden Schuppen, die Zwischenräume der Flügeldecken mit einer 
schwachen Reihe von Körnern und Borsten. Das Halsschild ist 
punktirt. (Typus: 0. hirticornis.) 



Schuppen der Flugeidecken kaum 
metallisch gläuzend. 

99. 0. subspinosus Stierl. 
100. 0. Carcelli Chevr. 



106. 0. Cremieri Chevr. 

107. 0. exigutts Stierl. 

108. 0. minimus Stierl. 

109. 0. intersetosus Chevr. 



101. 0. chrysomus Schh. 

102. 0. aslragali Gene. 

103. 0. a9ui/«* Chevr. 

104. 0. /urtnu« Chevr. 

105. 0. hirticornis Übst. 

v. variegatus Schh. 
v. depubes Schh. 
lOte Rotte. Körper verlängt -eiförmig, Flügeldeckeu mit 10 
Streifen, deren 3ter sich hinten mit dem 8ten verbindet, ohne Schup- 
pen, grau oder bräunlich behaart, die Zwischenräume der Flugei- 
decken mit deutlichen Borstenreiben. (Typus: 0. densatus.) 



110. 0. densatus Schh. 

111. 0. scabrosus Msh. 
112 0. rudis Chevr. 

113. 0. ligneus Ol. 

v. selosns Meg. 
v. hispidtdus Dej. 

114. 0. Freseali Schh. 



116. 0. misellus Stierl. 

117. 0. rubiginostts Chevr. 

118. 0. necessarius Stierl. 

119. 0. plebejus Stierl. 

120. 0. lutosus Chevrier. 

121. 0. affaber Schh. 

122. 0. corsicus Fairm. 



115. 0. areno«us Bassi. 

Ute Rotte. Körper eiförmig, Flügeldecken fast kugelig, mehr 
oder weniger dicht mit glanztosen, grauen oder bräunlichen Schup- 
pen bedeckt; die Zwischenräume mit einer Borstcureihc. (Typus: 
0. gr annlos u 8.) 

123. 0. mandibularis Redt. 124. 0. granulosus Germ. 
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12tc Rotte. Eiförmig oder länglich-eiförmig, kaum oder gar 
nicht beschuppt und unbehaart, die Körner des Halsschildes und der 
Flugeidecken tragen sehr kurze Borsten; Rössel meistens breit ge- 
furcht. Flugeidecken mit 10 Streifen, deren 3ter sich hinten mit 
dem 8ten verbindet. (Typus : O. foruminosus.) 

125. O. alpesiris Knöri. 129. O. pigrans Germ. 

126. O. foraminosus Germ. 130. O. tagenioidea Stierl. 

127. O. Mülleri Rosh. 131. O. compreaaua Stierl. 

128. O. diatincticomia Rosh. 132. O. planithorox Schh. 

13te Rotte. Flügeldecken mit 10 Streifen; die abwechseln- 
den Zwischenräume sind rippenartig erhaben. (Typus: O. porcatus.) 

a) Der 3te Streif verbindet sich 137. O. obtusus Germ, 
mit dem Sten. 

133. O. bicostatus Schh. Der 3le Strcif verbindet sich 

134. O. lasius Germ. mit dem 6leD ' 

135. O. porcatus Hrbst. 138. O. costipennis Rosh. 

136. O. septentrionis Hrbst. 139. O. antennatus Slierl. 

14 te Rotte. Halsschild sehr klein, Flögeldecken breit und 
flach, dicht beschuppt mit Augenpunkten. (Typus: O. squamifer) 

140. O. squamifer Schh. 143. O. sordidus Dej. 

141. O. ihracicus Slierl. 144. O. fralernua Stierl. 

142. O. parvicollia Schh. 

löte Rotte. Halsschild proportionirt, Flügeldecken gewölbt, 
eiförmig oder kurz eiförmig, dicht mit glanzlosen, runden Schuppen 
bedeckt, die Flügeldecken mit Augenpunkten und mit Reihen mehr 
oder weniger langer Borsten besetzt. (Typus: O. uncinatus.) 

145. O. hypocrila Rosu. 148. O. setifer Schh. 

146. O. echinalus Stierl. 149. O. proximua Stierl. 

147. O. uncinatus Germ. 150. O. hiapidua Slierl. 

16te Rotte. Die Augen sind mehr nach den Seiten des Ko- 
pfes gerückt; die Stirn erscheint daher breit und stark in die Quere 
gewölbt. Die Flügeldecken mit anliegenden Haaren oder haarförmi- 
gen Schuppen nicht dicht bedeckt. (Typus: O. maurus.) 
151. O. maurus Gyll. v. fViesurii Dahl, 

v. comoseUus Schh. v. pauper Schh. 

v. demotus Schh. (Brite- 152. O. Schmidt ii Chevrier. 
teri III.) 

I7te Rotte. Kopfbildung wie bei der vorigen Rolle, aber 
die Flügeldecken sind kahl oder fast kahl. (Typus: O. monticola.) 
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153. 0. picimanus Stierl. 

154. 0. frichograplnts Germ. 

155. 0. ubcoecalus Schh. 

156. 0. puncticomie Sclilt. 

157. 0. fulvipes Dej. 

158. 0. moniicola Germ. 

159. 0. btandus Schli. 

160. O. glabricollis Schh. 

161. 0. jugicola Masura. 

162. 0. patruelis Slierl. 

163. 0. Kinder manni Slierl. 
161. 0. brevicornis Schh. 
165. 0. cribripennis Sehli. 



166. O. denigrator Sclili. 
lb'6a.0. angusticollis Schli. 

167. 0. lithanihracinus Schb. 

168. 0. poricolli» Schli. 

6. * 0. pol it tis Seh U. 

7. * O. putfm Sclih. 

8. * 0. otacurus Schb. 

9. * O. perplexiu Schb. 
10. *0. ororfa« Schb. 

169. O. cribricollis Schb. 

170. O. foveicollis Sclib. 

171. glabrcUus Stierl. 



Zweite Abtheilung. 
Alle oder wenigstens einige Schenkel gezähut. 

IStc Rotte. Körper mehr oder weniger dicht mit runden 
oder lanzettförmigen Schuppen bedeckt und die Flügeldecken mit 
Augenpunkten, die Zwischenräume derselben gleichmäfsig erhaben. 
(Typus: 0. pieipes.) 



o) Alle Schenkel mehr oder we- 
niger deutlich gezähnt. 

172. 0. lavandus Germ. 

173. 0. respersus Schh. 

174. 0. cep8 Stierl. 

175. 0. aurosparstut Germ. 

176. 0. sauameus Schh. 

11. * 0. psegmaticus Schli. 

12. * 0. brachialis Scbh. 

177. 0. pieipes F. 

v. singularis L. 
v. Marquarli Faid. 

178. 0. CAeuro/afi Schh. 

179. 0. impressiventris Fairm. 

180. 0. cartnagnolae Stierl. 
IS1. 0. pupillatus Schb. 
181a. 0. rhododendri Kosh. 

182. 0. subdentaius Stierl. 

183. 0. cancefta/«« Schb. 



184. 0. pusiüua Stierl. 

185. 0. v urins Schb. 

186. 0. eremicola Mill. 

187. 0. subquadrattts Rosh. 

188. 0. Reichel Stierl. 
189 0. wmo/ii Stierl. 

190. 0. Uampei Stierl. 

191. 0. elegantidus Germ. 

192. 0. craiaegi Germ. 

193. 0. gfooM« Waltl. 

194. 0. difficilis Stierl. 

6) Nur die LIinterscbenkel 
gezähnt. 

195. 0. aignatipennis Schh. 

196. 0. iihjricua Stierl. 

197. 0. <*uini»n*t« Germ. 

198. 0. co»/t4*w* Schb. 

199. 0. seducius Stierl. 
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19 te Rotte. Fühler schlank, das 2te Geiselglied doppelt so 
lang als das Iste, der Rössel gefurcht, die Flügeldecken oval, fast 
unbehaart, meist grün beschuppt, tief gestreift, mit stark gehöcker- 
ten Zwischenräumen, der 3te Streif verbindet sich hinten mit dem 
6ten. Alle Schenkel mit starkem Zahn. (Typus: O gemmatus.) 

200. 0. gemmatus F. 202. 0. dives Germ. 

v. chlorophanus Meg. 203. 0. cymophanus Germ. 

201. O. opulentus Germ. 

v. Fussii Küst. 

20s te Rotte. Wie vorige Rotte, nur ist der Rüssel schwach 
gekielt, ohne Eindruck, der 3te Streif der Flügeldecken verbindet 
sich hinten mit dem 8ten. (Typus: 0. tepidopterus.) 
204. 0. squamosus Dej. 205. 0. lepidopterus F. 

v. squamulatus Dej. 

21ste Rotte. Fühler schlank, das 2te Geiselglied doppelt so 
lang als das erste, der Rüssel gefurcht, die Flügeldecken meist lang- 
eiförmig, etwas behaart, gelb, meist goldfarbig oder weifslich be- 
schuppt, tief gestreift mit stark gehöckerten Zwischenräumen, der 
3t e Streif verbindet sich hinten mit dem 6ten. Alle Schenkel mit 
starkem Zahn. (Typus: 0. turca.) 

206. 0. giraffa Germ. 208. O. armatus Dej. 

v. omalus Germ. v. romanus Schh. 

v. politus Stierl. 209. O. obesus Friv. 

207. 0. turca Schh. 

13. * 0. adspersus Schh. 

22ste Rotte. Fühler schlank, das 2te Geiselglied bald lfin- 
ger, bald kürzer, stets länger als das lste. Rüssel mehr oder weni- 
ger gefurcht, oft mit Kiel, Flügeldecken lang oder länglich-eiförmig, 
tief gestreift mit gehöckerten Zwischenräumen, kahl oder dünn be- 
haart, der 3te Streif verbindet sich mit dem 8ten, alle Schenkel 
gezähnt. (Typus: 0. sulcalus.) 

210. 0. Tamieri Stierl. 219. 0. lineuris Stierl. 

211. 0. funicularis Schh. 220. 0. Schlaf lini Stierl. 

212. 0. polycoccus Schh. 221. 0. auricomus Germ. 

213. 0. Kraatzii Stierl. 222. 0. nigrita F. 

214. 0. graecus Stierl. 223. 0. monedula Stierl. 

215. 0. longlpennis Stierl. 224 . 0. marmota Stierl. 

216. 0. munetus Stierl. 225. 0. angustior Rosh. 

217. 0. peregrinus Stierl. 226. 0. populeti Schh. 

218. 0. sulcatus F. v. robustus Stierl. 
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23s te Rotte. Körper langgestreckt and flach. (Typus: 0. 
prolixus.) 

227. 0. cypricola Reiche. 229. 0. prolongaius Ksw. 

228. - prolixxts Rosb. 230. - discrehu Friv. 

24« te Rotte. Fühler schlank, 2les Geiselglied fast doppelt 
so lang als das lstc, Rüssel gefurcht, Flugeidecken fast kahl, glanz- 
los, dicht gekörnt, fast ohne Streifen, Schinkel stark gezahnt. 

231. 0. infernalis Schh. 

25s te Rotte. Fühler schlank, das 2tc Geiselglied meist viel 
länger als das lste, die Zwischenräume der Flügeldecken wenig 
oder gar nicht gewölbt, glatt, weitläufig gerunzelt, der Rüssel öf- 
ters gefurcht. (Typus: 0. rugosus.) 

232. 0. JCratieri Schli 237. 0. simplicatus Par. 

233. - rugosus Hummel.. Isulcifrons Schh. 

234. - corvus Schh. 238. - alpigradua Mill. 

235. - ohsidianus Schh. 239. - granicollis Schh. 

236. - curvipes Stierl. 

14. * 0. achaeus Stierl. 

26s te Rotte. Fühler ziemlich schlank, Flügeldecken mitun- 
ter grün beschuppt, Uinterschienen beim cT vor der Spitze tief aus- 
gerandet. 

240. 0. longivenirh Küst. 241. 0. asphaltinus Germ. 

27ste Rotte. Fühler kurz und dick, das 2te Gcfselglied 

meist wenig länger als das lste, Flügeldecken kahl oder spärlich 

mit Borsten oder Schuppen besetzt, Schenkel stets ziemlich stark 
gezähnt. (Typus: 0. iugena.) 

242. 0. 1rojunu8 Stierl. 245. 0. lugens Germ. 

243. - pelighiosus Germ. 246. - Kiesenwetteri Stierl. 

244. - helvelius Schh. 

28s te Rotte. Die abwechselnden Zwischenräume der Flü- 
geldecken sind kielförmig erhaben. (Typus: 0. aualriacus.) 

247. 0. KoUari Germ. 252. 0. croaiictis Hampe. 

v. BielzU Küst. 253. - awlriacus F. 

248. - Schaumii Stierl. v. carinalus Sturm. 

249. - aeri/er Germ. 251. - costalus Stierl. 

250. - subsigtmtus Schh. 255. - regvlaris Stierl. 

251. - grandineu* Genn. 
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29s tc Rotte. Fühler mSfsig schlack, 2les Geiselglied länger 
als das Iste, Körper ziemlich dicht behaart, die Zwischenräume der 
Flögeldecken gleichmäßig erhaben. (Typus: 0. nubilua.) 
a) Halsschild nicht oder schwach 261. 0. tener Stierl. 

gerinnt. 262. - gracilis Scbh. 

256. 0. auricapillus Germ. 263. - provinciaUs Dej. 

257. - montivagus Rosh. 

258. - clathratus Germ. Halsschild mit tiefer Rinne. 

259. - nubilus Sehl). 264. 0. rttgicollis Germ. 

v. pariHialis Sehl). 265. - pachyscelis Germ. 

260. - Bischofßi Sticrl. 266. - tumidipes Germ. 
30ste Rotte. Fühler kurz und dick, 2tes Geiselglied wenig 

länger als das Iste, Körper ziemlich grofs und plump, dicht grau 
beschuppt oder behaart, Flügeldecken schwach gestreift, dicht und 
fein gekörnt, Schenkel mit spitzem Zahn. (Typus: 0. Uguatici.) 

267. 0. ligustici L. 

v. collaris F. 

v. agnathus Sehl). 

268. - cuprifer Dahl. 

3 Iste Rotte. Fühler ziemlich schlank, das 2te Geiselglied 
meist um die Hälfte länger als das lsle, Flügeldecken fein punktirt- 
fteslreift, die Zwischenräume eben oder schwach gewölbt, mit haar- 
förmigen Schuppen mehr oder weniger dicht bedeckt. (Typus: 0. 
idpicola.) 

«) Iliutcrschcnkel stärker gezähnt 271. 0. Gaulardi Stierl. 

als die vordem. 272. - strigiroslris Schh. 

269. 0. alpicola Schh. (morio 

Redt.) Vorderschenkel stark gezähnt. 

270. - aterrimus Schh. 273. 0. creiieus Stierl. 

32ste Rotte. Fühler kurz und meistens dick, das 2te Gei- 
selglied nicht oder wenig länger als das lsle, Körper klein, schwarz, 
nicht oder sehr dünn und spärlich behaart, Schenkel oft sehr schwach 
gezähnt, die vordem mitunter mit gespaltenem Zahn. (Typus: 0. 
pinaslri.) 

a) Halsschild punktirt oder äus- b) Halsschild gekörnt, Fühler nach 
serst fein gekörnt. aufsen dicker werdend. 

274. 0. moestus Schh. 278. 0. rugi/rons Gyll. 

275. - pedemontanus Stierl. v. scaber Steph. 

15. *0. moesii/tcus Schh. 279. - ambigutu Schh. 

276. - obsulcatus Schh. v. senex Chevr. 

277. d (?) coriarius Stierl. 280. - impoticus Schh. 
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281. ©. GesiMeri Oagsb. 
262. - picUarsis Rosh. 

c) Halsschild gekörnt, Fühler 
nach aufscn nicht dicker wer- 
dend. 

2S3. O. pinaslri Hibst. 

284. - muliicosiatu8 Stierl. 

285. - segnis Schh. 



286. O. ovatus L. 

v. pabulinus Pz. 
v. vorticosus Schh. 

287. - desertus Rosh. 

288. - glabellus Rosh. 

289. - pauxillus Rosh. 

290. • clemens Schh. 

1 6. * O. globulipennis Mn n h. 

17. * - laeviusctdtis Stierl. 



Subgenos III. Eurychirus. 

Schenkel ungezähnt, Flügeldecken mit 10 Streifen, Vorder- 
schienen ziemlich kurz und stets bei beiden Geschlechtern 
gerade, an der Spitze nach aufsen und innen erweitert 
und mit einem Kranze sehr kurzer Borsten besetzt, Körper stets 
heller oder dunkler braun, Kopf und Halsschild zusammen viel klei- 
ner als der übrige Leib, letzteres an die Wurzel der Flügeldecken 
anschließend, Bauch glatt, glänzend, mit groben, entfernt 
stehenden Punkten bestreut; das Afterglied des cf ist bald 
gestreift, bald nicht. (Typus: O. cribricollis.) 



291. O. cribricollis Schb. 

v. 8triaiO'Selo8us Schh. 
v. reticollis Schh. 
18/0. concavtroj/rtoSchh. 

- sulcirostris Schh. 

- umbilicatus Schh. 
• comparabilis Schb. 

- setosnlus Schh. 

- Jlavimanus Stierl. 

- elatiar Stierl. 

- humilis Germ. 



Subgeuus IV. 



292. 
293. 
294. 
295. 
296. 
297. 
298. 



299. O. tomenlosus Dej. 

v. juveneus Schb. 

19. * O. impextts Schh. 

20. * • innoeuus Schh. 

300. - neapolilanus Stierl. 

301. • pttlchellus Stierl. 

302. - ovalulus Schh. 

303. - uncluosus Gebl. 

21. *0. hebraeus Stierl. 

22. * - lubricus Schh. 



Toarnieria. 

Kopf und Halsschild grofs und breit, zusammen nicht viel klei- 
ner als der übrige Leib; das Halsschild schliefst nicht an die Wur- 
zel der Flügeldecken an, so dafs bei gestreckter Lage des Körpers 
ein Theil des Mesothorax von oben sichtbar ist; die Vorderbeine 
sind stets dicker und bei den gezähnten Arten stärker gezähnt, als 
die hintern. (Typus: O. anadoticus.) 

lste Rotte. Schenkel ungezähnt, Halsschild breiter als lang. 
(Typus: O. grandicollis) 
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311. O. peUiceua Schh. 

312. - velutinus Germ. 

23. * O. globiihorox Schb. 
> exilis Schh. 

24. * 0. «i7<?//ti* Schh. 

25. * - tomentifer Schb. 

26. * - juvenilis Schh. 



304. O. trrandicoUis Schh. 

305. - constricticollis Stierl. 

306. - amplicoltis Stierl. 

307. - balcanicus Stierl. 313. 

308. - brunneu* Schh. 

309. - pubifer Schh. 

310. - crispus Schh. 

2 te Rotte. Schenkel gezähnt, Körper dicht behaart, oder mit 
metallisch glänzenden Schuppen geziert, die Naht der Flügeldecken 
hinten kielform ig erhaben. (Typus: O. zebra.) 

314. O. cratsicollis Stierl. 317. O. coaretatus Stierl. 

315. - chrysopterus Friv. 318. - Jbrmicarius Stierl. 

316. - zebra F. 319. - albidus Stierl. 

3te Rotte. Schenkel gezähnt, Körper dünn behaart, nicht be- 
schuppt, das Ualsschild seitlich stark gerundet. (Typus: O.anadolicus.) 



328. O. ottomanus Stierl. 

329. - gibbicollis Schm. 

330. - Frivaldskyi Rosh. 
nitidus Reiche. 
tumidicollis Stiert. 
ntuhis Stierl. 

29. * O. altaicus Stierl. 
semigranulatus Stierl. 



331. 
332. 
333. 

334. 



320. O. anadolicus Schh. 

321. - ovalipennis Schh. 

322. • Iranssylvanicus Stierl. 

323. • maxillosus Dcj. 

324. - f rater Stierl. 

325. - bisphaericus Reiche. 

326. - comicinus Stierl. 

327. • asiaticus Stierl. 

27. * O. vilts Schh. 

28. * - saevus Schh. 

* 

4te Rotte. Schenkel nicht oder schwach gezähnt, Körper 
klein, schmal und gestreckt, das Ualsschild länger als breit. (Typus: 
O. gyrosicollis.) Genus Storno des Schh. 

335 O.tolutaritis Schh. 336. O. gyrosicollis Schh. 337. O.rudis Schb. 

Anhang. 

Arten die ich nicht kenne und deren Stellung im System mir 
aus den vorhandenen Beschreibungen nicht ganz klar geworden ist. 

u) Mit ungezähnten Schenkeln. b) Mit gezähnten Schenkeln. 

338. O. pilosus Schh. 343. O. aculium Schh. 

339. - pulverulus Schh. 344. - induetus Par. 

340. - pusio Schh. 345. - rotundatus Sicbold. 

341. - inclivis Schh. 

342. - hyslrix Schh. 
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Subgenus I. Dodecastichus Stierl. 

Jede Flügeldecke hat 12 bis 13 Streifen, von denen die mittleren 
öfter etwas verworren sind, die zwei ersten Geisclgticder der 
Fühler sind stets glcichlang, die Schenkel ungezähnt. 

(Typus: O. pulverulenlus.) 

1. O. pulverulenlus Germ. Oblonge niger, flavo- vel griseo- 
tomenlosus, pedibus rufis, geniculis larsisrjue nigris, thorace brevi, 
confertim subtiliter granulalo-, elytris obsolet hi8 punetato - strialis, 
int erst itiis granutato-rugtdosis, apice subtruncatis, tibiis posticis tn- 
tus scabris, denticulatis. — Long. 3| — 5 lin. 
Schh. II. p. 570. No. 35. 

cT Gracilior, praesertim in elylris angustior, subtus impressns, 
scgmenl o anali fovea magna, parum profunda, tibiis posiieis for- 
tius deniieulatis. — Lat. 1| — lf lin. 

Germ. Ins. spec. I. p. 352. No. 485. —-Küster Käfer Eur. 
XXVIII. 76. 
Pachygatter pubescens Dej. 

2 Crassior, praesertim elylris latioribus, segm. anali non foveo- 
fa/o, tibiis posticis minus fortiter deniieulatis. — Lat. 1£ — 2 lin. 
ö. interstitielles Germ. los. spec. I. p. 353. No. 486. 

Var. ß. parcius griseo tomenlosus. 

O. perisetlis Schh. II. p. 570. No. 35. 
Var. y. elylris flavo- vel griseo-maculatis. 
Var. Ö. minor. 
Var. e. pedibus ru/opieeis. 

O. adumbratus Dej. — O. egenut Ziegl. 

Var. f. 2 elylris latioribus. 

Var. v. elylris fortius rugoso - granulatis , pronoli granulis paulo 
major ibus. 

Eine sehr veränderliche Art, deren Grundform sehr leicht, de* 
ren mannigfaltige Varietäten oft sehr schwer von den verwandten 
Arten zu unterscheiden sind. 

Normal-Zustand: Schwarz, matt, mit äufserst feinen, grauen 
oder gelblich - grauen Härchen ziemlich dicht und gleich inäfsig be- 
setzt, so dafs die Oberfläche fast gleichmäfsig grau oder gelblich- 
grau erscheint. — Kopf und Rüssel fein und dicht punktirt, letz- 
terer länger als der Kopf, dick, oben eben, fein und sehr dicht 
rnnzlig-punktirt und fein gekielt. Fühler so lang als der halbe Leib, 
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schlank, die zwei ersten Geiselglieder gleich lang; die folgenden 
verlängt kegelförmig, stets ziemlich länger als breit, die Keule schmal 
nnd lang, zugespitzt. Halsschild wenig breiler als lang, seitlich nicht 
stark gerundet erweitert, die größte Breite fällt vor der Mitte, 
oben wenig gewölbt, fein, nicht sehr dicht gekörnt. Flügeldecken 
hinten niedergedruckt und zugespitzt, fast gerade abgestutzt, das 
letzte Drittheil seitlich zusammengedruckt, so dafs die Seitenflächen 
mit der Oberseite einen Kiel bilden; oben punktirt - gestreift, die 
Zwischenräume etwas gewölbt und fein runzlig - gekörnt. Beine 
ziemlich lang, hell gelbroth mit schwarzen Knieen und Fölsen. 
Hinterschienen etwas einwärts gebogen. 

cT In allen Theilen schlanker und länger, selbst der Rüssel 
durchschnittlich etwas länger als beim 2. Flugeidecken verlängt- 
eiförmig, Unterseile eingedrückt, das Afterglied mit ziemlich gros- 
ser, kreisrunder, seichlcr Grube; Hinterschienen an der Innenseite 
stark gekörnt nnd gezähnelt. 

$ plumper, die Fingeldecken etwas kürzer-oval, Unterseite eben, 
fein rnnzlig-punktirt, Hinterschienen weniger stark gekörnt und ge- 
zähnt. 

Die mannigfachen Abänderungen dieser Art betreffen die Gröfse, 
die Pubescenz, die Form der Flügeldecken, die Sculptur des Rüs- 
sels, Halsschildes, der Flügeldecken, die Farbe der Beine. 

1) Die Gröfse ist sehr veränderlich; die Normalform ist die 
gröfstc; alle Varietäten sind kleiner; die kleinsten bis auf 3? Linie 
Länge heruntergehend. 

2) Die Pubescenz; diese ist bald dichter, bald weniger dicht, 
bald mehr gelb, bald rein grau, bald ganz gleichmäfsig, bald (we- 
nigstens auf den Flügeldecken) mehr oder weniger deutliche Flck- 
ken bildend. 

3) Die Form der Flügeldecken ist beim 9 sehr veränderlich, 
bald breiter, bald schmaler, wodurch die Stucke eine wesentlich 
andere Form, ein anderes Aussehen bekommen. 

4) Die Sculptur: 

a. des Russeis; die erhöhte Mittellinie ist bald stärker, bald 
schwächer. 

6. des Halsschildes; die Körner stehen bald dichter, bald zer- 
streuter. 

c. der Flugeidecken; die Runzeln und Körner der Zwischen- 
räume sind bald etwas gröber, bald etwas feiner. 

5) Die Farbe der Beine ist oft dunkler, bis ins dunkel roth- 
braune. 
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Durch Combination dieser Abweichungen bilden sich nun ver- 
schiedene Hauptab weichun$en, von denen einige als besondere Ar- 
ten aufgestellt worden sind. 

Var. ß. Schönher r's O. periacelis ist ein etwas kleinerer 0. 
jndv. mit dünnerer (zum Theil abgeriebener) Pubescenz, und etwas 
gröberer Scolptar der Zwischenräume auf den Flugeid ecken. 

Var. y. Die dünne Behaarung drängt sich in mehr oder we- 
niger deutliche Flecken zusammen, so dafs solche Weibchen sich 
im Aussehen dem O. geniculatus nahern. 

Var. 6\ umfafst kleine Stücke, bei denen meist die Pubescenz 
etwas schwächer; sie bilden eine Art Uebergang zur folgenden Art. 

Var. s. Die Beine sind dunkelbraun; die Gestalt meist etwas 
kurzer und breiter; diese Art kömmt als 0. adumbratus Dcj. oder 
egenus Ziegl. in den Sammlungen vor. 

Var. £. umfafst die Var. mit kürzern und breitern Flügeldek- 
ken, welche sich im Aussehen mebr dem O. dalmatinus und ver- 
wandten nähert. 

Var. ij. mit gröber gekörntem Halsschild und gröber runzlig- 
gekörnten Flügeldecken. 

In Krain, Kärnthen, Illyrien, Oestreich und Ungarn, die schöne 
Var. tj. ßndet sich in Sudfrankreich (Reiche!). 

2. O. obsolet us Mill. Oblongus, niger, parce griseo - tonten- 
tosus , pedibus rufo-pieeis « aniennis brevioribus, geniculis tarsisyue 
obscurioribus ; thorace brevi, conjerlim evidenter granulato, elxjtris 
obsolet ius punctalo-strialis, interstitiis granulalo-wgosis, apice coh- 
junetim subrolundalis, tibiis posticis incurvalis. — Long. 3£ — 4 lin. 

c? tnutto angustior, subtus impressus , segmento anali fovea 
magna parum profunda, tibiis posticis incurvalis, intus scabris. — 
Lat. 3±— 4 lin. 

. $ latior, tibiis posticis minus incurvalis, minus scabris. — Lat. 
H-2|lin. 

Dem vorigen sehr nahe verwandt, doch, wie mir scheint, eine 
gute Art. Er ist konstant kleiner, mit dunklern Beinen, die Fühler 
weniger schlank, 3tes bis 7tes Geiselglied selbst beim cT fast kuge- 
lig, nicht länger als breit, die Hinterschienen sind stärker nach in- 
nen gebogen und weniger deutlich gezähnt. Auch ist das Hals- 
schild etwas breiter und etwas gröber gekörnt. 

Schwarz, fast glanzlos, mit sehr feiner und sparsamer, grauer 
Behaarung; Kopf dicht punktirt, mit Stirngrübchen; Rüssel wenig 
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schmaler, aber etwas länger, als der Kopf, oben eben, dicht runz- 
lig-punktirt mit deutlichem Kiel. 

Fühler kurzer als der halbe Leib, 2tes Geiselglied fast kurzer 
als das lste, die folgenden fast kugelig, das 5te kürzer als breit, 
die Keule lang- eiförmig, stumpfspitzig. Halsschild breiter als laug, 
seitlich mäfsig erweitert, oben dicht gekörnt. Flügeldecken hinten 
kanm niedergedruckt, seitlich nicht zusammengedruckt, im letzten 
Drittheil nicht gekielt; oben wie der vorige gestreift und gekörnt, 
Beine dunkelroth. Hinterschienen innen rauh, nach innen gebogen. 

cT schmaler, unten eingedruckt, Afterglied wie beim vorigen, 
Hinterschieneo innen rauh und stark gebogen. 

$ breiter, Unterseite fein runzlig-punktirt, Hinterschienen innen 
wenig rauh und weniger gekrümmt. 

Nur in Krain; ich verdanke diese Art der Güte des Herrn F. 
Schmidt. 

3. O. conlracttt8 Hampe. Oblonges, niger, subnitidus, parce 
cinereo-tomentosus, elytris obsolete einer eo-maculatis. Rostro capite 
paulo lotigiore, supra piano, carinato ; pronoto laliludine paulo Ion- 
giore, sat dense granulato, medio obsolete canaliculalo ; elytris ob- 
longis, laier ibus partim rolundato-ampliatis , poslice subcompressis, 
lateribus subcarinatis , apice conjunetim subtruncatis^ supra punc- 
tato-sulcatis* int erst itüs fort ins rugoso- granulatis, Pedibus ni/is, 
geniculis tarsisque nigris. 

cT abdomine impresso, segmento anali non impresso, tibiis po- 
Sticis intus scabris. — Lat. 1| lin. 

9 paulo latior, anlennis paulo brevioribus, pronoto paulo bre- 
viore, elytris latioribus, poslice obsolete carinatis, sublus non im- 
presso, evidenter punctata, tibiis subscabris. — Lat. 1$ lin. 

Dem O. obsolelus sehr nahe verwandt, durch schmalere Ge- 
stalt, längeres Halsschild, gröber gestreifte und gröber runzlig -ge- 
körnte, gefleckte Flügeldecken und heller gefärbte Beine verschieden. 

Langoval, schwarz, etwas glänzend, mit feinen, grauen Härchen 
'sparsam, auf den Flügeldecken etwas fleckig besetzt. 

Kopf mäfsig gewölbt, dicht und fein punktirt mit Stirngrüb- 
chen; Rüssel wenig schmaler und wenig länger als der Kopf, dicht 
punktirt, ziemlich fein gekielt, mit sehr flachen, oft undeutlichen 
Furchen. Fühler ziemlich schlank, die zwei ersten Geiselglieder 
gleich lang, die folgenden kegelförmig, etwas länger als breit, die 
Keule langoval, zugespitzt. ilalsschUd ein klein weuig länger als 
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breit, seitlich mäfsig» gerundet erweitert, oben nicht sehr dicht, 
mäfsig stark gekörnt und mit etwas undeutlicher Miltelrinne, Flü- 
geldecken seitlich wenig erweitert, hinten seitlich etwas zusammen- 
gedruckt, so dafs sich mit der Oberseite beiderseits ein nicht sehr 
ausgesprochener Kiel bildet; oben mäfsig gewölbt, ziemlich tief ge- 
furcht, in den Furchen etwas undeutlich punktirt, die Zwischen- 
räume gewölbt, ziemlich grob runzlig -gekörnt; die grauen Härchen 
sind zu ziemlich sparsamen und nicht sehr deutlichen. Flecken zu- 
sammengedrängt. Die Beine sind roth mit schwarzen Knien und 
Füfscn. 

c? Unterseite eingedrückt, Aftersegment ohne Grube, Vorder- 
und Mittelschienen kaum, die hintern deutlich mit Rauhigkeiten 
besetzt. 

$ Breiter, besonders die Flßgeldecken, Fühler und Halsschild 
etwas kurzer, Unterseite eben, die Hintcrleibsringc ziemlich stark 
punktirt, die Rauhigkeiten der Schienen weniger stark. 

In Siebenbürgen, in Tannenwäldern (Fufs!) 

4. O. dalmat inus Schönh.: Oblongo - ovaius , parce cinereo- 
tomentosus, thorace evidenter tuberculato, eiylris pundato- sirialis, 
int erst Uiis confertim tuberculato-rugosis. — Long. 4£ — 5j lin. 

O Angustior, elylris postice lateribus paulo compressis, subtus 
impressus. segmento anali täte, sed obsolete longitudinaliter canali- 
culato. 

2 latior, praesertim in elytris, his postice non compressis, su6- 
tus rxtguloso-punetulata. 

Schönh. II pag. 559. 13. 
Var. ß. antennis pedibusyue rujb-piceis. 

Yar. y. minor, praesertim angustior* densius albido-tomentosus. 

Den beiden vorigen nahe verwandt und von schwarzbeinigen 
Varietäten derselben oft schwer zu unterscheiden. Er ist gröfser 
als pulverulentus, Halsschild etwas länger als breit, gröber und dich- 
ter gekörnt, der Rüssel feiner und undeutlicher gekielt, die Flügel- 
decken hinten beim cT nicht gekielt. 

Schwarz, fein grau behaart, Kopf kurz, dicht punktirt, mit 
Stirngrübchen, Augen rundlich, wenig vorragend. Rüssel wenig 
schmaler, aber um die Hälfte länger als der Kopf, dick und eckig, 
oben fast eben, dicht runzlig punktirt mit feiner, öfter vorn und 
hinten abgekürzter Mittellinie. Fühler schlank, bis zur Mitte der 
Flügeldecken reichend, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, die 
folgenden gestreckt, die Keule schmal, zugespitzt. Halsschild fast 
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länger als breit, seillich schwach erweitert, vor der Mftte am brei- 
testen, dicht und mäfsig stark gekörnt. Flugeidecken länglich oval, 
hinten gemeinschaftlich scharf abgerundet, ziemlich tief gestreift, in 
den Streifen etwas undeutlich und entfernt punktirt, die Zwischen- 
räume schwach gewölbt und ziemlich dicht mit etwas flachen Kör- 
nern besetzt. Die Beine ziemlich stark, schwarz, die Schenkel vor 
der Spitze stark verdickt, alle Schienen vor der Spitze etwas ge- 
krümmt uniMnnen mit zäbnehen-artigen Rauhigkeiten besetzt. 

cT viel schmaler, besonders in den Flügeldecken, diese gegen 
die Spitze etwas zusammengedrückt, doch ohne dafs sich ein Kiel 
bildet. Unterseite stark eingedrückt, Aftersegment mit breitem und 
sehr schwachem Längs-Eindruck. 

2 breiter, besonders die Flügeldecken stark bauchig erweitert, 
hinten nicht zusammengedrückt, unten runzlig punktirt. 

Kr ändert ziemlich stark ab: In der Farbe der Beine, in Gröfse 
und Gestalt und in der Dichtheit der Behaarung. 

Var. ß. Die Beine sind mitunter rothbraun, meist dann auch 
die Fühler^ (es sind dies wohl nur nicht völlig reife Stücke). 

Var. y. sieht der Stammform sehr unähnlich, dennoch kann 
ich sie nur für eine Vjir. von dalm. anschn; sie ist kleiner und 
schmaler, viel dichter mit weifslichem Tomente bedeckt, die Flügel- 
decken feiner gestreift, im übrigen nicht abweichend. 

In Dalmalien und lllyricn, die Var. y. auch in Tyrol (?); fer- 
ner in Rumelicn (Chevrolat !); Var. y. stammt aus der Sammlung 
des Herrn Dr. Kraatz. 

5. O. consentaneus Schh.: Oblongo-ovalus, niger, olivaceo- 
cinereooue nebulosus, antennis pedibusque ntfopieeis , rostro bieana- 
liculato, medio carinato, thorace sal crebre alutaceo, elytris parum 
profunde puncfato-slriatis, int erst iliis subt iiiler granulatis, lateribus 
pone medium subcompressis , apice nonnihil produetis, conjunetim 
acuminatis. — Long. 4| — 5 lin. 

angusiior, subius impressus. Segment o anali non impresso. 
— Lat. 1|— 1| lin. 

$ latior, subtus non impresso, segmento anati obsolete elevato- 
mar ginato. — Lat. 2 lin. 

Schönb. VII. 278. N. 49. 
Var. ß. 2 etylris latioribus. 

Von allen verwandten, namentlich von den beiden vorigen und 
von O. geniculaius durch den breiten Kopf und den breiten, mit 



Digitized by Google 



6. lauri (Dahl) Stierl. 



35 



2 deutlichen Furchen versehenen Rüssel «verschieden, sowie durch 
die geschwärzten Flügeldecken. 

Schwarz, ziemlich dünn, auf den Flügeldecken fleckig grau 
behaart, Kopf kurz und breit, wenig gewölbt, dicht punktirt, mit 
Stirngrübchen; die Augen mäfsig vorragend, Rüssel sehr breit, fast 
breiter als lang und wenig länger als der Kopf, sich von den Augen 
an bis vor die Spitze verschmälernd, so dafs die schmälste Stelle 
kurz vor die Erweiterung der Seitenlappen fällt (während bei dal- 
malinus, pulverulentus und geniculatus der Rüssel bis vor die Spitze 
ziemlich gleichbreit ist). Der ziemlich starke Mittelkiel fängt vom 
Stirngrübeben an und ist auf dem Rüssel von 2 deutlichen Furchen 
begleitet. Fühler ziemlich schlank, die 2 ersten Geifselglieder gleich 
lang. Halsschild kaum kürzer als breit, seitlich mäfsig erweitert, 
vor der Milte am breitesten, oben dicht gekörnt, zuweilen mit 
schwacher vertiefter Mittellinie. Flügeldecken verlängt-eiförmig, oben 
wenig gewölbt, mäfsig bauchig erweitert, hinten zusammengedrückt, 
mit Seitenkiel, an der Spitze in eine kurze Verlängerung ausge- 
zogen; oben fein, etwas entfernt punktirt-gestreift, die Zwischen- 
räume fein gekörnt, mit grauem, in Flecken angehäuftem Tomente 
besetzt. Beine rothbraun, Vorderschienen vor der Spitze etwas ge- 
krümmt, alle Schienen inwendig ohne Zähnchen. 

cT schmaler, besonders die Flügeldecken; diese sind auch hinten 
stärker seitlich zusammengedrückt und gekielt. Unterseite einge- 
drückt, Aftersegment ohne Eindrücke. 

$ breiter, die hintern Seitenkielc der Flügeldecken weniger 
deutlich, Aftersegment mit schwach erhabenem Hinterrand. 

In Dalmatien und Italien. 

6. $ O. lauri (Dahl); Oblongoovatus. parce cinereo-tomen- 
losus, antennis pedibusaue rufo-pieeis, roslro, capite Ihoraceque angus- 
tioribus, rostro capite dimidio longiore, carinato obsoleleque bisul- 
ca/o, antennis longissimis, gracilibtis, thorace parvo, latiludine paulo 
longiore, lateribus partim rolundato, conferlim subtiliter granulalo, 
elylris magnis , amplis, lateribus valde rolundato - ampliat is , apice 
breviter conjunclim acuminatis, subtil Her punclato- striatis , int er - 
stiliis conferlim granulatis , femoribus clavatis, tibiis anticis apice 
ineurvis. — Long. 5± lin. Lat. 2|— 2f lin. 

paulo minus convexus, vix angustior, sublus purum impres- 
8us, segmento anali punclato. 
Var. ß. minor. 

Dem $ von O. consentaneus sehr ähnlich, doch sind Kopf, 

3* 
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Rüssel and Efalscchild viel schmaler, die Flügeldecken bauchiger, 
und wie das Halsschild dichter gekörnt. Auch dem O. Ghilianii 
sehr ähnlich in Gröfse und Gestalt, aber die Flügeldecken haben 
12 Streifen, das 2tc Geifselglied der Fühler ist nicht langer als das 
lste, und das Afterglied des ist nicht gestrichelt. Schwarz, fast 
matt, mit ziemlich dünner, grauer Behaarung, die auf den Flügel- 
decken bei reinen Stücken zahlreiche graue, kleine Flecken bildet. 
Kopf und Rüssel sehr fein und zerstreut pnnktirt; letzterer lfr mal 
so lang als der Kopf, gekielt mit *2 schwachen Scitenfurchen. Füh- 
ler sehr schlank. Halsschild klein, etwas länger als breit, vorn 
kaum schmaler als hinten, seitlich mäfsig erweitert, dicht und fein 
gekörnt. Flügeldecken gleich hinter der Wurzel stark bauchig er- 
weitert, hinlen rasch verschmälert und gemeinschaftlich korz zuge- 
spitzt; oben ziemlich stark gewölbt, hinten senkrecht abfallend, 
ziemlich fein punktirt-gestreift, die Zwischenräume fast eben, dicht 
und mehr oder weniger runzlig gekörnt. Bauch gerunzelt. Vorder- 
Schienen vor der Spitze gebogen. 

cT wenig schmaler und flacher, unten kaum eingedrückt, After- 
glied fein nadelrissig. 

Var. ß. ist viel kleiner, nur 4} lin. lang, sonst völlig überein- 
stimmend. 

In Italien. 

7. O. geniculatus Germ.: Ovatus, niger. olivaceo-nebnlosus^ 
pedibus ru/is, geniculis nigris, roslro Last carinato, apice evidenter 
rugoso-punetaio, thorace minus crebre alulaceo, ehjlris snl-ovalihus, 
substriulis, evidenter granulatis, domo planiusndis , lateribus ponc 
medium subcompressis, apice singulatim breviler acuminatis. Long. 
3fr- 4 lin. 

cT nonnihil angustior, tibiis omnibus intus evidenter denticulalis, 
abdomine basi impresso, Segment o anati fovea lata partim profunda 
impresso. — Lal. I£ lin. 

2 /o/ior, 'tibiis intus submuiicis, abdomine basi non impresso. — 
Lat. 1|— 2 lin. 

Germ. Iter in Dalro. et Ragus. p. 240. No. 287. 
Scbönherr II. pag. 569. No. 54. und VII. p. 277. No. 48. 
Redt. faun. austr. p. 743 — Bach, Käf.-Faun. p. 273. 5. 

Dem O. consent aneus nicht unähnlich, besonders Sculptur und 
Behaarung der Flügeldecken sehr ähnlich, aber viel kleiner, beson- 
ders kürzer, Kopf und Rössel schmaler, letzterer ohne Seitenfurchen, 
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Halsschild weniger dicht punktirt, Beioe heller gefärbt, Schienen 
gezähnt. 

Schwarz, ziemlich dünn gelblich -grau, öfter etwas metallisch 
glänzend, auf den Flügeldecken fleckig behaart; Kopf inäfsig ge- 
wölbt, ziemlich schmal, dicht und feiu punktirt, mit Stirngrübchen. 
Augen mäfsig vorragend; Rüfscl fast um die Hälfte länger als der 
Kopf, ziemlich dick, oben eben ofler selbst öfter etwas gewölbt, 
dicht punktirt, an der Spitze etwas gröber runzlig-punktirt, hinten 
fein gekielt. Fühler schlank, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang. 
Halsschild etwas kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, 
oben etwas gewölbt, nicht sehr dicht und ziemlich fein gekörnt. 
Schildchen sehr klein, dreieckig. Flügeldecken hinten zusammen- 
gedrückt mit Seitenkiel,. am Ende zugespitzt, und manchmal un- 
deutlich einzeln zugespitzt, doch weniger deutlich geschwärzt, als 
beim vorigen, oben wenig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, seicht 
gestreift, überall dicht gekörnt uud mit Flecken des gelblich- oder 
grünlich-grauen, etwas metallischen Tomentes übersäet. Beine hell- 
roth mit schwarzen Knien und Füfsen. 

schmaler, die Flügeldecken vertängt-eiförmig, hinten stärker 
zusammengedrückt und stärker gekielt, die Schienen stark gezähnelt. 
Unterseite eingedrückt, das Afterglied mit grofscr, sehr flacher Grube. 

£ breiler, Flügeidecken eiförmig, hinten weniger stark zusam- 
mengedrückt und gekielt, die Unterseite nicht eingedrückt, After- 
glicd eben oder etwas gewölbt, Schienen weniger stark gezähnelt. 

Er varirt wenig; der Rülsel ist mitunter etwas stärker gekielt, 
das Halsschild etwas dichter gekörnt, die Flügeldecken etwas tiefer 
gestreift und auch mitunter etwas breiter; die Farbe des Körpers 
ist mehr bräunlich schwarz. 

In Oesterreich, Steiermark, Tyrol, Krain, lllyrieu, Italien 
(Reiche !), Frankreich (Reiche!) 

Diese Art findet sich oft in den Sammlungen tinter dem Namen 
O. pustulosus Ulr. und ventricosus Dahl. 

8. O. in/ latus Schh.: Ovalus, niger, obscurus, tenuiter gri- 
seo-tomeiiiosus, thorace pulvinato. confertim granulato; ehjtris dorso 
depressis, distinclius punclalo-striatis , interstitüs granutato-rugu- 
losis. posterius altenuatis. apice conjunetim truncatis, callosis — 
Long. 3— 3* lin. 

cT angustior, elytris postice magis compressis, sublus impressus, 
segment o anali obsolete foveolaio, tibiis anticis ante apicem fortius 
inflexis. — Lat. l\ lin. 



Digitized by Google 



38 



Subgen. I. Dodecastichus. 



V paulo major , elytris latioribus, ad suturam impressis, thorace 
plerumque obsolete canalictUalo. — Lat. 1| — lf lin. 

Schönh. II. p. 566. Wo. 27. — Bach, Käf.-Faun. p. 274. 10. 
Vaiv ß. pedibus rufis vel rufo-piceis. geniculis tarsisque nigris. 
Var. y. piceus, pedibus ru/fo, geniculis larsisoue nigris (immaturus). 
O. salebrotut Schh. VII. p. 299. No. 88. 

Dem vorigen sehr ähnlich; besonders in Form, Sculptur und 
Behaarung der Flügeldecken; die roihheinigen Stucke dieser Art 
können leicht mit ihm verwechselt werden; die sehr bestimmten 
Unterschiede 6ind folgende: 

Er ist kleiner, besonders kürzer, der Rüssel ist stärker gekielt 
und zeigt mehr oder weniger deutliche Furchen, Halsschild etwas 
gröber und dichter punktirt, die Flügeldecken sind stärker punktirt- 
gestreift. Beim sind die Vorderschienen beinahe gar nicht ge- 
zähnelt, beim vorigen sehr stark; beim 2 sind die Flügeldecken 
mehr viereckig und die Naht ist an der Wurzel fast immer etwas 
eingedrückt. Abgeriebene Stücke der schwarzbeinigen Varietät 
könnten mit O. irritans verwechselt werden, aber er ist viel gröber 
gekörnt und punktirt als O. irritans, die Flügeldecken sind hinten 
zusammengedrückt mit Seitenkiel, bei O. irritans niemals, und das 
Afterglied beim cf ist ganz anders gebaut. 

Pechschwarz mit grauem oder graubräunlichem Tomente spär- 
lich, auf den Flügeldecken fleckig bekaart. Kopf kurz und breit, 
wenig gewölbt, fein punktirt mit Stirngrübchen. Rüssel etwas 
schmaler und ohngefähr um die Hälfte länger als der Kopf, deutlich 
gekielt, mit ziemlich deutlichen Furchen. Fühler wie beim vorigen, 
das 2te Geifselglied fast etwas langer als das erste. Halsschild 
. kaum länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, oben ziemlich dicht 
und stark gekörnt, manchmal mit feiner, vertiefter Mittellinie. Flü- 
geldecken bauchig, hinten seillich stark zusammengedrückt, mit star- 
kem Seitenkiel, «n der Spitze gemeinschaftlich abgestutzt. Oben 
eben, hinten senkrecht abfalleud, punktirt- gestreift mit runzlig ge- 
körnten Zwischenräumen. Beine schwarz, die vordem Schieucn 
innen fast glatt, die hintern rauh, undeutlich gezähnclt. Vorder- 
schienen von der Spitze stark gebogen. 

schmaler, besonders die Flügeldecken, diese sind länglich 
eiförmig oder viereckig, da die Seitenränder fast parallel sind. 
Unterseite eingedrückt, Aftersegment mit undeutlicher, seichter 
Grube. 

2 die Flügeldeckeu breiter, fast viereckig, an der Wurzel die 
Naht meist eingedrückt, Unterseite eben. 
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Er ändert wenig ab; die Sculptur ist mitunter etwas feiner, 
auch in der Größe ist er nicht sehr veränderlich; bei 

Var. ß. sind die Beine heller oder dunkler rothbraun, mit 
dunklern Knien und FüTsen. 

In Hlyrien und Krain, auch in Tyrol (Rosenbauer!) 

9. O. II et) den ii mihi: Oblongo-ovatus, niger, sat dense griseo- 
tomentosus , pedibus piceis, rostro excavato, tricarinalo, antennis 
gracilibus* pronolo latiludine paulo longiore, dense subtitissime gra- 
nuluto, elytris supra planioribus, postice compressis, subcarinatis, 
npice conjunclim acuminatis, supra subtil Her punclato-strialis r m- 
terstiliis subconvexis, remotius sublilissime granulalis. — Long. 
3£— 4 lin. 

cT paulo angnstior, antennis gracilioribus , sublus impressus, 
segment o anali sumfno apice subimpresso. — Lat. lf lin. 

9 paulo latior, antennis paulo brevioribus. subtus non impressa. 
— Lat. 1£ lin. 

Den folgenden Arten sehr ähnlich, besonders dem O. pruino- 
sus* durch hinten gekielte, oben flachere Flügeldecken, tiefere Punkt- 
streifen mit gewölbten und spärlicher gekörnten Zwischenräumen; 
verschieden von O. dulcis durch viel schlankere Fühler. 

Schwarz, ziemlich dicht grau behaart, auf den Flügeldecken ist 
die Behaarung vermischt grau und braun scheckig. — Kopf ziem- 
lich breit, mäfsig gewölbt, fein punktirt, mit Stirngrübchen, Rössel 
etwas länger als der Kopf, breit und eckig, vorn eingedruckt, hin- 
ten stark 3-kielig, so dafs sich 2 ziemlich tiefe Furchen bilden. 
Halsschild etwas länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, oben 
dicht und fein gekörnt. Flügeldecken länglich oval, hinten etwas 
zusammengedrückt, so dafs sich 2 Scitenkiele bilden, und gemein- 
schaftlich zugespitzt; oben ziemlich eben, deutlich gestreift und in 
den Streifen fein punktirt, die Zwischenräume schwach gewölbt und 
sehr fein, etwas zerstreut gekörnt. Unterseite ziemlich stark punk- 
tirt, die Beine pechschwarz, mäfsig lang, Schieuen fast gerade, die 
hintern innen rauh. 

cT wenig schmaler, die Fortsätze der Rüsselspitze sind zuge- 
spitzt. Fühler länger als der halbe Leib, die äufsern Geifselgliedcr 
lang -kegelförmig, die Keule schmal, zugespitzt; die gröfste Breite 
der Flügeldecken fällt in das vordere Drittheil, hinten sind diese 
stark zusammengedrückt mit ziemlich starkem Seitenkiel; Unter- 
seite eingedrückt, Afterglied nur wenig vor der Spitze eingedrückt. 

9 wenig breiter. Fühler weniger schlank, die äufsern Geifsel- 
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glieder aber immer noch deutlich länger als breit, die Keule etwas 
kürzer, die gröfste Breite der Flügeldecken fallt in die Mitte der- 
selben, Unterseite nicht eingedrückt, Afterglied etwas gewölbt. 

In Dalmatien. Aus den Sammlungen der Hrn. Kraatz, v. Heyden 
und Ghiliani. In Ungarn (Frivaldsky !) 

Diese Art kommt in den Sammlungen öfter als O. duteis vor, 
von dem sie sich aber sogleich durch viel schlankere Fühler und 
hinten gekielte Flügeldecken unterscheidet. 

10. O. pruinosus Germ.: Oblongus, niger, griseo-tomentosus\ 
antennis pedibusque pieeis, fronte depressa, rostro latiori, medio 
impresso, basi lenniler carinato, thorace confertim obsolete alutaceo; 
elytris subtiliter pnnetato-striatis , interslitiis confertim subliUter 
granulato-rugosis, apice conjunetim acuminafis. — Long. 3| — 5 lin. 

cT angustior, antennis gracilioribus, elytris postice magis at- 
ienualis, subtus impressus, segmento anali obsolete foveolalo. — 
Lat. I-*— §■ lin. 

2 lalior, antennis brevioribus, elytris latioribus, postice minus 
atlenuaiis, subtus plana, segmento anali sub-convexo. — Lat. 
H— 2| lin. 

Germ. It. in Dalm. et Rag p. 137. 284. 
Schönb. II. p. 634. 148 und VII. 276. No. 45. 
Var. ß~ elytris paulo forlius striatis et rugtdoso-granulatis, pedibus 
nigris. 

O. turgidu* Germ. It. in Dalm. et Ragus. p. 236. No. 283. 
, O. turgidu» Schh. II. p. 569. No. 32. 

Var. y. minor, pedibus rufo-pieeis. — Long. 3^ — 3£ lin. 

O. scabricollis Germ. It. in Dalm. et Rag. p. 239. 286. — 
Schönb. II. p. 569. 33. 

Vom vorigen durch die dort angegebenen Merkmale verschieden, 
schwarz, mit gleichmäfsiger, dünner, grauer Behaarung. — Kopf 
mäfsig gewölbt, Stirn etwas niedergedrückt, fein und dicht punk- 
tirt, mit Stirngrübchen. Rüssel etwas länger als der Kopf, oben 
schwach ausgehöhlt mit scharfem Kiel, die Seitenfurchen wenig 
deutlich. Fühler so lang oder etwas länger als der halbe Leib, 
die 2 ersten Geifsclglicdcr gleich lang, die folgenden kegelförmig, 
länger als breit. Halsschild etwas kürzer als breit, seitlich mäfsig 
erweitert, sehr fein gekörnt. Flügeldecken stark gewölbt, eiförmig, 
nach hinten allmählig verengt, seitlich kaum zusammengedrückt» 
ohne Seitenkiele, gemeinschaftlich zugespitzt. Oben äufserst fein 
punktirt-gestreift, die Zwischenräume eben und sehr fein gekörnt. 
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Unterseite ziemlich grob punktirt, Beine ziemlich stark, roth- oder 
schwarz-braun. Schienen etwas gebogen und gezähnelt. 

cT viel schmaler, Fühler schlanker, Flügeldecken hinten mehr 
verschmälert, Unterseite eingedrückt, Afterglied mit seichter Grube, 
manchmal mit seichler Längsrinne. Schienen starker gebogen, die 
hintern stark gezähnelt. 

$ breiter, Fühler weniger schlank, Flügeldecken breiter, nach 
hinten bauchiger, Unterseite nicht eingedrückt, Schienen wenig ge- 
bogen, die hintern schwach gezähnelt. 

Er ändert ab in Gröfse, Sculptur der Flügeldecken und Farbe 
der Beine. 5 Linien ist die von Germar angegebene Gröfse; ich 
habe kein Stück vor mir, das diese Gröfse völlig erreichte; die 
meisten Stücke messen 4 — 4£ Linien. Die Sculptur der Flügel- 
decken ist mitunter etwas anders, d. h. die Punktstreifen sind mit- 
unter ein klein wenig deutlicher, die Zwischenräume etwas stärker 
gekörnt; auch fliefsen die Körner manchmal etwas in die Quere 
zusammen, so dafs sich sehr feine Qucr-Runzeln bildeu. 

Die Farbe der Beine wechselt von ganz gelbroth (etwas un- 
reife Stücke) bis ganz schwarz. Ganz kleine Stücke mit hellen 
Beinen bilden Var. y., Germar's O. scabricollis. Ganz schvvarzbci- 
nige Stücke mit etwas gröberer Sculptur und etwas in die Quere 
zusammenflickenden Körnern bilden die Var. Germar's O. turgi- 
Jus; ich kann diese Form nicht als gute Art ansebn, da in der 
Farbe der Beine sich alle Uebergänge und Schattirungen finden von 
roth bis schwarz, da eine etwas gröbere Sculptur bei einzelneu 
Stücken bei der ganzen Gattung Oliorhynchus eine sehr gewöhn- 
liche Abweichung ist, da sich Stücke vorßuden, welche genau die 
Mitte halten zwischen O. pruinosus uud turgidus, und da die grö- 
bere Sculptur durchaus nicht immer mit den dunklern Beinen zu- 
sammen getroffen wird. 

In Krain, lllyricn und Dalmatien, auch in Sicilien (Chevrolat!). 

11. O. dulcis Germ.: Oblongo-ovatus, niger, griseo subpubes- 
cens; pedibus rufo ferrugineis, fronte convexa, foveolata, roslro 
supra piano, confertim punetato, basi leviler carinalo, antennis bre- 
vioribus, articulis externis funiculi latiludine brevioribus, thorace 
longitudine lotiore, lateribus parum rotundato, confertim subliliter 
granulato-, elytris obsolete punclato-slrialis t inlerstitiis subliliter 
crebre rugoso-grannlatis, corpore subtus fortius punetato. — Long. 
4 — i\ lin. 
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cT paulo angustior, antennis paulo gracilioribus , subtus im- 
pressus, segmento anali subfoveolato. — Lat. 1^ lin. 

$ latior, praesertitn in elytris , subtus plana, segmento anali 
subconvexo. 

Germ. It. in Dahn, et Rag. p. 238. 285. 
Schönh. II. p. 589. 59. und VII. pag. 310. 104. 

Ich bin nicht völlig überzeugt, dafs diese Form eine gute Art 
ist ; sie ist dem vorigen aufseist nahe verwandt, in folgenden Punk- 
ten verschieden: sie ist breiter, besonders in den Flügeldecken und 
vor allem in der Fühlerbildung abweichend, indem die äufsern Geis- 
selglieder deutlich breiter als lang sind, auch die 2 ersten Geifsel- 
glieder sind kürzer als bei gleich grofsen Stücken des vorigen; der 
Rüssel ist feiner gekielt. Von O. Ileydenii durch ebenen, schwächer, 
gekielten Rüssel und kürzere Fühler verschieden. Schwarz, gleich- 
mäfsig fein grau behaart; Kopf mäfsig gewölbt, dicht punktirt, mit 
Stirngrübchen. Rüssel breit, wenig länger als der Kopf, eben, dicht 
punklirt, hinten mit sehr feinem Kiel; Fühler kaum von halber 
Körperlänge, die 2 ersten Geifsclglieder gleich lang, die folgenden 
gerundet, breiter als lang, die Keule laug -oval, zugespitzt. Ilals- 
schild kaum breiter als lang, seitlich wenig gerundet, oben sehr 
fein und dicht gekörnt. Flügeldecken eiförmig, stark bauchig er- 
weitert, hinten nicht zusammengedrückt, jäh zur Spitze verengt, 
gemeinschaftlich schwach zugespitzt, fein punktirt gestreift, die Zwi- 
schenräume eben, fein runzlig gekörnt. Unterseite dicht und stark 
punktirt. ßcine rothbraun, Schienen etwas gekrümmt, deutlich 
gezähnt. 

Fühler ein klein wenig schlanker, die äufsern Geifselglieder 
jedoch immer noch wenigstens so breit als lang; Unterseite einge- 
drückt, Afterglied mit schwachein Eindrucke; Punktirung wie beim $. 

9 breiter, die Flügeldecken fast so breit als lang (bei Stücken 
von '2j lin. Breite sind sie kaum mehr als 2£ lin. lang). Unter- 
seite eben oder schwach gewölbt, ziemlich grob punktirt. Er än- 
dert sehr wenig ab, in Gröfse und hellerer Färbung. 

In Dalmatien. 

12. O. mastix Ol. Oblongo-avatus , tomento brevi, cinereo 
vestiius; antennis longioribus. pieeis, pedibus rufo-ferrugineis, rostro 
obsolete bisulcalo, medio carinato, thoracc obsolete crebre ahttaceo; 
elytris punctalo-subsulcatis, int erst Hits confertissime granulalo- 
rugulosis, apice conjunclim subacuminalis. — Long. 2|— 3| lin. 

cT multo angustior, antennis paulo gracilioribus, elytris postice 
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vix cotnpre88is , sensim angustatis, abdomine impresso, segmenlo 
anali obsolete foveolato, tibiis posticis evidenter denticulatis. — Lat. 
Ii— Ii lin. 

$ eltjtris multo tatioribus, subglobosis, subtus non impressa. snb- 
liliter granulata. — Lat. 1| lin. 

Oliv. Ent V 9 83 p. 376. 447. pl. 25. fig. 351. (Curcutio.) 

Schönh. II. p. 569. 31. und VII. p. 275. 44. 

Redt. Taun. austr p. 743. — Köster, Käf. Ear. XI. 57. 

Bach, Käf.-Faun 272. 4. 
Dafs diese Form eine gute Art ist,. bin ich nicht völlig über- 
zeugt, doch weicht sie in folgenden Punkten von O. pruinosus, dem 
sie am nächsten steht, ab: Sie ist viel kleiner; die gröfsten Stucke 
erreichen kaum au Gröfse die kleinsten der Var. scabrieotlis; das 
Verhällnifs der beiden Geschlechter zu einander ist abweichend, der 
Unterschied derselben viel gröfser; die 9 haben Flugeidecken von 
der Form des O. duteis, die cT sind noch schmaler als die von O. 
pruinosus und hinten weniger zusammengedrückt und weniger zu- 
gespitzt, das Halsschild ist verbällnifsmäfsig grober gekörnt. Vom 
vorigen sind die 2 leicht durch viel schlankere Fülller zu unter- 
scheiden. Auf den Flügeldecken ist bei meinen Exemplareu die Be- 
haarung etwas dichter als bei beiden vorigen Arten, auch etwas 
fleckig und mehr ins Gelbliche gehend. 

Schwarz, mit grauen, auf den Flügeldecken mit grauen und 
gelblich-grauen Härchen etwas fleckig besetzt. — Kopf und Fühler 
wie bei O. pruinosus, - Kussel eher etwas länger; Halsschild kaum 
länger als breit, seitlich wenig erweitert, oben dicht und fein ge- 
körnt. Flügeldecken fein punktirt-gestreift mit feinen runzlig-punk- 
tirten Zwischenräumen. Die Beine sind meist hellrot!) . mit etwas 
dunklem Knien und Füfscn. 

Fühler schlank, länger als der halbe Leib, Flügeldecken 
lang-eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt, so dafs die Seiten 
in ziemlich regelmäfsigem Bogen geschwungen sind; Unterseite ein- 
gedrückt, Aftersegment mit seichter Grube; Hinterschienen deutlich 
gezähnt. 

$ Fühler etwas kürzer, doch immer noch schlanker als beim 
des vorigen, Flügeldecken fast kugelig, ohngefähr wie beim vo- 
rigen gebaut; Unterseite eben, fein punktirt; Schieuen undeutlich 
gezäbnelt. 

Er bietet sehr wenige Veränderungen, die Beine sind hic und 
da etwas dunkler gefärbt; die Gröfse und Sculptur varirt wenig, 
letztere ist mitunter ein klein wenig feiner. 
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Abgeriebene oder unreife Stücke sind mitunter schwer von 
kleinen Stücken des O. scabricollis zu unterscheiden. 

Tm ganzen östlichen Alpengebiet, in Tyrol, Steiermark, Kärn- 
then, Krain und Oesterreich. Auch im westlichen Frankreich (Giu- 
liani), als O. arenosus Sol. in den Sammlungen vorkommend. 

Subgenus II. Otiorhynchus. 

Erste Abt h eilung. 

Schenkel stets ungezähnt. 

lste Rotte. Flügeldecken mit 10 Streifen, Vorderschienen 
bei beiden Geschlechtern gekrümmt, oder wenigstens nicht nach 
außen und innen erweitert, Aftersegment beim cf regelmäfsig der 
Länge nach gestreift. 

Subtribus I. Flügeldecken länglich-eiförmig, mehr oder we- 
niger plattgedrückt und breit, dicht gekörnt oder punktirt-gestreift, 
mit runzlig gekörnten Zwischenräumen. (Typus: O. rhacusensis.) 

13. O. rhacusensis Germ. Subovatus , squumulis r ol umtat is 
cretaeeis {lense adspersus, anlennis nigris, rostro carinaio, thorace 
elylrisque supra deplanalis. disperse granulalis^ elytris aplce singu- 
latim sub-acumhiatiä, femoribus incrassalis ferrugineis. 

Ö laüor, magis depressus, segmenlo anali medioeriier striato. 
— Latit. 3|— 4 lin. 

2 angustior, convexior. — Latit. 2|— 3 liu. 
Long. 6—8 lin. 

Germar, inseet. spre. I. p. 346. ~ Küster, Kat Eur. XI. 53. 
O. ragusemi* Schön Ii err, II. p. 552. 

Var. ß. elytrorum tuberculis subseriuiim dispositis, seliferis, squa- 
mulis saepius lanceolalis. 

O. siculus Dej. Cat. 
* O. ragusensi* var. siculus Scköah. e. c. 

Der grötstc dieser Gattung, nicht länger als eiu grofser O. goev- 
xensis, aber die Männchen merklich breiter und von diesem, mit 
dem er einzig verwechselt werden könnte, aufserdem durch die 
sparsamem und gröfsern Körner der Oberseite verschieden. — Kopf, 
Halsschild und Flügeldecken, mit Ausnahme der glänzenden Köroer 
dicht mit runden, weifsen Schüppchen bedeckt. Kopf kurz, fein 
runzlig-punktirt, Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, aber 
schmaler, fein runzlig-punktirt, ziemlich stark gekielt. Fühler 
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länger als Kopf und Halsschild, schlank, alle Glieder deutlich länger 
als breit, mit schmaler, länglicher Keule. Halsschild kaum länger 
als breit, seitlich gerundet erweitert, wie die Flögeldecken mit 
grofsen, glänzenden Körnern spärlich besäet. Die Flügeldecken beim 
sehr breit, seitlich stark bauchig erweitert und sehr flach, beim 
9 schmaler und gewölbter, mit schwachen Spuren von Streifen; an 
der Spitze einzeln schwach zugespitzt. 

Unterseite beim cT eingedrückt, Aftersegment regclmäfsig, mäfsig 
stark gestreift, beim $ fein punktirt. Beine ziemlich stark, die 
rolhbrauncn Schenkel vor der Spitze verdickt. Schienen gezähnelt 
und vor der Spitze einwärts gebogen. 

Aendert ab in der Gröfse und die Körner der Oberseite sind 
etwas feiner und zahlreicher, mehr in Reihen gestellt und den Ii ich er 
Borsten tragend; letzteres ist bei den sizilischcn Stücken der Fall; 
auch sind die Schüppchen meist ein klein wenig verlängerter; sie 
bilden die Var. Siculus 

In Dalmatien und Sicilien. 

14. O. goerzensis Herbst. Elliplictu. niger, srptamulis €ub- 
rotundalis, cretacels parchts udspersus; antennis validioribus , bre- 
vioribus; ihorace elytrisque sub-depressis, confertissime gmnulalis, 
hls apice singulatim rolundatis ; femoribus rujis. 

cT paulo lalior* magis depressus. anlcnnrtrnrn m( iridis paulo 
longioribttSi segmento anali mediocriler striaio. — Latit. 2}— .3} lin. 

$ paulo anguslior) convexior, antennarum arliculis paulo bre- 
vioribus, lalltndinc paulo longiortbus. — La! it. 2~ — 3 lin. 

Long. 6rJ — 8 lin. 

Herbst, Col. Vif. p. 52. Wo. 610. T. 98. f. 9. 
Köster, Käf. Eur. XI. 54. 

Schönherr, II. pag. 553 et. VII. pa*. 257. 2. 
Var. ß. paulo angustior, subtilius granulatus. 
O. cattarventu Ziegl. 

Dem vorigen am nächsten, aufser den oben angegebenen Merk- 
malen auch durch stärkere, kürzere Fühler verschieden, deren 4 
letzte Glieder kürzer, oft fast gerundet sind; die Scitenkicle des 
Rüssels sind stets stärker entwickelt. Oberseite dicht gekörnt, die 
Zwischenräume mit weifsen Schüppchen etwas sparsam, an den 
Seiten dichter bestrent, die Schüppchen oft rund, oft etwas verlängt. 
Fühler kräftig, etwas länger als Kopf und Halsschild, deren 4 äus- 
sere Glieder wenig langer als breit, öfter fast rundlich ($), die 
Keule lang-eiförmig. Rössel wie beim vorigen, nur sind die Seitcn- 
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kiele stärker entwickelt, so dafs 2 deutliche Furchen entstehen. 
Halsschild etwas länger als breit, seitlich müfsig erweitert, Flügel- 
decken etwas plattgedrückt, ziemlich bauchig erweitert, hinten ein- 
zeln stumpf zugespitzt. Die Körner auf dem Halsschilde gröfser 
und spärlicher als auf deu Flügeldecken. Schenkel rothbraun. 

cT Fühler etwas länger und schlanker, Ualsschild stärker seit- 
lich gerundet, Flügeldecken breifer und flacher, Bauch eingedrückt, 
Aftersegment mäfsig stark, regelmäfsig gestreift. 

2 Fühler stärker, deren Glieder kürzer, Halsschild seitlich we- 
niger erweitert, Flügeldecken etwas schmaler und gewölbter. Bauch 
fein punktirt. 

Aendert ab in der Gestalt; es kommen Stücke vor, die auf- 
fallend gestreckter, mehr gleichbreit sind, und daher auch etwas 
konvexer erscheinen, auch weichen hier die Körner des Halsschil- 
des in Zahl und Gröfse weniger von denen der Flügeldecken ab; 
es fällt dies besonders beim cf in die Augen; es finden sich alle 
Uebcrgänge zur Normalform. Solche langgestreckte Stücke kursiren 
unter dem Namen O. callarvensis Zicgl. 

Dieses Insekt scheint über Dalmaticn, Illyrien, Kroatien bis 
nach Ungarn verbreitet und in jenen Ländern nicht selten zu sein. 

« 

15. O. spalatrensis Scbönh. : Oblonges, convexior, niger, 
supra parcius, laieribus dense cretaeeo-squamulosus ; articulis funi- 
culi anlennarum brevioribus, rostro iricarinato . medio bisulcato, 
tHorace elyirisque conferlissime granulalis, elytris apice singulatim 
sub-acumtnatis, femoribus inerassatis, rvjis. — Long 6y lin. 

e? segment o anali medioeriier striato. 

Schönh. VII. p. 257. 3. — Küster, Käf. Eur. XI. 55. 

Die Species ist der Var. cattarvensis des vorigen sehr ähnlich, 
unterscheidet sich aber gut von ihr, wie von allen Gattungsver- 
wandten, dnreh die kurzen, dicken Fühler, deren Geifselglieder 4 
bis 7 kürzer als lang und selbst beim cT kürzer sind als bei jenem 
beim 2. Aufserdem ist sie schmaler als die vorige, besonders die 
Flügeldecken seitlich weniger gerundet erweitert und konvexer; 
die Körner des Halsschildes stehen eben so dicht, und sind nicht 
gröfser, als die der Flügeldecken. Kopf und Rüssel wie beim vo- 
rigen, an den dicken Fühlern lstes und 2tes Geifselglied gleich 
lang. Halsschild länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, sehr 
dicht punktirt. Flügeldecken an der Basis kaum breiter als das 
Halsschild, bald hinter der Basis allmählig erweitert, doch stets we- 
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niger stark, als beim vorigen, hinten wieder verschmälert, schwach 
und stumpf einzeln zugespitzt. Schenkel roth. 

Die Beschuppung der Oberseite wie beim vorigen. 

Aftersegment beim cT fein nnd regelmäßig gestrichelt. 

In Dalmatien. — Scheint selten zu sein. 

16. O. auro - pupillatus. Oblongus, niger, subdepressus, 
supra squamulis seti formibus, ßavo-aureis, vel flave&centibus subae- 
qualiter adspersus. Antennis gracilioribus , ariiculis funiculi obeo- 
nicis, clava angusta, acuminata. Rostro tricarinato, capile paulo 
longiore. Pronolo elytrisque tuberculis majoribus sat deme olsilis; 
ehjtris substriatis, tarnen in striis pupillatis. Pronoto latitud'me 
vix longiore, lateribus modice rotundalo-ampliato , rude granululo; 
elytris oblongis, subdepressis , lateribus modice rotundatis, postice 
singulalim subacuminutis. Femoribus incrassafis, rufo-ferrugineis. 

cT paulo gracilior. segmenlo anali medioeriter strialo. 

2 paulo latior, ceterum a mare non differt. — Long. 5f lin. 

Einem sehr kleinen goerzensis ähnlich, aber schmaler, weniger 
konvex als der vorige, gröber gekörnt und durch die länglichen, 
borst enförmigen Schuppen sogleich von ihm und den übrigen zu 
unterscheiden. 

Schwarz, Oberseile mit gelblich-melallischem, bei abgeblichenen 
Stücken gelblich - grauem , etwas spärlichem und auf den Flügel- 
decken etwas ungleichmäßig verthciltem Filze bestreut. 

Kopf ziemlich dicht punktirt mit länglicher Stirngrube, Augen 
mäfsig vorragend. Rüssel wenig länger als der Kopf, gekielt und 
mit 2 Furchen versehen. Fühler kürzer als der halbe Leib, lstes 
und 2les Glied der Geifsel kaum an Länge verschieden, die folgen- 
den länglich kegelförmig, die Keule schmal, lang und zugespitzt. 
Halsschild kaum länger als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, 
Oberfläche mit ziemlich groben Körucrn dicht besetzt. Flügeldecken 
länglich eiförmig, an der Basis wenig breiter als das Halsschild, 
dann sich verbreiternd in regelmäfsigem Bogen geschwungen und 
sich zur Spitze vereinigend; die gröfste Breite fällt bei beiden Ge- 
schlechtern in die Mitte. An der Spitze sind die Flügeldecken ein- 
zeln kurz zugespitzt. Oberseite etwas flach gedrückt, undeutlich 
gestreift, in den Streifen aber mit einer Reibe von Körnchen be- 
setzt, deren jedes an der Spitze ein Schüppchen trägt. Die Ober- 
fläche ist mit ziemlich grofsen, etwas queren Körnern nicht sehr 
dicht, (viel weniger dicht, als auf dem Ualsschilde) besetzt, die mit- 
unter der Quere nach zusammenfliefsen, an den Seiten punktirt ge- 
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streift, die Punkte pupillirt, die Zwischenräume etwas grob quer- 
gerunzclt. Unterseite pnnktirt und gerunzelt, stellenweise etwas 
gekörnt. Die Schenkel an der Spitze stark keulenförmig verdickt, 
rothbraun, Vorderschienen am Innenrande gezähnclt. 

Die Geschlechter weichen nur dadurch von einander ab, dafs 
das Männchen etwas schmalere Flugeidecken hat, eine eingedruckte 
Unterseite und ein gestreiftes Aflerglied. Dieses ist etwas gröber 
gestreift als bei O. spalalrensis. 

Diese schöne Art verdanke ich der Güte des Hrn. Dr. Kraatz, 
der sie aus Italien erhallen hat. 

17. O. c au da t us Rossi. Ellipticus, niger, disperse aureo- 
sauamulosusi squamtdis sub-rotundatis, ihorace elutrisque conferlim 
inordinale granulatis; elylris posterius depressis, apice smgulaiim 
sul-acuminalis, longius pilosis. 

cT abdomine impresso; segmento anali suhl iiiler striato. 
$ paulo lalior et convexior, abdomine punclulalo. 
Long. 6 — 6| lin. 

Schönh. II. pag. 554. No. 4. - Küst. Küf. Eur. XI. 56. 
Curcul. caudatu* Rossi Faun. Etr. Mant. I. pag. 40. No. 101. 
T. 2. Fig. E. 

Diese schöne Art ist wohl mit keiner andern zu verwechseln, 
durch die Gestalt der besonders nach hinten stark niedergedrückten 
und lang zugespitzten Flügeldecken und die constant röthlich- gol- 
dene Beschuppung ausgezeichnet. Die Schuppchen sind bald rund, 
bald länglich, auf den Flügeldecken zu Punkten oder kleinen Flecken 
zusammengehäuft. 

Fühler ziemlich sebank, 2tcs Gcifselglied wenig länger als das 
lste, die folgenden länglich-kegelförmig, die Keule ziemlich schmal, 
zugespitzt. Rüssel reichlich 1£ mal so lang als der Kopf, gekielt 
und mit 2 Furchen; die Seitenkiele gewöhnlich nicht sehr scharf. 
Halsschild kaum länger als breit, dicht gekörnt. Flügeldecken an 
der Basis wenig breiter als die Basis des Halsschildes, sich hinter 
den Schultern rasch bauchig erweiternd und dann 6chief in die 
Spitze auslaufend, daselhst einzeln zugespitzt, oben flachgedrückt, 
besonders auf der hintern Hälfte, nur mit Spuren von Streifen, 
gegen die Spitze mit langen, aufstehenden gelblich -grauen Haaren 
ziemlich dicht besetzt Beine schwarz. 

cT etwas schlanker, mehr niedergedrückt, Fühler schlanker, 
Längen-Unterschied des lsten und 2t en Geifselgliedes gröfser. Die 
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gröfste Breite der Flügeldecken füllt in das vordere Drittthei), Un- 
terseite ziemlich stark eingedruckt, Altersegment fein gestrichelt 

$ etwas breiter and gewölbter; die gröfste Breite der Flügel- 
decken fallt kor» vor die Mitte. 

Diese Art ist in Tyrol und Oberitalien zu Hause nnd scheint 
besonders in Südtyrol, in der Gegend des Garda-See's, häufig 
zu sein. 

18. O. bisulcatus Fabr.: Niger, griseo-tomentosus, granulato- 
rugosus, thorace convexo, obhngo, coleopteris elongato-subovalibus, 
poslice fastigiatis, apice acuminatis. 

minor, multo anguslior, antennis gracilioribtu , abdominis 
basi impresso, segmento anali eubtiliter striaio. — Latit. 2— 2| iin. 

$ major, multo latior et crassior, antennis validioribus. — 
Latit. 2i—3 lin. 

Longit. 5— 6\ Hn. 

Fabr. syst elenth. II. p. 540 No. 203. 
O. carinthiacus Germ. Ins. spec. I. p. 349. No. 481. — Schh. 
II. p. 557. No. 9. — Redt faun. austr. 2te Aufl. p. 743. — 
Küster Käf. Eur. XXVIH. 74. 
O« bitulcalus Germ. Ins. spec. I. p. 346. No. 6. 
Curcul. cinifer Germ. It in Dahn. p. 245. No. 297. 
Var. ß. brevior, pedibus rufo-vel nigro-piceis. 

O. vochineniü Schmidt i. 1. 
Var. y. antennis paulo gracilioribus , thorace brevior e elytrisque 
parcius subtiliusque granulalis, femoribus rufis vel rufo-piceis. 
O. utriemit Germ. Ins. spec. 1. p. 350. No. 482. — Schh. VII. 
p. 261. No. 14. 

Var. 6\ antennis, 'pronoto elytrisque gracilioribus, longioribus, bis 
subtilius parciusque granulatis, pedibus nigris. 

O. longicolli* Schh. IF. p. 557. No. 10 — Redt Fauna austr. 
2te Aufl. p. 743. — Küster, Kfif. Eur. XXVIII. 75. 
So unähnlich sich ein ächter O. carinthiacus und ein O. Ion- 
gicollis auf den ersten Blick sind^ so bin ich durch Vergleichung 
einer grofsen Zahl von Stücken doch zu der Ueberzeugung gelangt, 
dafs dies nur Varietäten einer und derselben Art sind. Das längere 
Halsschild des O. longicollis ist eben so wenig constant, als die fei- 
nen Körner und der graue, farblose Filz; denn es giebt Stücke, die 
an Gestalt dem O. longicollis ähnlich sind und die grobem und 
dichtem Kömer des carinthiacus besitzen, wie es alle möglichen 
Uebcrgiinge von dem langen Halsschild des ächten longicollis bis zu 
dem kurzen des vochinensis giebt, so da& sich immer Stücke finden, 

4 
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die den vollständigsten Uebergang von einer Form zur andern bil- 
den, welche man weder zur einen, noch zur andern unbedingt 
ziehen könnte. 

Erst will ich eine kurze Beschreibung der Stammform geben 
und dann die zahlreichen Varietäten etwas durchgehen. 
Stammform : 

Kopf punktirt mit Stirngrübchen, Rüfsel etwas schmaler, aber 
fast doppelt so lang als der Kopf, mit ziemlich starkem Kiel und 
beiderseits desselben mit ziemlich seichter Furche. Die Seitenlap- 
pen stark entwickelt. Fühler mäfsig stark, bis zur Mitte der Flügel- 
decken reichend, 2tes Glied der Geifsel \ länger als das erste, die 
folgenden verlängt kegelförmig, die Keule ziemlich schmal, zuge- 
spitzt. Halsschild etwas länger als breit, vorn und hinten wenig 
verschmälert, daher seitlich wenig erweitert, mit feinen Körnern 
dicht besäet und mit grauem und braunem Filze bedeckt. Flügel- 
decken an der Basis wenig breiter als das Halsschild, in der Mitte 
bauchig erweitert, hinten einzeln zugespitzt. Streifen nur gegen 
die Spitze deutlich; Oberseite ähnlich dem Halsschild gekörnt und 
behaart. Beine schwarz, alle Schienen innen gekrümmt und ge- 
zähnelt. 

cT durchschnittlich etwas kürzer und viel schmaler, Fühler und 
Halsschild schlanker, die Flügeldecken viel schmaler und die gröfste 
Breite fällt in das vordere Dritttheil. Unterseite eingedrückt, After- 
segment sehr fein gestrichelt. 

9 gröfser und plumper, mit stärkern Fühlern, besonders aber 
die Flügeldecken stark bauchig erweitert, ihre gröfste Breite fast in 
die Mitte fallend. Unterseite runzlig-gekörnt. 

Die mannigfachen Veränderungen, weiche diese Art darbietet, 
betreffen : 

A. Die Farbe des Filzes: diese ist bald grau und glanzlos,* 
jald mit schwachem Metallglanze, bräunlich, röt blich oder grünlich. 
Bei den feingekörnten Stücken gewöhnlich weniger glänzend. Oft 
ist sie über die ganze Oberseite gleich, oft aber fleckig, bald heller, 
bald dunkler; sehr schöne Stücke dieser Art aus Krain, bei denen 
die Flügeldecken fast gewürfelt (hellgrau und bräunlich - roth ) er- 
scheinen, verdanke ich der Güte des Herrn F. Schmidt in Laibacb. 
Grofse Stücke aus Oesterreich mit etwas fleckigem, röthlicbem Filze 
und schwarzen Beinen kommen in den Sammlungen oft unter dem 
Namen O. viennensis Dahl vor. 

B. Die Gestalt oder den Umrifs des Körpers: Hals- 
schild und Flügeldecken sind bald etwas länger und schlanker, bald 
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etwas kürzer und plumper ab in der Stammform; es finden sich 
zwischen diesen Extremen alle Mittelstufen. Stets aber bleibt das 
Hals8cbild um ein wenig länger als breit. Bei schlankem Stucken 
sind auch stets die Fühler etwas schlanker, bei plumpern Stucken 
sind sie kurzer, bei sehr plumpen Weibeben ist das 4te— 7te Geifsel- 
glied oft fast kugelig. 

C. Die Sculptnr des Rüssels; In Gestalt und Länge bietet 
dieser keine Abweichungen, wohl aber sind die Seitenkiele desselben 
bald stärker, bald schwächer entwickelt, wodurch die Läogsfurchen 
tiefer und deutlicher, oder weniger deutlich werden. 

D. Die Sculptur des Halsschildes und der Flügel- 
decken: Diese sind bald sehr /ein, bald gröber, dichter oder we- 
niger dicht gekörnt; ich will nicht in Abrede stellen, dafs die Kör- 
ner mitunter etwas zahlreicher sind, glaube aber, dafs hierin die 
Abweichungen gröfser scheinen, als sie sind, indem die gröber ge- 
körnten Stücke dadurch, dafs die Körner näher an einander treten, 
dichter gekörnt erscheinen, wenn auch die Zahl der Körner nicht 
gröfser ist. 

Die langgestreckten Stücke sind meist feiner gekörnt, doch 
nicht immer, die kurzen bald gröber, bald feiner. 

£. Die Farbe der Beine: Diese sind in der Mehrzahl der 
Individuen schwarz, es kommen aber auch Stücke vor mit rothen 
Schenkeln und allen möglichen Zwischen -Nüancen. Hell gefärbte 
Schenkel sind bei kürzern Individuen häufiger, ganz langgestreckte 
mit rothen Schenkeln sind mir nicht vorgekommen. 

Stücke der Normalform, aber mit rothen Schenkeln, kommen 
in den Sammlungen unter dem Namen O. styriacus vor. 

Kurze Stücke mit grobem Körnern und dunkel- rothbraunen 
Schenkeln bilden die var. O. vochinensis Schmidt. 

Kurze Stücke mit feinen Körnern, grauem Filze und rothen 
Schenkeln bilden die var. O. istriensis Germ. 

Lange, schmale Stücke mit feinen Körnern, granem Filze und 
schwarzen Beinen bilden die var. O. Umgicollis Schh. 

Der Name O. carinthiacus Germ, mutete dem ältern Fabricius- 
schen Namen O. bisulcaius weichen. 

Diese Art gehört dem östlichen Alpengebiete an; in der Schweiz 
ist sie noch nicht gefunden worden, aber in Tyrol, Kärnthen, 
Steiermark, Illyrien, Kroatien, Krain, Ober-Oesterreich; stellenweise 
häufig, doch stets nur in ^Gebirgsgegenden. 

Die var. isiriensis und vochinensis scheinen mehr den süd- 
lichem Gegenden (Krain, Illyrien, Istrien) anzugehören, die Var. 

4* 
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longicoUU in Inner- Krain (Schmidt!), Dalmaticn (Stenz!), Uiyrien 
(Schönherr!), auch in Oesterreich auf Haseist räuchern (Redten- 
b acher!). — 

19. O. scaberrimus: Ohiongo - ovatus , niger, rosiro tricari- 
na/o, antennis saiis gracilibus, articuto 2do ftmiculi primo pauJo 
longiore, sequeniibus lotigiusculis, clavu oblouga, acuminala. Thorace 
latUudine paulo tongiore, laier ihm parum rolundalo-ampliaio, for- 
iiter densissime granulato, scjuamulis albis, oblongis parce obsito. 
Elytris oblongo-ovatis, laleribus modice ampliatis, postice singulaiim 
acuminatis, densissime fortUer gimtulatis, fmlstriatis, sttiis postice 
vix profundioribus, syuamulis obsitis tili ihorax. Sublus granulato- 
rugosus, abdomine punclulatus, femoribus clavalis, rufis, ttiiis 
anticis apice ineurvis, denticulalis. 

d* Brevior, nmlto angustior t sublus impressus, segmenlo anali 
subtiliier slriato. — Long. 5-|- lin. — Lat. 2 lin. 

$ Major, latior, praesertim in elytris. — Long. 7 lin. — 
Lat. 3 lin. 

Ob diese Art nur eine Var. der vorigen ist, oder eine gute Art, 
bin ich nicht ganz im Reinen; sie hat die Umrisse des O. vachi- 
nensis, auch die Bildung des Rössels, der Fühler, der Umrifs des 
Halsschildes und der Flügeldecken stimmt aberein, selbst die grofsen 
und bauchigen Flügeldecken des Weibchens; in Folgendem aber 
weicht sie von O. vochinensis, wie von allen Var. des O. bisulca- 
tus ab: 

Halsschild und Flügeldecken sind gröber gekörnt, letztere deut- 
lich, wenn auch schwach gestreift, die Streifen sind durch eine fast 
regelmäßige Reihe von Körnern bezeichnet und die spärlichen Schup- 
pen sind nicht haarähnlich wie bei O. bisulcaius, sondern breiter 
nnd körzer, öfter fast rundlich; die Streifen der Fingeldecken sind 
deutlicher nnd hinten kaum tiefer, als auf der Scheibe. 

In allem Uebrigen stimmt diese Art so vollkommen mit O. vo- 
chinensis Schm. überein, dafs die weitere Beschreibung überflüssig ist. 

Ich führe diese Art einstweilen als eigene Art auf, bis dureh 
eine gröfsere Zahl von Stücken entschieden werden kann, ob die 
Unterschiede constant sind. 

Die mir vorliegenden Stücke, 2 cT und 1 9, stammen aus 
der Sammlung des Herrn Dr. Kraatz und kommen aus Italien, ein 
Stück aus Griechenland wurde mir von Herrn v. Frivaldszky ein- 
gesendet. * 
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20. ©. truncatus Schmidt i. 1.: Oblongo-avatus, niger, opa- 
caia, parce cinerea- jjubescens ; roslro longo, carinato, antennis bre- 
vibus, articuiis funiculi anterior ibus laiitudine brevioribus , ihorace 
latiiudine paulo longiore, confertim evidenter granulato, elytris 
oblongo-ovatis, postice lote evidenter truncoJis, supra partim con- 
* vexis, evidenter confertim granulatU, obsolete striaiis, pedibus nigris, 
tibiis muticis. — Long. 6^—6* lin. 

d vix angustior, rostri pterygiis vix acuminatU reßexisque, 
antennis vix gracilioribus, subtus impressus, segmento anali in medio 
evidenter striaio. — Lat. 2£ lin. 

$ vir latior, subtus subtiliter ntguloso-granukUa. — Lat. 2} lio. 

Diese schöne Art ist durch die kurzen, dicken Fühler und die 
eigen th um lieh breit abgestutzten Flügeldecken vor allen andern der 
Gattung sogleich zu erkennen. 

Schwarz, sparsam, an den Seiten des Halsschildes und der 
Flögeldecken etwas dichter grau behaart Kopf kurz, sehr fein und 
dicht runzlig punktirt mit länglichem Stirngröbeben. Rössel dop- 
pelt so lang als der Kopf, und etwas schmaler, dicht runzlig punk- 
tirt, mit deutlichem, obwohl nicht stark hervortretendem Kiel, 
welcher von 2 schmalen und schwach angedeuteten Furchen be- 
gränzt ist. Fühler den Hinterrand des Halsschildes wenig über- 
ragend, grau behaart, die 2 ersten Geifsclglieder kaum an Lange 
verschieden, die folgenden kurz kegelförmig, oder rundlich, breiter 
als lang, die Keule länglich- eiförmig, zugespitzt. Halsschild , nur 
wenig länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, oben dicht und stark 
gekörnt. Flugeidecken länglich eiförmig, 3 mal so lang als das 
Halsschild, seitlich in flachem Bogen geschwungen, hinten breit ab- 
gestutzt, die Naht vor der Spitze etwas eingedrückt, oben wenig 
gewölbt, dicht und stark gekörnt, sehr seicht, gegen die Spitze 
etwas deutlicher gestreift. Die Beine schwarz, mäfsig stark, die 
Schienen ohne Zähncben. 

cf kaum schmaler als das $, überhaupt mit Ausnahme der 
Unterseite kaum verschieden, die Fühlerglieder etwas weniger quer, 
deutlicher kegelförmig, aber immer breiter als lang, die Keule nicht 
verschieden. Unterseite mäfsig eingedrückt, Afterglied nur in der 
Mitte, aber ziemlich grob gestreift. 

$ Fühlerglieder quer, gerundet, die Unterseite fein runzlig 
gekörnt. 

In Krain und IUyrien. 

Diesen schönen Käfer verdanke ich der Güte des Hrn. F.Schmidt 
in Laibacb. 
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21. O. orientalis Schh.*): Oblongo - ovatus , niger, opacus* 
olivacco-tomeiit osus, antennis, tibiis tarsisque ferrugineo-piceis, tho- 
roce confertim fortiits alutaceo, elytris punctato-striaiis, interstitiis 
rugoßo - 1 uberculat is . 

Schön h. II. p. 556. 7. 

Von der Gröfse des O. ligustici\ Kopf breit, undeutlich punk- 
tirt, mit olivenfarbigem Flaum bedeckt, Stirn eingedrückt; Rüssel 
kaum länger als- der Kopf, fein pnoktirt, 3-kielig, Fühler schlank, 
nach aufsen braun, Halsschild breiter als lang, seitlich wenig er- 
weitert, oder wenig gewölbt, sehr dicht und ziemlich stark ge- 
lockert. Flügeldecken stark bauchig erweitert, hinten einzeln 
abgerundet, oben wenig gewölbt, ziemlich tief puektirt-gestreifl, die 
Puncte gedrängt stehend, die Zwischenräume breit, etwas runzlig 
gehöckert, mit lebhaft olivenfarbigem, scbuppenförmigem Tomente 
ungleich übersäet. Unterseite vorn gekörnt, hinten dicht punctirt. 
Schenkel dick, Schienen gebogen, innen rauh und gezäbnelt, roth- 
braun; (die belle Färbung der Schienen und Fühler möchte viel- 
leicht einem geringen Reifegrad zuzuschreiben sein). 

Auf den Inseln des griechischen Archipels. 

22. O. sulp hur if er F.: Ellipticus, niger, tenuUer sulphureo- 
ptibescens , thorace convexo, confertim granulaio; elytris obsolet is- 
sime punctato-striatis, interstitiis verrucoso-rugosis« apice singutatim 
acuminatis. — Long. 5£ — 7 lin. — Lat. Z\ — 3 lin. 

cT mnlto angustior« abdominis basi impresso, segmento ancäi 
subtiliter striato. — Long. 5^ — 6 lin. — Lat. 2£ — 2| lin. 

$ major, elytris multo latioribus* amplis. — Long. 6 — 7 lin. 
— Lat. 2±— 3 lin. 

Cure, sulphurifer Fabr. Syst. el. II. p. 522. No. 89. — Germ. It. 

in Dahn, et Rag. p. 246. No. 297. 
Otiork. sulphurifer Schönh. II. p. 556. 8. 

Eine gute und leicht kenntliche Art, in Gröfse und Gestalt dem 
O. bisiilcatus nicht unähnlich, auch das gröfse, mit bauchigen Flü- 
geldecken versehene 2 erinnert an ihn; dieses hat auch Aehnlich- 
keit mit O. armadillo; von beiden durch das kleine, kurze und 
schmale, grob, aber weniger dicht gekörnte Halsschild verschieden, 
von O. bisulcatus aufserdem durch viel schlankere Fühler, gröbere 



*) Anmk. Ich' kenne diese Art nicht nnd gebe daher die Beschrei- 
bung Schönnen*. 
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Körner der Flügeldecken uud andere Behaarung, von O. armadilh 
durch feiner und undeutlicher gestreifte, mit grofscn Tuberkeln be- 
setzte, glanzlose Flügeldecken. 

Schwarz, mit feinem, schwefelgelbem, sehr kurzem Flaum spär- 
lich besetzt; Fühler sehr schlank, länger als der halbe Leib, die 2 
ersten Geifselglieder fast gleich lang. Rüssel 1£ mal so lang als 
der Kopf, gekielt, mit 2 seichten Furchen; Halsschild klein, kaum 
länger als breit, seitlich wenig erweitert, mit ziemlich groben Kör- 
nern nicht sehr dicht besetzt; Flügeldecken 4 mal so lang als das 
Halsschild, undeutlich, hinten tiefer gestreift, mit groben, hier und 
da in die Quere zusammenfliefsenden Körnern nicht dicht besetzt, 
hinten einzeln zugespitzt; Beine schwarz. 

J Flügeldecken lang- eiförmig, 1} mal so breit als das Hals- 
schild, Unterseite eingedrückt, Afterglied fein gestrichelt. 

9 Flügeldecken eiförmig, stark bauchig erweitert, mehr als 
doppelt so breit als das Halsschild; Uoterseile lederartig gerunzelt 
und undeutlich gekörnt. 

In Krain, Dalmatien, Italien, auch in Sicilicn (Chevrolat!). 

23. O. planatus F.: Ellipticus , niger, parce cinereo - iomen- 
iosuSj femoribus clavalis, rujis; thorace convexo, confertissime gra- 
nulato-rugoso , elytris punctato-strialis , inieralUiis «er intim itiber- 
ctdatis, posterius deplanalis, apice sub-iruncatis, callosis. — Long. 
5^—6' lin. — Lat. 2|-2f lin. 

mag is depressus, subtus impressus, segmenio anali fort Her 

strialo. 

$ convexior, stibius punclulata. 

Cure, planatut Fabr. Syst. el. II. p. 323. No. 86. 
O. plannt u* Schön h. II. p. 553. No. 3. — Redt. Faun, aastr. 
p. 743. — Küster, Käf. Eur. XVIII. 8G. 
Die sind durch ihre breite, flache Form vor allen andern 
Arten kenntlich, die gewölbteren 2 sind ebenfalls kaum mit einer 
andern Art zu verwechseln. 

Fühler schlank, die 2 ersten Geifselglieder kaum an Länge ver- 
schieden; Rüssel wenig länger als der Kopf, gekielt, mit 2 mehr 
oder weniger deutlichen Furchen. Halsschild dicht, aber etwas 
flach und unregelmäfsig gekörnt, sowie die Flügeldecken an den 
Seiten dichter, oft etwas metallisch behaart. Flügeldecken seitlich 
ziemlich stark erweitert, tief punktirt-gestreift, die Zwischenräume 
grob runzlig gekörnt. Beine roth, Kniee und Tarsen, manchmal 
aueh die Schienen schwarz. 
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c? flacher, mit ziemlich grob gestreiftem Aftersegment. 

Durch das ganze östliche Alpengebiet von Tyrol bis nach Un- 
garn, stellenweise häufig; sudlich noch in Krain, Illyrien und Ober- 
Italien. 

24. O. sabulosus (Findel); Oblongo - ovaius , niger, griseo- 
tomentosus, femoribus nifo-piceis, ihorace latitudine breviore^ minus 
corwexo, subtiliter confertim iubercuUdo, el\ftris sulcaio- punctatis, 
posterius depressis, inierstiliis rvgoso-iuberculatis, squamulis auri- 
chalceo-micaniibus adspersis, apice singulaiim sub-acuminatis. 

cT elytris planioribus, subtus impressus, segmento anali fort Her 
striato. 

9 convexior, subtus rugoso-pundt ulat a . 

Long. 4|— 5 Iin. — Lat. 2—2» lin. 
Schönh. II. p. 555». 6. 
Var. ß. pedibus nigris. 

Dem vorigen ähnlich, aber kleiner, durch hinten mehr zuge- 
spitzte, weniger flache Flügeldecken, kürzeres, zerstreuter gekörntes 
Halsschild und die fleckenweise Bescbuppung der Flügeldecken ver- 
schieden. 

Kopf dicht punktirt mit starker Stirngrube; Rüssel nicht länger 
als der Kopf, dick, dicht punktirt mit mäfsig erhabenem Kiel und 
2 seichten Furchen, wie der Kopf grau behaart. Fühler so lang 
als der halbe Leib, ziemlich schlank, 2tes Geifselglied | länger als 
das lste, schwarz oder rothbraun. Halsscbild kürzer als breit, seit- 
lich mäfsig gerundet erweitert, ziemlich dicht gekörnt. Flügeldecken 
oval, vorn zusammen ausgerandet, kaum breiter als der Grund des 
Halsschildes, aber kurz hinter den Schultern rasch gerundet erwei- 
tert, gegen die Spitze verengt, einzeln schwach zugespitzt, fast 4 
mal so lang als das Halsschild ; oben flach gewölbt, auf der hintern 
Hälfte flacher, kurz vor der Spitze plötzlich steil abfallend, mehr 
oder weniger stark gefurcht, in den Furchen etwas entfernt punk- 
tirt, Zwischenräume ziemlich flach, zerstreut gekörnt, mit haarfor- 
migen, erzfarbigen Schuppen ungleich bestreut. Unterseite fein 
gerunzelt und punktirt, fein behaart. Beine roth oder rothbraun, 
Kniec und Tarsen schwarz, oft auch die Schienen, selten die Beine 
ganz schwarz (var. ß.). 

dT Unterseite eingedrückt, Aftersegment ziemlich grob gestreift. 

Iq Ungarn (Schönherr, Schaum!), in Dalmatien und Krain 
(v. Heyden, Schaum, Schmidt!), in Sicilien (v. Heyden!). In den 
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Sammlungen erscheint diese Art oft unter dem Namen O. cupri- 
pennis Dahl oder als O. caitarvensis Ziegl. (Stenz). 

25. O. aurifer Schh.: Oblottgo-ovatus, minus cotivexus, niger, 
squamutis ßavo-vel viridi-aureo-micaniibus inaequaiiter variegatus; 
rostro medio carinato, Ihorace crebre evidenter tuberculato, elyiris 
profunde punctato-striatis, int erst iiiis evidenter remotius tuberculato- 
rvgosis, apice conjunctim acuminatis. subtruncatis. — Long. 4—5^ 
lin. — Lat. 2—2* lin. 

c? minor, magis depressus, subtus impressus, segmento anali 
modiocriter striata. 

$ major, paulo convexior, subtus rugoso-iuberculaia. 
Schönh. VII. p. 262. 19. 
Var. ß. minor, elutris parcius subtitiusque squamulatis, squamulis 
minus ntttdts. 

0. morulut Schh VII. p. 274. 41. 

Dem vorigen sehr nahe in Gröfse, Gestalt und Sculptur, durch 
längeren Rüssel, dichter und stärker gekörntes Halsschild, feiner ge- 
streiftes Afterglied des cT und schwarze Beine verschieden. 

Kopf kurz, wenig gewölbt, dicht punktirt, dünn grau behaart. 
Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, dicht runzlig punktirt, 
oben mit feinem Kiel. Fühler schlank, 2tes Geifselglied wenig 
länger als das erste, die äufseren länglich kegelförmig, die Keule 
länglich, zugespitzt. Halsschild kaum länger als breit, sehr dicht 
und stark gekörnt und mit haarförmigen , goldglänzenden Schüpp- 
chen mehr tfder weniger dicht, an den Seiten dichter besetzt. Flö- 
geldecken länglich eiförmig, vorn schwach ausgerandet, hinter der 
Wurzel rasch erweitert, hinter der Mitte gegen die Spitze verengt, 
gemeinschaftlich zugespitzt, fast abgestutzt, mehr als 3 mal so lang 
als das Halsschild, oben etwas flach gedrückt, seicht, etwas unor- 
dentlich gestreift, in den Streifen mit länglichen, etwas gedrängten 
Punkten besetzt, Zwischenräume wenig gewölbt, ziemlich grob zer- 
streut gekörnt; mit goldglänzenden Schuppen fleckig besetzt. Beine 
schwarz oder braun. 

e? unten eingedruckt, Aftcrglied ziemlich fein gestreift, die 
Oberseite etwas flacher, die Schultern etwas mehr abgerundet. 

Diese Art ist ziemlich veränderlich, namentlich in Gröfse und 
Beschuppung; letztere ist öfter fast glanzlos und viel spärlicher 
(O. morulus Schh.), auch die Seitenfurchen des Rössels sind bald 
tiefer, bald weniger tief. Solche Stucke sehen freilich einem grofsen 
und schönen O. aurifer unähnlich, sind aber dennoch nicht von 
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ihm zu trennen. Ich habe einen Schön herrschen Typus aus Ger- 
mar'« Sammlung vor mir, auf den die Beschreibung Schönherr's 
genau pafst, aber dennoch bin ich überzeugt, dafs es dieselbe Art 
ist, wie O. aurifer und unter den vielen, mir vorliegenden Stucken 
befinden sich viele solche Mittelstufen, von denen ich selber nicht 
wüfste, ob ich sie zu der einen oder andern Art stellen sollte. 

In Italien; besonders in Sicilien, aber auch auf Sardinien (Giu- 
liani!) in der Romagna (Pirazzoli !), in Dalraatien und den joniseben 
Inseln (Schönh., v. Heyden!) in der Türkei (Dr. Haag, Chevrolat!). 
Die var. morulus kommt in den Sammlungeu auch als O. affinis 
Dj. vor. 

♦ 

26. O. Lefebvrei Schh.: Oblongo-ovahis, niger, sub-nitidus, 
parce meinllicosrptamosus ; tarsis rufo-pieeis, rostro di stiftete cari- 
na/o, elevalo-marginato, thorace conferdm fortius tnberculato; ely- 
tria ob-ovutis, punctaio-sub-sulcatis , interstitiis tuber culato-rugosis. 
— Long. 4j— 4f lin. — Lat. 2 lin. 

<? magis depressus, subtus impressus, segmento anali evidenter 
striato. 

9 paulo convexior, kumeris rotundatis. 
Schönh. VII. p. 263. 20. 

Selbst über das Artrecht dieser Form bin ich nicht völlig im 
Reinen; sie unterscheidet sich vom vorigen besonders in folgendem: 
die Schultern treten in dieser Art viel weniger hervor, selbst beim 
2 weniger als bei aurifer cT*), sind vielmehr ganz abgeflacht, so 
dafs der Seitenrand sich schief von der Wurzel gegen die Mitte 
erweitert, ferner sind die 2 flacher als bei O. aurifer und morutus 
und die Streifen der Flögeldecken gerade und regelmäfsig, nicht 
wie bei O. aurifer unordentlich, mit nebenausstehenden Punkten, 
auch die Zwischenräume sind regelmässiger quer-runzlig-gehöckert, 
nicht so unordentlich, wie bei O. aurifer; die Beschuppung ist 
etwas spärlicher**). Weiter kann ich keinen Unterschied entdecken. 
Eine gröfsere Anzahl von Stucken wird lehren, ob diese Unter- 
schiede constant genug sind. 



*) Schönherr sagt bei O. aurifer sowohl als bei O. morulut: „elylris 
raox pone basin subito rotundatoampliatis," während er bei O. Lefe- 
borei sagt: „elytris pone basin oblique versus medium ampliatis 

**) Die Punkte erscheinen an den Seiten der Flügeldecken schwach 
pupillirt, was bei O. aurifer nicht der Fall ist. 
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Ich besitze ein Stück aus Sicilien, ein zweites wurde mir von 
Hrn. Dr. Haag gütigst eingesendet von ebendaher, auch einige von 
Hrn. v. Heyden aus Sicilien. 

27. O. cort i cali 8 Lucas: Oblongo-ovatus, niger, antennis tar* 
sisque extrorsum pieeis, parce griseo - sub - setulosus , rostro capite 
paulo longiore, evidenter tricarinato, antennis gracilibus, funiculi 
articulis duobus primis aeque fere longis, externis oblong is, thorace 
kmgitudine non laiiore, confertim obtuse granulato, elytris amplis, 
apice conjunetim acute roiundaiis, irregularUer punetato-striaiis, 
interstitiis subplanis, obscure granuialis, femoribus mtdicis, tibiis 
arcuatis. — Long. 4| lin. — Lat. 2 lin. 

Var. rostro impressione transversa evident iori a fronte separato. — 
O. trannerte impressus Chevr. 

Wiederum dem O. aurifer in Gröfse, Gestalt, Umrifs und Sculp- 
tur äufserst ähnlich und nahe verwandt; er unterscheidet sich nur 
in folgenden Punkten: die Schuppen fehlen gänzlich, dafür ist die 
Oberseite spärlich mit ziemlich kurzen, grauen, feinen Borstenhaaren 
besetzt, die Schultern der Flögeldecken treten noch stärker hervor, 
und an der Spitze sind die Flügeldecken weniger einzeln abge- 
rundet, sondern fast gemeinschaftlich abgerundet; die Punktstreifen 
der Flügeldecken sind noch unordentlicher, indem öfter Punkte 
aufser der Reihe stehen; die Zwischenräume sind flacher, mit sehr 
stumpfen und nicht sehr deutlichen Höckerchen versehen. 

In allem Uebrigen stimmt er völlig mit O. aurifer uberein. 

In Algier; von Hrn. Cbevrolat, Reiche und Kiesenwetter gü- 
tigst eingesendet. 

28. O. civis: Oblongo - ovatus , niger , antennis tarsisque 
extrorsum pieeis, parce griseO'Sub- setulosus, rostro capite paido 
longiore , evidenter tricarinato, antennis sai gracilibus, funiculi or- 
ticulis duobus primis aeque fere longis, externis latitudine longio- 
ribus, thorace latitudine paulo longiore, lateribus paulo ante medium 
parum rotundato, confertim granulato, elytris amplis, apice sub- 
truncatis, regulär Her profunde punctata -striatis, interstitiis sub- 
convexis, rugoso - granulatis , femoribus muticis, tibiis arcuatis. — 
Long. 4} lin. — Lat. 2 lin. 

cT subtus impressus, segmenio aiialt evidenter striato. 

Dem O. corticalis in Gröfse, Aussehn, Gestalt, Sculptur und 
Behaarung äufserst ähnlich und weicht nur in folgenden Punkten 
von ihm ab: der Kopf und Rüssel sind etwas schmaler und läng- 
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lieber, letzterer an der Basis mit kaum merkliebem Quereindruck, 
die Fühler sind etwas kürzer u/id dicker, namentlich das 4te, 5te 
und 6te Geifselglied nur wenig länger als breit, das Halsscbild ist 
schmaler und länglicher, seitlich weniger gerundet, die Flügeldecken 
elwas kürzer, mit ganz regelmässigen, tiefen Punktstreifen. 
In Griechenland, von Hrn. Chevrolat eingesendet. 

29. O. Oleae Oliv.: Obfongue, nigro-piceus, parce flavo-setu- 
lostts, capite rugoso-pnnetato. rostro capite vix longiore, apice pa- 
rtim dilatato, profunde sulcato, antennis breviueculie , funicuti 
antennarum articulo aecundo primo duplo fere longiore, externis 
latitudine vir longioribua, ihorace latitudine paulo longiore, lateri- 
bus parum rotundato, confertim granulaio, elytria ovatis, lateribus 
valde rotundalis, apice singulatim sub-rotundatis , supra punctata- 
striat is, interstiliis plania, rugoao-granulatia, femoribua muticis, 
tibiis anticis ineurvia. — Long. 4 lin. — Lat. 1$ lin. 

Dem O. corticalia wiederum sehr ähnlich, aber kleiner, durch 
den tief gefurchten und in der Furche nicht gekielten Kussel so- 
gleich zu unterscheiden. 

Schwarzbraun, mit gelblich- graueu, etwas aufstehenden, aber 
kurzen, gelblich -grauen, borstenähnlichen Härchen spärlich besetzt, 
der Kopf ist runzlig punktirt, der Rüssel kaum länger als der Kopf, 
die Seitenlappen an der Spitze des Rüssels wenig vortretend, oben 
tief gefurcht, Halsschild etwas länger als breit, seitlich wenig er- 
weitert, dicht gekörnt, Flügeldecken wie bei O. corlicalia gestaltet, 
hinten sehr kurz und undeutlich einzeln abgerundet, oben punktirt- 
gestreift, die Zwischenräume eben, runzlig gekörnt. Schenkel mäfsig 
verdickt, die Vorderscbienen gebogen. 

In Südfrankreich; von Hrn. Chevrolat eingesendet. 

Subtribos II. Flügeldecken länglich eiförmig oder länglich, 
mehr oder weniger deutlich gestreift, mit gerunzelten Zwischen- 
räumen. (Typ. O. fuseipea.) 

> 

30. O. fortia Rosh. : Ovalua, convexua, niger, aubnitidus, 
lateribus denae, elylrorum diaco disperse virescenli-cinereo-tomenio- 
sua; roairo medio corinoto; prothorace crebre, obtuae granulaio, 
elytris obsolet e punciato - striatis , inierstitüs plania, obluae rugoso- 
tuberculaiia, apice singulatim rotundatis. — Long. 5±—6{ lin. — 
Lat. 2*— 2f lin. 
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minor, angiisHor, abdominis basi laie exptanata, segmento 
tdlimo modice longitudinaliler atriaio. 

$ laiior, abdomine non impresso, segmento ultimo punctulaio. 

Rosenhauer, Beiträge zur Insekten-Fauna Europa'«, 1. Bänd- 
chen, Beschreibung von 60 neuen Käfern etc pag. 43. 

Var. ß. mtdto minor, elytris subiilhis rugoso-granulatit. 

Eine der grö&ten Arten ans der Verwandtschaft des O. p/u- 
mipes Germ. (Scbb. I. 558), sagt Hosenbauer und vergleicht sie 
damit. Ich habe an der trefflichen Beschreibung nichts zu ändern 
und gebe sie darum unverändert: 

Der Kopf ist kurz, wenig gewölbt, hinten glatt, vorn dicht 
und fein punktirt, zwischen den Augen eine kleine, längliche Grube, 
die Augen rundlich, ziemlich vorragend, schwarzbraun. Der Rüssel 
ist wenig schmächtiger und um die Hälfte länger als der Kopf, 
dick, vorn erweitert, an der Spitze ausgerandet, oben dicht, zart 
runzlig -pnnktirt, eben, in der Mitte mit einem starken, vorn ge- 
seiltem Kiel, der 2 Gruben zur Seite läfst, so dafs er eher drei- 
kielig erscheint; greisbehaart, an der Spite einzelne lange, gelbliche 
Haare. Die Fühler sind wenig länger, als der halbe Körper, stark 
und lang, denen des O. caudatus ähnlich, schwarz, greisbehaart; 
Halsschiid länglich, so lang als breit, vorn und hinten abgestutzt, 
an den Seiten wenig gerundet, oben gewölbt, mit ziemlich grofseo, 
in der Mitte flachen, nach aufsen erhabenen Tuberkeln ganz be- 
deckt, sehwarz, in der Mitte glatt, an den Seilen dicht grünlich- 
greis behaart. Die Flügeldecken sind länglich-eiförmig, an der Basis 
von der Breite des Halsschildes, gleich darauf erweitert, von der 
Mitte nach hinten verschmälert, an der Spitze einzeln zugerundet, 
oben gewölbt, die $ undeutlich, die deutlicher gestreift-punktirt, 
in den Streifen einzelne Punkte, die Zwischenräume eben, fein runzlig- 
gekörnelt; in der Mitte mehr oder weniger glatt und mit einzelnen, 
fleckenweis gestellten Büscheln greis-grünlicher Haare, die an den 
Seiten sehr dicht stehen, bedeckt. Der Körper unten fein runzlig- 
pnnktirt, schwarz. Basis de* Hinterleibs beim breit ausgeflacht, 
das letzte Glied der Länge nach gestrichelt; beim $ blofs runzlig 
punktirt; die Beine sind lang und stark, schwarz, greis-behaart, die 
Schenkel stark verdickt, ohne Dorn, die Schienen gerade, die vor- 
dern an der Spitze etwas einwärts gebogen und länger behaart, die 
Unterseite der Tarsen goldgelb befilzt. 

Auf dem Monte Baldo in Tyrol oberhalb Maria della Neve. 
ohugeföhr 3800 F. ö d. M. unter Steinen und auf Gras zu Ende Mai 
häufig gefunden. 
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Ein sehr kleines Weibeben dieser Art mit feiner runzlig- 
gekörnten Flugeidecken besitze ich aus dem Engadin. 

31. O. vehement Schb. : Oblongo-ovatus, subopacus, rosiro 
profunde bisulcafo, thorace laiitudine vix longiore, confertim gro- 
nulalo, elytris obovatie, subdepressis, sulcatis, in sulcis obsolete punc- 
tatis, interstitiis rvgoso -granulatis , thoracis lateribus, elytrorum 
basi lateribus(jue dense albo-squamosis. pedibvs nigris. — Long. 
6—8 lin. — Lat. 2£— 2* lin. 

cT minor, paulo angustior, magis depressus, abdomine impresso, 
segmento anali longiiudinalUer striaio. 

$ latior, convexior, abdomine punetulato. 
Schönh. VII. pag. 270. 34. 
Var. ß. thorace elytrisyue paulo evident ius tuberculatis. 

O ticinemi* Stierl., die Schwei«. Otiorh., Berliner Ent. Zeit- 
schr. Bd. II. pag. 265. Ko. 8. 
Var. y. mullo minor. — Long. 4| lin. 

Dem vorigen sehr nahe verwandt, dennoch eine gute Art, von 
demselben durch viel geringere Wölbung des Körpers uud besonders 
der Flugeidecken verschieden; zudem sind diese lelzlern bei beiden 
Geschlechtern seitlich stärker gerundet und gewöhnlich gröber scul- 
pirt, besonders tiefer gefurcht. 

Die Beschreibung ist a. a. O. ausführlich gegeben und ist 
derselben nur beizufügen, dafs bei reinen, frischen Stücken die 
ganze Basis und die Seiten der Flügeldecken diebt und slefs weifs 
beschuppt sind, (nie grünlich oder röthlich wie bei O. fortis), dafs 
der übrige Theil derselben dünn, aber glcichmäfsig weifs bestäubt 
ist, nie fleckweise wie bei O. fortis. 

Die gröfste Breite der Flügeldecken fallt beim cf in das vor- 
dere Drittlheil, beim Q in die Mitte. 

Diese Art ist in Oberitalien zu Hause und zwar am häufigsten 
in den See -Alpen, seltener auf andern Piemontesischen Gebirgen. 
Am St. Gcneroso in Tessin; nie kommt sie in Tyrol vor, eben 
so wenig O. fortis in Piemont. 

Die auffallend kleine var. y. stammt aus dem Engadin. 

Das typische Stück des O. vehemens Schb. von Cbcvrolat gü- 
tigst eingesendet, ist von der gewöhnlichen Form des in den See- 
alpen heimischen Käfers, des eigentlichen O. ticinensis Stierliu, etwas 
abweichend, indem die Körner des Halsschildes viel abgeflachter, 
fast verwischt erscheinen und die Runzeln und Körner der Flügel- 
decken ebenfalls verwischter sind, auch sind die Flügeldecken etwas 
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gewölbter, und ermangeln der weiften Beschuppung an Wurzel und 
Seiten der Flugeidecken; dennoch ist O. ticinensis gewifs nur Var. 
desselben. 

Dies typische Stück stammt aus Sicilien. 

32. O. griseopunctatus (Dej.): Oblongo-ovatus. tttger, squa- 
mulis griseis vel orichalceis snt dense obsitus; rosiro carinaio, tho- 
race subt iiiler crebre granulaio; elytris sulcatis et in sulcis obsolete 
punctatis, interstitlis convexis, subt iiiler rugoso-granulatis, apice 
non depressis, conjunctim sub-truncatis, femoribus rufo-piceis. — 
Long. 5—7 Hn. 

<J angnslior, segmenio onali sublilissitne longUudinuliter strialo. 

— Lat. 2 lin. 

$ latior, sublus punctulata. — Lat. 2~ lin. 

Schönh. VIII. p. 259. 8. — Stierlin, die Schweiz. Otiorh., 
Berl. ent. Zeitschr. II. p. 259. 1. 

Var. ß. elylris minus profunde sulcatis, interstitiis subconvexis, 
libiis rufo-piceis. 

O. clavipes (Peir.) Schh. VII p. 297. 85. - Stierlin, I. c 
p. 259. No. 2. 

Durch Vergleichung einer grofsen Reibe von Stücken habe ich 
mich überzeugt, dafs O. clavipes Peir. nur Varietät von griseopunc- 
tatus ist, indem zwischen beiden Formen alle Mittelstufen vorhan- 
den sind. 

Der a. a. O. gegebenen Beschreibung habe ich nichts beizu- 
fügen, als dafs auch beim £ die Vorderschienen an der Spitze stark 
einwärts gebogen sind, die mittlem und hintern wenig, letztere 
jedoch beim cf. 

Diese Art ist in der sudlichen Walliser-Kettc vom Monte Hosa 
bis zum Mont Blaue zu Hause, häufiger auf der Süd- als auf der 
Nordseite, in den westlichen Alpen sehr vereinzelt (Giuliani!), 
ebenso in den See-Alpen. 

In den Sammlungen erscheint der Käfer bisweilen als O. Peiro- 
lerii Chevrier. 

33. O. hungaricus Germ.: Oblongo-ovatus , niger, inaequa- 
liter cinerea- tomenlosus; rostromedio carinaio, thorace subcylindrico^ 
oblongo, conjertim alulaceo; elylris crebre alutaeeis, dorso obsolete 
strialis, apice conjunctim acuminatis. sublruncatis , pedibus rujis, 
geniculis infusculis. — Long. 5|— 6 liu. — Lat. 1»— 2\ lin. 
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paulo angustior, segmento anali subtilissime strialo, tibiis 
aniicis apice incurvis, posterioribus rectis. 

$ paulo latior, tibiis anticis vix incurvis. 
Germ. Ins. «pec. I. p. 351. 484. — Schönh. VII. p. 260. Wo. 9. 
Var. ß. elytris paulo evident ins striatis. 
Var. y. elytris rugoso-tuberculatis. 

Diese Art ist der vorigen in Gröfre, Zeichnung und Sculptur 
sehr nahe verwandt; Schönherr sagt von ihr „affinis certo Ot. gri- 
seopunctati, vix longior, sed nonnihil angustior; thorace sobiilius 
alutaceo, elytris dorso obsolete tantum striatis ut et colore pedum 
alio ab iilo facile dignoscitur." Dies ist wohl richtig, so lauge 
man es von beiden Arten mit Normal-Stöcken, mit der Stammform 
zu thun hat; es kommen aber Stücke vom O. hungaricua vor, bei 
denen die Flügeldecken so stark gestreift sind (meine var. ß), als 
bei der var. clavipes des vorigen; es ist bei diesen Stücken auch 
das Halsschild nicht feiner gekörnelt, als beim O. clavipes und die 
Schienen sind bei diesem ebenfalls roth gefärbt und was die Gröfse 
anbelangt, so ist auch diese sehr veränderlich; auch die Breite ist 
bei O. griseopunctatus oft nicht bedeutender, als bei O. hungaricus; 
es sind also alle von Schönb. angegebenen Unterscheidungs-Merk- 
male nicht stichhaltig; dennoch halte ich O. hungaricus für eine 
gute Art und unterscheide ihn dadurch von O. griseopunctatus, 
dafs (wie auch Germar andeutet) bei O. hungaricus die Flügel» 
decken hinten stets und deutlich mehr verschmälert, und verlängert 
sind, während sie bei jenem kürzer zugerundet sind; aufserdem 
sind die Geschlechter bei O. hungaricus weniger an Breite ver- 
schieden, die cf nicht schmaler aber meist feiner gestreift, die Weib- 
chen schmaler als bei jenem, die Schienen weniger gekrümmt, na- 
mentlich die hintern stets gerade. 

Schwarz, mit grauen Härchen sparsam, auf den Flügeldecken 
fleckenweise besetzt, so dafs sie grau punktirt erscheinen; die 
grauen Flecken sind bei reinen Stücken weniger zahlreich, aber 
deutlicher hervortreteud, als beim vorigen. Rüssel etwa j- länger 
als der Kopf, deutlich gekielt mit undeutlichen Scitenfurchen; Füh- 
ler ziemlich schlank, 2tcs Geifselglied wenig länger, als das erste, 
die folgenden länglich -kegelförmig. Halsschild kaum länger als 
breit, seitlich mäfsig erweitert, oben sehr fein und dicht gekörnt; 
die Flügeldecken sind an der Basis kaum breiter als das Halsschild, 
dann bis fast zur Mitte sich verbreiternd und von da sich schräg 
gegen die Spitze zu vereinigend, doch so, dafs die Spitze sich mehr 
als bei verwandten Arten verlängert und die Flugeidecken seitlich 
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verschmälert erscheinen; Oberseite oft ganz undeutlich gestreift, oft 
aber auch stärker, so dafs die Streifen an Deutlichkeit dem O. cla- 
vipes nicht nachstehen. Die Zwischenräume lederartig gerunzelt. 
Es ist dies aber auch fast die einzige Abänderung, welche diese 
Art zeigt, denn an Gröfse, Breite, Farbe und Sculptur des übrigen 
Körpers ist sie ziemlich constant. 

Var. y. bei welcher die Runzeln der Flügeldecken mehr ein 
körnerartiges Ansehen gewinnen, verdanke ich der Güte des Herrn 
v. Frivaldsky. 

Die Beine sind heller oder dunkler roth mit etwas' dunklern 
Kniecn und Tarsen, Vorder-Schienen au der Spitze einwärts gebogen 
und am Innenrande gezähnelt. 

c? etwas schmaler als das $; mit eingedrückter Unterseite und 
äufserst fein gestricheltem Aftersegmente; meist sind die Flügel- 
decken deutlicher gestreift als beim 2. 

$ etwas breiter, meist mit ganz undeutlich gestreiften Flügel- 
decken; Unterseite fein runzlig punktirt. 

Bis jetzt nur in Ungarn gefunden. 

34. ©. elongat us (Dj.): Elongatus, niger, pedibus rufo-pieeis, 
tenuiter griseo-tomentosus , capile confertim punetulaio, fronte fo- 
veola parva impresso, rostro capite paulo longiore, evidenter cari- 
nato, confertim punetulato* antennis validiusctdis, funiculi articulo 
primo secundo dimidio fere breviore, exlemis longitudine breviori- ' 
bus, thorace latitudine fere longiore. tateribus rotundato, confertim 
punetulato, clylris oblongo-ovatis, apice sub-lruncalis, seriatim sub- 
regulariter punclalis, int erst itiis planis, obsolete rugulosis et parce 
subtil issime punclulatis, iibiis anticis ineurvis. — Long. 5£ lin. ~ 
Lat. 2f lin. 

Dem O. fuseipes var. Fagi ähnlich, aber gröfser und durch die 
längeren Flügeldecken verschieden. 

Schwarz, dünn und spärlich grau behaart, die Beine rothbraun. 
Rüssel etwas länger als der Kopf, wie dieser dicht punktirt, ziem- 
lich stark gekielt, mit 2 seichten Furchen; Augen ziemlich vorra- 
gend, Fühler mäfsig schlank, alle Geisfelglieder länger als breit, das 
2te um die Hälfte länger, als das lste; Halsschild fast länger als 
breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, die gröfste Breite fällt ein 
wenig hinter die Mitte, oben dicht punktirt. Flügeldecken länglich, 
fast 3 mal so lang und fast doppelt so breit als das Halsscbild, 
seitlich in ziemlich regelmäfsigem Bogen geschwungen und hinten 
last abgestutzt, oben etwas unregelmäisig gereiht punktirt, die 
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Zwischenräume eben, sehr undeutlich und schwach gerunzelt und 
mit feinen Punktchen spärlich bestreut. Beine rothbraun, Vorder- 
scbienen ziemlich stark gekrümmt, innen schwach gezahnt. 
Aus Frankreich von Hrn. Reiche eingesendet. 

35. O. fuseipes Ol.: Elongaius, niger, fere glaber, pedibus 
obscure ru/is, tarsis nigris, thorace laiUudine non longiore, confer- 
tim subtil Her granulaio; elytris oblongis, crenato- striatis, intersli- 
tiis obsolete rugosis. — Long. &{ — 6 lin. 

cT Angustior, segmento anah subi iiiler striato, tibiis anticis 
apice incwvis, posterioribus rectis. 

2 latior, segmenio anaii puncialo, tibiis anticis paulo ineurvis. 
Oliv. Ent. V. 83. p. 372. No. 40 (Ciircal.) - Schönh. II. 
p. 562. No. 19. — Käst. Käf. Eur. XXVIII. 78 — Stierl. 
Berl. Ent. Ztschr. II. p. 261. 4. — Redt. Faun, austr. p. 749. 
— Bach Käf.-Fauna p. 272. 2. 

Pachygaster pedemontanut Dej. Cat. Col. p. 90. 
Pack, hatmalopus Meg. 
Loborh. tenebricosut Sturm Ins. Cat. 1826. 
Otiorh. ater Steph. 

Var. ß. elytris profund ins striatis, interstiliis /ort ins rugnlosis 

O.futcipes Stierl. var. ß. I.e. p. 262. 
Var. y. elytris confertim ruguloso-tuberculatis, vix striatis. 

O. Fagi (Chevrol.) Schönh. 11.563 No. 21. 

Var. d. pronoii disco confertim punetulato. 

O. futeipet var. y. Stierl. 1. c. p. 262. 
Var. €. pedibus sanguineis. 

Dem O. griseopunetatus , besonders abgeriebenen Slucken des- 
selben sehr ähnlich; reine Stücke von griseopunetatus unterscheiden 
sich sogleich durch die dichte Behaarung, welche dem O. fuseipes 
fast ganz fehlt, zudem ist er kleiner und schmaler; die Zwischen- 
räume der Flügeldecken sind etwas breiter und meist viel stärker 
gerunzelt. Die Vorderschienen des cT sind schwächer gekrümmt 
als bei O. griseopunetatus, die hinteren gerade, ebenso beim $. 

Ich übergehe die Beschreibung der Normalform, indem ich auf 
' die Berl. ent. Zeilschr. Bd. II. p. 262 verweise und erwähne nur die 
Varietäten des Käfers genauer: 

Er ändert ab in der Gröfse, der Sculptur der Flügeldecken und 
des Baissen ildes, sowie in der Farbe der Beine. 

Die Flügeldecken sind oft viel stärker und liefer gestreift mit 
stark erhobenen, gröber gerunzelten Zwischenräumen (var. ß.). 
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Die Flügeldecken sind dicht nnd fein runzlig gekörnelt, die 
Streifen nur vor der Spitze deutlich (var. y.); es ist dies Schön» 
hcrr's O. Fagi; sie sind meist etwas kleiner und haben etwas heller 
gefärbte Beine. 

Diese Varietät findet sich vorzuglich in Frankreich. 

Das Halsschild ist beim cT oft auf der Scheibe fein punktirt, 
statt gekörnt (var. Ö); es finden sich auch Stucke, bei denen man 
die Punkte noch deutlich erkennt, bei denen aber die Zwischen- 
räume der Punkte sich schon erheben und so den Uebergang bilden 
zur Körnerbildung. Diese Varietät findet sich öfter bei fein scul- 
pirten Stucken, selten bei stark gestreiften und gerunzelteu. 

Endlich findet sich eine Varietät mit lebhaft blutrotben Beinen 
(var. s); die Individuen sind meist etwas schlanker, das Halsschild 
fast länger als breit, die Flugeidecken bald gröber, bald feiner scul- 
pirt; sie sind so grofs wie die Normalform, baben dieselbe Fühler- 
bildung und wurden von den meisten Sammlern für O. haematopus 
genommen und als solcher bestimmt; ich kann in ihnen nur eine 
Varietät von O. fuseipes erblicken; denn der ächte O. haematopus 
ist viel kleiucr und bat ganz anders geformte Fühler. 

O. fuseipes scheint über das ganze mittlere Europa verbreitet, 
doch nur in Gebirgsgegenden, und zwar im Jura viel seltener, als 
im Urgebirg; er ist im Jura durch ©. tenebricosus und substriatus 
verdrängt. 

In Schlesien (Zebc, v. Heyden!), am Harz (v. Heyden!), im 
Schwarzwald, im bairischen Hochgebirg, häufig. (Kriechbaumer! Ho- 
senhauer!), in Kärnthcn (Stenz!), in Tyrol (Gredler!), in Italien 
(v. Bruck!), in Frankreich besonders var. Fagi, durch das ganze 
schweizerische Alpengebiet, aber auch weiter östlich, in Macedonien 
und Rumelien (Stenz)!). Die var. e findet sich besonders in Bündten, 
Vorarlberg und dem bairischen Hochland, auch in Italien. 

36. O. haematopus Schh.: Oblongus, a/er, subnitidus, parce 
emereo-pubescens; pedibus rufis, tarsis genicutisque nigris, antennis 
bretioribus, rostro medio carinato, thorace oblongo, confertim pun- 
ctato-granulato; elytris subremote, sat profunde punetato-striatis, 
punetis in fundo interdum cinereo-pubescentibus, interstitiis irans- 
versim rugulosis, apice cotijunctim rotundatis. — Long. 4| lin. 

cf angxistior, segmento anali subtiliier siriato, artietdis 3 — 4 
funiculi anieiinarum breviter obeonicis. 

$ latior, funiculi antennarum articulis 3 — 4 subrotundatis. 

Schönh. VII. p.266.26. - Stierl. Berl. entZtschr. II. p.263. 

5* 
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Von O. fuscipes* dem er sehr ähnlich sieht, dorch geringere 
Gröfse und die kurzen Glieder der Fühlergeifsel verschieden, die 
beim $ deutlich kürzer als breit sind. 

Was die Beschreibung anbelangt, so verweise ich auf die von 
mir in der Berl. Zeitschr. II. p. 263 gegebene, der ich nichts bei- 
zufügen habe. 

So ahn lieh diese Art dem O./uscipes ist, so kann ich sie nicht 
als Varietät desselben ansehen, da die Fühlerbildung in zu auffallen- 
der Weise abweicht; es müfsten denn Uebergänge zum Vorschein 
kommen, die ich bis jetzt nicht kenne. 

In den Schweizer und Tyroler Alpen; selten. 

37. O. erythropus (Chevrol.): Oblongus, n/er, nitidus, fere 
glaber; pedibus rti/fe, tarsis fuscis^ rostro medio obsolete carinato, 
ihorace oblongo^ confertim punetato - granulato , ely/ris crenalo- 
striatis^ interstitiis anguslis, obsolete punetulatis et iransversm 
strigosis, apice conjunetim snbtrtmcat is. — Long. 5 — 6 lin. 

cT angustior, abdomine impresso, segmento anali slriato, striis 
mediis plerumque grossiusculis , apice (saepius obsolete) jfovevlato. 
— Lat. I| lin. 

2 latior, abdomine obsolete punetulato-rugoso. — Lat. 2— 2| lin. 
Schönh. VII. p. 267. No." 27. 
Var. ß. pronoto punetato, elytris obsolete striatis, interstitiis snb- 

laevibtiSf punetatis. 
Var. y. pedibus nigris. 

In Gröfse. Gestalt und Aossehn dem O. Juscipes sehr ähnlich, 
Kopf ohne Stirngrubc. der Kussel etwas kürzer; die Zwischenräume 
der Flügeldecken lassen zwischen den Runzeln deutlich Pünktchen 
erkennen und die Bildung des Aflersegmentes beim Männchen ist 
anders. — Schwarz, kaum behaart, Kopf ohne Stirngrube, deutlich 
punktirt; Augen fast rund, wenig vorragend; Rüssel wenig länger 
und schmaler als der Kopf, dick, zart gekielt mit sehr schwachen 
Seitenfurchen. Fühler mäfsig, zweites Geiselglied wenig länger als 
das erste, die folgenden kegelförmig, länger als breit. Halsscbild 
kaum länger als breit, zeitlich mäfsig erweitert, gewölbt, dicht und 
fein gekörnt und etwas zerstreut punktirt. Flügeldecken wie bei 
O. fuseipes gestaltet, nicht sehr tief gefurcht, die Furchen gekerbt 
punktirt, die Zwischenräume fein zerstreut punktirt und querrunz- 
lig. Unterseite fein lederartig gerunzelt und punktirt. Beine etwas 
lang, schön roth gefärbt; schmaler, gewöhnlich etwas stärker ge- 
streift; Basis des Unterleibs eingedrückt; Aftersegment gestreift, die 
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mittleren Streifen meistens viel gröber nnd tiefer, als die an der 
Seile. Es ist bei dieser Art die Streifung in der Stärke weniger 
constant als bei verwandten Arien; in der Regel sind die Stücke 
gröber gestreift, welche in der Spitze eine deutlichere Grube zeigen. 
An der Spitze ist eine mehr oder weniger deutliche Vertiefung; 
$ mit viel breiteren Flügeldecken, die gewöhnlich undeutlicher 
punktirt sind, Aftersegment fein runzlig punktirr. 

Er ändert ab in ähnlicher Art wie O. fuseipes in Sculptur von 
Llalsschild und Flügeldecken. 

Das Halsscbild zeigt oft statt der Körner eine einfache Pun- 
klirung, die Flügeldecken sind oft viel feiner gestreift und glatter, 
mit fast verschwindenden Querrunzeln; die Punktirung tritt dann 
deutlicher hervor und unterscheidet diese Art von O. fuseipes var. 
Fagi. Es bildet diese Form die var. ß. — Von Hrn. Reiche wurde 
mir ein Stück zugeschickt mit ganz schwarzen Beinen (var. y.), aus 
den Pyrenäen stammend. 

Bis jetzt nur in Frankreich gefunden. In Dejean's Catalog ist 
diese Art als O. biturigensis aufgeführt. 

38. O. lug dunen sis (Chevr.): Elongato-ovatus, niger, subniti- 
dus, pube brevi, cinerea densins adspersus; pedibus rufo-pieeis, rosfro 
medio carinato, thorace angusto^convexiori, ulrinque modice rotun- 
dato, sublilissime crebre coriaceo\ elytris obsolete striatis, crebre 
coriaeeis, apice aJienuatis, fasciculis parvis, crebre e pube depressa, 
cinerea adspersis. — Long. 5| — 6£ lin. 

angustior, segmento anali apice profunde foveolalo , minus 
subtiliier strialo. — Lal. 2— 2j lin. 

$ latior, segmento anali punetulato, non impresso. — Lat. 
2j— 2± ün. 

Schön Ii. VII. p. 268. No. 29. 
Vaiv ß. elytris aequaliter, non fasciculatim einer eo-pubescentibus. 
Ibid. var. ß. 

Etwas gröfser als fuseipes, dem O. tenebricosus am nächsten, 
von beiden durch dichtere graue Behaarung, fehlende Stirngrube 
uud die Grube im Aftersegmente des Männchens verschieden; die 
Flügeldecken des $ sind länglicher eiförmig als bei tenebricosus. Vom 
vorigen weicht er ab durch ansehnlichere Gröfsc, stärkere Behaa- 
rung und stärkere Grube des Aftersegmentes beim so wie durch 
seichter und nicht gekerbt-gestreifte Flügeldecken mit feiner gerun- 
zelten, dichter punktirten Zwischenräumen. 

Schwarz, mit dichterer, äufserst kurzer, grauer Behaarung, die 
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sich auf den Flügeldecken fleckenweise verbreitet; Kopf ohne Grüb- 
chen, Kussel etwas länger und dünner als der Kopf, mit deutlichem 
Mittelkiel und ziemlich deutlichen Seitenfurchen; Fühler wie beim 
vorigen; Halsschild kaum länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, 
etwas convexer als bei O. tenebricosus, fein runzlig gekörnt, ähnlich 
wie beim Vorigen, auch mit Spuren von Punkten; Flügeldecken 
wie beim vorigen gestaltet, schwach gestreift und fein lederartig 
gerunzelt; die Zwischenräume zeigen meist in den Runzeln deut- 
liche, ziemlich dichte Punktirung, und sind mit Flecken grauer 
Härchen übersät. Beine rothbraun. 

cT schmaler, Aftersegment ziemlich grob gestreift und an der 
Spitze mit einem ziemlich tiefen Grübchen versehen, das aber mit- 
unter auch etwas schwächer ist. 

$ etwas breiter, Aftcrglied punktirt. 

Die Flügeldecken sind mitunter gleichmäfsig behaart (var. ß). 
Im mittleren und nördlichen Frankreich. 

39. O. tenebricosus Hbst.: Oblongo-ovatuty sub-nilidus, ni- 
ger, pedibus rufo-pieeis, rostro emarginato, medio carinato, thorace 
angusto, latitudine paulo longiore, ante medium modice rotuudato- 
ampliato, capiteque subtilissime coriaeeis; elylris obsolete striatis, 
crebre coriaeeis apice altenuatis, Jasciculis parvis e pube cinerea 
adspersis. — Long. 5 — 5| lin. 

cT angustior, segmento anal i fori Her striato. — Lat. 1£ — 1{ lin. 
$ latior, segmento anali punclulato. — Lat. 1| — 2 lin. 

Herbst, Kät VI. 333. 307. Taf. 36. Fig. 5. s(Curcul.) _ 
Schönh. VII. p. 268. 28. — Küst. Käf. Eur. XXVIII. 79. — 
Stierl. Berl. ent Zeitschr. II. p. 263. — Redt. Faun, austr. 
p. 749. — Bach Käf.-Faun. p. 272. 3. 
Var. ß. pronoto dense punclulato. 

Stierl 1. c p. 264. var. ß. 
Var. y. elytris forlius striatis, interstitiis laevioribus. 
Stierl. 1. c. var. y. 
Vom Vorigen durch geringere Gröfse, schwächere Behaarung, 
Mangel der Grube auf dem Aftersegment des verschieden, von 
fuseipes durch gröbere Streifung des Aftersegraentes, sowie durch 
schmaleres, weniger deutlieh gekörnelles Halsschild; beim $ sind 
die Vorderschi eneu etwas schwächer gebogen. 

Die Beschreibung der Stammform und der Abänderungen siehe 
Berl. ent. Zeitschr. a. a. O. 

Fast durch ganz Deutschland und die Schweiz verbreitet, doch 
besonders auf Kalkboden; im Jura häufig; in Frankreich scheint 
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er durch den vorigen vertreten zu sein, fehlt jedoch nicht ganz. In 
Oesterreich scheint er zu fehlen. 

40. O. substriatus Schh.: Oblongo-ovatus, niger, subpubes- 
ceiis, pedibus concoloribus, thorace breviore, laleribus modice ampli- 
«/o, obsolete alutaceo, elytris obovatis, obsolete crenato - striafis, 
iransversim rugulosis, rostro basi subconstricto. — Long. 5 lin. 

cT vix angustior, segmento anali evidenter slriato. 
$ vijc latior, segmento anali punctulato. 

Schönb. II. p. 563. 22. — Bach Käf.-Faun. p. 273.6. — 
Stierl. Berl. enl. Zlschr. II. p. 265. 7. 
Var. ß. pronoti disco punctulato. 

Stierl. 1. c. var. ß. 
Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich nichts 
beizufügen; obgleich dem O. tenebrirosus sehr nabe, halte ich ihn 
dennoch für eine gute Art, besonders wegen des kürzeren und ge- 
wölbteren Halsschildes und der in beiden Geschlechtern viel weni- 
ger abweichenden Gestalt, abgesehen von den constant ganz schwar- 
zen Beinen. 

Nach Schönberr im Elsafs. Meine Exemplare stammen aus dem 
Neuenburger Jura. 

Anm. Es ist dies eine vielfach verkannte Art und die ver- 
schiedensten Arten sind mir unter diesem Namen eingesendet wor- 
den. Alle Elsässer Exemplare, die ich unter diesem Namen erhielt, 
gehörten zu O. fuscipes und er y Ihr opus; Herr Ott in Strafsburg 
scheint dieselben überall hin als O. substriatus zu versenden; sie 
haben übrigens alle rothe Beine. 

41. O. pubens (Chevr.): Elongato-ovalus, piceus, cinereO'Sttb- 
pubescens; pedibus obscure ferrugmeis, anlennis validiusculis, fronte 
convexa, non canaticulata, rostro anguslo, carinato, thorace angu- 
stiore, confertim subliliter granulato, laleribus parum rotundato; 
ehjtris sub-rugosis, obsolete punclato-siriatis, apice conjunclim *uo- 
acuminatis. — Long. 4\ lin. — Lat. 1| lin. 

t cf subtus paulo impressus, segmento anali subliliter strialo, ti- 
biis anticis sat fortiter^ intermediis paulo, posticis non ineurvis. 
$ paulo latior, tibiis anticis paulo ineurvis. 
Schönh. VII. p. 312. 106. 
O. stomachosus Schönh. II. 586. 60. 
Var. ß. antennis paulo gracilioribus , pedibus obscurioribus elytris- 
oue paulo evident ius granulatis. 
O. nigrieeps Schh. VII. p.264. 22. 
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Var. y. pedibus dilutioribus, thoraee paulo fortius punctato, elytro- 
rum interstitiis planioribus. 
O. Ariati Chcvr. 

Wiederum dem O. fuscipes ähnlich, aber kurzer und durch die 
plumpen Fühler von allen Arten dieser Gruppe leicht unterschieden. 

Schwarz mit dunkelrothen Beinen und dünner grauer Behaa- 
rung. Stirn mit sehr undeutlichem Grübchen, Rössel dicht punktirt, 
mit schmalem Kiel, Fühler ziemlich dick und kurz, 2tes Geifselglied 
um die Hälfte länger als das erste, die äufscren so breit als lang, die 
Keule länglich-oval. Halsschild wenig länger als breit, seitlich mäs- 
sig erweitert, oben dicht und fein gekörnclt und punktirt, ähnlich 
wie bei O. fuscipes; Flügeldecken länglich-eiförmig, hinten gemein- 
schaftlich abgestutzt, fein punktirt - gestreift, die Zwischenräume 
schwach gewölbt, sehr fein gerunzelt und sehr undeutlich flach ge- 
körnclt. 

Äftersegment des sehr fein gestrichelt. Vorderschienen ziem- 
lich stark, die mittleren wenig gebogen, die hinteren gerade, die 
Schienen innen mit Borsten, aber ohne Zähnchen. 

In Südfrankreich (vou Hrn. Chevrolat gütigst eingesendet); 
var. ß in der Lombardei (Chevrolat!) 

42. O. sanguinipes Schh.: Oblongo-ovatus, ater, subnitidus. 
breviler parce cinereo-tomentosus, pedibus rufs, rostro medio curina 
parum elevata instrueto, thoraee oblongo, dorso sal crebre punetu- 
lato, laleribus tnodice rotundato, alutaceo, elylris subtiliter serialim 
punetulatis, interstitiis planis, obsolete remote rugulosis, femoribus 
mulicis. — Long. 3|— 4 lin. - Lat. l£ — 1£ lin. 

cT angustior, subtus impressus, segmento anali subtiliter striato, 
tibiis anticis fortiler ineurvis. 

2 lalior, tibiis anticis paulo inetirvis. 
Schön h. VII. p. 296. 84. 

Wiederum dem O. fuscipes und tenebricosus sehr ähnlich, aber 
kleiner und feiner gebaut, von O. fuscipes und erythropus aufserdem 
durch kürceres, feiner und etwas zerstreuter punktirtes Halsschild, 
weniger gestreckte, glattere Flügeldecken, von O. pubens durch 
spärlichere Behaarung, hellere Beine, weniger gestreckte Flügeldecken 
und schlankere Fühler verschieden. 

Das Halsschild ist kaum länger als breit, seitlich mäfsig gerun- 
det, sehr fein und ziemlich dicht punktirt, die Flügeldecken sind 
eiförmig, beim cT ohngefähr von der Gestalt wie beim $ von O. 
fuscipes, fein punktirt gestreift, mit breiten und ebenen, sehr schwach 
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gerunzelten Zwischenräumen. Beine blutrot h; Afterglied beim cf 
sehr fein gestreift, an der Spitze mit undeutlichem Eindruck. 
In Italien; von Hrn. Chevrolat gütigst mitgetheit. 

43. O. caesipes Muls. : Oblongo-ovalus, leviler convexus, supra 
fere glaber, punctulahis , nitidus, niger, antennis piccis, sub-elon- 
galis. Fronte media puncto minuto impressa; rostro longitudina- 
liter obsolete carinato\ prothorace oblongo, lateribus modice rolun-* 
dato; elylris obsoletissime transversim alulaceis, subtilissime pun- 
ctulatis. Pedibxts brevibus, crassis im fuscO'ferrugineis, tibiis anticis 
intus apice incurvis. intermediis apice leviter, posticis profundius 
incisis, femoribus muticis, modice incrassatis. 

Long. 4 lin. (0 m ,009). — Lat. 1| lin. (ö m ,004). 

Muls. Opuscnles ent. 9me cahier p. 21. 1860. 

Länglich eiförmig, glänzend schwarz, fast kahl oder sehr fein 
und spärlich grau behaart, fein und undeutlich punktirt. 

Kopf breit, leicht gewölbt, fein punktirt, Stirn leicht gewölbt, 
mit feinem Punkt. Rüssel fast eben, leicht punktirt, mit seichtem 
Kiel. Fühler schlank, das 3te Geifcelglied länger als breit. Hals-' 
schild etwas länger als breit, £ schmaler als die Flügeldecken, seit- 
lich ziemlich stark gerundet, oben leicht gewölbt und oben ziem- 
lich dicht und fein punktirt, seitlich gekörnt. Schildchen sehr klein, 
glatt. Flügeldecken eiförmig, 2| mal so lang als das Halsschild, 
seitlich ziemlich stark gerundet, hinten stumpf abgerundet, oben mit 
feinen Qucrrunzeln und eingemischter, feiner Punktirung, die oben 
deutlicher, gegen die Seiten durch die Runzeln undeutlicher ist und 
mit diesen undeutliche Körner bildet, die Streifen der Flügeldecken 
sind sehr schwach, nur gegen die Spitze deutlich. Unterseite 
schwach pubescent, eingedrückt, Bauch punktirt, Afterglicd mit 
dreieckigem Eindruck an der Spitze. Beine stark, rostbraun. Schen- 
kel ungezähnt, Vorderschienen inuen gezähnelt, vor der Spitze ein- 
wärts gebogen, die mittleren fast gerade, im obern Drilttheil etwas 
erweitert, vor der Spitze mit einem seichten Einschnitt, die hinteren 
sich von der Wurzel an verbreiternd und vor der Spitze mit star- 
kem Ausschnitt. Der Ausschnitt ist stärker behaart als der übrige 
Theil der Schienen. 

In der Provence. 

Dem O. sanguinipes nahe, aber beleibter, die Flügeldecken 
sind glatter und weniger gewölbt; durch die Schienenbildung ist 
diese Art von allen Verwandten ausgezeichnet. 
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44. O. gallicus Stiert.: Oblongus, piceus, griseo-tomentosus. 
antennis pedibusque rttfis, roslro capite paulo longiore, confertim 
punclulaio, subtililer carinato, antennis subgracilibtts , funiculi ar- 
ticulo secundo primo paulo longiore, extemis latitudine longioribus, 
thorace graciliore, latitudine longiore, antice posticeque aequaliter 
angustato, lateribus modice rotundato, rugoso-granulato, elytris 
oblongis, subtil Her punclato- striatis , inlerstiliis rugoso- granulatis, 
femoribus muticis. — Long. 3f lin. — Lat. 1| lin. 

sublus impressus, segmento anali subtilissime striato, non 
foveolato, tibiis aniicis paulo incurvis, posterioribus rectis. 

In der Gröfse dem O. sanguinipes, in der Behaarung und Scul- 
ptur der Flögeldecken dem O. pubens, in der schlanken Gestalt des 
Halsschildes dem O. fuscipes ähnlich. Von O. sanguinipes unter- 
scheidet er sich durch schlankere Gestalt, dichtere Behaarung und 
starker runzlig-gekörnte Flügeldecken, von O. pubens durch schlan- 
keres, besonders nach hinten mehr verschmälertes Halsschild und 
schlankere Fühler, von O. fuscipes und erythropus durch viel klei- 
nere Gestalt und stärkere Behaarung, auch sind die Flügeldecken 
runzlig-gekörnt. 

Kopf und Rüfsel sind von O fuscipes nicht verschieden , die 
Fühler ein wenig kürzer, das 2te Geifselglied wenig länger als das 
lste, die äufsern wenig länger als breit; das Halsschild ist deutlich 
länger als breit, hinten und vorn gleich breit, und deutlich schlan- 
ker als bei O. pubens, oben runzlig gekörnt. Flügeldecken länglich, 
fein punktirt-gestreift, die Zwischenräume runzlig gekörnt. 

cT unten eingedrückt, Aftcrglied sehr fein gestreift wie bei 
O. fuscipes, ohne Grübchen, Vorderschienen gegen die Spitze etwas 
gebogen, die mittleren und hinteren gerade. 

Im französischen Hochgebirge (von Herrn Reiche gütigst ein- 
gesendet). 

45. O. nobilis Germ.: Öblongus, niger, sqvamulis viridi- ar- 
genteis vel aureis inaequaliter obsitus\ pedibus rufis, rostro basi 
sub-constriclo , supra bisulcuto, thorace angusto, lateribus parum 
ampliato, sat crebre granulato; elytris parum profunde punetato- 
striatis, rugoso-granulalis, apice acuminatis, subtruncatis. — Long. 
3£— 3| lin. 

cT angustior, elytris oblongis, segmento anali in medio rude, 
lateribus subtilius slriato, tibiis posticis pinnatis. — Lat. \\ lin. 
$ latior* elytris oblongo-ovalibus 9 subtus punetulata. — Lat. 

Ii— H lin - 
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Germ. Ins. spec. I. p. 357. 493. — Schönh. II. p. 583. 55. 
and VII. p. 281. No. 56. — Küster, KSf. Ear. XI. 58. 
Schwarz, mit grünlichen oder gelben Schuppen fleckig besetzt; 
Kussel gekielt, kaum länger als der Kopf, Fühler schlank, zweites 
Geifselglied fast um die Hälfte länger als das erste. Halsschild kaum 
kürzer als breit, ziemlich dicht gekörnt, Flügeldecken punktirt ge- 
streift, mit schwach gerunzelten Zwischenräumen, Beine roth, Tar- 
sen und Kniee etwas dunkler. 

<J: Die Flugeidecken viel schmaler, Aftersegment eigentümlich 
gestreift: in der Mitte des Segmentes verlaufen 2 bis 3 liefe Furchen, 
von entsprechend groben Leisten eingefafst, an beiden Seiten aber 
ist die Streifung fein, die Unterseite ist ziemlich stark eingedrückt, 
Hinterschienen zottig behaart. 

$: Die Flügeldecken viel breiter, Unterseite fein, zum Theil 
runzlig punktirt. 

Auf Alpen in Krain (Schmidt!), Kärnthen; daselbst, wie es 
scheint, nicht selten. 

46. O. laev igaius F.: Ovalus^ niger, glaber, thorace subti- 
liter punetulato, laieribus modice ampliato, elytris ovatis, seriatim 
punetatis, int erst iliis rugulosis. — Long. 2f — 3 lin. — Lat. 1| lin. 

cf elytris paulo longioribus, segmenlo anali subtilissime striato. 

2 ehjtris brevioribus, convexioribns, segmento anali punciulato. 

Fabr. Syst. ei. H. p. 531. No. 139. — Schönh. II. p. 572. 
38. — Küster, Käfer Eur. XIV. 96. — Redt. faun. austr. 
p. 743. - Stierlin, Berl. ent. Zeitechr. Bd. II. p. 269. — 
Bach, Käf-Faun. p. 274. 11. 

Var. ß. paulo major, antennis crassioribus. 
O. cornicinu» v. Heyden. 
Der am zuletzt angegebenen Orte gegebenen Beschreibung habe 
ich nichts beizufügen, als dafs es heifsen soll: 2tes Geifselglied der 
Fühler nicht länger als das erste (sjatt: als das 3te). 

Die interessante Var. cornicimis v. Heyd. ist etwas gröfser, 
besonders das $ in den Flügeldecken breiter, die Fühler plumper, 
3 — 7tes Geifselglied fast breiter als lang, die Keule dagegen von 
der Stammform nicht verschieden. Da aber O. laevig. überhaupt 
in diesen Punkten variirt, so kanu ich diese Form nur als Varietät 
betrachten. 

Diese Art scheint durch ganz Deutschland und die Schweiz 
verbreitdt, im Osten sich über Oesterreich und Ungarn ausdehnend, 
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selbst noch in Siebenbürgen (Fufs!). O. comicinus v. Heyden 
stammt aus Meiniogen. 

47. O. concinnus Scbh.: Ovatus, niger. gluber, rostro cari- 
na/o, ihorace subtilissime alutaceo, elytris rude punctalo~s(riaiis t 
inierstitiia subtiliter rugulosis. — Long. 3 lin. — Lat. 1| lin. 

cT abdomine modice impresso, segmento anali subtilissime striato. 
Schönt». II. p. 573. 39. 

Dem O. laevigatus scbr ähnlich, dennoch durch sebr gute Merk- 
male verschieden und leicht zu unterscheiden. Er ist schmaler, die 
Flügeldecken viel stärker gestreift, der Rüssel deutlicher gekielt, 
das 2te Geifselglied der Fühler deutlich länger als das erste (beim 
vorigen sind sie gleich lang); das letzte Geifselglied ist um die Hälfte 
länger als das vorletzte (beim vorigen kaum länger). 

Kopf fein punktirt. mit verlängertem Stirngrübchen. Rüssel kaum 
länger als der Kopf, dick und eckig, vorn stark erweitert, dicht 
punktirt, mit deutlichem Kiel. Fühler so lang als der halbe Leib, 
schwarz. 2tes Geifselglied deutlich länger als das erste, die folgen- 
den kegelförmig, etwas länger als breit, das letzte um die Hälfte 
länger als das vorletzte; die Keule lang oval, zugespitzt. Halsschild 
fast länger als breit, seitlich vor der Milte schwach gerundet er- 
weitert; oben etwas gewölbt um \ seur f cm un( j dicht gckörnelt; 
auf der Scheibe sind zwischen den Körnchen Punkte zu erkennen. 
Flügeldecken seitlich mäfsig erweitert, hinten zugespitzt and ge- 
meinschaftlich abgerundet. Die Form der Flügeldecken erinnert 
deutlich an das cf von O. irr Hans, besonders was die Zuspitzung 
anbelangt. Die Naht ist oben in der Mitte tief gespalten; oben siod 
sie gewölbt, stark punktirt gestreift, die Zwischenräume sehr fein 
querrunzlig. Körper unten sehr fein runzlig punktirt, beim cf das 
Afterglied äufserst fein längsstreifig. Die Beine mäfsig lang, schwarz, 
fein ponktirt. 

In Sibirien (Schönherr, Schaum!), in Ungarn (Schönherr!). 

Subtribus III. Flügeldecken stark bauchig erweitert, meist 
gelblich bestäubt oder gefleckt, die Zwischenräume gerunzelt; Fühler 
setr schlank und lang. (Typus: O. Armadillo.) 

48. O. Armadillo Rossi: Ouatus, niger, ihorace oblongo, evi- 
denter granulalo, elytris amplis, ovato-subglobosis, punciato-sulcaiis, 
cinereo-i esseltat is, apice depressis, singulatim acuminatis, uUerstitiis 
confertim iuberculato-rugosU. — Long. 3*— 6± lin. 



Digitized by Googl 



48. armadillo Rossi. 77 

lalior, magis depressus, ort i cutis funiculi anlennarum Ion- 
gioribus, segmenio anali subtil Her striato. 

9 paulo anguslior, convexior, artic. ant. funic. brevioribus, 
segmenio anali punctulato. 

Rossi Faun. Et rar. Mant. I. p. 43. No. 108. (Curcul.) — 
Schönh. IL p. 565. 24 und VII. p. 271. 35. — Stierlin, 
Berl. ent. Zeitschr. IL p. 266. — Bach, Käf.-Faira. p. 273. 7. 

Cure, orbiculatus Ol. — Cure, iulphurifer Hbst. 

Var. ß. minor. — Long. 3± lin. — Lat. 2—2$ lin. 

Stierlin, I. c. var. fl. 
Var. y. major. — Long. 5j- — 6£ lin- — Lat. 2^ — 3\ lin. 
O. Salicis Stenz. 

Stierlin, 1. c. var. y. 
Schwarz, in frischem Zustande mit schwefelgelbem Staube 
etwas ungleich bestreut. Kopf zerstreut pnnktirt mit tiefer Stirn- 
grube; Rüssel reichlich 1| mal so lang als der Kopf, breit und 
eckig, mit 2 flachen Furchen und ziemlich starkem Kiel; Fühler 
sehr schlank nnd dünn, länger als der halbe Leib. Halsschild so 
lang als breit, sehr schwach gerundet erweitert, sehr dicht und grob 
gekörnt. Flugeidecken breit, seitlich sehr stark bauchig erweitert, 
tief punktirt-gestreift. die Zwischenräume stark und dicht runzlig 
gehöckert, bei reinen Individuen etwas fleckig bestäubt Beine 
schwarz. 

o 7 mit etwas schlankem Fühlern, flachern und etwas breitern 
Flügeldecken, und fein gestreiftem Aftersegment. 

9 mit etwas dickern Fühlern, etwas gewölbter und in den 
Flügeldecken schmaler, Aftersegment fein punktirt. Die 2 scheinen 
seltener zu sein als die cT- 

Der Käfer ändert besonders in der Gröfse ab. 

Kleinere Individuen von 3| lin. Länge bilden die Varietät ß., 
gröfsere Indiv. bis G£ lin. Länge die Var. y., O. Salicis Stenz. 

Durch die ganze schweizerische Alpenkettc vom Mont Blanc 
bis Glarus und Unter -Engadin; in Bündlen stellenweise sehr 
häufig, besonders in warmen Thälern, dann in Bayern und Tyrol 
(Gredler!). 

Anm. Diese Art ist vielfach als O. sulphurifer in den Samm- 
langen; vermuthlich hat die schwefelgelbe Bestäubung zu diesem 
Irrthum veranlafst, während er sich doch vom ächten O. sulphu- 
rifer sehr leicht unterscheidet durch grösseres, viel dichter gekörn- 
tes Ilalsschild, breitere, glänzendere, viel deutlicher gestreifte Flügel- 
decken. S. o. 
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49. O. atnplipennis Fairm.: Ovatus, niger, thorace chßrisque 
indumento sulphureo adspersie, his cinereo-maculatis, rostro capite 
paulo longiore, carinato et obsolete bisulcato, thorace longiiudine 
paulo laliore , minus dense granulato, elytris amplis, fort Her pun- 
ctatO'Siriatis, in striis griseo-maculatis, interslitiis rude granulato- 
rugosis, upice singulatim subacuminalis; pedibua nigris, femoribus 
rujts. — Long. 5— 5| lin. — Lat. 2— 2\ lin. 

<f magis depressus, ab dorn ine impresso, segmento anali rude 
slriato. 

$ paulo convexior, abdomine punctulato. 

Fairm. Annales de la soc. ent. 1859. 4me trira. p. CLXXXV. 

Dem O. Armad'dlo nicht unähnlich, Flögeldecken weniger stark 
bauchig erweitert, durch viel kürzern Rüssel, kürzeres, weniger 
dicht punktirtes Halsschild, die grauen Würfel der Flügeldecken, 
rolhe Beine und viel gröber gestreiftes Aftersegment des cT ver- 
schieden, von O. scabripennis durch viel stärker punktirtgesl reifte 
Flügeldecken, rothe Beine, von O. sabulosus durch viel tiefere Punkt- 
streifen der Flügeldecken, gröber gerunzelte Zwischenräume; die 
Flecken besteben aus grauen Haaren (dort aus kleinen metallischen 
Schüppchen) und sitzen nur in den Punktstreifen, bei jenem vor- 
zugsweise auf den Zwischenräumen, endlich von O. obsitus, dem 
er sehr ähnlich ist, durch kürzeres, «veniger dicht gekörnies Hals- 
schild, längere und überhaupt umfangreichere Flügeldecken, dunkle 
Schienen und viel gröber gestreiftes Aftersegment des cf. 

Länglich eiförmig, schwarz, mit blafs- oder gräulich schwefel- 
gelbem Staube ziemlich gleichmäfsig bedeckt. Kopf schwach ge- 
wölbt, wie der Rüssel dünn grau behaart, ziemlich dicht punktirt, 
mit starker Stirngrube. Augen wenig vorragend; Rüssel höchstens 
\ länger als der Kopf und nur wenig schmaler , dick und eckig, 
oben ziemlich stark gekielt mit deutlichen Seitenfurchen. Fühler 
reichlich so lang als der halbe Leib, schwarz, ziemlich schlank» 
2tes Geifselglied \ länger als das erste, die folgenden verlängt ke- 
gelförmig, die Keule schmal, zugespitzt- — Halsschild klein, ein 
wenig breiter als lang, vorn und hinten gerade abgestutzt, seitlich 
mäfsig gerundet erweitert, die gröfstc Breite fällt ein wenig vor 
die Mitte, mit mittelstarken Körnern nicht sehr dicht besetzt. — 
Flugeidecken an der Basis kaum breiter als das Halsschild, dann 
aber sehr rasch sich bauchig erweiternd, die Seiten in mäßigem 
Bogen geschwungen und erst vom hintern Driltheil sich rasch gegen 
^die Spitze verschmälernd, diese klein, wenig ausgezogen, aber 
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dennoch jede Flügeldecke, wenn auch sehr schwach, einzeln zugespitzt; 
oben tief punktirt gestreift, iu den Streifen mit einer Reihe von 
Flecken von grauem Filze. Die Zwischenräume grob gerunzelt und 
gegen die Seiten gekörnt. Beine mäfsig stark, die Schenkel mäfsig 
verdickt, roth, die Schienen schwarz, rothbraun oder ganz roth, die 
vordem an der Spitze einwärts gebogen und innen gczähnelt. Tar- 
sen schwarz, unten mit grauem Filze. 

cT nicht schmaler aber etwas flacher als das 9, Unterseite ein- 
gedrückt, Aftersegment ziemlich grob gestreift. 

9 etwas gewölbter, Unterseite fein punktirt. 

In Piemont, besonders an der Südseite des Monte Rosa, auch 
im Wallis. 

50. O. laiissimus: Ovatus, niger, sub-opacus, pedibus rufo- 
pieeis, tenuiter griseo-pubescens, Ihoracis lateribus maculisque nume- 
rosis elylrorum densius ßavo-tomenlosis , capite ro&troque subtilüer 
punclulatis, hoc carlnato obsoleleque bisulcalo, anlennis elongatis, 
thorace latiludine non longiore, ante medium ditatato, confertim 
eublititer granulato, elylris lalitudine purum ionghribus , valde ro- 
tundato-ampliatis , apice singulatim breviier acuminalis, punetaio- 
siriaiis, int erst Uiis tnib-planis, rvgoso-granuhtis, pedibus ru/o-pieeis, 
tibiis ineurvis. — Long. 4£ lin. — Lat. 2j lin. 

cT magia depressus, sed gibbus, subius impressus, segmenio 
anali subliliter striato. 

2 convexior. 

Dem O. amplipennis und obsilus am nächsten, von beiden durch 
breitere und kürzere Flügeldecken verschieden, von amplipennis 
durch feiner gekörntes, von obsiius durch breiteres Halsschild. 

Schwarz, wenig glänzend, dünn grau behaart, die Seiten des 
Halsschildes und zahlreiche Flecken der Flügeldecken dichter gelb- 
filzig; reine Individuen sind gelb bestäubt. Kopf sehr fein punktirt, 
mit länglichem Stirngrübchen. Rüssel etwas länger als der Kopf, 
mit ziemlich schwachem Kiel und seichten Furchen. Fühler wie 
bei O. Armuditto; Halsscbild so lang als breit, seillich ziemlich ge- 
rundet, etwas vor der Mitte am breitesten, oben dicht und fein 
gekörnt, Flügeldecken sehr stark bauchig erweitert, nur wenig 
länger als breit, etwas bucklig, hinten sehr kurz einzeln zugespitzt, 
oben punktirt -gestreift, die Zwischenräume kaum gewölbt, flach 
runzlig -gekörnt. Beine schwarz oder dunkel rothbraun, Schienen 
gekrümmt. 
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cf etwas flacher, Unterseite eingedruckt, Afterglied fein ge- 
strichelt. 

In Ungarn (von Hr. v. Frivaldsky eingesendet). 

51. O, latipennis (Dcj.) : Ouatus, niger, pube brevi cinerea 
obsilus, rostro laliore, medio carinato, thorace oblongo, aub-remote 
granulaio; elytris amplis, ovalo-sub-globosis, minus profunde pun- 
ctato-siriatisy int erst itiis subtiliter granulalis, apice conjunctim acu- 
minatis, femoribus rujis. — Long. 4{ lin. 

$ abdominis lasi sub-impressa, venire remote subtil issime pun- 
ctulato, scgment o anali longitudinaliter aciculcrio. — Lat. S~ lin. 

Schonh. VII. p. 271. 37. 
Dej. cat. ed. 2. p. 268. ed. 3. p. 291. 
O. indutut Parrcyss. 

In der Gestalt dem O. Armadillo, in der Sculptur der Flügel- 
decken dem O. sulphurifer am nächsten, die 2 ersten Geifsclglicder 
der Fühler fast gleich lang, das Ilalsschild weniger dicht gekörnt, 
als bei O. Armadillo; die Flugeidecken sind viel feiner gestreift, 
zerstreut gekörnt, in Sculptur und Beschuppung der Flügeldecken 
dem O. sabulosus äufserst ähnlich, oder die Flügeldecken sind brei- 
ter und hinten spitziger. Schwarz, matt, äufserst kurz grau pube- 
• scent und die Flügeldecken mit gräulichen, doch etwas metallisch 

glänzenden, äufserst feinen, lanzettförmigen Schüppchen etwas un- 
gleich bestreut. Bei dem mir vorliegenden, als Schönherr'scher 
Typus bezeichneten Stücke aus Germars Sammlung sind die Schen- 
kel rolh, Schönherr giebt die Beine als schwarz an. 

Kopf kurz, wenig gewölbt, dicht und fein punktirt, mit Stirn- 
grubchen, Rüssel um die Hälfte langer als der Kopf, dick, eben, 
von der Wurzel bis über die Mitte gekielt, fein punktirt. Fühler 
sehr schlank, die 2 ersten Geifsclglicder fast gleich lang, die äus- 
sern länglich, die Keule lang und schmal. Halsschild kaum länger 
als breit, in der Mitte mäfsig erweitert, ziemlich fein und nicht 
sehr dicht gekörnt. Die Flügeldecken wie bei O. Armadillo bauchig 
erweitert, hinten verschmälert und gemeinschaftlich zugespitzt, oben 
mäfsig gewölbt, fein und seicht punktirt -gestreift, die Zwischen- 
räume eben, nicht sehr dicht mit mäfsig starken Körnern besetzt. 
Beine ziemlich stark, die Schenkel ungezähnt, die Schienen vor der 
Spitze etwas gebogen. 

In Illyrien und Croatien (das vorliegende Stück aus Germars 
Sammlung wurde mir von Hrn. Prof. Schaum mitgetheilt). 
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52. O. Ghilianii Fairm.: Latus, robustus, parum convexus, 
fusciis, pube brevissima* fere pulverosa, griseo ßavescenti induttis; 
capiie dense punclulato, rostro carina media apice [bifida, mandi- 
bulis exsertis, anlennis fuscis, pilis griseis indutis, funictdi arti- 
culo secundo pritno dimidio longiore, proihorace lalitudine vix loti- 
giore, confertim gramilato, antice paulo angustato f laleribus rotun- 
daioj elytris latis, apice breviier sub-caudatis , granulatis, tenuiter 
linealis, apice striatis; pedibus rufis. genibus nigris, tarsis obscuris, 
femoribus clavalis. — Long. 5 — 5| lin. — Lat. 2} — 2\ lin. 

cT paulo angustior, sublus impressus; segmenio anali subtiliter 
slriato. 

$ paulo laiior, segmenio anali obsolete punctulalo. 

Fairinaire, Ann. de la soc. ent Fr. 1856. p. 540. 

In der Gestalt dem O. latipennis sehr ähnlich, das 2te Geifsel- 
glied der Fühler ist um die Hälfte länger als das erste, Halsschild 
und Flugeidecken feiner gekörnt, letztere hinten einzeln zugespitzt. 

Schwarzbraun, fein und kurz und gran behaart, bei frischen 
Stücken dicht braun bestäubt, die Beine rothbraun, Kniee und Tar- 
sen dunkler. 

Breit und stark, aber etwas flach-gedrückt, Kopf dicht und fein 
punktirt, Rüssel 1-J- mal so lang als der Kopf, deutlich gekielt, mit 
seichten Seitenfurchen. Fühler schlank, alle Gcifselglieder länger 
als breit, das 2te um die Hälfte länger als das erste, Kinnladen vor- 
ragend. Halsschild fast so breit als lang, sei Midi gerundet, vorn 
etwas schmaler als hinten, dicht und fein gekörnt, einige kleine 
Flecke sind dichter und länger behaart. Schildehen nicht sicht- 
bar. Flügeldecken sehr breit und bauchig, an den Schultern stark 
gerundet, hinten ziemlich schroff sich verschmälernd und einzeln 
zugespitzt, dicht und sehr fein gekörnt, sehr schwach, hinten etwas 
tiefer gestreift; sie zeigen ähnliche Flecke dichterer Behaarung wie 
das Halsschild. Beine roth, Kniee und Tarsen dunkler, Schenkel 
stark keulenförmig verdickt, Schienen an der Spitze gebogen. 

In Italien, woselbst er den Oelbäumen schädlich ist (von Hrn. 
Ghiliani eingesendet). 

53. O. ob Situs Schh.: Oblongo - ovalus , saturalius niger, in- 
aequaliler griseo-tomentosus , pedibus maxima parte dilute nifis, 
thorace parvo, confertim granulato, elytris amplis, ind ist inet e pun- 
ctato-striatis,rude rugosis, obsolete griseo-maculalis.— Long. 3|— 4£ 
lin. — Lat. If— 2 lin. 

6 
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cT rosfri pterygiis reflexis, abdomine impresso, segmenlo anali 
sublilissime striata. 

9 paulö convexior, roslri pterygiis non reflexis, abdomine 
pttnctulato. 

Schönh II. p. 567. No. 28. 
Var. ß. major, elytris fortius striatis. 

Dem O. amplipennis nicht unähnlich, kleiner, mit kürzern 
Flügeldecken und längerem Halsschild, welches letztere dicht ge- 
körnt ist, und feiner gestreiftem Aftersegment des cf, von O. la~ 
lissimus durch geringere Gröfse und viel längeres Halsschild ab- 
weichend. Schwarz, die Flugeidecken in den Streifen mit grauen 
Flecken. Kopf wenig gewölbt, dicht punktirt, mit starker Stirn- 
grube; Rüssel etwas länger als der Kopf, gekielt, mit zwei mehr 
oder weniger deutlichen Furchen. Halsschild etwas länger als breit, 
vor der Spitze mitunter leicht eingeschnürt, seitlich mäfsig erwei- 
tert, dicht gekörnt. Flügeldecken breit, stark bauchig erweitert, 
hinten einzeln sehr kurz zugespitzt, mehr als 3 mal so lang als das 
Halsschild, etwas flach gedrückt, unordentlich punktstreifig, mit 
graugelben Flecken in den Streifen und grob runzlig-gekörnten 
Zwischenräumen. Die Beine sind roth, die Schenkelspitzen dunkler, 
Tarsen schwarz. 

<? Vorderspitzen des Rüssels zurückgebogen, zugespitzt, Unter- 
s'eite eingedrückt, Aflersegmcnt sehr fein gestrichelt. 

9 etwas kürzer und gewölbter, Rüsselspitzen gerade nach vorn 
laufend, Unterseite fein punktirt. 

Aendert ab in Gröfse, Farbe der Beine und Sculptur der Flü- 
geldecken. Die Beine sind bald ganz hellroth, bald dunkclroth 
gefärbt, die Flügeldecken sind mitunter viel deutlicher, ja tief ge- 
streift, wodurch dann die Zwischenräume gewölbt erscheinen. — 
Gröfse Stücke mit tief gestreiften Flügeldecken bilden die Var. ß. 

In Illyrien, Krain (Schmidt!), auch in Südtyrol (Gredler!); nir- 
gends häufig. 

54. O. scabripennis Schh.: Ovatus, niger, ihorace oh longo, 
subtilius granGlalo, elytris ovatis, einer eo-tessulatis, vix sulcatis, 
conferlim sultiliter rugoso-granulalis, apice subdepressis, singulathn 
rolundatis. — Long 3±— 5£ lin. — Lat. 2— 2| lin. 

cf articulis 3—7 funiculi antennarum paulo longioribus, rostri 
pterygiis reflexis, acuminaiis, elytris dorso paululum planior ibusy 
segmenlo anali subtililer strialo. 
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9 articulis antennarum paulo brevioribus , ehftris paulo con- 
vexioribus, abdomine punclulato. ' 

Schönh. IL p. 565. 25. — Stierlin, Berl. ent. ZeiUchr. 
II. p. 267. 

A. a. O. von mir bereits characterisirt ; in der Gestalt den vo- 
rigen sehr ähnlich, dem ArmadiUo am nächsten, die Flügeldecken 
sind jedoch gewölbter und weniger breit, der Rüssel nicht so stark 
gekielt, die Körner des Halsschildes kleiner, die Flügeldecken viel 
weniger tief gestreift, die Flecken sind weniger regelmäfsig in Reihen 
gestellt. Von O. amplipennia durch viel feinere Streifen der Flügel- 
decken, feiner gestreiftes Aftersegment beim Männchen und schwarze 
Beine, von O. obsilus durch mehr gekörnte, als gerunzelte Flügel- 
decken und schwarze Beine verschieden. 

Der Käfer scheint über den gröfsten Theil von Europa ver- 
breitet und meist nicht selten zu sein; er gehört der Ebene und 
der montanen Gegend an, nicht aber den Alpen. Ich habe Stücke 
vor mir aus der Schweiz, Deutschland, Tyrol (Gredler!), Krain 
(Schmidt!), Türkei (Dr. Haag!), Italien (v. Kiesenwetter, Ghilianü), 
Frankreich (v. Heyden!). 

Diese Art figurirt in den Sammlungen deutscher Entomologen 
meistens als O. multipunclatus , bisweilen als O. ArmadiUo, auch 
als O. heheticiis. 

55. O. multipunctaius Fabr.: Niger, griseo-tomentosus, 
subtiliter alulaceus, rostro carinato, elytris cinerea -tessellatis, apice 
acuminatis, pedibus nigris. 

cf elytris oblongo-ovatis, apice sub-depressis, acuminatis, subtus 
impressus, segmento anati subtiliter striato. 

2 elytris ovato-subglobosis, apice depressis, acuminatis. 

Fabr. Syst. el. II. p. 529. No.128. (Carcul.). — Germ. Ins. 
spec. I. p. 347. Na 18. — Schb. II. p. 566. 26. — Stierlin, 
Berl ent. Zeitscbr. II. p. 268. 11. 
Curculio tilesiacu* Meg. 
Var. ß. elytris paulo pro/undius punetato-striatis, inierstitiis sub- 
tilissime rugoso-granulatis, plerumque paulo angustior. 

O. irritam Germ. Ins. spec. I. p. 347. 19. — Schönherr II. 
p. 568. 30. — Redt. Faun. Austr. p. 743. — Stierlin, Berl. 
ent. Zeitscbr. II. p. 269. Anm. 
O. multipunetatut Redt. Faun. Austr. p. 743. — Bach. Käf. Faun. 

p. 273. 8 u 9. 
Cure, multipunetatut Fabr. 
Labor h. adtpertut Sturm. 

6* 
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Diese -beiden Formen sind durchaus nicht zu trennen; gewöhn- 
lich wird das viel breitere und 'kürzere 9 als mvltipunctatus* das 
schmale cT als O. irritans bestimmt; aber die Unterschiede zwischen 
beiden typischen Formen, die mir aus Germar's Sammlung vorliegen, 
sind fast Null; ich kann die 9 von multipuncfalus nicht von 9 
von irritans unterscheiden ; beim r/ sind allerdings die Flügel- 
decken feiner gestreift und die Zwischenräume weniger "runzlig, 
mehr fein gleichmäfsig gekörnt; es liegen mir indefs alle Uebergänge 
vor vom eigentlichen O. irritans bis zu dieser Form. 

Im Uebrigen verweise ich auf die a. a. O. von mir gegebene 
Beschreibung. 

Authentische Stucke von Redtenbacber's O. mnltipunctaius habe 
ich durch die Gute des Hrn. Dr. Hampe erhalten; sie sind 9 von 
O. irritans Germ. 

In Oesterreich, Ungarn und Schlesien. 

Subtribus 4. Flügeldecken maTsig erweitert, meist spärlich 
behaart und beschuppt, die Zwischenräume gekörnt, die Fühler viel 
weniger lang und schlank als bei den vorigen (Typus: O. pyre- 
naeus). 

56. O. pyrenaeus Schh.: Elongato-ovatus, niger, parce ci- 
nereo-tomenfosus, aniennis pedibttsoiie obscure Jerrugineis , ihorace 
ob longo, confertim tuberculalo, elytris remoie punetato-siriatis . in- 
terstiliis mgosis. — Long. 5 lin. 

cT angustior, magis depressus, roslri plerygiis porreclis, vix 
reflexis^ abdomine impresso, subtilissime striato. — Lat. 2 lin. 

9 multo convexior, latior, postice minus attenuata, subttts pun- 
ctulata. — Lat. 2\ lin. 

Scnönh. II. p. 554. No. 5. 
9 O. femoralis Schh. VII. p. 272. No. 39. 
Schwarz, kaum behaart, Kopf wenig gewölbt, zerstreut pun- 
klirt, Stirn mit länglicher Grube, Rüssel dick und eckig, fast nm 
dic^Halfte länger als der Kopf, eben, mit schwacher Mittellinie und 
ziemlich deutlichen, seichten Punkten. Fühler schlank, so lang als 
der halbe Leib, 2tes Glied der Geifsel etwa £ länger als das erste, 
die folgenden Innglich kegelförmig, Keule schmal, zugespitzt. Hals- 
schild länger als breit, seitlich vor der Milte gerundet erweitert, 
dicht und mäfsig grob gekörnt. Flügeldecken vorn nicht breiter 
als das Halsschild, dann schief sich erweiternd bis zur Mitte (d) 
oder etwas hinter die Mitte (9) und sich dann verschmälernd, an 



Digitized by Google 



57. amabilis Stier L 85 

der Spitze einzeln abgerundet, oben ziemlich flach (tf) oder mäfsig 
gewölbt (9), grob punktirt-gestreift, mit grofsen, deutlich getrenn« 
ten Punkten; Zwischenräume convex, runzlig gekörnt. Beine heller 
oder dunkler rostfarbig. 

flacher, Fortsätze der Rüsselspitze vorgestreckt, an der Spitze 
undeutlich zugespitzt und kaum zurückgebogen, Unterseite einge- 
drückt, Aftersegment sehr fein gestreift. 

9 gewölbter, Fortsätze der Kusselspitze weder zugespitzt, noch 
zurückgebogen, Unterseite runzlig punktirt. 

In den Pyrenäen. Das 9 ist von Schöuherr als O. femoralis 
beschrieben wordeu. 

57. O. amabilis: Elongato-ovalus, niger, parce cinereo to- 
menlo&us, pedibus ferrugineis, geniculis tarsisaue obscitris; rostro 
longiore, evidenter carinato bisulcatoque ; thorace long i lud ine latiore, 
confertim evidenter granxdato. elytris subdepressis, profunde sulcatis, 
in sulcis obsolete punetatis, interstiliis convexis, rude rugoso-tuber- 
culatis. ~ Long. 4|— 5 lin. — Lat. 2j Iiu. 

C? rostro pterygiis acuminatis, reflexis, abdomine impresso, seg- 
menlo anali medioeriter striato. 

9 abdomine punetulato. 

Einem männlichen O. pyrenaeus in Gröfse und Gestalt sehr 
ähnlich, aber dennoch durch sehr bestimmte Merkmale verschieden. 

Der Rüssel ist deutlich länger, mit stärkerem Kiel und stär- 
keren Seitenfurcben, die Fühler gleich schlank*, jedoch das 2t c Geis- 
selglied fast doppelt so lang als das lste, Halsschild kürzer als breit, 
Flügeldecken weit tiefer gefurcht, die Punkte durch weniger deut- 
liche Zwischenräume von einander getrennt, und das Afterglied beim 
cf viel gröber gestreift, r/ und 9 sind an Gestalt wenig verschieden. 

Schwarz, wenig glänzend, spärlich grau behaart. Kopf mäfsig 
gewölbt, dicht und fein punktirt, mit tiefer, länglieher Stirngrube. 
Augen rundlich, mäfsig vorragend. Rüssef gut um die Hälfte länger 
als der Kopf, dicht punktirt. mit 3 Kielen. Fühler schwarz, so 
lang als der halbe Leib, ziemlich schlank; 2tes Geifselglied um mehr 
als die Hälfte länger als das erste, die folgenden länglich kegelför- 
mig, die Keule ziemlich schmal, zugespitzt. Halsschild breiter als 
lang, vor der Mitte am breitesten, seitlich mäfsig stark erweitert, 
oben mit mäfsig starken Körnern dicht besetzt. 

Die Flügeldecken vorn wenig breiter als das Halsschild, sich 
dann verbreiternd bis zur Mitte, hinten kaum einzeln abgerundet; 
aber ziemlich flach, fast wie beim cT des vorigen, tief gefurcht, in 
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den Pärchen undeutlich punktirt, die Zwischenräume stark gewölbt 
und stark runzlig gekörnt. Auf den Flugeidecken drängen sieb 
mitunter die grauen Härchen zu ganz kleinen (bei meinen Exem- 
plaren wenigstens) wenig in die Augen fallenden Flecken zusammen. 
Die Beine sind wie beim vorigen; die Schenkel roth, die Schienen 
etwas dunkler roth, oder schwärzlich, Kniee und Tarsen schwarz. 
Vprderschienen an der Spitze nach innen gebogen und undeutlich 
gezähnelt. 

kaum flacher als das $, die Fortsätze der Rüsselspitze zu- 
gespitzt und zurückgebogen, Unterseite eingedruckt, das Aftersegment 
mäfsig stark gestreift. 

$ Unterseite fein runzlig punktirt. 

Die beiden Geschlechter weichen überhaupt sehr wenig von 
einander ab, ja viel weniger als bei den meisten Arten dieser Ab- 
theilung. 

In Piemont (von Hrn. Ghiliani gutigst mitgetheilt). 

58. O. coecus Germ.: Niger, sulphureo-pubescens, thorace 
alttfaceo, coleopteris subsidcatis , sulds seriatim granulaiie, pedibus 
rufis, geiiiailis nigris. 

Long. 5£ lin. — Lat. 2| lin. 

Germ. Ins. spec. I. p. 351. No. 483. — Schh. II. p. 562. 
18. u. VII. p. 260. 10, - Kfist. Käf. Eur. XXVIII. 73. 

Obgleich ich diese Art nur für eine Var. des 2 von O. niger 
halte, so führe ich sie dennoch einstweilen noch auf, da mir das 
d fehlt und die 5 Stücke, die ich vor mir habe, alle $ sind. 

Durch die Güte des Hrn. Prof. Schaum habe ich das typische 
Stück aus Germars Sammluug vor Augen, auf welches dessen Be- 
schreibung auf das Genaueste pafst, ferner noch 4 Stücke aus Krain, 
die ebenfalls übereinstimmen. Form des Körpers, Bildung des Rüs- 
sels, der Fühler, Form und Sculptur des Halsschildes stimmen genau 
mit einem etwas breiten $ von O. niger überein; eine Abweichung 
fiudet nur darin statt, dafs er etwas gröfser und stärker schwefel- 
gelb behaart ist und dafs die Punkte der Flügeldecken zwar ebenso 
grofs, aber weniger tief, statt durch eine deutliche Brücke, wie 
bei O. niger, nur durch ein Körnchen getrennt sind. Die Zwischen- 
räume der Streifen sind runzlig-gekörnt wie bei O. niger. In den 
ilachen Punkten der Streifen ist nur hier und da stärkere Behaa- 
rung sichtbar; die Bestäubung uud Behaarung des Körpers ist an 
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dem typischen Stucke, wie es mir vorliegt, nicht stärker, als ich 
sie bei einzelnen einheimischen, ganz reinen Stücken finde. 

Schönherr scheint über diese Art gänzlich im Irrthum gewesen 
zu sein; seine Diagnose im Bd. II. p. 562 ist die Germar'schc, die 
in Bd. VII. ist von Schönherr selbst gegeben, stimmt aber nicht zu 
dem Germar'schen Typus. Dafs Schönherr eine andere Art vor 
sich halte, geht am deutlichsten aus der Stelle (Bd. VII, p. 260 
No. 9. Obs.) hervor, wo er O. coecus mit O. hungaricus vergleicht; 
und von diesem sagt, dafs er dem ^coecus sfatura simillimtis" sei. 

Daher mag es wohl kommen, dafs in den Sammlungen grolse 
Verwirrung herrscht und die verschiedenartigsten Stucke als O. coe- 
cus figuriren; vorzüglich O. fuseipes, tenebricosus und lugdunensis. 

Bis jetzt nur in Krain. 

In Krain kommt noch eine Varietät des 9 vor * die in der 
Sculptur von O. coecus nicht oder sehr wenig abweicht, bei der 
aber die Flügeldecken gewölbter und viel stärker bauchig erweitert, 
fast kugelig sind (3| lin. lang und 2£ lin. breit), var. ß; es entfernt 
sich diese Form noch weiter von O. niger und sieht demselben gar 
nicht mehr ähnlich; so lange aber kein dieser Form entsprechendes 
cT gefunden wird, halte ich sie für keine gute Art. 

59. O. niger F.: Niger, nitidus, parce einer eo -tomenlosus, 
pedibus rufis. geniculis tarsisque nigris; thorace latitudine non bre- 
viore, confertim sublililer grunuluto, elylris remole punclato-strialis, 
interstiliis granulalo-ntgosis , apice singulatim acute rotundatis. — 
Long. 3| — 5£ lin. 

<J elylris elongato-ovalis, segmento anali evidenter striato, rostri 
plerygiis subacuminatis, sub-reflexis. 

$ elylris lutioribus, segmenlo anali punetulalo. 

Schönh. II p. 560. 15. — Germ. Ins. spec. I. p. 348. 
No 28. - Redtenb. Faun. Aaslr. p. 742. — Küst. Ksf. Ear. 
XXVIH. 77. 
Curcul. multipunciatn* Ol. — Ol. ater Hb st. 
O. tcrobiculatut Schh. II. p. 561. 17. 
Var. ß. punetis elylrorum minus profundis, griseo-vilioeis, inter- 
stitiis Jortius granulatis. 

O. villotopunctatui (Ziegl.) Schönh. 11. p. 560 16. — Redt. 
Faun. Austr p. 422. — Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 260.3. 
var. ß. Stierl. 1. c. var. y. 
Var. y. pronoto in disco confertim punetato. 
Var. d. cT pronoto punetato, linea longitudinali laevi, etevaia. 
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Var. 6. paulo minor, rostro evidenter remotius piinctato, elytris 
minus profunde punctato-striaiis, inieretitiis evidenter grunulato- 
rtigosis. 

O. rugipennu Schh. VII p. 265. No. 24. 

Var. £. tnullo minor, praesertim angustior, rostro basi subconstricto. 
(var. alpina). 

O. anguttatui Märkel. 

Die Beschreibung der Normalform will ich nicht wiederholen; 
die Art ist aber sehr veränderlich, und zwar in Bezug auf Gröfse, 
Umrifs, Sculptur des Rüssels, des Halsschildes und der Flugeidecken: 

1. in der Gröfse: diese wechselt von 3| bis 5~ lin. und zwar in 
beiden Geschlechtern; besonders die alpinen Stücke sind es, welche 
oft aufserordentlich klein sind; die Stücke der Ebene sind im All- 
gemeinen in der Gröfse wenig abweichend. 

2. im Umrifs, d. h. in der Breite der Flügeldecken, welche 
besonders beim cT oft viel schmaler sind. 

3. in der Sculptur: 

a) des Rüssels; derselbe ist zwar im Verhältnifs zum Kopf immer 
gleich lang, aber bei den alpinen Formen an der Basis etwas 
eingeschnürt; der Mittelkiel ist stets mäfsig entwickelt; die 
beiden ihn begleitenden Furchen aber sind sehr verschieden, 
oft ganz undeutlich, so dafs der Rüssel oben eben erscheint; 
in dieser Form ist dann auch die Punktirung deutlicher und 
stärker, mitunter aber sind neben dem Kiel deutliche Längs- 
gruben bemerkbar, wodurch sich natürlich mehr oder weniger 
deutliche Seitcnkiele bilden; 

b) des Halsschildes; dieses ist beim <j* oben mitunter deutlich, 
ziemlich grob punktirt, ohne Körner (var. y), oder selbst pun- 
ktirt mit glatter, vorn und hinten abgekürzter Mittellinie (var. d). 

c) der Flügeldecken; diese ist am auffallendsten und hat zu Auf- 
stellung mehrerer Arten veranlafst, je nachdem die Punkte der 
Flügeldecken tiefer oder flacher, die Zwischenräume der Punkt- 
streifen mehr oder weniger stark gerunzelt oder runzlig-ge- 
körnt erscheinen. 

Im Allgemeinen haben die tiefere Punkte und glattere 
Zwischenräume, die $ seichtere Punkte und stärker gerunzelte 
Zwischenräume; die $ sind es auch, welche die abweichend- 
sten Formen der Sculptur darbieten. Es giebt Stücke, welche 
fast ganz glaltc Zwischenräume bei sehr tiefen Punkten ha- 
ben und wieder Stücke mit sehr seichten Punkten und stark 
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runzlig -gekörnten Zwischenräumen. Zwischen diesen beiden 
Formen Gnden sich alle Mittelstufen. 

Durch Combination dieser Abweichungen bilden sich die ver- 
schiedenen Formen, deren Haupt -Typen die folgenden sind: 

Var. ß. O. villoso-punctatus (Zicgl.): hat seichtere Punkte, die bei 
reinen Individuen mit weifsem Filze ausgefüllt sind; die Zwi- 
schenräume sind etwas stark gerunzelt; sie kommt mit der 
Stammform überall vor. 

Var. £. O. rugipennis Schh.: hat auch seichtere Punktstreifen, runz- 
lig-gekörnte Zwischenräume und einen zwar gekielten, aber sonst 
oben flachen und deutlich punktirten Kussel. Sieilien. 

Var. die nur %\ lin. lange und beim nur \\ lin. breite, zier- 
liche, alpine Form zeigt eine leichte Einschnürung an der Wurzel 
des Kussels, ziemlich tiefe Punkte der Flügeldecken mit fast 
glatten Zwischenräumen und lebhaft blutrot h gefärbte Beine; sie 
findet sich in allen schweizerischen Alpen nicht selten. 

Durch ganz Mittel-Europa von Frankreich bis nach Serbien und 
dem Balkan verbreitet, und besonders auf Nadelbolz lebend. In 
Deutschland an vielen Stellen häufig, ebenso häufig durch die ganze 
obere Schweiz und in den Alpen bis über 6000 F. ü. d. M. steigend. 

60. O. auropunctatus (Dej.): Oblongo-ovatus, niger, subpu- 
hescens, pedibus rufis, fusco-geniculatis , thorace alutaceo, elytris 
ovatis. rugoso- tuber ctdatis, obsolete punetato-striatis, macutis spar- 
sis viridi-anreo-souamosis. — Long. 4j— 5 lin. — Lat. 2— 2^ lin. 

rostri ptcryi^iis non reßexis, abdämme impresso, segmento 
anali subtiliter striato. 

$ corpore subtus ptmetulato. 

Schh. II p. 564. *No. *23. 
Var. ß. elytris macidis viridi-aureis nullis, rostro sttbtilins carinaio. 
O. futior Schh. VII. p. '280. No. 54. 
ö. Lafertii Chevrolat. 

Var. y. elytris panlo profundius striato -punctatls , macidis viridi- 
aureis nullis. 

O rufipe» Schh. VII. p 269. 33. 
Var. d. mulio minor, praesertim angu&tior, ceterum var. y similis. 

Kopf dicht punktirt mit Stirngi übehen, Kussel etwas länger als 
der Kopf, deutlich gekielt. Scitenfurchen nur gegen die Spitze deut- 
lich, oben punktirt und dünn behaart. Fühler so laug als der halbe 
Leib, 2tes «ilied der Fühler -Geifsel um die Hallte länger, als das 
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erste, die folgenden kegelförmig, Keule schmal, zugespitzt, dicht 
behaart. Halsschild nicht länger als breit, seitlich mäfsig gerundet 
erweitert, oben dicht runzlig-gekörnt und ziemlich stark kissenartig 
gewölbt. — Flügeldecken mäfsig erweitert, convex, an der Spitze 
undeutlich einzeln gerundet, oben dicht runzlig-gekörnt, mit wenig 
in die Augen fallenden, mitunter undeutlichen Reihen gröfserer, et- 
was entfernt stehender Punkte; schwarz und mit mehr oder weniger 
zahlreichen, kleinen, aus goldglänzenden Schüppchen bestehenden 
Punkten oder Flecken bestreut; die Beine sind roth, mit dunkleu 
Schienen und Füfsen, Vorderschieoen einwärts gebogen und inwen- 
dig gezähnelt. 

cT kaum schmaler und flacher als das $, das Afterglied mässig 
stark der Länge nach gestreift. 

Er ändert ab in der Anzahl der beschuppten Flecke und in 
der Stärke der Punktstreifen, sowie in der Gröfse. 

Die Flugeidecken sind mitunter mit zahlreichen, gold-beschupp- 
ten Flecken besetzt, mitunter nur mit wenigen Punkten oder mit 
gar keinen Flecken; letztere Form, mit der gewöhnlich geringere 
Gröfse und tiefer punktirt- gestreifte Flügeldecken zusammenfallen, 
wurde von Schönherr als O. rujipcs beschrieben. 

Nur in den Pyrenäen. 

Anm. Die Varietäten sehen sich wiederum sehr unähnlich; 
eine Var. y würde niemand für blofse Var. von O. auro-punetaius 
halten, wenn, die Zwischenstufen nicht vorhanden wären; aber es 
sind dennoch bei allen diesen Stücken nur die Gröfse, die Anzahl 
der Schuppeuflecken und die gröbere oder feinere Sculptur der Flü- 
geldecken, welche Veränderungen darbieten. 

Von O.Jbssor habe ich ein von Chevrolat eingesendetes Stück 
verglichen und habe die Ueberzeugung gewonnen, dafs diese Form 
nicht von O. auro-punclatus gelrennt werden darf. 

61. O. iutnef actus: Oblongu-ovatus, niger, tenuiter griseo-pu- 
bescens^ femoribus rufis, rostro capite paulo longiore, carinula teniti 
notato fronteque punclulafis, antennis gracilibus, hirtis, funiculi 
arliculo secundo primo paulo longiore, extemis oblongis, clava on- 
gusla, thorace longUttdine paulo latiore, lateribus valde rotundalo- 
amplialo, con/eriim sultiliter granulaio, elytris breviter ovatis, am- 
plis, apice subtruncatis , con/ertim granulatis, obsolete sulcatis. ti- 
bih anticis ineurvis. 

cT subtus impressus, segmenlo anali medioeriter slriato, apice 
impresso. 

Long. 4j lin. — ,Lat. 2 lin. 
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Einem grofsen O. auro-punctatus am ähnlichsten, auch mit 
undeutlichen, sehr kleinen und spärlichen Schuppenpunkten wie 
dieser besetzt, aber mit viel kürzerem und breiterem Halsschild und 
Flügeldecken; letztere sind noch undeutlicher gestreift, stärker 
gekörnt. 

Schwarz, dünn grau behaart, die Flügeldecken mit Andeutun- 
gen von Schuppenpunkten, die Schenkel roth. Kopf mäfsig breit, 
hinten kaum, vorn deutlich und fein puuktirt. R Basel wenig länger 
als der Kopf, breit, eckig, vorn ziemlich Stork erweitert, mit deut- 
lichem Kiel. Augen mäfsig vorragend. Halsschild breiter als lang, 
seitlich sehr stark gerundet erweitert, die gröfste Breite fast vor 
die Mitte fallend, üben ziemlich stark gewölbt, dicht und fein ge- 
körnt, die Körner nur hier und da zu undeutlichen Runzeln zusam- 
menfliefsend. Flügeldecken kurz eiförmig, hinter der Wurzel rasch 
erweitert, dann fast parallel bis hinter die Mitte, von da an rasch 
verengt, die Spitze fast abgestutzt; oben ziemlich dicht gekörnt, mit 
schwachen, hinten etwas tiefer werdenden Streifen; sie sind 2 mal 
so lang, fast doppelt so breit als das LIalsschild und nur wenig (Inger 
als breit. Unterseite ruuzlig-geköml ; Schenkel ziemlich dick, rot Ii, 
die Vorderschienen gegen die Spitze stark gebogen, innen schwach 
mit Rauhigkeiten besetzt, die mittleren und hinteren schwach ge- 
bogen. 

cf Unterseite eingedrückt, Afterglied fein gestreift, mit schwa- 
chem Kindruck vor der Spitze. 

In Südfrankreich (von Hrn. Chevrolat eingesendet). 

(>2. O. meridionalis (I)ej.): Oblongo-ovatus, niger, parce ci- 
nerea -tomeutosus , uuhnnis exirorsum tarsisunc ferrugineo- pieeis. 
Ihorave augUSto, COnferiitn ^ranuluhf : ehjlris oborahs\ dislinrte 
jiunclato-sh iulis. int erst Uiis subrugosis. rostro IricarhuUo. — Long. 
3j__4 lin. L a t. 2 lin. 

c? abdomine impresso, segmenlo anali snbtiliter striata, rostri 
pterygiis non rejlexis. 

9 abdomine punetulato. 

Sehn. II. p. 571. 37. - Küst. Kät. Eur. XXVIII. bO. 
Var. ß thoraee rugoso-punclato. 

Var. y. paulo major, antennis pedibusrjue lolis femtgineo-pieeis. 

Schh. ibid. var. ß, — Küst. 1. c. var.«. 
Var. 8. eltflris profundius strialis, intersfitiis sub-convexis t/ioracc- 
que confertim snbtiliter rugoso-granulafis. 

Den vorigen sehr ähnlich uud in der Gröfse ohugelähr gleich, 
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durch deutlich 3 kieligen, tiefgefurchten Rössel und etwas abwei- 
chende Sculptur der Flügeldecken leicht kenntlich. 

Kopf punklirt mit länglicher Stirngrube; Rössel kaum länger 
als der Kopf, oben mit ziemlich starkem Mittelkiel und sehr starken 
Seitenkielen, so dafs zwei tiefe Längsgruben entstehen. Fühler halb 
so lang als der Körper, nicht sehr schmal, behaart; 2tes Geifselglicd 
kaum langer als das erste, die folgenden ziemlich kurz kegelförmig, 
sehr wenig länger als breit, Keule lang-oval, zugespitzt. Halsschild 
breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, ein wenig gewölbt, dicht 
gekörnt. Scbildchen sehr klein; Flögeldecken länglich-eiförmig, vorn 
nicht breiter als die Basis des Halsschildes, gleich hinter der Wur- 
zel erweitert, dann in flachem Bogen erweitert und gegen die Spitze 
wieder ziemlich jäh verschmälert; an der Spitze schwach einzeln 
abgerundet, 4 mal so lang als das Halsschild, aber mäfsig gewölbt, 
ziemlich tief und stark punktirt-gestreift, mit etwas gewölbten, quer- 
gerunzelten Zwischenräumen, und mit weifslichen, etwas aufstehen- 
den Börstchen besetzt. * Beine ziemlich stark, die Vorderschienen 
einwärts gebogen und innen rauh. 

Unterseite eingedrückt, Aftersegment ziemlich fein gestreift, 
in der Feinheit ohngefähr dem auro-punclatua ähnlich. 

$ fein runzlig-punktirt. 

Er ändert ab in Gröfse, Farbe, Sculptur von Ualsschild und 
Deckschi lden. 

Die Farbe geht oft ins Pechbraune mit etwas helleren Fühlern 
und Beinen. Var. y. 

Das Halsschild ist mitunter auf der Scheibe ohne Spur von 
Erhabenheiten, sondern dicht und ziemlich stark punktirt; mitunter 
treten die Zwischenräume der Punkte als flache Runzeln empor 
(var. ^); gewöhnlich sind dann auch auf den Zwischenräumen der 
Flügeldecken deutliche Punkte wahrnehmbar. Bei Var. d sind die 
Zwischenräume etwas gewölbt und runzlig-gekörnt; sie erscheint in 
den Sammlungen oft als O. Lefebvrei. 

Jn Südfrankreich, auch in Spanien (Rosenhaucr, v. Kiesen wet- 
ter!), bei Nizza (Reiche!). 

In den Sammlungen ist diese Art oft unter den Namen O. pro- 
vinciali8 Dj., biturgiensis Dj. verbreitet. 

Hierher scheint eine steirische Art zu gehören, deren Typus 
ich nicht vergleichen konnte. 

1. O. monlanus Schh.: Oblongo-ovahis, o/er, nitidus, sttbgla- 
ber, pedibus ru/is. geniculis nigris, tarsis pieeis. roalro utrinoue le- 
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63. O. sulco-gemmatus Schh.: Oblongo - ovattis , ater, sub- 
nitidus, glaber; rostro medio carinato* uirinque obsolete canalicu- 
lato, thorace oblongo, dorso crebre alutaceo, lateribus modice ro- 
tundaio-amplialo, granulato; elylris mediocriier sulcatis, sulcis in 
fundo seriatim granulatis, inlerstiliis modice convexis, anterius ob- 
solete rugosis, posterius granulatis. — Long. 4 lin. — Lat. 1| lin. 

cf rostri plerygiis wem reflexis, abdomine impresso, segmenlo 
anali sublilissime striato. 

$ abdomine ruguloso-punetulato. 
Schönh. VII. p. 339. 151. 
Var. ß. thorace in disco punetulato, elytrorum interstitiis int er rn- 
gas punetulatis. 

Dem vorigen sehr nahe verwandt, durch etwas länglichere Ge- 
stalt, schmaleres und längeres, feiner punktirtes oder gekörntes Hals- 
schild, feiner gestreifte Flugeidecken, viel kürzere Geifselglieder der 
Fühler und viel feiner gestreiftes Aflerglied heim cf unterschieden. 

Kopf punktirt, mit Stirngrübchen. Rössel kaum länger als der 
Kopf, lnäfsig stark gekielt, mit flachen, nur vorne tieferen Furchen, 
dicht punktirt Fühler den Hinlerrand des Ualsschildes überragend, 
behaart, 2tes Geifselglied wenig länger als das erste, die folgenden 
kugelig, breiter als lang, die Keule eiförmig, zugespitzt. Halsschild 
kaum länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, oben mit flachen 
Körnern besetzt, seitlich deutlicher gekörnt. Flügeldecken länglich 
oval, an der Basis ziemlich rasch erweitert, dann aber in flachem 
Bogen nach hinten geschwungen, an der Spitze gemeinschaftlich 

• 

viler sutcaio, medio carinato, thorace confertim rttgoso- granulato, 
lateribus modice rotundato; elytris sat rude puncltito-striatis, int er- 
st iliis anterius convexis, undiaue subtiliter crebre rugoso*grauxdatis. 
Schönh. VII p. 306. 98. 
Von der Gröfse des O. meridionalis, Kopf dick, zwischen den 
Augen runzlig-punktirt, Rüssel etwas länger als der Kopf, dick, 
oben eben, dicht punktirt. in der Mitte leicht gekielt, auf den Sei- 
ten schwach gefurcht; Fühler fast länger als der halbe Leib, das 
2te Geifselglied fast doppelt so lang als das Iste, die folgenden ge- 
rundet. Ilalsschild fast länger als breit, seil lieh mäfsig gerundet, 
oben dicht runzlig-gekörnt, Flügeldecken bald hinter der Wurzel 
gerundet erweitert, hinten gemeinschaftlich scharf gerundet, grob 
punktirt-gestreift, die Zwischenräume besonders vorn gewölbt, fein 
und dicht runzlig-gekörnt, schwarz, glänzend, unbehaart. Afterglied 
beim cT fein längsslreifig. Beine roth, Kniee und Tarsen schwarz. 
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abgerundet, mehr als 3mal so lang als das Halsschild; oben etwas 
flachgedrückt, pnnktirt-gestreift, die Punkte der Streifen am Grunde 
durch Körnchen getrennt; Zwischenräume flach gewölbt, vorn auf 
dem Rücken seicht quer gerunzelt, seitlich und hinten gekörnt. 
Beine schwarz, mäfsig lang, Schienen gerade. 

cT Unterseite eingedrückt, Afterglied äufserst fein gestreift. 

Aendert ab in Farbe und Sculptur. 
% Die Farbe ist mitunter mehr pechbraun, Fühler und Beine sind 
dann viel heller gefärbt. Das Halsschild ist oft in der Mitte glatt 
und dicht punktirt (var. ß) und auch auf den Zwischenräumen der 
Flügeldecken bemerkt man eingestreute Punkte. 

In Andalusien. (In den Sammluugen oft als 0. frigidus Rosenh.) 

64. O. iruncatellus Graeils*): Oblongo~ovaius, niger, gra- 
nulosus, scabriusculus , aWido -pilosulus, capite punetulato, foveola 
front alt. oblonga impresso, rostro capite dimidio - longiore, carinula 
acuta antice bifida instruclo, rvgoso- punctata, antennis elongalis, 
scapo longiludine funiculi, huju* articulo secundo primo paulo Ion- 
giore, externis latitudine longioribus, clava oblonga, thorace latitu- 
dine longiore, subeylindrico , lateribus parum ampliato, confertim 
suhl iiiler granulato, subcarinato, elytris ohlotigo-ovatis , apice acute 
conjunetim rotundatis, supra planiusculis, postice subverticaliter de- 
flexis, punctalo-sulcaiis, Stria 3° et 8" poslice conjtmctis, interstitiis 
convexinsculis, granuloso-asperaiis, pilis e basi granulorum nascenti- 
bus; peclore et abdomine minute granulosis , femoribus muticis un- 
guibusque castaneo-obscurig, tibiis tarsisaue nigro-piceis t setulosis, 
tibiis apice paulo ineurvis. — Long. 4 Iin. (10 Millim.) — Lat. 1-J lin. 

cT subtus impressus, segmento anali subtil Her striato. 

Graglls, Memoires etc. Anno 1855. pari zool. p. 83. 

Dem O. densatus ähnlich, aber durch viel längeres, feiner ge- 
körntes Halsschild und andere Sculptur der Unterseite sogleich zu 
unterscheiden. 

Schwarz, malt, die Schenkel dunkel rothbraun, dünn und spar- 
sam grau behaart; Kopf zerstreut punktirt, vorn etwas dichter, mit 
länglichem Stirngrübchen; Augen wenig vorragend; Rüssel um die 
Hälfte länger als der Kopf, fein runzlig -punktirt mit deutlichem 
Kiel, vorn ziemlich stark erweitert; Fühler ziemlich schlank, 2tes 
Geifselglied etwas länger als das lste, die äufseren wenig länger als 



*) Diese Diagoose ist in mehreren wesentlichen Punkten von mir 
ergänzt. 
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breit, die Keule schmal, Halsschild walzenförmig, länger als breit, 
seitlich sehr wenig erweitert, hinten breiter als vorn, sehr dich t 
und fein, etwas runzlig-gekörnt und «schwach gekielt; Flugeidecken 
länglich eiförmig, hinter der Wurzel ziemlich rasch erweitert, hinten 
scharf gerundet, oben ziemlich tief punktiil gestreift, der 3te Streif 
verbindet sich mit dem 8ten. die Zwischenräume sind schwach ge- 
wölbt, fein runzlig-gekörnt, ohne Borstenreihe; Unterseite sehr fein 
gekörnt, Schenkel ungezähnt, au der äufsersten Spitze einwärts ge- 
krümmt. 

g unten schwach eingedrückt. Afterglicd fein längsstreißg. 
In Spanien (von Hrn. Dr. Kraatz und Chcvrolat eingesendet). 

2tc Rotte. Schenkel ungezähnt, Flügeldecken mit 9 10 Strei- 
fen, Vorderschienen beim gebogen, beim 9 gerade, an der Spitze 
stark erweitert, das *2te Gcifsclglicd der Fühler fast kürzer als das 
Iste, das Aftcrglied beim cf hier und da gestreift. 

jfct • - * 
65. O. a Iii t aceus Genn.: Ovalus, niger, opactis, subpubescens, 

squamiilis sub - orichalceis adspersus : ruslro bisutrato. ti iem inato, 

tharuce elytrisoue conferlim alutaceis , bis rittis irious devse sub- 

orichalceo-sc/uamosis arnatis, tibiis anterioribus arcuatis, intus den- 

lirulatis. tarsis ferrugineis. — Long. 3] — 6, lin. 

cT multo gracilior, antennis gracitioribus. elylris angustioribus. 

subliis itnpressuS) seginentn anali sublilitcr longitudinuliler slriato. 

rel aciculuto, vel puuetulato, tibiis anliris fort ins arcuatis. — Lat. 

I* — 2} lin. 

9 crassior^ antennis brevioribus. articulis extemis funiexdi bre- 
viter rolundatis, subtransversis, elytris multo latioribus, breviter-ova- 
tis, subtus sub-plana, tibiis anticis jxtrum arcuatis. — Lat. \ j — 2-j-lin. 

O. rittatuM Gi-rm. Faun. ins. Eur. XVIII. Fig. IN. — Schön Ii. 
VII. p. 294. No. 78. 

V a r. ß. ehjtris nigris, vittis dejicientibus. 

Cure, diu (accus Germ. It. in Dalm. et Ragus. p. 235. No. 282. — 
O. alut. Schönh. IL p. 579. No. 49. - Küst. Käf. Eur. XI. 59. 

Var. y. elytris brevioribus, femoribus rußs. 

Curcul. alutaceus var. femor. rußt Germ. It. in Dalm. et Ilagus. 

p. 235. No. 282. 

O. punetatitsimus Schönh. II. p. 579. No. 50. — Küst. Käf. 

Eur. JO. 60. 
O. punetatiuimut Ziegler. 
Var. 8. elytris substriatis. 
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Die Normalform dieser sehr veränderlichen Art ist: 
Schwarz, wenig glänzend, mit grau «gelblichen, etwas metalli- 
schen Schuppchen spärlich besetzt, die auf den Flügeldecken jeder- 
seils 4 Längsfurchen bilden. Kopf wenig gewölbt, dicht runzlig- 
punktirt, mit Stirngrübchen; Rüssel um die Hälfte länger als der 
Kopf, mit 3 Kielen und 2 Furchen. Fühler etwas kürzer als der 
halbe Leib, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, oder das erste 
ist etwas länger; die folgenden kurz kegelförmig oder rundlich, die 
Keule lang-oval, zugespitzt. Halsschild kaum breiter als lang, seit- 
lich mäfsig erweitert, oben gewölbt, sehr dicht und fein gekörnt. 
Flügeldecken ca. 3mal so lang als das Halsschild, hinten verschmä- 
lert, an der Spitze gemeinschaftlich abgerundet, oben gewölbt, 
wie das Ilaisschild gekörnt, ohne vertiefte Streifen. Bauch dicht 
runzlig-punktirt, Schenkel stark verdickt, nicht gezähnt, aber wink- 
lig erweitert, Schienen alle vor der Mitte mit einer Erweiterung 
und von da bis zur Spitze gezähnelt, die Tarsen erweitert und un- 
ten mit gelblichem Filze besetzt. 

Fühler schlanker, die äuTscrcn Glieder so lang als breit, die 
Flügeldecken eiförmig oder länglich eiförmig, gegen die Spitze all- 
mälig verschmälert, Unterseite ziemlich stark eingedrückt, Afterglied 
fein punktirt und vor der Spitze fein, regelmäfsig längsgestrichelt, 
Vorderschienen ziemlich stark gekrümmt. 

2 Fühler kürzer, die äufseren Glieder gerundet, quer, kürzer 
als breit, Flügeldecken kurz eiförmig, stark bauchig erweitert, gegen 
die Spitze jäh verschmälert, die Vorderscbienen schwach gekrümmt. 

1. Die Schuppen, welche bei der Normalform 4 deutliche, 
helle Längsbinden auf den Flügeldecken bilden, sind oft sehr un- 
deutlich, oder fehlen ganz, so dafs die Oberfläche einfarbig! schwarz 
erscheint. Solche Stücke sind meine var. Germans O. aluiaceus. 
Ob nun bei diesen die Schuppen blofs abgerieben sind, oder von 
Anfang an fehlen, müssen die entscheiden, die Gelegenheit haben, 
diese Thierchen in der Natur zu beobachten. 

2. Die Sculptur der Oberseite ist bald feiner, bald grö- 
ber gekörnt. 

3. Die Füll ler sind bald etwas schlanker, bald plumper, ab- 
gesehen vom Geschlechts -Unterschiede, und das Iste Geifselglied 
bald gleich lang, bald ein wenig länger als das zweite. 

4. Die Form der Flügeldecken ist sehr veränderlich; ab- 
gesehen vom Unterschied beider Geschlechter sind sie mitunter viel 
länger, mitunter viel kürzer; in der Regel sind sie bei rothbeinigen 
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Individuen etwas kurzer, doch nicht constant, und es kommen auch 
schwarzbeinige Individuen mit sehr kurzen Flugeidecken vor. 

5. Die Streifung der Flügeldecken ist bei der Normal- 
form nicht bemerkbar; es giebt aber Stücke, beschuppte und un- 
beschuppte, die schwach vertiefte Längslinien zeigen; ein Stück aus 
Hrn. v. Heyden's Sammlung von Dalmatien zeigt 9 deutlich ver- 
tiefte Streifen mit etwas gewölbten Zwischenräumen; sie bilden 
var. d. 

6. Die Farbe der Beine ist bei der Normalform schwarz; 
es giebt aber Stücke mit blutrothen Schenkeln und dunklern Knieen 
und alle Zwischen -Nüancen bis ganz schwarz; meistens sind die 
rothbeinigen Stücke etwas kürzer; sie bilden meine var. /, Germar s 
O. punctatissimus. 

7. Die Bildung des Aftersegmentes beim Mannchen ist 
in der Normalform vor der Spitze sehr fein und regelmäfsig ge- 
streift, wie z. B. bei O. cribricollis; öfter aber sind nur wenige re- 
gelmäßige Linien da, oder nur einige unregelmäßige oder nur na 
delrissige Punkte, oder das Afterglied* ist ganz einfach fein punktirt. 

In Dalmatien ; sehr kleine Stücke der var. ß finden sich in den 
Sammlungen als O. moerens Hampe aus Croatien. 

3te Rotte. Schenkel ungezähnt, aber mehr oder weniger vor 
der Spitze winklig erweitert, schwarz; Oberseite kaum oder gar 
nicht behaart und nicht beschuppt, 2tes Fühlerglied nicht oder we- 
nig vom ersten verschieden; Aftersegment des Männchens ohne re- 
gelmäßige Längsstreifen, punktirt oder runzlig punktirt, öfters mit 
flacher Grube. 

o) Brust und Innenseite der Schenkel dichter und länger be- 
haart, wenigstens beim Männchen. 

66. O. unicolor (übst.): Ovatus, niger, nitidus, glaber, thorace 
lateribus confertim alutaceo, dorso toto remotiua punetaio vel ru- 
goso-ptmetato , elytris ovatis, obsolete punetato-striatis, interstitiis 
confertim rugoso-tuberculatis. — Long. 5—6 lin. 

C^* multo angustior,' thorace dorso Semper punetulato, elytris 
multo evidentius punctato-slriatis, interstitiis laevioribus, peciore, 
Jemorum basi, tibiarumque opice flavescenti-viüosis* segmento annli 
foveolu parum profunda, subtiliter punciulata. — Lat. If — 2 lin. 

$ latior, thorace saepe rugoso-punetato, elytris latioribus, ob- 
soletius punetato-striatis, peciore, femorum basi, tibiarumque apice 
pubescentibus. — Lat. 2 — 2£ lin. 

7 
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Schönh. II. p. 581. 52. — Redt. Faun, austr. p. 744. — 
Bach Kat-Faun. p. 274. 12 - Stierlin Berl. ent. Zeitschr. 
Bd. IL p. 272. 
O morio Schönh. II. p. 634. 151. 
Var. ß. thorace remotius, subtilius punctato, elytris angust ioribus, 
pro/undius punctato-striatis , intersiitiis dorsalibus obsolet issime 
rugosis. 

O. ebeninu» Schönh. II. p. 589. 53. — Redt. Faun, austr. I.e.— 

Bach Kai-Faun p. 274. 13. 
O. unicolor, var. /?, Stierl. 1. c p. 273. 
Var. y. major, thorace confertim alutaceo, dorso antico solum pun- 
dato, elytris ovatis, undique confertim rugoso- tuber culatis, vix 
striatis, feminae elytris valde rotundato-ampliatis. — $ lat. 2| lin. 
O. memnoniu* Schönh. II. p. 580 51.— Stierl. 1. c. p 272.16. 
Var. 8. elytrorum intersiitiis convexis. 

Der am angefahrten Orte von mir gegebenen Beschreibung 
habe ich nichts beizufügen, als dafs beim Männchen die Brust, die 
Schenkel his gegen die Spitze^und die änfsere Hälfte der Schienen 
mit langen, gelblichen Zottenhaaren dicht besetzt sind; beim Weib- 
chen ist diese Behaarung viel kürzer und spärlicher. 

Den O. memnonius, so sehr er durch Gröfse und breitere Ge- 
stalt der Flügeldecken von der Normalform des O. unicolor abweicht, 
halte ich nach Vergleichung einer gröfseren Zahl von Stücken doch 
nur für eine interessante Varietät von unicolor. 

Var. d umfafst Stücke mit stark gewölbten Zwischenräumen; 
sie stammen alle aus den Pyrenäen und nähern sich dadurch etwas 
dem ohnehin sehr verwandten O. navaricus, gehören aber entschie- 
den zu O. unicolor. Ich verdanke dieselben der Güte des Herrn 
vom Bruck. 

Diese Art ist sehr verbreitet im mittleren Europa; scheint je- 
doch dem Süden Europa's zu fehlen, sowie dem höheren Norden; 
sie ist über ganz Deutschland verbreitet; in der Schweiz, beson- 
ders im Jura sehr häufig; in Frankreich, ja selbst im östlichen Spa- 
nien, den Pyrenäen; östlich in Tyrol (selten, Gredler!), in Oester- 
reich häufig, in Siebenbürgen (Fufs!), in Rumelien (v. Heyden!).— 
O. memnonius gehört den Voralpen an. 

• 

67. O. imus Schh. : Ellipticus, convexus, ater, nitidus, fere 
glaber; roslro bisulcalo, medio carinato, thorace pulmnato, obtwe 
rugoso-aluiaceo, laieribus rotxtndato; elytris tenuiter punctato-striatis, 
interstUiis obsolete remote rugosis. 

Schh. Vn. p 295. 83. - Stierl. BerL ent. Ztschr II. p. *M. 
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Diese, nach Schönherr in der Schweiz vorkommende Art solt 
etwas gröfser sein, als O. malefidus und durch den mit 2 Furchen 
versehenen Kussel, deutlich, wenn auch fein punktirt- gestreifte 
Deckschilde, undeutlich gerunzelte Zwischenräume von ihm ver- 
schieden sein. 

Aller Mühe ungeachtet ist es mir nicht gelungen, irgendwie 
diese Art zn Gesichte zu bekommen; sie fehlt in allen Sammlungen, 
auch in den schweizerischen, und der Typus ist durch Verkauf weg- 
gekommen und nicht mehr aufzufinden; ich glaube aber nicht zn 
irren, wenn ich Schönherr's O. imus als eine Varietät des in der 
Schweiz so häufigen und so vielfach abändernden O. unicolor an- 
sehe. Schönherr's Beschreibung widerspricht dieser Annahme in 
keinem Punkte. Auf ein kleines Männchen mit flach -runzlig- 
gekörntem Halsschild und feinen Punktstreifen, deren Punkte durch 
ein feines Körnchen getrennt*) sind, wie es bei den fein punktirt- 
gestreiften Stucken fast immer der Fall ist, pafst Schönherrs Be> 
chreibung ganz genau, und selbst die graue Behaarung der Unter 
seile stimmt uberein. 

Ich führe also den Käfer nur vorläufig noch als eigene Art auf 
und bitte diejenigen, welche etwa im Kalle sind, nähere Auskunft 
geben zu können, mir Mittheilungen zu machen. 

68. O. na vor tcu« Dej.: Elongalo-ovatus, fere gtaber, roslro 
»nb-tricarinaio, thorace subtilissime punciato, dorso laevi, lateribus 
valde ampliato, elytris punetaio-striatis. — Long. 5— 5| lin. 

cT elytris profunde, subremote punetato-striatis, mtersiitiie an- 
guetis, convexis, laevibus, subtus impressus, pectore, femoribus. tibia- 
runujue apice flavido-pilosis, segmento unaii foveola partim profunda 
insculpto, tibiis anticis ante apicem ineurvis. — Lat. 1| lin. 

$ elytris minus profunde, sub-remote punetato-striatis, int er - 
etitüs latis, plante, subrugosis, pectore pedibusque parcius pilosis, 
tibiis anticis vix ineurvis. — Lat. 2 lin. 

Schönh. 11. p. 600. No. 86. 

Auch dieser Käfer kommt dem O. unicolor, besonders der Va- 
rietät ebeninus sehr nahe, so dafs ich nicht ganz vom Artrecht 



*) Slierlin, 1. c. p. 275 heifst es: „deren Punkte mit einem kleinen 
Körnchen geziert sind"; es ist dies unrichtig und ein Versehen; die 
Textes- Worte : „punetis granulo parum elevato distinetis" sind offenbar zu 
fibersetzen: „die Punkte durch ein feines Körnchen unterschieden 4 ', d. h. 
getrennt. 
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desselben überzeugt bin. Folgendes sind die Punkte, worin er 
von O. unicolor abweicht. Er ist bei gleicher Länge schmaler und 
(besonders das Weibchen) weniger stark gewölbt, die Fühler kür* 
zer, besonders die äufsern Geifselglieder und die Keule; Kopf und 
Halsschild sind spärlicher und viel feiner punktirt, die Flügeldecken 
tiefer punktirt-gestreift, mit schmaleren, gewölbten Zwischenräumen. 

Kopf wenig gewölbt, sehr fein nnd zerstreut punktirt, mit 
Stirngrübchen; Rüssel etwas länger als der Kopf, schwach dreimal 
gekielt, der mittlere Kiel stärker, Fühler kaum so lang als der halbe 
Leib, das 2te Geifselglied wenig länger als das erste, die äufsern 
Glieder kurz, quer, die Keule länglich-oval. Ualsschid so lang als 
breit, seitlich ziemlich stark erweitert, oder äufserst fein und sehr 
zerstreut punktirt. Flügeldecken lang -eiförmig, 4 mal so lang als 
das llatsschitd, hinten verschmälert, an der Spitze scharf gemein- 
schaftlich abgerundet, oben wenig gewölbt, punktirt gestreift. Beine 
schwarz, Schenkel stark verdickt. 

cT : Flügeldecken tief punktirt-gestreift, mit schmalen, gewölb- 
ten, glatten Zwischenräumen, Unterseite eingedrückt, Brust, Schen- 
kel und Schienenspitze gelblich behaart, Afterglied mit seichter 
Grube; Vorderschienen kurz vor der Spitze einwärts gekrümmt. 

$: Flügeldecken breiter, feiner punktirt gestreift, mit fast ebe- 
nen, leicht quer gerunzelten Zwischenräumen; Brust und Beine 
dünner behaart. 

Der Käfer ändert nicht sehr stark ab; die Punkte des Hals- 
schildes sind mitunter etwas gröber, die Punktstreifen des Männ- 
chens etwas seichter mit flachern Zwischenräumen; auch giebt es 
Stücke, bei denen der Kussel nur einen Kiel, keine Furchen zeigt. 

In den Pyrenäen. 

69. O. erinitarsis (Chevrol.): Oblongus, niger, nitidus, fete 
glaber, rostro capUe dimidio fere longiore, evidenter carinato, fron- 
teque confertim subtililer punetulatis, antennis validiuscidis , funi- 
culi artietdo secundo primo partim longiore, externis globosis, tho- 
race longitudine laliore, lateribus valde rolundato - ampliato , subii- 
lissime, in disco subremote, lateribus confertim punetulato, elytris 
oblongo-ovaiis, apice conjunetim rotundatis. obsolete seriatim pun- 
etulatis y interstitiis supra obsolete remote punetulatis, lateribus 
postice obsolete coriaeeis, femoribus crassis, rufo-pieeis, tibiis partim 
ineurvis, intus eiliatis. — Long. 5 lin. — Lat. 1| lin. 

cf sublus impressus, segmento anali punetulato. 

In der Gestalt dem O. unicolor nicht unähnlich, durch die sehr 
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feine Punktirung der Oberseite und das seitlich stark gerundet-er- 
weiterte Halsschild von allen Allen dieser Gruppe verschieden. 

Schwarz, glänzend, fast kahl, die Schenkel rothbraun. Kopf 
sehr fein punktirt mit Stirngrübchen, Kussel um die Hälfte länger 
als der Kopf, fein punktirt, ziemlich stark gekielt und mit 2 schwa- 
chen Seiten furchen. Fühler ziemlich dick, 2tes Geifselglied wenig 
länger als das erste, die äufsern kugelig. Halsschild breiter als lang, 
seitlich stark gerundet erweitert, oben fein und zerstreut, an den 
Seiten dichter punktirt. Flugeidecken länglich-eiförmig, hinter den 
Schultern rasch erweitert, hinter der Mitte sich verschmälernd, 
hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben sehr feiu und undeutlich 
gereiht punktirt, die Zwischenräume eben, sehr schwach lederartig 
gerunzelt, auf der Scheibe glatter, mit kaum sichtbaren Pünktchen; 
Unterseite dicht punktirt, Schenkel dick, ungezähnt, Schienen nur 
an der Spitze etwas gebogen, innen bewimpert; bei vollkommenen 
Stücken sind ohne Zweifel Brust uud Innenseite der Schenkel eben- 
falls behaart. 

In Südfrankreich. 

70. O. dentipea Graells.: JViger, subnitidus, granuloso-pun- 
ctatns, supra glaber, subttts breviter villosus, rostro supra depresso, 
carinato, fronte linea brevi sub-impressa , aniennis tongitudine di- 
midii corporis, externe pubescentibus, articulis funiculi exterioribus 
brevibus, suhl raus v er sis, ctava ovata, acuminaia; t hör ace tongitudine 
non latiore, lateribus rotundato, supra punetato; scutelto minutis- 
simo, triangidari, aequilatero, transverse depresso; elytris ovatis* 
lateribus rotundato-ampliatis, apice obtuse acuminatis, striato-pun- 
ctatis. punetis siriarum mojuscutis, int erst Worum minusculis, di- 
spersis, his latis. parum convexis: stria 1" et 2% 9" et 10" in apice 
conjunguntur , 3" cum 6" in extremilate connatae includunt 4 am et 
5"" etiam in apice nnitas; denique 7" et 8" anteouam ad exlremi- 
tatem elytri proveniant adunantur. Pedibus intus hirsutis, extra 
glabris, femoribus valde clavatis, tibiis scabriusculis. — Long. 4\ lin. 

paulo anguslior, antennis paulo gracilioribus, elytris angu- 
stioribus, ovatis, subtus impressus, pectore pedibusque pieeo-hirsutis, 
tibiis anticis fortiter incurvis t posticis dente valido armatis. — Lat. 
lf lin. 

Q antennarum articulis Junindi pxtemis transversis, elytris 
breviter ovatis, tibiis omnibus fere rectis, muticis. — Lat. 2 lin. 

GraBlls, Memor de Im com. etc. Parte zool. p. 83. 
Eine sehr eigentümliche Art, dein maleßdus ähnlich, aber breiter 
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und durch die eigentümliche Bewaffnung der Hinterschienen des 
Männchens von allen andern Arten dieser Gattung ausgezeichnet. 

Schwarz, mäfsig glänzend, oben kahl, Brost und Beine in- 
wendig ziemlich stark dunkelbraun behaart. — Kopf auf dem 
Scheitel spärlich, auf der Stirne dicht und mäfsig stark punktirt, 
mit mehr oder weniger verlangtem Stirngrübchen und wenig vor- 
stehenden Aogen Rüssel fast um die Hälfte länger als der Kopf, 
dicht runzlig-punktirt, eben, mit ziemlich feinem Kiel; Fühler von 
halber Körperlänge, 2tes Glied der Fühlergeifsel kaum länger als 
das erste, die äufsern Glieder kugelig, die Keule eiförmig, zugespitzt. 
Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig erweitert, hinten schwach 
erhaben gcrandet. oben mäfsig gewölbt, auf der Scheibedicht punk- 
tirt, an den Seiten sehr dicht gekörnt. Flügeldecken eiförmig, hin- 
ten stumpf zugespitzt, oben punktirt-gestreift, mit fein und zerstreut- 
punktirteu, flachen Zwischenräumen. Unterseite fein und dicht 
runzlig punktirt. Beine stark, die Schenkel winklig erweitert, 
ungezähnt. 

Fühler schlanker, Flügeldecken eiförmig, Unterseite einge- 
drückt, Brust und Beine stärker behaart. Vorderschienen stark ge- 
krümmt, die hinteren etwas außerhalb der Mitte auf der Innenseite 
mit eiuem grofsen, etwas stumpfen Zahn. 

2: Fühlerglieder kürzer, Flügeldecken kurz eiförmig, Unterseite 
und Beine schwächer behaart, Vorderschienen fast ganz gerade, die 
hintern ungezähnt. 

In der montanen Region des Carpetanischen Gebirges in Spanien. 

71. O. alro-aplerus Gyll.: Niger, subnitidus, griseo-pube- 
srens, pedibus rufopieeis, Ihorace laiitudine patäo longiore, lateri- 
1ms ampliato, confertim punetulato, elyiris ovatis, obsoletiesime eiä- 
catis, granulaiis, rostro carinato, sublus subtilissime cvriaceus, 
pectore femoribusque interne sub-viüosis, pedibus rufo-pieeis. — 
Long. 3|— 4 lin. — Lat. l£ — If lin. 

elytris paulo angusüoribus-, sublus impressu*, segmento anoli 
apire stib- impresso 

9 elyiris paulo latioribus. 

Gyll. Ins. Spec. III. p. 290. No. 21. (Curcul.). — Schöna. 
II. p. 603. 90. — Bach, Käf-Faun. p. 288. 31. - Redt. Faun. 
Austr. p. 749. 

Var. ß- Pedibus nigris. tarsis pieeis. 
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Schönh I c. var. 
Pachygatter arenotut Dej. Cat Col. ed. 1. p. 90. 

Der kleinste dieser Abtheilung uod leicht xu kennen. 

Schwarz, etwas glänzend, Oberseite etwas spärlicher und kur- 
zer, Unterseite, Fühler und Beine dichter und länger grau behaart; 
bei vollkommenen Stücken ist auch hier ßrust und Innenseite der 
Schenkel etwas länger als der übrige Körper, zottig behaart. 
Kopf ziemlich breit, hinten spärlich, vorn dichter punktirt; Rüssel 
fast um die Hälfte länger als der Kopf, dicht runzlig punktirt, mit 
deutlichem Kiel. Fühler kaum so lang als der halbe Leib, lstes 
Geifselglied etwas länger als das zweite, die äufseren rundlich, brei 
ter als lang, die Keule oval, zugespitzt. Halsschild etwas länger 
als breit, seitlich ziemlich stark erweitert, auf der Scheibe glatt uud 
zerstreut, an den Seiten sehr dicht runzlig-punktirt, oder runzlig- 
gekörnt. Flügeldecken oval, hinten gemeinschaftlich scharf abge- 
rundet, oben ziemlich stark gewölbt, ziemlich dicht uud fein ge- 
körnt, mit einigen sehr schwach angedeuteten Streifen. Unterseite 
fein lederartig gerunzelt, der Bauch runzlig punktirt, die Beine 
mäfsig stark, rothbraun, alle Schienen gerade. 

r/ : Flügeldecken länglich -eiförmig, Unterseite eingedrückt, After- 
glied mit schwachem Eindruck an der Spitze. 

$: Flügeldecken eiförmig. 

Aendert ab: in der Gröfse wenig; der Rüssel zeigt mitunter 2 
schwache Längsfurchen; die Punkte des Halsschildes fliefsen ge- 
wöhnlich nur an den Seiten zusammen und bilden dann das runz- 
lige Aussehn; mitunter aber fliefsen die Punkte überall zusammen, 
und es bleibt dann eine unregelmäfsige, glatte Mittellinie; solche 
Stücke mag Gyllenhal vor sich gehabt haben, da er sagt: thorace 
capiteque subtilissimc coriaccis; da dieselben viel seltener sind, 
konnte ich sie nicht als Normal- Form betrachten und habe daher 
diese Stelle in der Diagnose abgeändert. Es giebt Stücke mit hell- 
rothen Beinen (aus Frankreich und Dänemark) und solche mit ganz 
schwarzen (z. B. aus Holland) und alle Mittel -Tinten; schwarz- 
beinige Stücke bilden die Var. ß. 

Diese Art gehört dem Norden Europa's an. von Nord -Frank- 
reich bis Pommern, in Schweden, England und Dänemark, nament- 
lich an den Küsten. 

b) Brust und Innenseite der Schenkel nicht behaart 

72. O. malefidus Schh.: Oblongus, antice atienuaius, niger, 
tat nitidus, capite punclato, summo laevi, roslro leviter Iricarinato, 
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anleimte piceis, clava acuta, griaeo-tomenlosa. thorace oblongo, la- 
ier ibu* aniice rotundato, parum dense punctato; elytris oblongo- 
ovalibus t dorao planati*, apice obtuse acuminatis, tenuiter dense 
ruguloaia, fere squamosis. tenuiter punctato-lineatis, Jemoribus cla- 
va tis, subtus angulatia. — Long. 3f — 4± lin. 

C? angustior, nitidior, antennis gracilioribus, subtua impressus, 
segmento anali ante apicem profunde foveolato, tibii* anticis for- 
tius incurvis. — Lat. 1| — \\ lin. 

$ lalior, praeaertim elytris latioribua, minus nitida, rostri ca- 
rina media obsolet a, subtus non impressa, segmento anali tri-foveo- 
lato. — tat. 1|— lf lin - 

O. malefidu» Schönh. U. p. 60!. No. 86. 

O. planidorsi» Fairmaire, Annales de la soc. ent. de France. 
Ib56. p 541. 

Dem O. ebeninus nicht unähnlich, aber kleiner, schmaler, Hals- 
schild länger, dichter panktirt, Flügeldecken viel feiner gereiht punk- 
tirt, die Brust nicht zottig behaart. 

Langgestreckt, schwarz, glänzend, Kopf punktirt, mit Ausnahme 
des Scheitels; Rüssel wenig schmaler, aber fast um die Hälfte län- 
ger als der Kopf, eben, dicht punktirt, mit 3 Kielen, von denen 
beim $der mittlere verwischt ist; Fühler pechbraun, ziemlich schlank, 
2les Geifselglicd etwas länger als das. erste, die äufsern Glieder kurz 
kegelförmig, beim Weibchen breiter als laug, Keule länglich, grau 
behaart. Halsschild kaum länger als breit, Vorderraud kaum scbma- 
ler als der hinlere, dieser etwas erhabcu; die Seiten sind vor der 
Mitte gerundet erweitert; oben ist das Halsschild ziemlich dicht und 
stark punktirt. Flügeldecken oben etwas flachgedrückt, am Ende 
stumpf zugespitzt, Schultern flach abgerundet. Oben fein gerunzelt, 
fast schuppig und mit Linien kleiner Pünktchen besetzt. Brust fein 
quer- gerunzelt, Bauch fein gerunzelt. Schenkel stark winklig er- 
weitert, die Tarsen meist .pechbraun. 

.c^ Fühler schlanker, Flügeldecken länglich-eiförmig, glänzender, 
Unterseite eingedrückt, Aftersegment mit ziemlich tiefem Grübcheu 
vor der Spitze, Vorderschienen ziemlich stark gebogen. 

2 Fühler dicker, besonders die äufsern Geifselglieder kürzer, 
Flügeldecken eiförmig oder schwach verläogt eiförmig, Aftersegment 
mit 3 Grübchen, eines vor der Spitze und eines jederseits an der 
Basis, Vorderschienen nur wenig vor der Spitze gebogen. 

In den Hoch-Pyrenäen. 
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4te Rotte. Flögeldecken mit 10 Streifen, ohne Borstenreiben 
auf den Zwischenräumen. Vorderschienen gerade, an der Spitze 
nicht erweitert, keine Schiene ausgerandet, Körper plump, Hals- 
schild quer, Fühler dick. (Typus: O. orbicularis.) 

73. O. orbicularis Fabr.: Breviter ovalus, niger, fere glaber, 
thorace brevi, lateribus valde umpliato, supra confertim tuberculalo, 
obsolete canaliculalo , elyiris amplis, remole punctato-sub-sulcatis, 
interstitiis fere laevibus,' femoribus muticis. 

Long. 4—5 lin. — Lat. — 2| lin. 

cT paulo angustior, sublus obsolete impressus t parce punctaius. 
$ paulo lalior. 

Fabr. Syst. el. II. p. 523. No. 91. (Curcul.) — Schönh. 
II. p. 600. 84. — Redt. Faun austr. p. 745. — Küster, Klf. 
Eur. XI. 69. — Bach, Käf.-Faun. p. 278. 29. 
Schwarz, fast ganz unbehaart. Kussel wie der Kopf dicht 
puuktirt, 1| mal so lang als dieser, gekielt, mit 2 deutlichen Seiten- 
furchen; Fühler ziemlich stark, das 2te Geifselglied etwas länger 
als breit, die äufseren rundlich, breiter als lang; Halsschild fast dop- 
pelt so breit als lang, dicht gekörnt; die Flugeidecken breit, gewölbt, 
entfernt gestreift-punktirt, Zwischenräume fast eben, manchmal mit 
kaum sichtbaren Körnchen, Beine stark, Schenkel ungezähnt, Schie- 
nen gerade. 

Er ändert wenig ab, die Punkte der Flügeldecken sind mit- 
unter etwas stärker, die Zwischenräume etwas gewölbter. 

Im gröfsten Theil von Mitlei- Europa, in Frankreich (Schönherr!), 
im östlichen Deutschland, Schlesien, Mähren, Oesterreich, Ungarn, 
Siebenbürgen. 

74. O. petrensis Schh. : Sub-ovalus f niger % opacus. pube brevi, 
cinerea inaequaliter adspersus ; rostro capite dimidio longiore, medio 
levüer impresso et tenuiter carinato; thorace brevi, lato, lateribus 
valde amplialo, supra con/ertissime granulato, canaliculalo; elyiris 
crebre subtiliter punetaio-sub- sulcatis , int erst itiis parum convexis, 
subtiliter coriaceis et remote granulatis, femoribus muticis. — Long. 
4 Un. — Lat. lf 

Schönh. VII. p. 338. 149. 

In der Gestalt dem vorigen nicht unähnlich, aber kleiner, durch 
die sehr fein und dicht gekörnten Zwischenräume der Flügeldecken 
und die Behaarung sogleich zu unterscheiden. 

Schwarz, matt, mit sehr kurzen Härchen ziemlich spärlich be- 
kleidet. 
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Rössel um die Hälfte langer als der Kopf, wie dieser dicht, uod 
ziemlich grob punktirt, seicht eingedrückt, im Eindruck fein gekielt. 
Fühler ziemlich stark, 2tes Geifselglied etwas länger als das lste, 
die äufsern rundlich; wenigstens so breit als lang; Halsschild sehr 
breit, dicht, ziemlich fein gekörnt; Flügeldecken gefurcht, in den 
Furchen fein punktirt, die Punktstreifen werden gegen die Spitze 
seichter und undeutlicher; Zwischenräume regelmäßig gewölbt, 
die abwechselnden ein klein wenig stärker,* äufserst dicht und fein 
gckörnelt mit zerstreuten, grobem Körnern. Beine stark, Schenkel 
ungezähnt, Schienen dick und kurz, etwas nach aufsen gekrümmt. 

In Illyrien. 

75. O. gyraticollis (Germ.): Siib-ovatus, ntger, opacus, 
parce subtilissime griseo-pubescens, rostro captte plus duplo longiore, 
leviter impresso ei (enuüer carinaio, thorace brevi, /o/o, laieribus 
valde amplialo, supra confertissime granulaio, elytris svb-remote 
punetato-striaiis, interstitiis subconvexis, subiüiter coriaeeis, femo- 
ribus muticis. — Long. 4 lin. — Lat. 1| lin. 

Dem vorigen in Gröfse und Aussehn äufserst ähnlich, der Rüs- 
sel ist aber viel länger, das Halsschild noch feiner gekörnt, die 
Punkte in den Streifen der Flügeldecken sind stärker und werden 
nach hinten nicht undeutlicher, die Zwischenräume der Flügeldecken 
sind eben so fein und dicht gekörnelt, es fehlen aber die gröfsern 
Körner, welche beim vorigen eingestreut sind. 

Schwarz, matt, mit kurzer, feiner grauer Behaarung ziemlich 
spärlich besetzt. Kopf kurz, eben, dicht runzlig punktirt, die Augen 
ziemlich vorragend, der Rüssel wenigstens doppelt so lang als der 
Kopf, eckig, an der Spitze wenig erweitert, oben kaum eingedrückt, 
mit sehr feinem Kiel und wie der Kopf punktirt. Fühler wie beim 
vorigen, das 2te Glied der Geifsel sehr wenig länger als das erste, 
die äufsern rundlich, etwas breiter als. lang, Keule ziemlich dick, 
oval, zugespitzt. Halsschild fast doppelt so breit als laug, seitlich 
sehr stark gernndet erweitert, hinten kurz vor der Basis leicht ein- 
geschnürt, die Hinterecken rechtwinklig; Flügeldecken länglich- 
eiförmig, seitlich mäfsig gerundet erweitert, hinten gemeinschaftlich, 
stumpf abgerundet; oben gewölbt, punktirt gestreift, die Punkte 
etwas entfernt, rundlich, hinten noch ganz deutlich; die Zwischen- 
räume breit, schwach gewölbt, äufserst fein und dicht gekörnelt, 
ohne gröfsere Körner; Unterseite nicht dicht, ziemlich grob gekörnt. 
Beim Männchen die Unterseite eingedruckt. Beine stark, dicht 
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punktirt, die Schenkel dick, ungezähnt, die Schienen ziemlich kurz 
und dick, etwas nach aufsen gekrümmt, die vordem deutlicher als 
die mittlem und hintern. 

In Dalmatien. Waltl hat diese Art als O. transversalis Waltl 
versendet. 

76. O. intrusicollis Rosh.: Breviter-ovatus, nigro-piceus, 
subnitidus, parce Julvo-pubesceiis , antennis pedibusque rufo-ferru- 
gineis, fronte puncto impresso, rostro sparsim punctato, piano, an- 
tice lote impresso et inter antennas transversim elevaio; thorace 
snb-orbiculato, impressionibus magnis, semilunaribus intrttso: 
elylrls ovatis, punctato-sub-sulcatis , itäerstitiis lalis, vix convexis, 
obtuse tuberculatis, serialim fulvo-setosis ; femoribus muticis. 

Long, (rostr. excl) 3| lin. — Lat. 1±— 1| * in - 

Rosenhauer, die Tkiere Andalusiens, p. 262. 

Eine auffallende Art, in Gestalt dem O. orbicularis ähnlich, 
aber viel kleiner, die Flugeidecken stumpfer, das Halsschild noch 
breiter und durch seine eigentümlichen, grofsen, halbmondförmigen 
Eindrücke ausgezeichnet. Pechschwarz oder pechbraun; der Kopf 
ist kurz, breit, nicht punktirt, die Stirn fein, zerstreut punktirt. 
mit einem Grübchen. Rüssel etwas langer als der Kopf, vorn stark 
erweitert, eben, zerstreut pnnktirt. zwischen den Fühlern mit einer 
etwas bogigen, ziemlich stark erhabenen Querleiste, von da bis zur 
Spitze flach vertieft und fein gekielt, glatt, glänzend. Die Fühler 
reichen kaum über die Basis des Halsschildes, sind zart, rostroth, 
sparsam fuchsroth behaart, das Iste Glied der Geifsel so lang als 
das 2te, die übrigen Glieder kurz, rund, die Keule länglich-eiförmig. 
Das Halsscbild ist kaum kürzer, als in der Mitte breit, fast kreis- 
rund, seitlich stark gerundet, gewölbt, glänzend, dicht mit grofsen, 
halbmondförmigen Eindrücken versehen und sparsam fuchsroth be- 
haart. Die Flügeldecken sind 2$ mal so lang als das Halsschild, 
breit, stumpf eiförmig, hinten gemeinschaftlich stumpf zugespitzt, 
gewölbt, vor der Spitze stark abschüssig, glänzend, schwach ge- 
furcht und in den Furchen tief pnnktirt, die Zwischenräume breit, 
ziemlich eben, mit einer Reihe stumpfer Höckerchen und fuchsrotbcr 
Bör8tchen besetzt. Die Unterseite ist glänzend, zerstreut punktirt 
und sparsam fuchsroth behaart, die Beine sind kurz, rostroth, glän- 
zend, sparsam fuchsroth behaart, die Schenkel mäfsig verdickt, un- 
gezähnt, die Schienen gerade. 

In Andalusien. 
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Hier reihen sich 2 äufserst merkwürdige Formen aus Syrien 
an, die mir von Hrn. Dr. Kraatz und Chevrolat eingesendet wur- 
den; ich nenne die eine der Achnlichkeit der Körperform wegen: 

77. O. arachnoides: Oblongo-ovatus, niger, glaber, sub-opa- 
cus, capUe brevissimo, parce subtil Her punetulato, oculis valde pro- 
minulis, rostro capite duplo longiore, a capite sulco profundo, 
retrorsum convexo separato, crasso, punetulato, apice modice dila- 
talo, obsolete carinato, antennis validiusculis , funiculi articulis 2 
primis aeque longis, extemis brevissimis, thorace longitudine duplo 
latiore, lateribus rotundato, confertim evidenter punetato, elytris alte 
convexis, sub-globosis , subtiliter subremote punetalo-striatis , Stria 
3" postice cum 6'" conjuneta, int erst itiis lalis, planis, laevibus, pe- 
dibus gracilibus, femoribus muticis, tibiis apice paulo incurvalis. 

Long. 3}— 3± lin- — Lat. lf- lf lin. 

eltjtris paulo longioribus^ segmento anali punetato. 
2 elytris paulo latioribus, convexioribus. 

Ein merkwürdiger Käfer, an keine europäische Art sich an- 
lehnend. 

Ganz schwarz, unbehaart. Kopf kurz, wie der Rössel zerstreut 
punktirt, die Augen stark vorragend, Rüssel doppelt so lang als der 
Kopf, dick und eckig, an der Spitze mäfsig erweitert, schwach ge- 
kielt und vom Kopf durch eiue schmale aber tiefe, einen, nach 
hinten schwach konvexen Bogen bildende Furche getrennt; Fühler 
sehr kurz, die 2 ersten Geifselglierier gleich lang, die äiifcern viel 
breiter als lang. Halsschild doppelt so breit als lang, seitlich ziem- 
lich stark gerundet erweitert, ziemlich grob und dicht punktirt. Flü- 
geldecken hoch gewölbt, wie der Hinterleib einer Spinne, vorn und 
hinten senkrecht abfallend, an den Seiten stark eingebogen, hinten 
gemeinschaftlich kaum zugespitzt, fein punktirt gestreift, mit breiten, 
ebenen, glatten, aber nicht glänzenden Zwischenräumen, Beine 
schlank, Schenkel ungezähnt, Schienen etwas gebogen. Unterseite 
zerstreut punktirt. Der 3te Streifen der Flügeldecken verbindet 
sich hinten mit dem 6ten. 

cT wenig schmaler, Unterseite schwach eingedrückt« 

In Syrien; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

78. O. Kurdistanus (Chevrol.): Oblongus, niger, nitidus, 
glaber , capite parce subtiliter punetulato, fronte foveolata* rostro 
impressione transversa a capite separato, capite paulo longiore, parce 
punetato, apice dilataio, profunde sulcaio, antennis validiusculis, 
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brevibus, funiculi articulo secundo prhno vix breviore, exiemis Ion- 
gitudine latioribus, clava oblongo-ovata ; thorace longiludine angu- 
stiore, lateribus modice roiundato, remote punctato, elytris oblong o- 
ovatis, apice conjunctim rotundaiis, supra modice convexis, subtiliter 
striatis, in striis remote punctulatis, Stria tertia cum ociava postice 
sese conjungente, interstitiis subconvexis, obsolet iss im e seriatim pun- 
dulatis, pedibus gracilibus, femoribus muticis, tibiis ftre rectis. — 
Long. 3| ün. — Lat. l| lin. 

Dem O. arachnoides in Gröfise and Aassehn ähnlich, aber 
durch längere Gestalt and besonders das längliche Halsschild ver- 
schieden. 

In Kurdistan; von Hrn. Chevrolat eingesendet 

5te Rotte. Schenkel ungezähnt, Vorderschienen gekrümmt, 
Afterglied des Männchens eingedrückt und die Mittelschienen 
vor derSpitze mit einem halbkreisförmigen Ausschnitt, 
die Schienen zottig. (Typus: O. piumipes.) 

79. O. piumipes Germ.: Ovatus, contexus, niger, dense ci- 
nereo-albido-squamulosus, thorace confertim subtil Her grttnulaio; 
elytris obsolete punctato-striatis, interstitiis rugoso-granulatis , po- 
sterius attenuatis, apice singulatim acute rotundaiis , tibiis intus 
cüiatis. — Long. 5| lin. — Lat. 2— 2| lin. 

cT abdomine impresso, segmenio anali apice profunde trans- 
versim impresso, tibiis intermediis ante apicem profunde emargina- 

posticis intus villosis. 

$ corpore subtus subtiliter rugoso-punctulato. 

Germ. It. in Dalro. et Rag. p. 245. No. 296 T VIII. f. 15. 
— (Curcul.) Schönh. 11. p. 558. No. 11. 

Var. ß. squamulis cupreis vel aerugineis. 

Diese, dem O. carinthiacus an Gröfse fast gleich kommende 
Art ist kaum mit einer andern zu verwechseln ; die Ausrandung der 
Mittel- und die Zotten der Hinterschienen unterscheiden das Männ- 
chen von allen Verwandten. 

Kopf und Rüssel dicht und fein punktirt, dieser ziemlich stark 
gekielt, fast um die Hälfte länger als der Kopf, Fühler schlank, das 
2te Geifselglied etwas länger als das lste. Halsschild etwas kürzer 
als breit, seitlich mäfsig erweitert, oben dicht und fein gekörnt und 
grau, an den Seiten dichter, behaart. Flügeldecken 3| mal so lang 
als das Halsschild, eiförmig, gewölbt, hinten zugespitzt und einzeln 
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scharf zugerundet, oben fein gekörnt und sehr fein punktirt ge- 
streift, die Punkte mitunter pupillirt, mit grauen, sehr kleinen, ver- 
längten Schüppchen dicht besetzt. Beine schwarz, die Schienen 
innen bewimpert. 

mit etwas schiankern Köhlern, Unterseite eingedrückt, das 
Aftersegment an der Spitze tief quer eingedrückt und der Hinter- 
rand nach unten umgebogen; die Mittelschienen haben von der 
Spitze am Innenrande eine tiefe, halbkreisförmige Ausrandung, die 
Hinterscliienen sind inwendig lang, zottig behaart. 

2 mit etwas kürzern Fühlern, Schienen alle einfach, ebenso 
das Aftersegment. 

Er ändert in der Farbe der Schuppen, welche oft mehr me- 
tallisch, röthlich oder grünlich erscheinen. 

In Kärnthen und Krain. 

4 

80. O. cribrosus Germ.: Oblongo-ovatus , niger, pilis aureo- 
micantibtts inaequaliier adspersus , pedibus ruß, thorace conferiim 
granulalo, sub-carinato ; elytris profundius pundato-striatis , inter* 
stiiiis convexis, granulato-rugutosis, apice truncaiis, incrassatis; 
tibiis intus cüiatis. — Long. 4| lin. — Lat. 2 lin. 

cf abdomine impresso, segmento anali apice profunde impresso, 
margine postico reflexo, ciliato, tibiis intermediis ante apicem emar- 
ginalis, posticis pennatis. 

Q corpore subtus ruguloso-punciulaio. 

Germ. It. in Dalmat. et Rag. p 242. No. 290. (Curcul.) — 
Schönh. II. p. 558. No. 12. 
O. argutu$ Schönh. VII. p. 298. 86. 
Var. ß. pedibus nigris. 

Schönh. 1. c. var. ß. 

Schwarz, mit feinen, hoarförmigen. goldglänzenden Schüppchen 
ziemlich dicht und etwas fleckig besetzt. Kopf dicht punktirt, mit 
schwachem Stirngrübchen; Rüssel so lang als das Halsschild, dicht 
punktirt und undeutlich gekielt. Fühler wie beim vorigen. Hals- 
schild breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, oben gewölbt and 
schwach gekielt, dicht und fein gekörnt; Flügeldecken eiförmig ge- 
wölbt, tief punktirt gestreift, mit gewölbten, fein körnig-gerunzelten 
Zwischenräumen. An der Spitze schwach einzeln abgerundet. Beine 
roth, Kniee und Tarsen dunkler, die Schienen bewimpert. 

cT etwas kleiner und schmaler mit schlankem Fühlern, Unter- 
seite eingedrückt, Afterglied an der Spitze der Quere nach einge- 
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druckt, der Hinterrand zurückgebogen und mit langen, gelben Haaren 
bewimpert, MitteUchienen vor der Spitze mit fast halbkreisförmiger 
Ausraadung, die Hinterschienen lang behaart. 

$ etwas breiter, Fühler kürzer, Unterseite runzlig punktirt, 
Schieuen einfach. Aendert ab in der Farbe der Beine und der 
Sculptur des Halsschildes. Die Beine sind mitunter schwarz (var. ß). 

Das Halsschild zeigt mitunter statt der Körner eine sehr dichte 
* od Kl i r u n c, 

Ulyrien, Krain. 

6te Rotte. Schenkel ungezähnt, Vorderschienen wenigstens 
beim Männchen etwas gekrümmt, keine Schiene ausgerandet, After- 
glied beim Männchen punktirt, oder etwas unregeloiäfsig nadelrissig, 
Flügeldecken mit haarförmigen Schuppen bekleidet, ohne Borsten- 
Keihen auf den Zwischenräumen. 

o) Schienen beim Männchen inwendig zottig behaart. (Typus 
O. lanuginosus.) 

81. O. cupreo-sparsus Fairm.: Oblongo-ovatus, niger, to 
mento einer eo, submetallico variegatus, rostro capite dimidio lon- 
giore, evidenter carinato, antennis gracilibus, articulis duobus pri- 
mis funiculi aeque longis, thorace pulvinato, latitudine breviore, 
subtilissime rugoso-tuberculato, elytris ovatis, apice acuminaiis, eon- 
junetim sub-truncatis , subtilissime coriaeeis, vix striatis , femoribus 
cum coxis rufo'piceis. — Long. 5—6 lin. 

cT paulo angustior, subtus impressus, segmento anaii subtiliter 
longUudinaliter aciculato, pedibus totis pilis longis dense villosis. 
— Lat. H-2| lin. 

9 paulo latior, abdomine- subtiliter rugoso-pwictulato , pedibus 
tomentosis. — Lat. 2— 2£ lin. 

Fairmaire, Ann. ent. Fr. 1859. Bulletin. CL. 
Var. ß. thorace dense subtiliter punetulato. 
Var. y. elytris substriatis. 

Eine schöne und sehr ausgezeichnete Art, fast von der Gröfse 
eines O. unicolor, durch die fleckigen Flügeldecken nnd die zottigen 
Beine der [Männchen sehr auffallend. Schwarz, mit gelblich-grauen, 
etwas metallisch glänzenden, haarförmigen Schüppchen ziemlich 
dünn, anf den Flügeldecken fleckig besetzt. Kopf mäfsig gewölbt, 
dicht punktirt, mit verlangtem Stirngrübchen. Augen rund, mäfsig 
Torragend, Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, oben dicht 
punktirt mit ziemlich entwickeltem Kiel. Fühler ziemlich schlank, 
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so lang als der halbe Leib, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, 
die folgenden kegelförmig, die Keule ziemlich schmal, zugespitzt. 
Halsschild kurzer als breit, seitlich ziemlich stark erweitert; 
oben kissenartig gewölbt, sehr fein runzlig -gekörnt. Flugeidecken 
vorn nicht breiter als das Halsschild, dann rasch, bauchig erweitert 
und an der Spitze bald gerade abgestutzt, bald schwach einzeln 
abgerundet; oben sind sie mäfsig gewölbt, äufserst fein und undeut- 
lich punktirt gestreift; hinten sind die Streifen etwas deutlicher, 
die ganze Oberseite ist sehr fein lederartig gerunzelt und mit etwas 
reihenweise gestellten Flecken aus grauem, leicht metallisch glän- 
zenden, schuppenartigen Härchen besetzt. Die Beine sind mäfsig 
lang, ziemlich stark, schwarz, Schenkel nebst Hüften roth oder roth- 
braun, Schienen gerade. 

cT kaum schmaler als das Weibchen, die gröfste Breite der 
Flügeldecken fällt in den vordem Drittheil, Unterseite eingedrückt, 
Aftersegment fein der Länge nach nadelrissig; die einzelnen Linien 
nicht so gerade und regelmäfsig wie bei den Arten der lsten Rotte. 
Die Beine alle sind von oben bis unten mit langen, zottigen Haaren 
von gelblich-grauer Farbe besetzt, besonders auf der Innenseite; die 
Beine sind überhaupt stärker als beim Weibchen, die Hinterschie- 
nen stark gekrümmt. 

In den Seealpen in Piemont zu Hause, aber auch schon an 
andern Punkten Piemonts, selbst im Wallis (Tournier!) gefunden. 

82. O. lanuginosus Schh.: Oblongus, niger, purum nitidus, 
cinereo-tomentosus\ pedibus rufopiceis, rostro medio evidenter cari- 
no/o, thorace dorso sat crebre punctulato, UUeribus granulaio, wo- 
dice rotundato, anterius angiistiore; elytris subtiliter punclato-stria- 
iis, interstitiis subplonis, crebre subtiliter coriaceis, apice conjunciim 
sub-acuminatis. — Long. 4| — 5 lin. 

rj" angnstior, subtus impressus, segmento anali subtiliter, minus 
regulariter aciculato, pedibus non villosis. — Lat. lf lin. 
2 latior, subtus punctulata. 

Schönh VII. p. 301. No. 90. 
O. inmbricut (Coraolli). De Christ, et Jan. Consp. Met Sappl, p. 91. 
Dej. Cat. Ed. III. p 293 - Stierl. Berl. ent. Zeitechr. II. 
p. 276. No. 20. 

Var. ß. angustior, pronoto suh-carinato, elytris paulo evidetitius 
strialis, ititerstitiis convexioribus. 

O. neglectu» Stierl in 1. c. No 21. 

Dem vorigen nahe verwandt, kleiner und schmaler, die Beine 
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des Männchens nicht zotlig behaart, die Behaarung dichter. Schwarz 
mit anliegender, gelblich-grauer, etwas metallisch glänzender Behaa- 
rung ziemlich dicht bedeckt. Kopf wenig gewölbt, undeutlich 
punktirt und mit achwachem Stirngrübchen. Augen rund, mäfsig. 
vorragend. Rüssel etwa £ länger als der Kopf und etwas schmaler, 
eckig, oben fast eben, dicht punktirt und deutlich gekielt. Fühler 
so lang als der halbe Leib, nicht sehr schlank, 2tes Geifselglied 
etwa | länger als das erste, die folgenden kurz kegelförmig, wenig 
länger als breit, die Keule lang-oval, stumpf zugespitzt. Halsscbild 
wenig kurzer als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, oben 
gewölbt, ziemlich dicht punktirt, an den Seiten gekörnt und stär- 
ker behaart als in der Mitte. Flugeidecken verlängt-eiförmig, seit- 
lich roäfsig erweitert, etwas mehr als 3 mal so lang als das Hals- 
schild, oben mäfsig gewölbt, hinten zugespitzt, am Ende gemein- 
schaftlich scharf abgerundet; oben fein lederarlig gerunzelt, mit 
sehr feinen, oft ganz undeutlichen Punktsireifen und fast ebenen 
Zwischenräumen. Die Beine sind mäfsig lang und stark, Vorder- 
schienen vor der Spitze .gekrümmt, die hintern schwach gebogen, 
rothbraun, mit etwas dunklern Knieen und Füfsen. 

schmaler, besonders in den Flügeldecken, auch die Fühler 
etwas schlanker. Unterseite eingedrückt, Afterglied fein nadelrissig, 
die Streifung nicht ganz regelmäfsig. Alle Beine ohne Zotten. 

$ breiter, Unterleib fein runzlig punktirt. 

Var. ß. sieht der Normalform so unähnlich, dafs ich in meiner 
frühem Arbeit sie als eine verschiedene Art betrachten zu müssen 
glaubte, seither habe* ich aber mit einer gröfsern Stückzahl auch 
Mittelstufen erhalten, so dafs ich sie jetzt als Varietät, aber freilich 
als sehr ausgezeichnete Varietät ansehe, der der Name O. neglectus 
bleiben mag. Sic ist beträchtlich schlanker, besonders beim 2 die 
Flügeldecken viel schmaler, das Halsscbild ist stets schwach gekielt, 
während die Normalform nur selten eine Spur von Kiel zeigt; die 
Flügeldecken sind viel deutlicher gestreift und die Zwischenräume 
etwas gewölbt. 

Beide Formen stammen aus Oberitalien nnd den südlichen 
Schweizer- Alpen; die Normalform gehört mehr der die Lombardei 
begränzenden Alpenkette an und dem Süden Piemonts, O. neglectus 
ist häufig in der Umgegend des Mont Rosa. 

83. O. chryeocomus (Meg.): Ovaftts, niger^ virescenti-vel 
nureo - pilosus ; pedibus rujts, rostro eupra piano, rus;o$o; ihorace 
snbgloboso, sai crebre profunde punetuto, longiiudine paulo IcUiore, 

8 
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lateribus rotvndato; elytris obsolete striatis. confertim coriaceis, fe- 
moribus subdentatis. — Long. S\ lin. — Lat. lf — lf liu. 

abdomine non impresso, segmenlo anali apice levifer impresso. 
Germ. Ins. Spec. I. pag. 355. 490. — Schönh. VII p 349. 
172. — Redt. Faun. Austr. p. 743. — Stierlin Berl. entora. 
Zeitschr. Bd. II. p. 2b7. 29. 
Var. ß. thorace parce tomentoso, subtiliter remote puncUUo. 
O. laeoigalo cullis G red ler. 
Der a. a. O. von ntir gegebenen Beschreibung habe ich nichts 
beizufügen. 

Im schweizerischen, ty wüschen Hochgebirg, Krain, Oester- 
reich, Ungarn, Siebenbürgen. 

84. O. repletus Schh.: Ob longo- ovo fm , niger, squamulis »i- 
ridi-aureis inaequaliter submaculalhn obsitus, pedibus rufis, geniculis 
tarsisque pieeis, rosiro medio carinnto , ihorace von f er lim rtigoso- 
granulato , laieribus purum rotvndato , elytris minus profunde pun- 
ctato-striatis, int erst itiis planis, iransversim rugosis , apice sul- 
emarginalis. — Long. 3£ lin. — Lat. !•£ lin. 

C? elyti'te oblongo-ovaiis, ventre basi impresso. 

$ elytris lutioribus, subovulis. ventre basi convexo. 
Sckiiuh. VII. p. 302. 92. 

Dem O. nobilis nicht unähnlich, Weibchen viel breiter, das 
Halsschild hat eine andere Gestalt, und der Kussel ist seitlich nicht 
gefurcht. 

Schwarz, mit etwas verlangten, grünen Schüppchen ziemlich 
dicht fleckig besetzt, und sparsam grau behaart, Fühler schwarz* 
Beine roth, Kniee und Tarsen schwarz. 

Kopf ziemlich breit, punktirl, Rüssel etwas länger als der Kopf, 
dick und eckig, runzlig punktirl, gekielt. Fühler ziemlich schlank, 
erstes Geifselglied, kaum kürzer als das 2te, die äufseren rundlich 
oder kegelförmig, wenigstens so lang als breit, Keule schmal. Hals- 
schild so lang als breit, seitlich wenig erweitert, nach vorn mehr 
als nach hinten verengt, runzlig gekörnt. Flügeldecken bauchig er- 
weitert, hinten einzeln sehr kurz abgerundet, oben undeutlich punk- 
tirl -gestreift, Zwischenräume eben, querrunzlig. Beine roth. Kniee 
und Füfse schwarz, Vorderschieuen an der Spitze einwärts gebogen. 
In Polen und Galizien; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

85. O. guttula Fairm.: Oblongus , fuscus. sub-opacus, juni- 
eWi ar Heidts fere monili/ormibus , articulis duobus primis valde 
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longioribus, sectmdo primo paulo longiore, rostro apice oblique trun- 
cato, prothorace laleribus valde rotundato, granulaio, granulis lae- 
vibus. utrinque pube aurea gut lato; elytris ovatis, valde convexis, 
foveolato-striatis, pilis squamosis, sub-aureis inductis, femoribus 
valde clavaiis, inermibus. — Long. 7 Millim. (3 lin.) — Lat. 1| lin. 

Fairinaire, Ann. de la soc. ent. de France 1859. p. 281. 

In der Form der Fühler und des Körpers dem O. moniivagus 
ähnlich, die Schenkel sind aber ungezähnt, das Halsschild kugliger, 
die Flügeldecken ovaler, stärker «gestreift. 

Seh warzbraun , fast matt, die Flügeldecken glänzender, mit 
kleineu, nicht zahlreichen Flecken übersäet, die aus röthlich- gold- 
farbenen, schuppenähnlichen Haaren bestehen. Rüssel fein und dicht 
gerunzelt, fein gekielt, an der Spitze schief abgestutzt; diese abge- 
stutzte Stelle ist glänzend, stark erhaben gerandet und zeigt 2 leichte 
Eindrücke. Fühler dunkelroth, die Gcifscl schlank, das 2tc Glied 
um i länger als das erste, die äufscren fast rosenkranz-förmig. Die 
Seitenlappen der Fühlerfurche stark hervortretend. Halsschild ver- 
längt, vorn etwas mehr, als nach hinten verschmälert, seitlich fast 
winklig erweitert, mit etwas flachen, glänzenden Körnern besetzt; 
auf jeder Seile ein kleiner Fleck derselben Farbe, wie auf den 
Flügeldecken, diese stark gewölbt, oval, hinten stark abschüssig, 
Spitze stumpf abgestutzt; die Streifen sind durch grofsc, fast vier- 
eckige Gruben gebildet; der 3te verbindet sich hinten mit dem Stcn. 
Die Zwischenräume sind ziemlich gewölbt, mit ziemlich grofsen, 
zerstreuten etwas pupillirten Punkten besetzt. Beine braunschwarz, 
mit rothgoldenen Haaren, Füfse rothbraun, Schenkel stark keulen- 
förmig verdickt, innen von der Spitze geschweift. 

Auf Cornea; von Hrn. Reiche gütigst eingesendet. 

86. O. af/inis (Dej.): Oblongo-ovatus, nigro-piceus, an- 
tennis tarsisque dilutioribus , parce griseo-pubescens et aureo- squa- 
mosus, capiie parce punetulato, fronte profunde foveolata, rostro 
capiie paulo longiore, apice impresso, supra vix puncto to. carhwto 
et bisulcato, antennis sat gracüibus, articulo funiculi sectmdo primo 
paulo longiore, externis latiludine longioribus f thoruce latitudine 
paulo longiore, laleribus modice rotundato, confertim evidenter gra- 
mdato, utrinque squamulis aureis guttato, elytris oblongo-ovatis, 
laleribus rotundatis, apice conjunetim sub-truncatis, supra cotwexis, 
profunde punciaio-striatis, int erst itiis convexis, altemis convexiori- 
bus rugoso - granulatis , macutis paucis minutis e squamulis aureis 

8 * 
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notalis, femoribus muticis, libiis anticis apice incurvis. — Long. 
3—4 lin. — Lat. lin. 

cT angustior, subtus impressus. segmento anali confertim pun- 
ctulalo. 

Dem O. gultula sehr nahe, besonders durch gleiche Zeichnung 
des Halsschildcs und der Flögeldecken; aber er ist durchnittlich 
gröfser, der Rüssel mit 2 Furchen, das Halsschild gröber gekörnt, 
die Flügeldecken breiter und tiefer gefurcht. 

Pechschwarz, Fühler und Tarsen etwas heller, sehr sparsam 
grau behaart, 2 Flecken des Halsschildes und wenige kleine Flecken 
der Flügeldecken sind aus goldglänzenden Schüppchen gebildet, die 
Zwischenräume der Flügeldecken sind ohne Borsten. 

Kopf fein und sparsam punktirt, mit tiefer Stirngrube. Augen 
mäfsig vorragend, Rüssel etwas länger als der Kopf, vorn mäfsig 
erweitert, kaum punktirt, gekielt mit 2 Seitenfurchen. Fühler 
mäfsig schlank, 2tes Geifselglied wenig länger als das lste, die 
äufsern wenig länger als breit, die Keule oval, zugespitzt. Hals- 
schild etwas länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, dicht und 
ziemlich stark gekörnt, jederscits mit einem goldbeschuppten Fleck; 
Flügeldecken eiförmig, seitlich ziemlich stark gerundet, nach hinten 
stark verschmälert, an der Spitze gerade abgestutzt, oben mäfsig 
gewölbt, tief pünktirt-gefurcht, die Punkte undeutlich pupillirt, die 
Zwischenräume gewölbt, runzlig gekörnt, der 3le, 5te und 7te 
etwas gewölbter; Unterseite fein punktirt, Schenkel ungezähnt, 
Schienen gegen die Spitze etwas gekrümmt. 

c? etwas schmaler, Unterseite eingedrückt, Afterglied punktirt. 

Italien; von Hrn. Ghilidhi eingesendet. 

• 

87. O. raueus F.: Niger, antennis pedibusque pieeis, rostro 
rugoso-punetato, thorace longiludine paulo latiore, dense granulato, 
et medio subdliter carinato, elytris pube grisea Juscaque nebulosis, 
punetalo striatis. — Long. 3 lin. — Lat. 1£ — l| lin. 

£ paulo angustior, segmento anali ante apicem obsolete fo- 
veolato. 

Schönb. II. p. 614. 110. — Kedt Fauo. Anstr. p. 746. — 
Küster, Käf. Eur. XXIV 99. — Stierlin, Berl. ent Zeitscbr. 
Bd. II p. 292. 36. — Bacb, Käf. Faun. p. 277. 27. 
Brachyrhinu* trutU Latr. hist. nat XI. p. 171. 59. 
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Var. ß. Elytris griseis, immaculatis. 

Schftnh. I.e. var. ß. — Stierlin, 1. c. var . ß. 
Cure. tri$ti$ F. Syst. el. IF. p. 529. No. 129. 

Var. y. Fuivus, capUe basi pedibusque fuscis, rostro e marginal o. 

Cure, f ulcus F., Syst. el. II. p. 513. No. 37. 
Stierlin, I. c. var. y. 

Der a. a. O. vou mir gegebene» Beschreibung habe ich nicht* 
beizufügen. 

Im ganzen mittleren und nördlichen Europa und West-Sibirien. 

7te Rotte. Flögeldecken mit 10 Streifen, mit haarförmigen 
Schuppen bestreut, die Zwischenräume mit einer Borsten -Reihe. 
Körper langgestreckt, fast parallel, oben flach gedruckt, Schenkel 
ungezähnt. Der 3te Streif der Flugeidecken verbindet sich mit 
dem 6ten. 

68. O. perdix Germ.: EUongattis, niger, scaber, tomenxo aureo 
variegatus, thorace sub-ovali, granuiato, coieopteris elongato-ovalibus, 
seriatim granulutis, apice retusis, acuminatis, Jemoribus muticis. 
— Long. 4£ — 5 lin. — Lat. lf lin. 

cT antennarum fnniculi artieuio primo secundo paulo longiore. 
$ antennarum funiculi articulo primo aequali. 

Germ. Ins. Spec. I. pag. 359. No. 496. — ScIiOnh. II. pag. 
589. 66. — Redt. Faun. Austr. pag. 744. — Bach, Käf. Faun, 
p. 275. 17. 

Var. ß. minor, pedibus rttjis, Jemoribus plerumque paulo obscurio- 
ribus. — Long. 3f — 4^ lin. — Lat. 1| — 1} lin. 

Schwarz, wenig glänzend, grau behaart und die Flugeidecken 
mit haarförmigen, metallglänzenden Flecken scheckig besetzt. 

Kussel 1| mal so I an g a * 8 der Kopf, runzlig punktirt mit 
schwachem Kiel und undeutlichen Furchen, die äufsern Glieder der 
Fühlergeifsel kugelig, Keule lang und schmal. Die Flugeidecken 
lang, schmal, hinten seitlich scharf gekielt, der 3te Streifen ver- 
bindet sich mit dem 6ten, oben mit haartragenden Körnern reihen- 
weise besetzt. Schenkel ungezähnt, Schienen gegen die Spitze ge- 
krümmt und innen gezähnelt. 

Var. ß ist viel kleiner, meist etwas spärlicher beschuppt; Füh- 
ler und Beine sind roth, die Schenkel öfter rothbraun. 
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stark erweitert, oben eingedrückt und mit gebogenem, schwach er- 
habenem Kiel versehen; Fühler schwarz; Halsschild kurzer als breit, 
seitlich etwas erweitert, oben wenig gewölbt, mit runden genabel- 
ten und Haar-tragenden Höckerchen dicht bedeckt. Flügeldecken 
von der Basis schief gegen die Mitte erweitert, hinten verschmälert, 
der Vorderrücken fast ehen, hinten steil abfallend; punktirt-gefurcht 
die Zwischenräume dicht gehöckert und gerunzelt. Unterseite dicht 
punktirt. Die Schenkel keulenförmig, oft mit sehr kleinen Zäbn- 
chen versehen, die Schienen fast gerade, innen rauh. 
In der Gegend von Constantinopel. 

Anm. Ob diese Art speeifisch von O. Tamieri verschieden 
ist, kann nur durch Vergleichung des typischen Stückes entschieden 
werden. 

91. O. vestHua Schh.: Elongato-ovaius, niger, opacus« pedi- 
bus rufo-ferrugineis, thorace granulalo. mibcarinato, cinereo-tomen- 
toso, elytris profunde punetato-striaiis, squamulis albidosub-argen- 
teia variegatis, femoribus muticia, libiis anticis apice ineurvis, intus 
sub-dentatis. — Long. 4 lin. — Lat. \\ linr 

Schonh. II. pag. 584. 75. — Bach, Käf. Faun, von Nord- 
deatschland p. 275. 16. 

In Gröfse und Gestalt dem O. lepidopterus ähnlich, aber das 
Halsschild schwach gekielt und die Schenkel ungezähnt. 

Schwarz, grau behaart und die Flügeldecken mit gelblich-weis- 
sen, silberglänzenden, runden Schüppchen fleckig besetzt. 

Kopf kurz und urcit, runzlig -punktirt, mit feinem, vorn sich 
gabelig spaltendem Kiel; Rüssel etwas länger als der Kopf, an der 
Spitze stark erweitert, rnnzlig-punktirt, undeutlich gekielt; die Sei- 
tenräuder sind auch schwach gekielt und treten auf der Stirn ge- 
gen einander. Die Fühler sind so lang als der halbe Leib, das 2te 
Geifselglied wenig länger als das Iste, die äufsern kaum breiter als 
lang, die Keule lang und schmal, Fialsschild sehr wenig länger als 
breit, seitlich wenig erweitert, oben gewölbt, mit schwachem, vorn 
und hinten abgekürztem Kiel, fein runzlig-gekörnt. Schildchen klein, 
dreieckig. Flügeldecken lang-eiförmig, vorn gemeinschaftlich etwas 
ausgerandet, hier nicht breiter als die Basis des Halsschildes, seitlich 
vor der Mitte erweitert, hinten verschmälert uud gemeinschaftlich 
abgerundet, mehr als dreimal so lang als das Halsschild, mäfsig ge- 
wölbt, ziemlich tief punktirt gestreift, die Punkte etwas eng stehend 
und winklig, manche pupillirt; die Zwischenräume gewölbt, runzlig- 
gekörnt. Unterseite fein gekörnt uud punktirt; Beine ziemlich stark, 
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rostroth, Schenkel ungezähnt, die Vorderechienen an der Spitze 
einwärts gekrümmt und gezähnelt. 

Von Hrn. Dr. Kraatz ein Stück eingesendet, angeblich aus 
Oesterreich stammend. 

92. O. banaiieus: Oblongus , niger, griseo tomentosus sguu- 
mulisaue argenteis variegatus, pedibus pieeis, roslro capite partim 
longiore, crasso, apice modice amptiato, supra obsolete impresso, 
subtilissime carinato; antennis longitudine dimidii corporis, articulo 
funiculi primo secundo paulo breviore, thorace latitudine pauio /om- 
giore, lateribus modice rotundato, supra carinato, confertim sub- 
tüiter granuiato, elyiris ohiongo ovalis , apice conjunetim sub-trun- 
caiis, supra parum convexis, punciato-striatis, interstiliis planis, 
latis, evidenter transversim rugosis, femoribus muticis, tibiis anticis 
vix inflexis. — Long. 3£ lin. — Lat. 1J- — lj lin. 

Dem O. vestitus jedenfalls sehr nahe, durch pechschwarze Beine, 
an der Spitze wenig erweiterten Rüssel, nicht gekielte Stiru', we- 
niger gewölbte Flügeldecken vorzüglich verschieden; indessen mufs 
eine gröfsere Zahl von Exemplaren entscheiden, ob diese Form nicht 
als Varietät zu O. vestitus zu ziehen ist. 

Schwarz, fein grau behaart und mit etwas länglichen, silber- 
glänzenden Schüppchen fleckig besetzt, Kopf breit, ziemlich eben, 
dicht runzlig-punktirt, Augen mäfsig vorragend, Rüssel etwas länger 
als der Kopf, breit, an der Spitze nicht stark erweitert, eben oder 
sehr seicht eingedrückt, mit feiner Mittelleiste; an einem der mir 
vorliegenden Stücke zeigen sich auch 2 deutliche, obwohl sehr feine 
Seitenlefslen, die aber auf der Stirn sich nicht vereinigen, sondern 
parallel nach hinten laufen; Oberfläche wie der Kopf runzlig-punk- 
tirt. Fühler so lang als der halbe Leib, ziemlich schlank, 2tes 
Geifselglied etwas länger als das lste, die äufsern rundlich, wenig- 
stens so breit als lang, die Keule länglich -oval, stumpf zugespitzt. 
Halsschild etwas länger als breit, vorn so breit als hinten, seitlich 
mäfsig erweitert, oben ziemlich gewölbt, gekielt, fein runzlig -ge- 
körnt. Flügeldecken länglich-oval, an der Wurzel nicht breiter als 
die Wurzel des Halsschildes, dann rasch erweitert, so dafs stumpfe 
Schultern sich bilden, von der Mitte nach hinten verschmälert, au 
der Spitze gemeinschaftlich abgestutzt; oben vorn ziemlich flach, 
hinten schief gegen die Spitze abfallend, punktirt-gestreift, die Zwi- 
schenräume breiter als die Punkte, flach, etwas grob querrunzlig, 
der 3ie Streif verbindet sich hinten mit dem 8ten. Bauch fein 
zerstreut-punktirt. Beine pechschwarz, die Tarsen rothbraun, Sehen- 
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kel mäfsig verdickt, ungezähnt Schienen ziemlich schlank, die vor- 
dem an der Spitze etwas einwärts gebogen. 

Im Banal; von den Herren v. Heyden und v. Frivaldsky ein- 
gesendet. 

93. O. histrio Schh.: Elongato-ovatus , niger, squamis ro- 
(undatis, pallide aurichalceis, nitidis inaeqnaliter variegatus, cinereo- 
sub-setosus ; capiie depresso, antennis gracilibus, ariindo funiculi 
secundo primo duplo lotigiore, thorace confertim luberculalo. ehjtris 
irregnlariler punctalo-strialis, inaequalifer tuberculatis, femoribus 
mnticis. — Long 3— 3| lin. — Lat. I — 1 » li„. 

Schön«. II. p. 568. 29. 

Dem O. conspersus in Ausseht). Sculptur, Beschuppung äufseret 
ähnlich, gewöhnlich etwas kleiner, auch ein klein wenig länglicher, 
durch viel schlankere Fühler, deren 2tes Geifselglied doppelt so 
lang ist als das 'erste, sogleich zu unterscheiden. 

Schwarz, mit röthlich-si Iberglänzenden, runden Schuppen ziem- 
lich dicht, fleckig besetzt; die Körner des Ualsschildes und der 
Flügeldecken tragen Börstcheu. 

Kopf eingedrückt, Hüssel fast länger als der Kopf, ziemlich 
dick, eben. Fühler schlank, 2tes Geifselglied doppelt so lang als 
das Iste, die folgenden kegelförmig, länger als breit; Halsschild 
kaum breiter als lang, vorn ein wenig schmäler als hinten, seitlich 
mäfsig gerundet, dicht gekörnt; von vertiefter Mittellinie ist meist 
keine Spur vorhanden. Flugeidecken fast doppelt so breit und 3mal 
so lang als das Halsschild, grob punktirt-gestreift, die Zwischenräume 
grob runzlig -gehöckert; bei manchen Stücken sind die Streifen et- 
was unordentlich. Beine pechschwarz, Schenkel ungezähnt, Schie- 
nen gerade. 

In der Krim (Reiche!), im Caucasus (Schönherr!); auch in der 
Türkei (Frivaldsky!). 

94. O. Zeh e i: Oblongus, niger, squamulis paltide aurichalceis, 
nitidis inaequaliter variegatus, cinereo-sub-setosus, capite rostroque 
late obsolete sulcalis, antennis sat gracilibus* articulo funiadi se- 
cundo primo plus duplo longiore, thorace longitndine lotiore, con- 
fertim granulato^ subtiliter canaliculato, elytris oblongo-ovalis^ pun- 
ctalo-sulcaiis, interstitiis tuberculatis^ pedibus ni^ro-pieeis. femoribus 
dentiado minutissimo armatis. — Long. 3£ — 3£ lin. — Lat. lj lin. 

Dem O. histrio und conspersus sehr ähnlich, besonders ersterem 
in der Farbe der Schuppen; von O. histrio durch etwas stärkere 
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Fühler mit noch kürzerem ersten Geifselglied, durch kürzeres, seit- 
lieh etwas stärker gerundetes, gerinntes Ifalsschild und schwach 
gefurchten Rüssel, von O. conspersus durch viel schwächer gefurch- 
ten Rüssel, feiner gekörntes Halsschild, von heiden durch längere 
Gestalt, längeren Rüssel und schwach gezähnte Schenkel verschie- 
den. Von O. conspicabilis Schh. unterscheidet er sich durch dunkle 
Beine, schlankere Fühler und kürzeres Halsschild, von O. validicor- 
nis Schh. durch viel schlankere Fühler. 

Schwarz, mit etwas röthlich-silberglänzenden, rundlichen Schup- 
pen, ähnlich wie der vorige besetzt und die Körner auf Halsschild 
und Flügeldecken Borsten tragend. Kopf mäfsig breit, mit breitem, 
nicht sehr tiefem Längseindruck, Augen mfifsig vorragend, Rüssel 
wenigstens 1-^mal so lang als der Kopf, breit und flach gefurcht; 
Fühler ziemlich schlank, das 2te Geifselglied mehr als doppelt so 
lang als das lste. die folgenden kegelförmig, wenigstens so lang als 
breit, die Keule schmal. Halsschild kürzer als breit, vorn kaum 
schmaler als Junten, seitlich etwas mehr gerundet als beim vorigen; 
oben dicht, ziemlich fein gekörnt, mit etwas seichter Mittelfurche. 
Flügeldecken länglich-eiförmig, mehr als 3 mal so lang und um die 
Hälfte breiter als das Halsschild, von der Wurzel bis zur Mitte sich 
allmälig verbreiternd, von da zur Spitze sich allmäiig verschmälernd; 
diese scharf abgerundet, oben mäfsig gewölbt, tief punktirt-gestreift, 
die Punkte hier und da pupillirl; der 3te Streif verbindet sich hin- 
ten mit dem 8tcn, die Zwischenräume schmal, reihenweise gehök- 
kert. Unterseite dicht gekörnt, wie die Beine mit haarförmigen 
Schuppen bekleidet; an den Seiten werden diese nahe denen der 
Oberseite ähnlich. Schenkel mäfsig verdickt, mit einem kaum sicht- 
baren Zähnchen, Schienen gerade. 

Von Hrn. Zehe in Serbien gesammelt (von den Herren Dr. 
Kraatz und v. Kiesenwetter eingesendet); auch in der Türkei (Che- 
vrolat!). 

95. O. conspersus Germ.: Ovaius, niger, albido-sauamosus, 
ihorace brevi^ tuberexdato, luteribus ante medium ampliato, elytris 
brevibus, /alt«, punctato~sulcalis f int erst iliis tuberculatis , maexdis 
albido-souamosis variegaiis, femoribus muticis. — Long. 3 — 3|- lin. 
— Lat. Ii— 1| lin. 

Germ. Insept. spec. I. p. 346. No. II. — Schön Ii. II. p. 
612. 106. — Uedt. Faun. Austr. p. 746. 

Durch kürzere Gestalt, stärkere Fühler, deren 2tes Geifselglied 
nur 1£ mal so lang ist als das lste, kürzeres, gröber gekörntes 
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Halsschild und tief gefurchten Rüssel von der vorhergehenden ver- 
schieden. 

Schwarz, mit runden, weifslichen Schuppen fleckig besetzt, die 
Körner des Halsschildes und der Flügeldecken Borsten tragend. 
Rüssel nicht viel länger als der Kopf, wie dieser ziemlich tief ge- 
furcht, Fühler mäfsig dick, das 2te Gei&elglied um die Hälfte länger 
als das erste, die äufseren breiter als lang; Haisschild breiter als 
lang, ziemlich grob gekörnt, mit seichter Mittelfarche. Flügeldecken 
kurz eiförmig, punktirt-gefurcht, die Zwischenräume grob gekörnt. 
Der 3te Streif verbindet sich hinten mit dem 8ten; Beine schwarz, 
Schenkel ungezähnt. 

Im östlichen Europa und in Sibirien; in Ungarn und Sieben« 
bürgen (Fufs!), in Oesterreich (Redtenb. ); auch bei Sarepta (von 
Hrn. Becker eingesendet). 



Anm. Hier reihen sich 3 persische Arten an, die von Schön- 
herr beschrieben worden siud, welche ich aber nicht gesehn: 

3. O. conspicabilis Shhh.: Elongaio-ovatus, niger, squamu- 
lis albo-argenteis inaeqttatiter adspersus, pedibus rtifo-piceis, rostro 
piano , thorace pulvinato, confertissime tuberculato , lateribtts valde 
rotundato-ampliato't elytris sulcalo-punclatis, interstitüs anguslis, 
nodulosis. 

Faid. Fauo. Ent. Transcausar III. p. 193. 
Schönh VII p. 333. 184. 

Dem O. conspersus ähnlich, durch ebenen, nicht gefurchten 
Rüssel, gewölbteres, breiteres, dichter gekörntes, seitlich stark ge- 
rundet erweitertes Halsschiln, längere und anders gebaute Flügel- 
decken verschieden. 

Rüssel nicht länger als der Kopf, eben, an der Spitze mit 
dreieckigem Eindruck, Fühler stark, 2tes Geifselglied doppelt so lang 
als das lste, die übrigen gerundet, Halsschild kaum länger als in 
der Mitte breit, seitlich gleichmäfsig stark gerundet, dicht gekörnt; 
Flögeldecken breit gefurcht, die Furchen mit etwas undeutlich pu- 
pillirtcn Punkten, die Zwischenräume schmal, mit Körnerreihen § die 
ganze Oberseite mit gelblich-silberglänzenden Schuppen ungleich- 
mäfsig bestreut, Beine stark, Schenkel ungezähnt, Schienen fast 
gerade, rauh. 

4. O. validicornis Schh.: Elovgalo-ovatus, niger. squamulis 
albo-snb -argenteis parce adspersus, antennis crassis, pedibus obscure 
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96. O. graniveniris Mill. : Elongato-ovatus, niger, sub-opa- 
cus, antennis petlibusque ntfis, parce pallide-setulosus ; capite rostro* 
tjue dense rugoso-punctatis, roslro supra medio longUudinaliier im- 
presso , in Jundo carinulato; thorace parum convexo, laier ibus 
modice rotundato, la{itudine media paulo breviore, minus dense 
iuberculalo; elytris thorace fere triplo longioribus, oblongo-ovalibus, 
selulis erectis v est Ms et squamulis piliformibus virescent ibus macu- 
latim variegatis, punctalo-strialis, inierstiliis convexis, seriatim 
luberculatis, abdomine dense granulato, j emoribus muiicis. 



testaceis, rostro piano, thorace pulvinato, dense sed obsolete Iuber- 
culalo; elytris sulcalo-punctatis, inierstiliis angustis, nodulosis. 
Falderra. Faun. ent. Transcaucas III. p. 194. 
Schönh. VII. p. 354 185. 
Dem vorigen in der Gröfse fast gleich und sehr ähnlich, doch 
scheint er durch stärkere Fühler und nnr undeutlich gekörntes 
Halsschild von ihm verschieden. Die Fühler sind stark, der Schaft 
nach aufsen verdickt, die Geifsel kurzer, dicker. Halsschild wenig 
länger als breit, seitlich mälsig gerundet, in der Mitte schwach ge- 
furcht, dicht aber undeutlicher gekörnt Beine dunkelgelb. 

5. O. crassicornis Sehl].: öblongo - ovaius , niger, cinereo' 
squamosus, antennis pedibusaue obscure testaeeis, rostro lote et pro- 
fundo excavato, thorace brevi, transversa, supra parum convexo. 
dense et distinete tuberadaio, leviter canaliculato , elytris late sul- 
cato-punctalis, inierstiliis angustis, seriatim nodulosis. 

Faldernr: Faun. ent. Transcaucas. HI. p. 194. 
Schönh. VII. p. 355. 186. 

Dem vorigen etwas ähnlich, aber halb so grofs, durch den 
breit ausgehöhlten Rüssel, das kürzere und deutlich gekörnte Hals- 
schild verschieden. Kopf runzlig- punktirt, der Kussel länger als 
der Kopf, breit gefurcht, die Furche vorn zweitheilig, gerunzelt. 
Fühler kurz und dick. Halsschild quer, an den Seiten etwas scharf 
gerundet- erweitert, oben wenig gewölbt, ziemlich dicht mit deut- 
lichen, glänzenden Körnern besetzt, in der Milte undeutlich gerinnt. 
Flugeidecken hinter der Wurzel schief erweitert, hinten scharf ge- 
meinschaftlich gerundet, breit gefurcht, in den Furchen etwas ent- 
fernt, ziemlich tief punktirt, die Zwischenräume schmal, erhaben, 
reihenweise höckerig. Die Oberseite in den Vertiefungen überall 
grau beschuppt. Beine stark, dunkel gelb-braun, mit keulenförmi- 
gen Schenkeln und geraden, rauhen Schienen. 
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cT angusiior, abdomine basi impresso, dense granulato. 
Q latior, abdomine piano, minus dense granulalo. 

Miller, Wien, ent Monatschr. Bd. III. ISo. 12. p. 3ÖJ. 

Elwas kleiner als O. chrysocomus Sc h Ii. und ihm in der läng- 
lichen Gestalt nicht unähnlich. Kopf schwach gewölbh mit Stirn- 
grubchen, Augen wenig vorragend. Fühler dunkelroth, das 2te 
Geifselglied um ein Dritlheil länger als das erste, das 3te und 4te 
etwas länger als breit, die 3 folgenden rundlich, die Keule kurz- 
eiförmig. 

Halsschild etwas kürzer als in der Mitte breit, am Rücken 
schwach gewölbt, an den Seiten mäfsig gerundet, an der Spitze 
etwas schmaler als an der Basis, fein gerunzelt, mit runden, an der 
Spitze glänzenden Uöckcrchen nicht dicht und mit aufrechtstehen- 
den gelblichen, haarförmigen Börstchcn besetzt. Die Flügeldecken 
sind länglich-eiförmig, mit schwachen Flecken von grünlichen, lan- 
zelt liehen Schüppchen und mit feinen Härchen bedeckt, punktirt- 
gestreift, die Punkte ziemlich grofs, die Zwischenräume etwas er- 
haben; mit einer Reihe von weitläufig stehenden, feinen Tuberkeln. 
Beine roth, Schenkel ungezähnt. Der Hinterleib ist dicht granulirt. 
etwas schmaler, unten eingedrückt, dicht granulirt. 

2 breiter, Hinterleib etwas gewölbt, weitläufiger granulirt; die 
Glieder der Fühlergeifsel sind kürzer, der Rüssel ist nur sehr schwach 
eingedrückt. 

Hochalpin, im Tatra-Gebirge in Ungarn von Hrn. Miller entdeckt. 

Anm. Ich habe diese Art nicht gesehen und Herr Miller sagt 
in seiner Beschreibung nicht, ob die Zwischenräume der Flügel- 
decken eine Borstenreihe tragen; da sie aber eine Reibe von Hök- 
kerchen zeigen, so zweifle ich nicht daran und habe den Käfer 
defshalb in diese Rotte gestellt. • 

97. O. tteerii: Oblongo - ovalus , niger. parce griseo-pilosus, 
ihoracis linea media elytrornmoue maculis nonnullis squamulis lan- 
ceolatis, aureo-micantibus ornatis, rostro snlcaio, ihorace longiludine 
iatiore, dense subiiUter granulato: eUjlris sal profunde puncialo- 
sulcatis. punrtis nonnullis obsolete jmpillatis . interslitiis elevatis, 
regulariter serialim tnbercidalis, pedibus nigro-pieeis , femoribus 
mulicis, tibiis reclis. — Long. 3£ lin. — Lat. lf lin. 

Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. II. p. 289. 32. 

Vom vorigen durch tief gefurchten Rüssel verschieden; vergl. 
im Uebrigcn die Beschreibung a. a. O. 

Bündtner Alpen (Chur!), Italien (Frivaldsky !). 
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98. O. chalceus: Oblongo-ovatus, piceus. antennis pedibusque 
paulo dilutioribus, parce breviterque griseo-pilosus squamulisque 
orichalceis, brevissimis lanceolatis parce variegatus* eapiie brevi, 
lato, rostro capite dhnidio longiote, articulo funiculi secunda 
primo paulo longiore, extemis longiiudine non laiioribus; tborace 
longiludine paulo laiiore, laier ibus parum rolundato-ampliato, 
sub-cylindrico, subtilissime gramdato, elytris ovatis, mediocriler pun- 
ctalo-striatis, punetis snb-pupillatis, interstitiis sub-convexis. obso- 
lete transversim rugosis, sulura posiiee paulo prominente, fenwribus 
muiicis, t&iis rectis. — Loop. "2*— 3 lin. — Lat. IJ— l-»- lin. 

cT angustior, subtus paulo impressus, segmenio anali obsolete 
foveolato. 

9 paulo latior. 

Dem O. maurus wiederum sehr ähnlich, durch viel feinere 
ScuJplur des Russeis und des Halsschildes, sowie durch ganz ah- 
weichende Beschuppung der Flügeldeckeu verschieden. 

Pechschwarz oder pechbrauu, die Fühler und Beine etwas 
heller, mit kurzen, grauen Härchen nicht dicht besetzt, und die 
Flügeldecken mit sehr kleinen, lanzettförmigen, grünzlich-erzfarbigen 
Schüppchen ziemlich dünn übersäet. Kopf kurz und breit, ziemlich 
gewölbt, so wie der Rüssel änfserst fein längsrunziig, mit kleinem 
Slirngrübchen. Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, breit, 
eben, an der Spitze mäfsig erweitert. Fühler schlanker als bei 
O. maurus, das 2te Geifselglied etwas länger als das lste, die äus- 
seren wenigstens so lang als breit, die Keule oval, zugespitzt. Hals- 
schild cylindriscb, etwas breiter als lang, seitlich wenig erweitert, 
oben sehr fein und dicht gekörnt, ohne Mittel furche. Flügeldecken 
eiförmig, hinter der Wurzel rasch erweitert, dann in flachem Bogen 
geschwungen bis hinter die Milte; von da zur Spitze ra«ch verengt, 
diese gemeinschaftlich nicht sehr scharf abgerundet; oben mäfsig 
gewölbt, punklirt gestreift, die Punkte mitunter undeutlich pupillirt, 
die Zwischenräume schwach gewölbt, sehr verwischt querrunzlig. 
Beine schwarz, Schenkel ungezähut, Schienen gerade. Unterseite 
etwas undeutlich runzlig -punktirt. 

cT ' Flügeldecken etwas schmaler und verlangter, Unterseite 
etwas eingedrückt, Afterglied mit sehr seichtem Grübchen. 

In Krain; von Hrn. F. Schmidt in Laibach mitgctheilt. 

99. O. sub spinosus: Oblongo-ovatus. niger, squamulis litt eis 
sat dense obsitns, capite rostroque profunde excavaiis, antennis cras- 
sis. funiculi articulis duobus primis aeque fere longis; thorace lon- 
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gitudine non latiore, tuberculis acutis setiferis confertim obsilo, 
eltjtris ovatis, sxdcatis, in sulcis obsolete Joveolatis, intersfitiis con- 
vexis, tuberculis acutis subspinosis setiferis serintim obsitis; pedibus 
ferrugineis, femoribus muticis. — Long. 3| lin. — Lat. 1£ lio. 

Schwarz mit dunkelrothcn Beinen; Oberseile mit gelblichen, 
etwas lanzettförmigen Schuppchen ziemlich dicht, auf den Flügel- 
decken etwas fleckig besetzt und aufserdem alle Körner des Hals- 
schildes nnd der Zwischenräume der Flügeldecken Borsten-tragend. 
Bussel nicht länger als der Kopf und wie dieser tief ausgehöhlt, 
die Höhle dicht beschuppt; Augen sehr klein, kaum vorragend. 
Fühler dick, kürzer als der halbe Leib, die 2 ersten Geifsclglieder 
kurz, das 2te wenig länger als das lste, die folgenden quer, die 
Keule eiförmig, kaum breiter als die äufseren Glieder. Halsschild 
so lang als breit, seitlich mäfsig gerundet, oben ziemlich stark ge- 
wölbt, gefurcht, in den Furchen mit seichten Grübchen, Zwischen- 
räume schmal, gewölbt, mit einer Beihe spitzer, fast dornartiger 
Körner besetzt. Unterseite dicht gekörnt. Beine stark, dicht grau 
behaart, die Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

cT Unterseite eingedrückt, Afterglied mit sehr undeutlichem 
Eindruck an der Spitze. 

Ein Exemplar aus Syra wurde von Hrn. v. Kiesen weiter ein- 
gesendet. 

100. O. Carcelli Chevr. : Elongato-ovatus, cinereo squamulosus, 
aniennis pedibusque fusco-pieeis, rostro impresso, ruguloso, thorace 
latitudine media vix Tnreviore, supra modice convexo, obsolet ius 
tuberculato et rnguloso; elytris late sulcato-punctatis , intersiitiis 
angnstis, s er tat im tuberculatis. 

Long. 4 lin. — Lat. H— H lin - 

cT elyiris paulo angustioribus, abdomine impresso. 

$ clytris paulo latioribus. 

Schönh. VII. p. 355 187. 
O. graniger Reiche Ann. de la soc. ent. de France 1857. p. 694. 

Dem vorigen nicht unähnlich, die Fühler sind schlanker, Hals- 
schild und Flügeldecken mit viel feineren Körnern, die Furchen der 
letzteren deutlicher punktirt. 

Schwarz, Oberseite ziemlich dicht grau beschuppt; die Körner 
des Halsschildes und der Flügeldecken tragen nur feine und ziem- 
lich kurze Borstenhaare. Die Beine rotbbraun oder schwärzlich. 
Stirn und Rüssel eingedrückt und längsrunzlig, Rüssel etwas länger 
als der Kopf, Fühler ziemlich stark, 2tes Glied der Geifsel etwas 
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länger als das erste, die folgenden rundlich, breiter als lang, die 
Keule länglich-eiförmig, zugespitzt. Halsschild seitlich ziemlich stark 
gerundet und dadurch etwas breiter als lang, dicht gekörnt, mit 
feiner Mittelrinne, Flugeidecken länglich-eiförmig, mit ziemlich brei- 
ten Furchen und in diesen mit ziemlich grofsen Punkten; die je 
2 Punkte trennende Erhabenheit erhebt sich meist als Körnchen, 
die mitunter sehr deutlich hervortreten; sind dabei, wie es oft der 
Fall ist, durch Erde oder sonstige Agglutinationen die vertieften 
Punkte ausgefüllt, so erscheinen die Furchen, statt mit einer Punkt- 
reihe, mit einer Reihe von etwas entfernten Körnchen besetzt. Die 
Zwischenräume sind 6cbmal, fast rippenartig hervortretend und 
dichtreihig gekörnt. Unterseite gekörnt und punktirt. Beine stark, 
rothbraun oder schwärzlich, die Schenkel ungezähnt, die Schienen 
gerade. 

etwas schmaler, Unterseite eingedrückt. 
In Kleinasien, von Hrn. Chevrolat mitgetheilt; auch in der 
Türkei (Frivaldsky!). 

9te Rotte. Körper verlängt, Flügeldecken mit 10 Streifen, 
der 3te hinten mit dem 8ten verbunden, mit einem dichten Ueber- 
zug von runden Schuppen, die Zwischenräume mit einer schwachen 
Reihe von Körnern und Borsten, das Halsschild punktirt. 
(Typus 1 : O. hirlicomis.) 

101. O. chrysomus Schh. : Elongato-ovalus , niger, opacus, 
squamulis &ub-argenteis variegatus. untennis tarsisque ferrugineis^ 
ro&iro obsolete carinato, thorace svbtiliter confertim granulato, ca- 
rinula brevi in dorso instrucio, lateribus parum rotundato, elytris 
subiHUer punetato-striatis . interstUiis anguslis, plant* , subtililer 
coriaeeis, apice ipso conjunetim acummalis. 

Long. 3 lin. — Lat. l| lin. 

Schönb. VII. p. 304. 96. 

Noch schlanker als die schlanksten Stücke von O. duinensis, 
sonst diesem nicht unähnlich, durch gekieltes Halsschild, ganz un- 
deutlich pupillirte Punkte und schmalere, rauher gekörnte Zwischen- 
räume der Flügeldecken sehr leicht zu kennen, sowie durch ganz 
schwarze und ungezähnte Schenkel. 

Schwarz, matt, ziemlich dicht und fein grau behaart und mit 
weifs-gelblichen, etwas metallischen, runden Schüppchen fleckig be- 
setzt. Kopf breit, Rüssel etwas länger als der Kopf, breit, an der 
Spitze erweitert, eben, runzlig-punktirt, sehr undeutlich gekielt 

9 
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Fühler schlank, 2tes Geifselglied wenig länger als das lste, die 
äufseren langer als breit. Halsschild länger als breit, seitlich wenig 
erweitert, oben gewölbt, fein und dicht runzlig-gekörnt, mit einem 
vorn und hinten abgekürzten Kiel, an den Seilen beschuppt. Flü- 
geidecken lang-eiförmig, schmal, mit feinen Punktreihen und ebenen, 
lederartig gerunzelten Zwischenräumen. Beine schwarz, Schenkel 
mäfsig verdickt, ungezähnt, Schienen etwas gebogen, die vorderen 
innen gezähnelt, die Tarseti braun. 

<? Unterseite eingedruckt, Afterglied Sufserst fein und dicht 
gekörnelt. 

In Ungarn. 

102. O. Astragali (Gene): Elongatus, piceus, souamositate 
densa brunnea et flavo-luiea vel- cinerea variegafws , seiulisque bre- 
vibus dense obsitus, antennis sub-gracilibus, arücvlis duobus primis 
folliculi elongati» . aeque longis. rostro subcanaliculaio , thorace In- 
titudine breviore, confertim subtiliter punetulato , elytris oblongo- 
ovalis, punetato-siriatis. inferst itüs subplanis, femoribus muticis< 
tibiis avticis apice paulo ineurvis. 

Long. £| — 3 lin. — Lat. 1 lin. 

c? sublus impressw. 

$ sublus vix impresso. 

Einem grofsen O. hirlicomis sehr ähnlich, aber eine güte Art, 
durch schlankere Fühler, deren zweites Glied (lstes Geifselglied) 
nicht keulenförmig verdickt ist, durch viel feiner und dichter pun- 
ktirtes Halsschild und viel dichteres und kürzeres Borstenkleid auf 
den ersten Blick kenntlich. 

Schwarz, mit bräunlichen oder grauen, helleren und dunkleren 
Schuppen dicht besetzt, Unterseite, Fühler und Beine ziemlich dicht, 
kurz behaart. 

Kopf ziemlich breit, mit Stimgrübchen, Augen sehr wenig vor- 
ragend, Rüssel kaum länger als der Kopf, breit, gegen die Spitze 
wenig erweitert, oben mit breiter, oft seichter Längsrinne und in 
derselben meist mit schwacher Spur eines Kiels. Fühler mäfsig 
schlank, der Schaft dick, die zwei ersten Geifsclglieder gestreckt, 
gleich lang, die folgenden rundlich, kaum breiter als lang, Keule 
oval, zugespitzt. Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig erwei- 
tert, oben dicht und fein punktirt. Flügeldecken lang-eiförmig, ganz 
von der Gestalt des O. hirticornis* hinten steiler abfallend; oben 
punktirt-gest reift, Zwischenräume sehr schwach gewölbt, bisweilen 
die abwechselnden ein klein wenig erhabener; die Punkte sind mit- 
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unter undeutlich popilltrt. Beine mäfsig stark, alle Schenkel unge- 
zähnt, die Vorderecliienen gegen die Spitze scharf gebogen. Das 
cT ist auf der Unterseite stärker eingedrückt als das $. 
In Sardinien (von Hrn. Giuliani mitgetheilt). 

103. ©. aquilus Chevr.: Oblotigus, niger, untennis pedibus- 
que piceis , squamulis rotundatis brunneis et luteis dense tectus et 
variegalus, rosiro capite paulo longiore, apice paulo dilataio, fron- 
teque tenuiter sed sat profunde canaliculatis, antennis eub-gracilibus, 
funiculi articulo secundo primo paulo breviore, extemU longitudine 
paulo latioribus, ctmoa oblongo-ovata, thorace longitudine paulo 
latiore, lateribus fortiter rotundato, punctis parvis sed profundis 
sub-remote obsilo, elylris oblongis, sub-parallellis , evidenter pun- 
cto! o-siriatis, int erst itiis sub-convexis, brevissime seriatim seiulosis, 
femoribus muticis, tibiis fere rectis. 

Long. 1\ lin. — Lat. | lin. 

Var. major, — Long. 3 lin. — Lat. 1 lin. 

Chevrol. Rev et Mag. Zoolog. p. 134. No. 3. (1860). 

Von der Gestalt des O. hirticomis und diesem nahe verwandt, 
dem O. Astragati in allen Theilen sehr ähnlich, durch folgende 
Punkte verschieden: Stirn und H Ossel sind gefurcht, das 2te Geis- 
selglied der Fühler etwas kürzer als das lste, das Halsschild ist 
seitlich stärker gerundet heraustretend, vorn und hinten mehr verengt. 

In Algier (von Hrn. Chevrolat eingesendet). 

104. O. furinus Chevr.: Oblongus, niger, antennis pedibusque 
piceis, squamulis fuscis, rotundalis dense tectus, thoracis linea me- 
diana et lateribus elytrorumque punctis numerosis pallidius squa- 
mosus, fronte canaliculata, rosiro piano, antice modice dilataio, 
antennis subgracilibus , funiculi articulo 2* primo paulo breviore, 
thorace laliludine paulo longiore, lateribus modice rolundato, sub- 
remote punciulato, elylris oblongis, lateribus sub-par alle Iiis, punclaio- 
striatis, int erst itiis convexis, brevissime seriatim setulosis, femoribus 
muticis, tibiis fere rectis. 

Long. 2 lin. — Lat. f lin. 

Chevrolat, Rev. et Mag. Zoologie 1860. j». 135. INo. 3. 

Wiederum dem O. hirticomis ähnlich und nahe verwandt, dem 
O. aquitus am nächsten, doch ist zwar die Stirn, nicht aber der 
Rüssel gefurcht, und das Halsschild ist etwas länglicher; die Punkte 
desselben sind ähnlich wie beim vorigen, kleiuer und zahlreicher als 

9* 
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bei O. hirlicornis. Die Flügeldecken sind weniger parallel als bei 
vorjgem, der 3te und 5te Zwischenraum ein klein wenig erhabener. 
In Algier (von Hrn. Cbevrolat eingesendet). 

105. O. hirticornis Hbst.: Elongatus, subdepressus, fusco- 
btrunneus, squamulis fuscis et griseo-lestaceis dense lectus et varie- 
gatus: antennis crassis. roslro piano, interdum sub-canaiieulato, 
thorace oblongo, remote punetato, elytris regulariier pnnetato-striatis* 
hnterstitiis planis. — Long. 2^— 3| lin. 

Schönh. II. p. 618. 116. VII. p. 36«. 195. — Küster. 
K8f. Eur. XXIV. 98. — Stierl. Berl. ent Zeitschr. II. p. 290. 
33. — Redt. FauD. Austr. p. 746. — Bach, Käf-Faun. p. 277. 26. 
Cure. *imo Ol. — O. ckrytoleucut Stenz. 

Var. ß. totus rufo-testaceus, souamulis et tarn pallidioribus, 
Stierl in 1. c. var. ß. 

V a r. y. int erst Ulis elytrorvm altemis angustioribtts. 

Stierlin 1. c. var. y. 
Var. d. minor, brunneo-syuumosus, thorace dens ins punetato, punclis 
elytrorum magis remotis. 

O. variegatut Schonh. VII. p. 360. 196. 

Var. e. minor, antennis brevioribus, crassioribus, thorace subremote 
profundius punetato, elytris evidenter punetato -striaiis, inter- 
stitiis subconvexis. 

O. depubet Schb. VII. p. 361. 197. 

Obschon mir von O. variegatus und depubes keine typischen 
Exemplare vorliegen, so glaube ich sie dennoch, ohne zu irren, als 
Varietät von hirticornis ansehen zu dürfen, da alle angegebenen 
Unterschiede Merkmale betreffen, die bei dieser Art mannicbfallig 
abwechseln. 

Ueber ganz Deutschland, die Schweiz, Ober-Italien und Schwe- 
den verbreitet; auch im mittleren und nördlichen Frankreich. 

♦ 

In Sibirien kommt auch eine kleine Varietät dieser Art vor 
mit noch dickeren und kürzeren Fühlern, deren 2tes Geifselglied 
nicht länger ist als das erste; das Halsschild ist etwas schlanker, 
Punktirung wie bei O. depubes, Flügeldecken und Beine wie bei 
O. hirticornis, die Färbung heller und dunkler braun. 

Länge 2} lin. 

Von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

106. O. Cr emier i Chevr. : Elongatus. subdepressus , supra 
aureo-, lateribus et subtus argenteo-squamosus ; rosiro obsolete sulcato, 
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ihorace subcylindrico , sat profunde punciato, elytris subtiliter sub~ 
remote punclato-striatis, int erst iiiis ptanis. 

Long. 2*— 2£ lin. — Lat. lin. 
Schönli. VII. p. 363. 199. 

Auf den ersten Blick eiuem kleineren O. hirlicomis täuschend 
ähnlich, aber eine gnte Art, durch die constante Färbung, (oben 
goldig-braun, an den Seilen und unten silberweifs beschuppt) durch 
seichtere Punktreihen der Flügeldecken, flachere Zwischenräume» 
aber vor allem durch viel spärlichere und kürzere, schwer sichtbare 
Borsten der Flügeldecken und längeres, nicht keulenförmig verdick- 
tes Istes Geifselglicd der Fühler sogleich zu erkennen. 

Schwarz, mit sehr kurzeu und spärlichen, kaum sichl baren 
Horsten besetzt; die sehr dichte Beschuppung ist oben braun; an den 
Seiten sind meist einige dunklere, hinten einige hellere Flecke, der 
breite Seilenrand des Halsschildes und der Flugeidecken, so wie die 
Unterseite sind silberweifs beschuppt. Fühler schlanker, die zwei 
ersten Geifsejglieder von gleicher Länge und Gestalt. Halsschild 
von dem des O. hirlicomis kaum verschieden, Flügeldecken feiner 
punktirt-gestreift, mit flachen Zwischenräumen. Beine mäfsig stark, 
weifslich beschuppt; Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

In Italien (von den Herren Chevrolat und Ghiliani eingesendet). 

107. O. exiguus: Elongaius, ntger, dense luteo- squamosus, 
setisque brevibus sat frequenier, in elytris seriatim obsiius, aniennis 
pedibusque rnfo-pieeis, capite lato, convexo, roslro /oio, capile non 
longiore, basi non attenuato, sulcaio, sulco poslice evanescenti, an- 
iennis fortibus, selosis, articulo funiculi primo secundo fere duplo 
longiore, exiemis sub-transversis , ihorace longitudine non laliore, 
sub-cylindrico, obsolete rugoso-punetato, elytris parallellis, punctalo- 
sulcatis, inlerstitiis obsolete grunulatis, seriatim setosis, femoribus 
sat crassis, muticis. 

Long, lf lin. — Lat. f lin. 
Var. ß. angustioT) Ihorace tatitudine puulo longiore. 

Eine sehr kleine Art, durch die parallele Gestalt und die Rüs- 
selbildung ausgezeichnet; dieser ist nämlich an der Wurzel so breit 
als an der Spitze, indem sich die lappenartigen Erweiterungen der 
Rüsselspitze nach hinten bis zu den Augen in gleicher Breite fort- 
setzen. 

Pechschwarz, Fühler und Beine rothbraun, dicht gelb-grau be- 
schuppt und mit elwas kurzen Borsten ziemlich dicht, auf den Flü- 
geldecken reihenweise besetzt. 
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Kopf breit, gewölbt, Angen klein, mäfsig vorragend, Rüssel 
nicht länger dls der Kopf und kaum schmaler als dieser bei und 
mit den Augen, gleich breit, vorn eingedruckt, der Eindruck gegen 
die Wurzel allmählig verschwindend. Fühler ziemlich stark, mit 
Borsteu besetzt, lstes Geifselglied fast doppelt so lang das zweite, 
die äufseren rundlich, etwas quer, Keule eiförmig, zugespitzt. Hals- 
schild so lang als breit, walzenförmig, seitlich wenig erweitert, oben 
seicht ranzlig-punktirt. Flügeldecken an der Wurzel rasch verbrei- 
tert, dann gleichbreit, hinten halbkreisförmig abgerundet, oben ziem- 
lich flach, hinten senkrecht abfallend, punktirt- gefurcht, die Zwi- 
schenräume schmal, gewölbt, undeutlich gekörnt, reihenweise mit 
Borsten besetzt; Beine ziemlich stark, mit Borsten besetzt, Schen- 
kel ungezähnt, Schienen gerade. 

In Sicilien, var. ß auf der Insel Sardinien (Ghilianü). 

108. O. minimus: Oblongo-ovatus, piceus, antennis pedibus- 
que rufo- testareis , squamositate Jlavo- lutea dense teclus, duabus 
lineis thoracis, maculisque nonnullis m elytris paulo obscurioribus. 
setulis brevissimis parceiobsitus. rosiro capite vix longiore, basi pa- 
rtim aitenuaio, snb-sulcato, antennis crassis* funiculi articulo primo 
secundo paulo longiore, thorace longitudlne vix latiore, lateribus 
modice rotundato, supra obsolete remote punetato, elytris punetato- 
sulcatis, int erst Uli 8 latioribue, subconvexis, obseletissime rugoso- 
granulatiSy seriatim setulosis, femoribus muticis. 

Long. \\ lin. — L'at. | lin. 

Dem vorigen ähnlich, bei gleicher Breite viel kürzer, 2tes Füh- 
lergeifselglied länger, die Borsten spärlicher und kürzer. 

Pechschwarz, Fohler und Beine röthlich; dicht gelblich be- 
schuppt, 2 Linien über das Haisschild und einige Flecke der Flügel- 
decken etwas dunkler, und ziemlich spärlich mit kurzeu, etwas 
dicken Borsten besetzt, die nach hinten geneigt sind. 

Kopf wie beim vorigen, Rüssel ebenfalls, doch am Grunde ein 
klein wenig verschmälert, seichter eingedrückt, Fühler starker, mit 
Borsten besetzt; das 2te Geifselglied etwas kürzer als das Iste, die 
äufseren viel kürzer als breit. Halsschild kaum breiter als lang, 
seitlich mäfsig erweitert, oben wenig gewölbt, mit ziemlich grofsen, 
etwas entfernt stehenden, seichten Punkten besetzt, so dafs es an 
O. hirlicomis erinnert, doch etwas weniger regelmäfsig. Flügel- 
decken länglich-eiförmig, die Seiten auf kurze Strecke fast parallel, 
bei gleicher Breite wenig mehr als halb so lang als beim vorigen; 
oben schwach gewölbt, hinten senkrecht abfallend, punktirt gestreift, 
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die Zwischenräume ziemlich breit, schwach gewölbt, sehr undeut- 
lich runzlig- gekörnt und mit einer Reihe kurzer, dicker Börstchen 
besetzt.. Beine ziemlich stark, Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 
Auf der Insel Sardinien (von Hrn Giuliani eingesendet). 

109. O. inlersetosus (Chevr.): Oblongus, fuscus, ontennis, 
tibiis tarsisque dilutioribus, parce cinereo-setulosus squamulisque 
tut eis sat detise tectus; rostro capite vix longiore, lato, apice non 
€litat uto, supra impresso, antennis validiusculis, funiculi artietdo 
primo secundo patdo longiore; Ihorace latitudine non longiore, la- 
teribus sal fort Her rotundato, confertim sublilissime granulato, ely- 
tris obtongis, sub-parallelis , subt'diter strialo-punetatis, interstitiis 
sub-convexis, obsolete granulatis, femoribus crassis, muiicis, libiis 
rectis. — Long. 2 lin. — Lat. | lin. 

Dem O. exiguus wiederum sehr ahnlich, durch das gekörnte 
Ilalsschild und die längeren Fühler verschieden. 

Der Rössel ist kaum länger als der Kopf, an der Spitze nicht 
breiter als hinten, oben mit ziemlich seichter Furche, die hinten 
mit dem länglichen Stirngrübchcn zusammenQicfst. Fühler lang und 
stark, alle Glieder länger als breit, das lste Geifselglicd etwas länger 
als das 21 e; Halsschild so lang als breit, seitlich ziemlich stark gc- 
ruudet, etwas hinler der Mitte am breitesten, oben sehr dicht und 
fein gekörn. Flügeldecken länglich, mit fast parallelen Seiten, hin- 
ten gemeinschaftlich gerundet, oben eben, fein punktirt-gestreifr, die 
Punkte äufserst undeutlich pupillirt, die Zwischenräume sehr schwach' 
gewölbt, mit sehr undeutlicher Reihe von Körnchen und Borsten, 
die beide gegen die Spitze stärker werden. Schenkel dick, unge- 
zähnt. Schienen gerade. 

In Algier (von Hrn. Chevrolat mitgclheilt). 

lOte Rotte. Körper länglich -eiförmig, Flügeldecken mit 10 
Streifen, deren 3ter sich hinten mit dem Sten vereinigt, ohne Schup- 
pen, grau oder braun behaart, die Zwischenräume der Flügeldecken 
mit deutlicher Borstenreibe. (Typ. O. densatus.) 

110. O. densatus Schh.: Oblongus, niger, opacus, dense ci- 
nereo-tomentosus, rostro obsolete carinato, tborace confertim granu- 
lato, lateribus partim rotundato, linea media angusla sub-impressa 
pallidius tomentosa decorato, elylris caesio-maculatis, medioeriter 
punvtatO'Strialis, interstitiis parum convexis, sub-remote subtiliter 
granulatis, pedibus nigris, tarsis pieeis. — Long. 4 lin. 



Digitized by Google 



136 



Subgen. IL Otiorhynchus. 



cT multo angustior, abdomine basi impresso, segmentorum ab- 
dominis omnium margine longiludinaliter sat profunde striaio, seg- 
mento anali punetato, paucis solum rugis longitudinalibus. 

$ latior, elytris oblongo-ovatis, venire convexo, segmento secundo 
rugis longitudinalibus obsolet is, segmento anali ante apicem cari- 
nula transversa densius villosa notato. 

Schönh. VII. p. 300. 89. — Stierhn Berl. ent. Zeitschr. 
Bd. II. p. 275. 
O. grisescen* Mals. Opuscales ent. 9"* cahier p. 28. 
Var. ß. multo anguslior. parcius tomentosus. 

Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich nur 
beizufügen, dafs das Afterglied beim $ eine schwache Querleiste 
zeigt, welche dichter behaart ist. 

In den Cenfral-Alpen vom Bernina bis zum Mt. Blanc. Häufig 
auf der Südseite des Mt. Rosa. In den Pyrenäen (Mulsant). 

Var. ß fand ich in Menge auf dem Splügen-Pafs. 

r 

■ 

111. O. scabrosus Marsh.: Oblongo-ovatus, piceus, fusco- 
pubescens, antennis, libiis tarsisque fusco ferrugineis, rostro sulcato, 
ihorace longitudine latiore, conferlim tuberculalo, elytris punetato- 
sutcatiS) interstitiis confertissime rugoso-tuberculalis. 

Long. 3— 3f lin. — Lat. lf— l| lin. 

abdomine basi impresso, segmento anali punetato. 

Marsh. Ent. Brit. p. 298. No. 174. (Curcul.) - Schönb. 
II. p. 570. 36. — Redt Faun Austr. p. 743. — Stierlin Berl. 
ent. Zeitschr. II. p. 269. 13. 

Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich nichts 
beizufügen. 

Ueber ganz Mittel -Europa verbreitet, doch stellenweise sehr 
selten; auch in England, in Ober -Italien (Giuliani!), in Krain 
(Schmidt!), in der Türkei (v. Heyden!). — In den Sammlungen 
erscheint er öfters als O. subrotundaius Dahl, als O. crispatus Dej. 

Hinterschenkel undeutlich gezähnt. 

112. O. rudis Chcvr.: Oblongus, piceus, griseo-selulosus, iar- 
sis dilutioribus, rostro capile non longiore fronteque canaliculatis, 
obsoletissime punctulatis; antennis gracilibus, funiculi articulo primo 
secundo longiore, externis oblong is, ihorace latitudine fere longiore, 
lateribus modice rotundaio, conferlim granulato, elytris oblongo- 
ovatis, rüde punctato-sulcatti, interstitiis angustis, convexis, seria- 
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Um granulatis , femoribus muticis, iibiis paulo incurvis. — Long. 
3| lin. — Lat. 1{ lio. 

Dem O. scabrosus und ligneus sehr ähnlich, von beiden durch 
längere Gestalt und dadurch verschieden, dafs das lste Geifselglied 
der Fühler deutlich länger ist als das 2te. Von O. scabrosus weicht 
er aufserdem ab durch schmalem, seichter und schmaler gefurchten 
Kussel, schmale, tiefe Slirnrinne, schmaleres Halsscliild und schma- 
lere Flügeldecken; sonst stimmt er mit demselben völlig uberein. 

in Oran (von Hrn. Chevrolat mitgethcilt). 

0 - 

113. O. ligneus Ol.: Oblongo-ovatus , niger, vel nigro-bmn- 
neus, parum nitidus, gi iseo-pubescens, antennis pedibusqne ferru- 
gineis, rosiro supra piano, thoraee confertim tuberculato, longitu- 
dine vix latiore, etytris sat profunde punctato-sulcatis , interstitiis 
convexis, rugoso-tuberculat is, femoribus posticis subrfeiitatis. 
Long. — %\ lin. — Lat. 1 — 1J- lin. 

thoraee longitudine non latiore, elytris angustioribus, subtus 
paulo impressus. 

9 thoraee longitudine paulo latiore, elytris Uüioribus. 

Oliv. Ent. V. 83. p. 378. No. 451. I. 31. f. 473. (Curcul.). 
— Schönh. II. p. 617. 114. VII. p. 364. 203. - Sticrlin 
Berl. ent. Zeitschr. II. p. 270. 14. 

O. gallicanu» Schönh. II. p. 616. 112. 
O. scabridus Steph. Brit. Ent. IV. p. 119. 18. 
Schon h. VII. p. 320. 120. 

Var. ß. Rufo-ferrugineus. 

Lobork. tetosus Meg. 
Var. y. paulo major, praesert im in elyiris latior, illorum interstitiis 

laiioribus, obsolet ins rugoso-granulatis. 
Var. y. elyiris profundius punctato-sulcatis, interstitiis angustis* 
convexis, evident ius granulatis. 
O. hiupidulut Dej. Dahl. 
Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich folgen- 
des beizufügen: manche Varietäten dieser Art sehen dem O. pubifer 
und verwandten sehr ähnlich, unterscheiden sich aber- von jener 
ganzen Gruppe durch die schmale Stirn und den an der Basis mehr 
verschmälerten Rüssel darin, dafs bei normaler Stellung der Meso- 
thorax Zwischen Halsschild und Flügeldecken bedeckt, also nicht 
sichtbar ist und durch etwas mehr vortretende Schultern und hinten 
schärfer zugerundete Flügeldecken. 

Die Unterseite ist fein lederartig gerunzelt, der Bauch puuktirt, 
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die Beine sind ziemlich schlank, die Vorderschenkel fast dicker 
als die hinteren, diese aber vor der Spitze stumpf gezähnt. Die 
Körner des Halsschildes sind genabelt. 

Diese Art ändert ab in Gröfse, Farbe und Sculptor der Flügel 
decken, und auch des Halsschildes. Die grofsen Stucke haben ge- 
wöhnlich breitere Zwischenräume der Streifen auf den Flügeldecken, 
mit verwischter Sculptur, oder wenigstens sind sie nur an den 
Seiten und hinten deutlich gekörnt (Var. /.), die Körner des Hals- 
schildes stumpfer. 

Bei Var. d. sind die Zwischenräume schmal, stark erhaben, 
mit starker Körnerreihe, das Hahschild stärker gekörnt, oft mit 
einer Spur von erhöhter Mittellinie; diese Form ist Öfter hellbraun, 
oft dunkel gefärbt, von Dej. als O. hispidulus aufgeführt, ich kann 
sie nur als Varietät, des O. ligneus aoschn, da sie im übrigen ganz 
ubereinstimmt und sich Uebergänge linden. 

Im südwestlichen Europa, in Schweden, England, Frankreich, 
Spanien, Ilalieu, der Schweiz, in Tyrol und Krain, auch in ver- 
schiedenen Gegenden Deutschlands. In den französischen Samm- 
lungen ist die Art gewöhnlich als O. rvfipea Dj. aufgeführt. 

* 

114. O. Fr escati Sehl».: Oblongo-ovatus, niger, sub-pubescens; 
anlennis pedibnsaue rufo-pieeis , rostro supra sub- piano, rugoso- 
punetaio, thorace oblongo* confertim tubcrculato , dorso carimda 
brevi instrticio, laleribus modice rohtndato. elytris profunde punetuto- 
sub'Sulcaiis, interstitiis angvsiis, vonvexis, serialim granulalis et 
setulosis, femoribtu obsolete denfatis. 

Long. 2 — 2' 6 lin. — Lat. | — -f lin. 
Schon Ii VII p 384. 242. 

Dem O. ligneus am ähnlichsten und in den meisten Sammlun- 
gen mit ihm verwechselt, aber kleiner, schmaler, das Halsschild 
etwas schmaler, gröber gekörnt, mit einer vorn und hinten abge- 
kürzten, erhabenen, glatten Mittellinie; die Flügeldecken haben viel 
tiefere und breitere Furchen, so dafs die Zwischenräume schmaler 
und stärker hervortretend erscheinen, auch sind sie stärker mit auf- 
recht stehenden Horsten besetzt. 

Von O. pinastri, dem er in der Sculptur der Flügeldecken 
nahe kommt, weicht er ab durch schmalere Flügeldecken, ebenen 
Rüssel und gekieltes Halsschild. 

In Italien; von Hrn. Chevrolat wurde mir der Schön herrsche 
Typus mitgetheilt. 
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115. O. arennsus (Bassi): Oblongo-ovatus, niger, antennis tar- 
sistjue piceis\ parce griseo-pubescens ^ elylrorum interstitiis serialim 
selulosis, capite roslroque punctutatis, hoc capite dimidio tongiore, 
apice modice diiatcUo, lenuiter carinaio obsoletere bisulcato, antennis 
sat gracilibus articulo funiculi secundo primo dimidio longiore, ex- 
ternis tatitudine vix longioribus, tkorace tatitudine non longiore, 
lateribus rotundato-ampliato, eon/ertim subtiliter granutato et obso- 
lete canaliculato, elytris oblongo-ovatis, apice acute conjunciim ro- 
tundaiis, profunde punctato- atrial is, interstitiis subconvexis, subti- 
liter sub-seriatim rugoso-granutaiis ; subtus subtilissime granulatus, 
femoribus mtäicis, tibiis apice paulo incurvis. — Long. 2f— -3£ lin. 

— Lat. H— 1| Ii«- 

cT paulo angusiior, subtus impressus, segmenl o anal* punctato. 

Dem O. truncateüus Graells nicht unähnlich, aber kleiner, durch 
das viel kürzere und breitere, mit vertiefter Mittellinie versehene 
Halsschild verschieden. 

Schwarz. Fühler, äufserste Spitze der Schienen und Füfse öfter 
pechbraun, sehr dünn and sparsam grau behaart, die Zwischenräume 
der Flügeldecken mit Borstenreihen. 

Kopf fein punktirr. ohne Stirngrübchen, Stirn ziemlich breit, 
in die Quere etwas gewölbt, Augen wenig vorragend; Rüssel um 
die Hälfte länger als der Kopf, vorn mäfsig verbreitert, oben fein 
punktirt und fein gekielt, öfter mit zwei seichten und schmalen 
Seiten furchen. Fühler mäfsig schlank, 2 t es Geifselglied um die 
Hälfte länger als das lste, die äufsern kaum länger als breit, die 
Keule ziemlich schmal. Halsschild so breit als lang, seitlich ziemlich 
stark erweitert, sehr fein gekörnt, mit feiner Wittelfurche. Flügel- 
decken länglich -eiförmig, von der Wurzel schief gegen die Mitte 
erweitert, nach hinten stark verschmälert und scharf gemeinschaft- 
lich abgerundet, oben stark pnnktirt- gestreift, die Zwischenräume 
ziemlich schmal, etwas gewölbt, fein runzlig. gekörnt, die Körner 
etwas unregelmäfsig gereibt. Unterseite sehr fein gekörnt und punc- 
tirt. Schenkel ungezähnt, Schieuen gegen die Spitze etwas ge- 
krümmt. 

<£ schmaler, Unterseite eingedrückt, Afterglied punktirt. 
In Italien. 

Diese Art erscheint in den Sammlungen oft als O. Carma- 
gnolae Villa. 

116. O. misellus: Oblongus. nigro-piceits, antennis pedibusaue 
rufo-pieeis. sub-pubescens . elytris serintim selulosis, fronte latiore. 
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confertim subtilifer rugoso-punctata, rostro capite fere dimidio lon- 
giore, rugoso-punctalo, subtilissime carinalo, antennis sub-gracilibus, 
funiculi ar Ii cutis duobus primis breviusculis , secundo primo partim 
iongiore, externis orbiculatis, thorace latitudine non Iongiore, con- 
fertim granulato, elytris oblongo-ovutis, apice acute conjunctim ro- 
tundatis, punctato-sulcalis, interslitiis sub-convexis, obsolete rugoso- 
granulatis, femoribus omnibus mutici». 

Long. 2£ lin. — La». £ lin. 
O. Lyzoti Chevrolat. 

Von O. affaber durch viel geringere Gröfse und 2 gleichlange 
erste Geifselglieder der Fühler., von O. plebejus, tagen ioides und 
necessarius durch viel gröbere Borsten der Flügeldecken verschieden. 

Dem O. ligneus äufserst nahe verwandt und ähnlich, aber be- 
trächtlich schmaler, die Fühler kürzer, die Geifselglieder besonders 
weniger gestreckt, der Kopf etwas breiter, der Rüssel fein gekielt, 
die llinterschenkel ungezähnt. 

Pechschwarz mit rothbraunen Fühlern und Beinen, sehr kurz 
und spärlich behaart, die Flügeldecken auf den Zwischenräumen 
mit einer Horstenreihe. Kopf fein runzlig- punktirt, zwischen den 
Augen etwas breiter als der vorige, der Rüssel fast um die Hälfte 
länger als der Kopf, wie dieser punktiit, mit sehr feinem Kiel, an 
der Spitze ziemlich stark erweitert. Fühler kürzer als der halbe 
Leib, die beiden ersten Geifselglieder zusammen nicht länger als 
die Keule, das 2te wenig länger als das Iste, die äufsern rund- 
lich, etwas breiter als lang. Halsschild so lang als breit, seitlich 
mäfsig erweitert, oben dicht mit genabelten Körnern besetzt. Flü- 
geldecken länglich -eiföi^mig, hinter der Wurzel ziemlich rasch er- 
weitert, dann fast gleich breit bis hinter die Mitte, von da zur 
Spitze verschmälert, diese scharf gemeinschaftlich abgerundet. Oben 
ziemlich tief punktirt-gestreift, die Zwischenräume etwas schmaler 
als die Streifen, gewölbt und schwach runzlig-gekörnt. Unterseite 
undeutlich zerstreut-punktirt, alle Schenkel ungezähnt, jedoch ziem- 
lich stark winklig erweitert, alle Schienen gerade. 

Südfrankreich (Ghilianü); von Hrn. Dr. Kraatz und Ghiliani 
eingesendet 

117. O. rubiginosus (Cbevr.): Oblongus , rufo-ferrugineus, 
griseo-selulosus, capite rugoso-punetato, roslro capite non Iongiore 
front eque profunde sulcatis, antennis breviusculis, funiculi articulis 
2 prhnis aec/ue longis, externis longitudine latioribus, clava breviter 
ovata, acuminata, thorace longitudine laiiore, lateribus rotundato, 
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punciis parum profundis, setiferis sai dense obsito, elyiris oblong o- 
ovatis, puncialo-sulcaiis, int erst Mi* convexis, mgoso-granulatis, pe- 
ct ibus dilutius rufis* fenxoribus muiicis tibüs reciis. 
Long. 1| lin. — Lat. f lin. 

Einer der kleinsten, dem O. pauxillus am ähnlichsten, aber 
noch kleiner und mit ungezähnten Sehenkeln. 

Rothbraun, Fühler und Beine heller, mit grauen, kurzen Borsten 
mäfsig dicht besetzt; dieselben sehen bei schwacher Vergrößerung 
fast wie Schuppen aus; bei starker Vergröfserung konnte ich keine 
Schuppen, sondern nur Borsten wahrnehmen. Der Rüssel ist fast 
kürzer als der Kopf, breit, an der Spitze wenig erweitert, tief ge- 
furcht, die Furche über die Stirn fortlaufend. Fühler kurz, die 2 
ersten Geifselglieder gleich lang, die äufsern breiter als lang, die 
Keule kurz-eifbrmig, rugespitzt. Ualsschild breiter als lang, seitlich 
ziemlich stark gerundet, oben mit ziemlich grofsen, aber sehr seich- 
ten Punkten besetzt, aus deren Mitte eine Borste entspringt. Flügel- 
decken länglich -eiförmig, hinter der Wurzel ziemlich rasch erwei- 
tert, dann fast parallel, hinter der Mitte sich verschmälernd, an der 
Spitze ziemlich scharf abgerundet. Oben ziemlich tief punktirt- 
gestreift, die Zwischenräume gewölbt, die abwechselnden kaum 
merklich gewölbter; undeutlich runzlig -gekörnt. Schenkel mäfsig 
verdickt, ungezähnt, Schienen dick und gerade. 

Bei Lyon; von Hrn. Chevrolat gütigst eingesendet. 

* 

118. O. necessarius: Oblongus, niger, griseo-pubescens, ely- 
iris serialim seiosis, anlennis pedibusque rufo-pieeis, roslro brevL 
crasso capiteaue rngoso-punciaiis, anlennis validiusculis , arlicido 
funiculi secundo prhno paulo longiore, exlernis longiludine laliori- 
bus. thorace longiludine parum luliore, in disco longiludinaliter 
slrigoso, laleribus rugoso-granulalo* elyiris oblongo-ovatis, subtililer 
punctatoslriaiis, inierstitiis subconvexis, iransversim rvgosis, pedi- 
bus validis, femoribus muiicis, iibiis apice paulo ineurvis. 

Long. 2 lin. — Lat. £ lin. 

subius patdo impressus, segmento anali punclalo. 

Kleiner als O. tagenioides, ebenso gestreckt, dichter behaart, 
durch die Längsrunzeln des Halsschildes, feiner punktirt gestreifte, 
mit längern Borsten versehene Flügeldecken hinlänglich verschieden. 

Schwarz, dünn grau behaart, Flügeldecken mit Reihen ziemlich 
kurzer, aufstehender Borsten, Fühler und Beine braunroth. Kopf 
längsrunzlig punktirt, die Stirn ziemlich breit und der Quere nach 
gewölbt, Augen mäfsig vorragend. Rüssel dick, kaum länger als 
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der Kopf, an der Spitze mäfsig erweitert. Fühler dick, 2tes Geifsel- 
glied wenig länger als das Ute, die änfsern quer, die Keule kurz- 
eiförmig, zugespitzt Halsschild sehr wenig breiter als lang, seit- 
lich mäfsig gerundet, auf der Scheibe langrunzlig, an den Seiten 
runzlig gekörnt. Flögeldecken länglich-eiförmig, der Seitenrand fast 
in regelmäfsigem Bogen geschwungen, an der Spitze scharf gerun- 
det, ziemlich fein p unk lirt-gest reift, die Zwischenräume wenigstens 
so breit wie die Streifen, schwach gewölbt, querrunzlig. Bauch 
punktirt, Beine stark, Schenkel dick, ungezähnt, Schienen gegen 
die Spitze etwas gebogen. 

In Ungarn; von Hrn. Frivaldsky eingesendet. 

119. O. plebejus: Oblongus, niger, sub-opacus, pttree griseo- 
tomentosus, rostro brevi, crasso, ängulato, apice sat fortiter dila> 
lato, obsolete impresso fronieune rvgo-punetatis, aniennis gracilibus, 
funiculi articulis duobus primis aeque longis. externis globosis, 
ihorace latUudine non longiore, laieribus acute rotundaio, confer- 
thn obluse granulalo. elytris oblongo-ovatis, laieribus modice rotun- 
datis, apice conjunetim rotundalis, punetato-striatis , int erst i Iiis 
sub-convexis, rugoso-granulatis, serialim pilosis, femoribus Halde 
clavatis, muiicis, tibiis fere rectis. 

Long. 2| lin. — Lat. -J— f lin. 

Dem O. necessarius äufserst ähnlich und nahe verwandt, in 
Gröfse, Färbung, Umrifs und Sculptur, von ihm in folgenden 
Punkten abweichend: er ist gröfscr, das Halsschild ist einfach dicht 
gekörnt und zeigt bisweilen eine sehr feine vertiefte Mittellinie, die 
Punkte in den Streifen der Flügeldecken stehen gedrängter, die 
Zwischenräume sind etwas stärker runzlig gekörnt; in allem Uebri- 
gen stimmt er überein. 

In Croatien; von Hrn. Dr. Hainpe eingesendet. 

120. O. lutosus (Chevrier): Eiongatus, piceus, aniennis dilu- 
tioribus pedibusque testaeeis, parce albido-setosus, rostro obsolete 
impresso, antennis validiusculis , funiculi articulo secundo primo 
breviore, ihorace latUudine media longiore, rugoso-granulato, obso- 
lete canaliculato; elytris profunde punetato-striatis, int erst itiis Sp- 
rint im tuberculaiis et seiiferis^ femoribus muticis, tibiis paulo in- 
curvis. — Long' 1^ — 1| lin. — Lat. ■£ — -f 

Stier lin, Berl. ent. Zeitschr. IL p. 297. 43. 
Noch kleiner, aber weniger schlank als ö. provincialis, dunkler 
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gefärbt, Rüssel schwach eingedruckt, 2tea Geifselglied der Fühler 
kurzer als das erste, Schenkel ungezähnt. 

Der a. a. Orte gegebeneu Beschreibung habe ich nur noch bei- 
zufügen, dafs das 2te Geifaelglied der Fühler nicht gleich lang, 
sondern etwas kürzer ist als das erste; die Schenkel sind stark 
winklig erweitert, so dafs sie fast stumpf gezähnt erscheinen, die 
vordem etwas dicker als die hintern, die Vordcrschieueu etwas ge- 
bogen, die hintern ohne Anschwellung. 

Bei Genf, bei Dijon (Chevrolat!). 

121. O. äff ab er Sehl).: Elongatus, nigro-piceus, cinereo-setu- 
losus, antennis pedibusaue ferrugineis, rostro medio Uviter carinalo, 
ihorace oblongo, supra partim convexo. obtuse crebre granulato, an- 
terius angustiore, lateribus rotundato-amplialo. elytris dorso sub- 
planis, profunde punctaio-sulcalis, intersiitiis sub-costatis, subt iiiler 
ser intim granulatis et settdosis. femoribus muticis, tibiis paulo in- 
curvis. — Long. 2|— 3 lin. — Lat. 1 lin. 

cT antennarum funiculi articulo primo secundo paulo longiore. 
$ antennarum funiculi articulo primo secundo non longiore. 
Schönli. VII. p. 315. III. 

Von der Gestalt der vorigen Arten, eben so gestreckt, durch 
viel bedeutendere Gröfse, kurzen Kopf, und gekielten Kussel ver- 
schieden. 

Pechschwarz mit braunen Fühlern und Beinen, kaum behaart, 
aber mit Borsten besetzt, die auf den Flügeldecken Reihen bilden, 
aber nirgends aufgerichtet sind. 

Rüssel kaum länger als der Kopf, wie die Stirn deutlich punk- 
tirt, dick, an der Spitze ziemlich stark erweitert, oben eben, schwach 
gekielt. Fühler schlank, 2tes Geifselglied gleich lang ($) oder kür- 
zer (d) als das erste, die äufsern länger als breit. Halsschild län- 
ger als breit, hinten breiter als vorn, seillich mäfsig erweitert, dicht 
gekörnt. Flügeldecken länglich, fast parallel, tief- gefurcht und in 
den Furchen undeutlich punktirt, Zwischenräume rippenförmig er- 
haben, schwach gekörnt, mit einer Reihe ziemlich anliegender Bor- 
sten. Bauch punktirt, Schenkel keulenförmig verdickt, aber nicht 
so stark winklig erweitert, wie bei den vorhergehenden Arten, 
Schienen gegen die Spitze etwas gekrümmt. 

In Spanien, Sizilien und Nord-Afrika. 

122. O. corsicus Fairm.: Oblongus, fusco-niger, griseo-pu- 
bescens, rostro ruguloso apice emarginato, funiculi ar Ii cutis 2 pri- 
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mis aliis longioribus, secundo primo breviore, exlemis brevibus', 
ihorace dense sat fort Her punctato, medio sub-lineato, elytris ovatis, 
punctato-striatis , interstitiis transversim ritgatis, pube sat hispida 
instructis, femoribus clavatis. 

Long. 3 lin. — Lat. 1| — 1| lin. 

cT pauto angustior, subtus parum impressus, segmento anali 
punctato. 

Fairmaire Ann. de la soc. ent. de France. 1859. p. 280. 

Dem ö. montivagus am ähnlichsten, etwas kleiner, Schenkel 
ungezähnt, das 2te Geifselglied der Fühler kürzer als das erste. 

Verlängt, schwarzbraun, ziemlich dicht grau behaart, die Flügel- 
decken etwas dichter und die Zwischenräume mit einer schwachen 
Borstenreihe. Stirn ziemlich breit und in die Quere gewölbt, wie 
der Rüssel dicht runzlig punktirt, dieser etwas länger als der Kopf, 
breit und eckig, eben mit feinem Kiel. Fühler ziemlich dick, 2tes 
Geifselglied etwas kürzer als das erste, die äufsern kugelig, wenig- 
stens so breit als lang. Halsschild etwas länger als breit, seitlich 
mäfsig gerundet, oben dicht und ziemlich stark punktirt, undeutlich 
gekielt. Flügeldecken länglich-oval, punktirt-gestreift, die Zwischen- 
räume schwach gewölbt, fein querrunzlig, mit röthlich-grauer Be- 
haarung und undeutlichen Borstenreihen. Schenkel stark verdickt, 
etwas winklig, Schienen gegen die Spitze gebogen. 

unten schwach eingedrückt, Afterglied punktirt. 

Auf Corsica. 

Ute Rotte. Körper eiförmig, Flügeldecken fast kugelig, mehr 
oder weniger dicht mit glanzlosen, grauen oder bräunlichen Schup- 
pen bedeckt; die Zwischenräume der Punktstreifen mit einer Bor-, 
stenreihe (Typus: O. grannlosus). 

123. O. mandibularis Redt,: Oblongo-ovaius, niger, opacus. 
squamulis luteis parce, in elytris maculatim obsiius, granulisque 
Omnibus seliferis; caput lat um, squamosum, oculis prominulis, semi- 
globosis, rostro capite longiore, crasso, rugoso-punetato et supra 
impresso, antetinis sat fortibus, articulo secundo funiculi primo 
puulo longiore, sequentibus roiundatis, ihorace latitudine breviore, 
confertim granulato, obsolete canaliculalo, elytris breviter ovatis, 
subrotundatis , sulcatis, in sulcis punetatis, interstitiis angustis, 
elevatis, seriatim tuberculatis ; pedibus rufo~piceis, femoribus muticis. 
Long. 2$ lin. — Lat. 1| lin. 

Redt. Faun. Austr. p. 746. 
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Dem O. subspinosus ähnlich, doch kleiner, der Rüssel seichter 
gefurcht, die Körner des Halsschildes and der Flügeldecken feiner 
und die Fühler schlanker, von O. Carcelli durch kürzere Flügel- 
decken und andere Sculptur derselben verschieden. 

Schwarz, glanzlos, mit rothbraunen Beinen, ungleich mit gelb- 
lich-bräunlichen Schuppen bedeckt und alle Körner mit ziemlich 
langen, gelblichen, aufstehenden Borsten besetzt. 

Kopf kurz und breit mit ziemlich stark vorragenden Augen; 
Rüssel etwas länger als der Kopf, breit, runzlig- punktirt und ein- 
gedrückt. Die Fühler wie bei O. Carcelli, mäfsig dick, 2tes Glied 
der Geifsel etwas länger als das lste, die folgenden rundlich, die 
Keule länglich -eiförmig; Halsschild etwas breiter als lang, seitlich 
ziemlich stark erweitert, oben gewölbt, dicht und ziemlich fein ge- 
körnt, mit sehr seichter Mittelfurche, die sich öfter auf die Stirn 
fortsetzt. Flögeldecken kurz- eiförmig 7 seitlich stark gerundet er- 
weitert, hinten abgerundet, oben gewölbt, hinten senkrecht abfal- 
lend-, gefurcht, in den Furchen undeutlich punktirt, die Zwischen- 
räume schmal, rippenartig erhaben mit einer Körnerreihe, Unterseite 
runzlig-gekörnt. Beine mäfsig stark, die Schenkel ungezähnt, die 
Schienen gerade. 

Im Banat (v. Heyden!), in der Türkei (Frivaldsky !); ein typi- 
sches Stück Redtenbacher's wurde mir von Hrn. Dr. Hampe ein- 
gesendet*). 

124. O. granulosus (Genn.): Oblongo-ovatus, njger, opacus, 
imulis setiformibus luteis obsitus. granulis thoracis elytrorumoue 
setiferis, fronte rosirooue canuliculalis, oculis valde prominulis, an- 
tennis sat fortibus, ariieulis funiculi 2 primis fere aeque longis, 
exlernis sub-transversis, thorace longiludine paulo laliore, lateribus 
roiundato, conferlim granulalo, elytris ovalis, sulcalis, in sulcis ob- 
solete granulatis, interstitiis angustis, seriatim granulatis, pedibus 
rufo-pieeis, sat gracilibus, femoribus muticis. — Long. 2| lin. — 

Lat. H Hu. 

O. granulosus Schönk VII. p. 367. 208. 

'*)" Dieses typische Stück, auf welches Redtenbachcr's Beschreibung 
begründet ist, ist nicht vollkommen reif, daher von brauner Farbe; übri- 
gens das reinste und vollkommenste Exemplar, das ich von dieser Art 
zu Gesichte bekommen; dafs die vorragenden Oberkiefer keine Abnormität 
sind, sondern öfter bei kurzrüssligen Curculionen vorkommen, bemerkt 
Redtenbacher 1. c; sie finden sich nicht bei den übrigen mir vorliegenden 
Stücken, eine neue Art kann hierauf also nicht gegründet werden. 

10 
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Vielleicht nur eine blofse Varietät des vorigen; er ist kleiner, 
die Flügeldecken etwas länglicher; die, die einzelnen Punkte in deo 
Furchen der Flugeidecken trennenden Zwischenräume treten etwas 
deutlicher als Körner hervor, die Körner des Ilalsschildes sind ein 
klein wenig feiner, die Fühler etwas dicker, gedrungener, Kopf und 
Rüssel etwas weniger breit. In allem Anderen ist er übereinstim- 
mend und daher eine weitere Beschreibung überflüssig. Es wäre 
möglich, dafs vorliegende Art ein etwas abweichendes cT des vori- 
gen wäre, doch spricht dagegen, dafs die Fühler nicht schlanker, 
sondern eher plumper sind als bei jenem. 

Von Hrn. v. Frivaldsky als alpesiris Dahl uberschickt und in 
Ungarn einheimisch; auch ein Germar'sches Exemplar von Herrn 
Prof. Schaum eingesendet. 

12te Rotte. Eiförmig oder länglich-eiförmig, kaum oder gar 
nicht beschuppt und unbehaart; die Körner des Ilalsschildes und 
der Flügeldecken tragen sehr kurze Borsten. Rüssel meistens breit 
gefurcht, Flugeidecken mit 10 Streifen, deren 3tcr sich hinten mit 
dem 8tcn verbindet. (Typus: O. /orarninosus.) 

125. O. alpesiris (Knörl.): Ovalus, niger, opacus. parce atbo- 
selosus, anlennis pedibusque pieeis, rostro supra late profundeque 
sulcalo, thorace obtuse rugoso-tubercutato, elytris costnlatis, seriaiim 
tuberexdatis , sulcis interjacentibus seriaiim tuberctäalis. — Long. 
2 J lin. — Lat. lj lin. 

Knörl. Catalog. p. 21. No. 1604. — Stierl. Ber). entoro. 
Zeitschr. Bd. II. p. 296. 40. 

Dem vorigen sehr ähnlich, ohne Beschuppung und mit viel 
dickeren Schienen. Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung 
habe ich nichts beizufügen. 

In den Schweizer- Alpen. 

126. O. f orarninosus (Germ.): Oblongo-ovatus, niger* opacus, 
parce albo- setulosns , anlennis pedibusque pieeis; rostro supra late 
sulcalo, thor ace obtuse rugoso-luberculalo, lateribus ante medium 
rotundato; elytris sulcatis, sulcis sub-remo(e punclalis, interstiliis 
convexis, nodulosis et setiferis. — Long. 2£ lin. — Lat. I lin. 

ef puulo angusiior, abdominis basi interdum obsolete impresso, 
£fgmenlo anali ante apicem obsolete foveolato. 

Schh. VII. p. 366. 206 — Redt. Faun. Austr. p. 746. - 
Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 295. 39. 



Digitized by Google 



127. O. MüUeri Rosenh. 



147 



Var. ß. paulo minor, praeter Um longior, thorace longiore, medio 
canaiiculato. 

O. intculptut Heer. 

Stierlin 1. c. var. ß. 
Der a. a. Orte von mir gegebenen Beschreibung habe ich nichts 
beizufügen. 

Im schweizerischen Hochgebirge vom Bernina bis zum Mt. Rosa, 
auch in den Tyroler und Krainer Alpen. 

r!-n,. 

127. O. Müller i Rosenh.: Oblongoovaius, niger, opacus, parce 
albido seiulosus, antennis pedibusque rufo-piceis, fronte impresso, 
fortiter rugoso-punclata, rosiro piano, longiludinalUer rugoso; pro- 
thorace sub - cylindrico , lateribus vix rotundato, granulis poriferU 
dense tecio; elyiris sulcatis. sulcis sub-remole profundius punciaiis, 
int erst; tu, s convexis, seriatim alhido-setulosis, Jemoribus muiicis. — 
Long, (rostr. excl.) l\ lin. — Lat. | lin. 

Rosenh. die Thiere Andalusiens, p. 265. Ann». 

Dem vorigen sehr nahe, kaum halb so grofs, die Stirn sehr 
stark runzlig-punktirt, der Rüssel eben und längs-runzlig, das Hals- 
schild an den Seiten fast gerade, wodurch er leicht von demselben 
zu unterscheiden ist. 

Kopf kurz, breit, wenig gewölbt, dicht und ziemlich stark 
punktirt, schwarz, mit kleinen Börstchcn, Augen klein, wenig ge- 
wölbt, die Slirn zwischen den Augen eingedruckt. Rüssel um die 
Hälfte länger und schmaler als der Kopf, eben, dicht längs-runzlig. 
Fühler rothbraun, das lste Geifsclglied kaum kürzer als das 2te, die 
äufseren grofs, qucr-rundlig. Halsschild nicht breiter als lang, cy- 
1 in drisch, seitlich kaum merklich erweitert, oben wenig gewölbt, 
dicht mit porentragenden Körnern bedeckt, sparsam mit greisen 
Börstchen besetzt. Schildchen kaum zu sehen. Flügeldecken läng- 
lich-eiförmig, 2^- mal so lang als das Halsschild, oben flach, hinten 
stark abschüssig, breit gefurcht, in den Furchen ziemlich tief und 
mufsig dicht punktirt, die Zwischenräume schmal, etwas gewölbt 
and der Reihe nach greis-borstig. Unterseite fein, zerstreut punktirt, 
sehr sparsam mit greisen Börstchen besetzt. Beine rothpechbraun, 
sparsam greis behaart, Schenkel mäfsig verdickt, unbewehrt, Schie- 
nen gerade. 

feiftAuf dem Mt. Baldo in Süd-Tyrol. 

lÜ 128. O. distineiieornis Rosenh.: Oblongo-ovalus, niger, 
opaens. parce griseo-selttlosus, rosiro supra stUcato, tenuiter cari- 

10* 
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tiolo; prothorace confertim rugosogranulato, »ubtiliter canaliculato, 
lateribus modice rotundato; elytris ftulcatis, sulcis sub-remote, pro- 
funde punctatis, interstUiis convexis, squamulis argenteo-m icant ibus 
sparsim tectis; aniennis crassis. articuto secundo funiculi permagno, 
incrassato . femoribus muiicis. — Longit. 2 — 2| lio. — Latit. 

i— H Hn. 

cT elytris angustioribus. 

Rosenb. Beitr. z. Ins. Faun. Eur. BJ. 1. p. 45. 

Dem O. foraminosus und pigrans sehr ähnlich, durch die me- 
tallisch glänzenden Schuppchen der Plugeidecken und durch die 
eigenthömliche Bildung des 2ten Geifselgliedes der Fühler leicht 
kenntlich. 

Kopf grofs, Augen klein, wenig vorragend. Rüssel dick, breit 
gefurcht, mit feinem Kiel. Die Fühler schwarz, dick, das 2te Geis- 
selglied mehr als doppelt so dick als das lste. Halsschild breiter 
als lang, dicht gekörnt mit feiner Mittelrinne. Flugeidecken eiför- 
mig, tief und breit punktirt- gestreift, die Zwischenräume gewölbt, 
körnig, kurz greis behaart, mattschwarz, bei reinen Exemplaren mit 
silberglänzenden Schuppchen fleckig besetzt. Beine schwarz pech- 
braun, Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

Auf dem Brenner in Tyrol, in der Lombardei (Venetz!), in 
Savoyen (Chevrolat !). 

129. O. pigr ans (Germ ): Qblango-ovatus, niger f opacus, gla- 
ber< capite, granulis thoracis elylrorumque brevissime selulosis, an- 
tennis pedtbusque rufo-pieeis t fronte rostroque subtil Her longit udi- 
naliler rugosis, hoc capite dimidio longiore et longitudinalUer im- 
presso; thorace longiludine vix tatiore, lateribus modice rotundato, 
confertim granulalo, elutris oblongo - ovalibus , profunde punetaip- 
striatis, itUerslitiis augustis, obsolete seriatim granulaiis, femoribus 
modice clavutis, pieeis. — Long. 1| — 2 lin. — Lat. | lin. 

Dem vorigen äufserst ähnlich, aber noch kleiner, durch ebene, 
fein gestrichelte Stirn und gefurchten Rüssel verschieden, auch ist 
das Halsschild etwas kurzer und seitlich ein klein wenig stärker 
gerundet, zugleich etwas gröber gekörnt. 

Schwarz, matt, unbeschuppt und unbehaart; der Kopf und die 
Kürner des Halsschildes, so wie der Zwischenräume auf den Flügel- 
decken tragen sehr kurze, weifslicbe Börstchen. Kopf ziemlich 
breit, Stirn eben und, wie der Rüssel, sehr fein langsrunzlig-punktirt; 
dieser um die Hälfte länger und schmaler als der Kopf, oben mit 
breiter, nicht besonders tiefer Furche und in dieser oft mit sehr 
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feinem Längskiel . Augen mäßig vorragend. Fühler ziemlich stark, 
kaum so lang als der halbe Leib, rolhbraun, das 2te Geifselglied 
wenig länger als das Iste, die folgenden rundlich, breiler als lang, 
die Keule oyal, viel breiler als die äufseren Geifselglied er. Hals- 
scbild kaum breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, oben gewölbt, 
dicht und ziemlich grob gekörnt. Flugeidecken länglich -eiförmig, 
an den Schultern rasch verbreitert, seitlich in flachem Bogen ge- 
schwungen, hinten spitz zugerundet, oben vorn ziemlieh flach, hinten 
senkrecht abschussig, gestreift, in den Streifen mit tiefen, vierecki- 
gen, ziemlich gedrängten Punkten, die Zwischenräume sehr schmal,' 
vorn undeutlich, an den Seiten und hinten deutlicher gekörnt. Un- 
terseite sehr fein runzlig-gekörnt. Beine rothbraun, Schenkel mäfsig 
verdickt, ungezähnt. Schienen gerade. 

In Steiermark; aus Germars Sammlung von Hrn. Prof. Schaum 
miigetheilt. 

130. O. tagenioides Germ.: Oblongo-pvatus^ niger, antennis 
pieeis, setxdis brevissimis parce adspersus, fronte plana rostroqu'e 
longiludinaliter rugosis, hoc capite dimidio longiore, supra obsolete 
impresso, antennis medioeribus, funiculi articulo secundo primo paulo 
longiore, exlemis rotundatis, thorace subeylindrico, longitudhte paulo 
latiore, lateribus ante medium purum rotundato, cotifertim granu- 
/o/o, elyiris oblongo-ovatis, Jbveolato-striatis, interstitiis subconvexis, 
obsolete rugoso-granulatis, breviter seriatim seiosis, Jemoribus valde 
clavatis, muticis. iibiis summa apice in/lexis. — Long. 2| lin. — 
Lat. i lin. 

subtus impressus, segmento anali punetato. 

Dem O. pigrana äufserst nahe verwandt und ähnlich, doch 
etwas gestreckter; das Ilalsscbild ist seitlich viel schwächer gerun- 
det und die Zwischenräume der Flügeldecken sind breiter und 
schwach gewölbt, nicht rippenartig hervortretend. 

Schwarz, die Fühler etwas heller, mit äußerst kurzen, weifs- 
lichen Börstchen sehr sparsam besetzt, Zwischenräume der Flügel- 
decken mit einer Reihe kurzer Börstchen. 

Kopf ziemlich breit, hinten punktirt, die Stirn wie der Rüssel 
längsrunzlig-punktirt, dieser um die Hälfte länger als der Kopf, an 
der Spitze mäfsig erweitert, oben schwach eingedrückt. Aogen 
ziemlich stark vorragend. Fühler ziemlich kurz, das 2te Gei&elgüed 
etwas länger als das lste, die äufsereu rundlich, etwas breiter als 
lang, die Keule oval. Halsschild cylindriscb, etwas breiter als lang, 
seitlich vor der Mitte sehr wenig erweitert, hinter der Mitte sehr 
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schwach eingeschnürt, dicht gekörnt,, die Körner undeutlich gena- 
belt. Flügeldecken länglich-eiförmig, in ziemlich regelmäßigem Bo- 
gen von der Wurzel zur Spitze geschwungen, diese ziemlich stampf 
gemeinschaftlich abgerundet, oben ziemlich grob punktirt- gestreift, 
die Zwischenräume etwas schmaler als die Punkistreifen, schwach 
gewölbt, etwas verwischt runzlig-gekörnt. Schenkel stark keulen- 
förmig verdickt, Schienen gegen die Spitze etwas gebogen. Unter- 
seite etwas undeutlich gekörnt. 

In Illyrien; von Hrn. Prof. Schaum eingesendet. 

131. O. compressus: Oblongus, nigro~piceus. setulia brevissi- 
mis odspersus, fronte plana rostroque subtiliter longiludinaltter rugo- 
sis, hoc capite dimidio fere longiore obsoleteque impresso, autennis me- 
diocribus, funiculi arliculo secundo primo poulo longiore, extemis 
globosis, thorace latiludine breviore, lateribus modice rotundatö, con- 
fertim subtiliter granulato, elylris oblongo- ovatis, apice acute ro- 
tundatis, supra profunde punclato~strialis, punctis sub-ocellatis, in- 
terstitiis subconvexis, obsolete rugosis, femoribus muticis, tibiis 
rectis. — Long. 2± lin. Lat. 1 lin. 

Dem O. tagenioides äufserst nahe, nur in folgenden Punkten 
von iliin abweichend: er ist etwas gröfser, dichter mit den kurzen 
Börstchen besetzt; die Punkte der Flügeldecken erscheinen etwas 
undeutlich pupillirt, das Halsschild ist in der Mitte gerundet erwei- 
tert, die Flügeldecken sind an der Spitze schärfer gerundet und die 
Schienen gerade. 

Schwarz, die Fühler etwas heller, mit sehr kurzen, schuppen- 
artigen Börstchen ziemlich gleichmäfsig übersäet; die Zwischenräume 
der Flügeldecken tragen eine Reihe etwas längerer Borsten. Kopf 
und Rüssel* wie bei O. tagenioides, Fühler kaum schlanker als bei 
diesem, Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, in der 
Mitte am breitesten, dicht gekörnt. Flügeldecken länglich-eiförmig, 
hinter der Wurzel ziemlich rasch erweitert, hinter der Mitte 6ich 
verschmälernd, vor der Spitze etwas zusammengedrückt und hinten 
scharf gerundet, oben stark punktirt-gestreift, die Punkte schwach 
pupillirt, Zwischenräume fast so breit als die Punkte, sehr schwach 
gewölbt, schwach gerunzelt. Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

Angeblich aus Oesterreich; von Herrn Dr. Kraatz eingesendet. 

132. O. planithorax Schh.: Oblongo-ovatus, niger* sub-opa- 
cus, fere glaber, anlennis pedibusque rufo-piceis, roslro apice strio- 
lato, thorace lato t uttinque valde rotundatö, supra sub-plano, crebre 
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punctata, elytris partim profunde sulcatis. sulcis obsolete sub-remote 
punciatis , interstitiis parum convexis, seriatim obsolete granutatis 
et breviler setulosis. — Loug. 2| — 2| lin. — Lat. I — 1} Hn. 
Sc Ii Tin Ii VII. p 364. 204. 

In der Gestalt an O. urbicularis und inlrusicollis erinnernd, 
jedoch viel kleiner. 

Schwarz, Fühler und Beine roth, Flügeldecken mit Keinen 
kurzer Borsten. Küssel wenig länger als der Kopf; die Fühler kurz, 
die 2 ersten Gcifselglicdcr gleich lang, otlcr das 2tc last kürzer als 
das lstc, die äufseren hreitcr als lang; das IJalsschild sehr breit, 
dielit mit runden, seichten Punkten besetzt. Die Schenkel sind 
schwach verdickt, ungezähnt, die Schienen gerade. 

In Algier. 

13tc Rotte. Die abwechselnden Zwischenrfuimc rippenartig 
erhaben und reihig gekörnt, die Sehenkel ungezähnt. 

u) Der 3te Punktstreif jeder Flügeldecke verbindet sich mit 
dem 8tcn. Flügeldecken .spärlich beschuppt. 

133. O. 6 i cos tut us Schh.: Ol/longo -ovatus, niger, supm m- 
dumenio griseo tectus; antennis brevibus, rostro media sulcato, apice 
utrintjue imjnesso, carinato. 1 tun tu e lato, sujtra parum conre.vo, 
t unfertim abläse graiiulalo, lateribus valde rotundato-umpüulo, ely- 
tris mediocr.iter sub-remole punetato-striulis } interstitiis lateralibus 
convexis ^ serialim subt iiiler granulaiis , femaribus mutivis, libiis 
reclis. — Long. 4{— 6 lin. — Lat. 2}— 2| lin. 

C? elytris anguslioribus, sub-parallelis, sulura int erst itiisque 
alteniis dorsulibus elevatis, costatis, sublus impressus, segmenlis ab- 
dominis postice plerumuue longitudinuliter rugosis, ultimo confertim 
gramdato. 

$ elytris latioribus, interstitiis omnibus subconvexis , altemis 
rix convexioribus. segmenlis abdominis obsolete tuberculatis. 

Scliünh. VII. p. 337. 147 
Var. ß. interstitiis 2, 4 et 6 subconvexis. 

Eine durch Gröfse, Gestalt und Skulptur sehr auffallende Art, 
etwas an Anisorhyncbus barbarus erinnernd. 

Schwarz, matt, Oberseite mit gelbbraunem Filze bedeckt; dieser 
ist auf den Flügeldecken meist theilweise abgerieben. 

Der Küssel doppelt so lang als der Kopf, tief gefurcht und in 
der Furche mit zartem, hinten meist undeullichem Kiel; Fühler 
ziemlich kurz und stark, zweites Gcifselglied reichlich um die Hälfte 
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länger als das lste*), die folgenden randlich, breiter als lang, die 
Keule oval. Halsschild viel breiter als lang, quer, seitlich sehr stark 
gerundet erweitert, vor der Basis leicht eingeschnürt, die Hinter- 
winkel dennoch stumpf, oben mäfsig gewölbt, dicht mit stumpfen 
Körnern besetzt, mit schwach vertiefter Mittellinie. Flügeldecken 
mit Reihen ziemlich grober Punkte, die Naht and die Zwischen- 
räume 3, 5 und 7 beim cT rippenartig erhaben und fein gekörnt, 
die äufseren schwach gewölbt. Beine schwarz, stark, Schenkel 
ziemlich stark keulenförmig verdickt, ungezähnt, die Schienen gerade. 

<? Flügeldecken schmaler, seitlich fast parallel, Unterseite stark 
eingedrückt, grob gekörnt, die Körner auf den Bauchgliedern grobe 
Längsrunzeln bildend, ähnlich wie bei O. densalus, das letzte Glied 
fein gekörnt. 

2 Flügeldecken breiter, die abwechselnden Zwischenräume kaum 
gewölbter als die anderen, Unterseite sehr schwach eingedrückt, 
undeutlich und zerstreut gekörnt. 

Die Gröfse des Käfers schwankt ziemlich, die Breite der Flü- 
geldecken ebenfalls, die Rüsselfurche ist bald deutlicher, bald un- 
deutlicher gekielt, die Zwischenräume 2, 4 und 6 auf den Flügel- 
decken sind oft etwas gewölbt. (Var. ß.) 

In der Türkei und in Griechenland. 

134. O. lasius Germ.: Ovatus, convexus, niger^ opacus, gri- 
seo-squamulosus; antennis, tibiis larsisque obscure ferrugineis, rosiro 
piano , thorace crebrius obsoletius granulato, profunde vanaliculato, 
lateribus modice rotundalo, elytris rude sub-remote slriato-punctatis, 
sulura int erst itiisque alternis elevato-costatis , seriatim itiberculatis, 
femoribus muticis. — Long. 2|— 3 lin. — Lat. \\ — lj lin. 

cT multo angustior, abdominis basi profunde impressa, seg- 
mento ultimo pulvinalo. 

$ multo latior % abdominis basi convexa. 

Germ. It. dalra. 232.272. (Curcul.) - Schönh. VII. p. 305. 
97.; 387. 250. 

Einem O. porcatus täuschend ähnlich, aber mehr als doppelt 
so grofs, mit schlankeren Fühlern, stumpfer gekörntem und stark 
gerinntem Halsscbild, der Rüssel eben. 

Schwarz, matt, Fühler und Beine pechbraun, öfter die Schen- 

*) Es ist mir unbegreiflich, wie Schönherr sagen kann: „articalo 
primo funiculi secundo vix longiore"; ich habe den Germar'schen Typus 
vor mir, bei dem das 2te Geifselglied ebenfalls um mehr als die Hälfte 
länger ist. 
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kel du u kl er ^ die Köroer des Halsschildes und der Flügeldecken tra- 
gen kurze, granliche Börstchen und außerdem sind der Kopf, die 
Mittellinie des Halsschildes und einige spärliche Flecke auf den 
Flügeldecken mit sehr kleinen, ziemlich runden, öfter etwas gold- 
glänzenden Schöppchen besetzt. Kopf und Rüssel fast ohne Spur 
von Punkten, dieser um die Hälfte länger als der Kopf und mit 
äufserst undeutlicher und verwischter Spur von Mittelleiste. Fühler 
schlank, 2tes Geifselglied wenig länger als das lste, die äußeren 
länger als breit, die Keule länglich-oval. Halsschild so lang als breit, 
seitlich wenig erweitert, seicht und nicht sehr dicht gekörnt, mit 
tiefer Mittellinie. Flügeldecken punktirt-gestreift, die Naht und die 
Zwischenräume 3, 5, 6 und 7 rippenartig erhaben und grob gekörnt, 
die Zwischenräume 2 und 4 ganz flach, die äufseren glatt, sehr 
schwach gerunzelt; Beine mäfsig stark, Schenkel ungezähnt, Schie- 
nen gerade. 

Flügeldecken länglich-eiförmig, seitlich mäfsig gerundet, Un- 
terseite stark eingedrückt. 

$ Flügeldecken kurz -eiförmig, seitlich stark gerundet, Unter- 
seite sehr seicht eingedrückt. 

In Krain und Illyrien; Hr. Prof. Schaum hatte die Güte, mir 
den Germar'schcn Typus einzusenden. 

135. O. porcatus Herbst: Ovatus, convexus , niger, opacus, 
dense griseo-squamulosus^ pedibus ferrtigineis^ thorace canaliculato, 
confertim granulato, elytrorum sutura int erst itiisque alternis elevato- 
costatis, seriatim tuberculatis. — Long. 2^- lin. — Lat. 1 lin. 

cT paulo angusiior, abdominis basi vix impresso, segmento 
onali apice vix impresso. 

Herbst Col. VI. p. 358. No. 333. t. 88. f. 4. (Curcul.) — 
Schönh. U. p. 616. 113. — Redt. Faun. Austr. 747. — Küst. 
Käf. Eur. XI. 72. - Bach Käf.-Faun. p. 278. 24. — Stierl. 
Berl. ent. Zeitschr. II. p. 294. 38. 
Durch ganz Deutschland, die obere Schweiz, Oesterreich, Ty- 
rol, Krain; auch im mittleren und nördlichen Frankreich (vergl. die 
Beschreibung a. a. O.). 

Flügeldecken mit schwach erhabenen abwechselnden Zwischen- 
räumen. 

136. O. septentrionif Herbst: Ovatus, fusco-ferrugineus. 
squamulis cinereo - albidis variegatus, antennis pedibusque dihitiori- 
Lus; rostro sub-terete, non carinato, thorace sub-orbiculato, sttbtiliter 
sat crebre granutato, elytris medioeriter seriatim ocellato-punclatis, 
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sutura int erst itiisque alternis carinatis, seriato-seliferis , femoribns 
muticis. — Long. 2£ lin. — Lat. 1— 1\ lin. 

cT paulo angustior, abdominis basi plerumque pernio impresso, 
segment o anali ante apicem obsolete foveolato. 

Schönh. II. p. 615. III. — id. VII. p. 363. 200. — Redt 
Faun. Austr. p. 747. — Küst. Käf. Enr. XI. 71. — Bach Käf- 
Faun. p.278. 23. — Stierl. Ber). ent. Zeitachr. II. p. 293. 37. 
Var. ß. multo minor, rostro breviore, cosiis elytrorum parum ele- 
vatis. — Long. 1$ lin. — Lat. \ lin. 
Vergl. die Beschreibung a. a. O. Bei der Zwergform var. ß 
vom Bernina (v. Heyden!) ist der Rüssel nicht länger als der Kopf; 
der ganze Käfer ist verhällnifsmäfsig breiter als die Stammform, 
weniger rund und die Rippen auf den Flugeidecken sind nur wenig 
verschieden. 

Durch ganz Mittel» und Nord-Europa, aber auch noch in Tyrol, 
Krain, Oesterreich. 

137. O. obtusus (Germ.) Schh. : Oblongo-outitus, niger, ci- 
nereo-pubescens et squamosus; antennis pedibti&uue fusco-ferrugineis, 
rostro supra sulcato, thorace parvo, angusto, conferlim granulato, 
anlerius angustior e, iateribus vix rotundato, elytris sutcalo-puncta- 
tis. int erst itiis convexis, confertim coriaeeis, alternis paulo eleva- 
tioribns*), femoribus muticis. — Long. 3^ lin. — Lat. ly lin. 
Schönh. VII. p. 356. 188 

Einem O. Bielzii nicht unähnlich, die abwechselnden Zwischen- 
räume sind aber weniger stark erhaben, die dazwischen liegenden 
nicht vollkommen eben, die Schüppchen sind verlängerter und nicht 
konstant grün, sondern gelblich und bräunlich, die Flügeldecken 
sind länglich-eiförmig, doch so, dafs das spitzere Ende des Eies ge- 
gen das Halsschild, das stumpfere nach hinten gerichtet ist, und 
die gröfste Breite der Flügeldecken hinter die Mitte fällt. 

Schwarz, mit braunen und gelblichen oder grünen Schüppchen 
und grauen Härchen nicht sehr dicht besetzt, die Rippen der Flügel- 
decken tragen eine Borstenf%ihe. Der Rüssel etwas länger als der 
Kopf, mit ziemlich breiter, aber seichter Furche, an der Spitze nicht 
stark erweitert. Fühler schlank, 2tes Geifselglied um die Hälfte 

•) Es ist auffallend, dafs Schönher» kein Wort davon sagt, dafs die 
abwechselnden Zwischenräume erhabener sind, während ich dasselbe Stück 
vor mir habe, nach welchem Scliönherr seine Beschreibung gemacht; das- 
selbe ist in einem, von Hrn. v. Frivaldsky eingesendeten Stücke noch 
etwas deutlicher. 
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läüger als das lste, die äofsern rundlich, so lang als breit, oder 
länger; Haisschild kaum kürzer als breit, seitlich wenig erweitert, 
ziemlich dicht gekörnt, fein behaart. Die Flügeldecken länglich- 
eiförmig, mit sehr flach abgerundeten Schultern, hinten stumpf ab- 
gerundet, punktirt- gestreift, die Naht, der 3te, 5te und 7 te Zwi- 
schenraum gewölbt und mit einer Körner-Reibe verschen, der 2te 
und 4te Zwischenraum fast ganz flach, der 6te und der fiufsere 
schwach gewölbt. 

Beine ziemlich lang, braunroth, die Schenkel ungezähnt, Schie- 
nen gerade. 

In lllyrien. 

b) Der 3te Streif jeder Flügeldecke verbindet sich mit dem 
6ten, der 7te mit dem 8ten, die Flügeldecken sind mehr oder 
weniger dicht beschuppt, mit Augenpunkten. 

138. ö. eost ipennis Rosenh.: Oblongo-ovatus, niger, squa- 
midis aurichalceo-viicantibus variegatus, antennis validis pedibusque 
pieeis, rostro medio carinato, bisulcato; thorace sub-cylindrico , la- 
ieribus modice rotundato, apice posticeque constricto^ dense subtititer 
granulato, eiylris oblongo-ovatis, sub-convexis, strlato-punctatis, su- 
iura intersiUiisque alternis elevato-carinatis, et apicem versus bre- 
viler eetulosis, femoribus muticis. 

Long, (rostr. non excl.) 3— 3£ lin. — Lat. 1{ — 1^ lin. 

O* Oblongior, elytris paulo angustioribus, subtus impressus, rude 
tuber culalue. 

$ Latior, elyMs paulo latioribus, subtus non impressa, parce 
punctata vel obsolete granulata. 

Rosenh. die Thiere Andal. p. 264. Anm. 
Var. interstitiis Omnibus convexis et granulatis. 

Dem O. Bielzii und Kollari am nächsten, durch ungezähnte 
Schenkel sogleich zu unterscheiden. 

Schwarz, wenig glänzend, mit runden, etwas metallglänzenden 
Schuppchen mehr oder weniger dicht bedeckt und die Mittellinie 
und die Seiten des Halsschildes, sowie verschiedene Flecke der 
Flügeldecken heller beschuppt. 

Der Rössel ist fast um die Hälfte länger, als der Kopf, mit 
mit deutlichem Kiel und zwei deutlichen Seitenfurchen. Die Fühler 
sind stark, pechbrauu, das lste Glied der Geifsel etwas kürzer als 
das zweite, dieses deutlich länger ab breit, die folgendeu rundlich, 
kürzer als breit, das letzte Geifselglied kaum breiter als das erste, 
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die Keule länglich -eiförmig, deutlich breiter als das letzte Geifscl- 
glied. Halsscbild etwas länger als breit, seitlich wenig gerundet, 
wenig gewölbt, dicht und fein gekörnt, mit schwacher Mittelrinne; 
Flugeidecken flach gewölbt, hinten stark abschüssig, ziemlich tief 
punktirt- gestreift, die Naht und die Zwischenräume abwechselnd 
erhaben, rippig und etwas undeutlich gekörnt. Beine ziemlich lang, 
pechbraun oder pechschwarz, die Schenkel ungezähnt, die Schienen 
gerade. 

c? Flögeldecken länglich-eiförmig, schmaler, in der Mitte gleich- 
breit, hinten scharf zugerundet, unten tief eingedrückt, grob gekörnt. 

$ Flügeldecken eiförmig, seitlich etwas stärker gerundet, doch 
immer noch eine Strecke weit fast gleich breit, hinten ein klein 
wenig stumpfer zugerundet; Unterseite verwischt und undeutlich 
gerunzelt mit vereinzelten tiefen Punkten. Wie bei O. Bielxii giebt 
es beim coslipennis Stücke mit wenigen oder fast gar keinen Schup- 
pen; in den sonst ilachen 2ten und 4ten Zwischenräumen tritt eine 
Körnerreihe auf, die in manchen Stücken nur vorn deutlich ist, in 
andern sich bis gegen die Spitze fortsetzt und so dem Thier das 
Aasschn giebt, als seien alle Zwischenräume fast gleichmäfsig er- 
hoben und gekörnt. 

In Siebenbürgen; nach Dr. Rosenhauer auch bei Berchtesgaden. 

139. O. antennatus: Oblongo-ovatus, niger, subnitidus, squa- 
mulis aurichalceo-micantibus variegatus, antennis validissimis pedi- 
busque pieeis, rosiro sulcato* in sulco obsolete carinato; thorace 
8itbcylindricO) lateribus modice rotundato, antice posticeque sub-con- 
stricto , dense subtiliter granulalo, medio canaliculato; elytris ob- 
longo-ovalibus, sutura interstitiisque altemis elevato-carkiatis, seriar 
Hm granulatis, femoribus muticis, iibiis rectis. 

Long. 3—3* lin. — Lat. 1|— H 

cf paulo angustior, subtus impressus, obsolete tuber culatus. 
9 paulo latior, subtus non impresso, obsolete rugoso - tuber- 
culaia. 

Var. ß. parcius squamosus. 

Var. y. interslitiis 2 et 4 usque ultra medium costatis et gra- 

Dem Vorigen in Gröfse, Gestalt und Beschuppung äufserst 
ähnlich; auch zeigt er ganz ähnliche Varietätenreihen. Die Fühler 
sind noch viel kürzer und dicker, das lste Geiselglied etwas kürzer 
als das 2te, dieses wenigstens so breit als lang, schon das 3te voll- 
kommen quer, die folgenden nach aufsen an Breite, nicht aber an 
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Länge zunehmend, so dafs das aufscrste mehr als doppelt so breit 
als lang ist, die Keule kurz -eiförmig, wenig breiter als das letzte 
Geifselglied; der Rössel ist deutlicher eingedruckt und in dem Ein- 
druck feiner gekielt, das Halsschild ist etwas breiler als lang, mit 
etwas stärkerer Mittclfurche und die Unterseite beim cT weniger 
stark gekörnt. 

Die Rüssel furche ist bisweilen schwächer, der Kiel verschwin- 
dend; die Fühler sind manchmal ein klein wenig schlanker, aber 
immer noch viel dicker als beim vorigen, die Beschuppung oft spär- 
licher (Var. /?), und endlich ist oft der 2te und 4 te Zwischenraum 
ebenfalls gewölbt und mit Körner -Reihen versehn bis hinter die 
Mitte. 

In Siebenbürgen. 

14 te Rotte. Halsschild klein, Flögeldecken breit und flach, 
beschuppt, mit Augenpunkten, die Zwischenräume mit Borsten- 
Reihen. Schenkel ungezähnt. Gröfsere Arten aus den südlichsten 
Punkten Europa's und aus Algier. (Typus: O. squamifei.) 





K squamif er Schh.: Elongato-ovaius, piceus, squamulis 
na dense vestitus, sefulis brevissimis, pallidis adspersus; fronte 
profunde canaliculato , rostro non carinaio, thorace parvo, subglo- 
foto, minus crebre granttlalo; elyiria elotigatis, dorso sub-planis, 
punctato-sulcatis, interstUiis subcoslatis, serialim granulatis. 
>ng. 4 lin. — Lat. 1| lin. 

Schönh. VII. p. 314. 110. 

mrch das au (lallend kleine Halsschild vor Allen kenntlich; die 
Igeldecken sind mehr als doppelt so breit und fast 5 mal so lang 
als dieses. Schwarz, die Körner des Halsschildes und der Flügel- 
decken borstentragend, Kopf, Halsschild und Flügeldecken mit gelben 
Schuppen fleckig besetzt. 

Kopf schmal, fein punktirt, mit tiefem, verlängtem Stirngrüb- 
chen; Kussel l£ mal so lang als der Kopf, ziemlich rund, nicht 
gekielt. Fühler schlank, 2tes Geifselglied nicht länger als das erste, 
die äufsern länger als breit. Halsscbild etwas breiter als lang, seit- 
lich ziemlich stark gerundet, oben gewölbt, stark gekörnt; Flügel- 
decken an der Basis rasch verbreitert, dann bis gegen die Spitze 
hst gleich breit, hinten gemeinschaftlich abgerundet. Oben flacb, 
gefurcht, in den Furchen mit Augenpunkten, die Zwischenräume 
"ppenartig erhaben, mit Körnern reihenweise besetzt, Bauch ziem- 
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lieh grob ptmktirt, zerstreut mit Borsten besetzt. Beine ziemlich 
dünn, Schenkel ungezähnt. 

In Griechenland; von Hrn. Chevrolat eingesendet. 

141. O. thracicus: Oblongo-ovalus, niger, equamulis albidis 
parce , in elytris maculalim adspersus , granulis thoracis elytrorum- 
que setiferis, seiulis brevibus rostro capUe dimidio fere longiore, 
apice dilatato, supra piano, squamulato, anlennis crossis, arlictüo 
secundo primo paulo longiore, extemis subglobosis, ihorace longitu- 
dine latiore, laier ibus modice roiundato, confertim tuberculato, ely- 
tris sub-quadraiis, apice conjunclim brevissime sub-acuminaiis, stipra 
profunde foveolalo-punctatis, foveolis sub-pupillatis, interstitiis an- 
gustis, convexis, evidenter seriatim granulatis, femoribus mulicU, 
tibiis anlicls fere reclis. — Long. 3 lin. — Lat. l\ lin. 

In der Form dem O. subquadralus am ähnlichsten , etwas 
gröfser; die Sculptur der Flügeldeckeu kommt der des O. squamifer 
und parvicollis am nächsten. , 

' Schwarz, matt, mit weifslichen Schüppchen auf dem Kopf 
ziemlich dicht, auf Halsschild und Flugeidecken spärlich, auf letz« 
tern fleckig besetzt; die Körner des Halsschildes und der Flügel- 
decken tragen kurze, gelblich-rotbe, fast anliegende Börstchen. Kopf 
und Rüssel eben, letzterer um die Hälfte länger als der Kopf, an 
der Wurzel verschmälert, vorn ziemlich breit. Fühler kurz, das 
2te Geifsclglied wenig länger als das lste, die äufsern kugelig, die 
Keule länglich-eiförmig. Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig 
gerundet, mit ziemlich groben Körnern besetzt, die Flügeldecken 
fast viereckig, wenig länger als breit, hinten sehr kurz und breit 
gemeinschaftlich zugespitzt. Oben mit breiten Streifen und in diesen 
mit grofsen, runden Grübchen, in deren Mitte sich ein Schüppchen 
befindet, so dafs sie undeutlich pupillirt erseheinen; die Zwischen- 
räume schmal, gewölbt, stark reibenweise gekörnt. Beine mäfsig 
stark, die Schenkel ungezähnt, Vorderscbienen fast gerade. 

In der Türkei; von Hrn. Chevrolat mitgetheilt. 

142. O. parvicollis Schh.: Elongato-ovatus, niger, dense ci- 
nereo-squamosns, Ihorace parvo, subgloboso, confertim rugoso-tuber- 
ctdalo; elytris elongalis, dorso sub-planis, punctato-sulcatis, punclit 
umbilicalis, interstitiis sub-constatis, seriatim granulatis. 

Long. 4 — 4| lin. — Lat. lf lin. 
Schönh. II. p. 576. 43. 
O. peridiosus Chevrolat. 
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Dem ©. perdix etwas ähnlich, gröfser, mit viel breit ern Flügel- 
decken, Halsschild grob gekörnt, mit grauer Bescbuppung, Kussel 
runzlig punktirt, sonst wie bei squamifer, ebenso der Kopf; Fühler 
etwas schlanker, das 2te Geilsclglied etwas länger als das erste. 
Flügeldecken ähnlich gebaut wie bei squamijer, 6 mal so lang als 
das Halsscbild, grau «und weifs beschuppt, Schenkel ungezähnt, 
Schienen kaum gebogen. 

In Algier; von Hrn. Chevrolat eingesendet. 

143. O. ßordidus (Dej.): Oblongo-ovatus, piceus, aniennis, ti- 
biis tarsisque dilutioribus. squamulis minutis, lanceolatis , ßavescen- 
tihus parte inaequaliler obsilus, thorace elylrorumque interslUUs 
breviier selulosis; capite angusto, rostro capite fere dimidio lon- 
giore. basi altenuato. tereti, apice valde dilatato, non carinato; an- 
lennis elongatis, dimidio corpore longioribus, gracilibus, funiculi 
articulis 2 primis aeque longis, externis latiludine mullo longiori- 
bus, clava elongata; thorace parvo, longitudine rix laliore, lateribus 
valde rotundato, convexo, conferlim granulalo; elytris oblongo-ova- 
/«, ihoruce plus triplo longioribus et duplo latioribus , pone basin 
valde ampliaiis, pone medium atlenualis, apice conjunclim rolunda- 
/i«, supra planis, punctata- striatis , punclis sub-pupillatis , intersti- 
liis sat angustis, sub'Convexis , obsolete transversim rugosis; femo- 
ribus clavatis, muticis, tibiis aniieis apice parum ineurvis, itUus 
subscabris. — Long. 2| — 8| lin. — Lat. l\ lin. 

cT subtus paulo impressuS) segmento anali obsolete foveolato. 

In der Gestalt, besonders durch die langen, schlauken Fühler, 
das kleine Halsschild, die breiten, flachen Flügeldecken dem O. squa- 
mifer sehr ähnlich, aber viel kleiner, die Beschuppung und Sculptur 
der Flügeldecken anders. 

Schwarz, mit rothbraunen Fühlern und Beinen, öfter die Schen- 
kel dunkler, mit sehr kleinen, lanzettförmigen, gelblioheu, schwach 
metallisch glänzenden Schüppchen spärlich, auf den Flügeldecken 
etwas fleckig besetzt und aufserdem das Halsscbild und die Zwi- 
schenräume der Flügeldecken mit Borsten versehen. 

Kopf schmal, mit Stirngrübchen, Augen mäfsig vorragend, 
Rüssel etwas länger als der Kopf, an der Wurzel sehr schmal und 
rund, vorn stark erweitert, ohne Kiel, dicht beschuppt, an der 
Spitze mit einem dreieckigen Eindruck. Fühler sehr dünn und 
lang, die 2 ersten «Geifselglieder gleich lang, die äufseren viel länger 
als breit, die Keule schmal. Halsschild klein, kaum breiter als 
lang, seitlich stark gerundet erweitert, hinten so breit als vorn, 
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oben ziemlich stark gewölbt, dicht gekörnt. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, 3^ mal so läng und doppelt so breit als das Halsscbild, 
hinter der Wurzel rasch erweitert und schon vor der Mitte sich 
allmälig, hinten rascher verschmälernd, so dafs die gröfste Breite 
in das vordere Drillheil fallt, an der Spitze gemeinschaftlich abge- 
rundet; oben flach, punktirt- gestreift, die Ponkte ziemlich grofs, 
rund, schwach pupillirt, die Zwischenräume schwach gewölbt, un- 
deutlich querrunzlig. Beine mäfsig stark, die Schenkel stark ver- 
dickt, etwas winklig, Vorderschienen an der Spitze schwach ge- 
krümmt. Unterseite gekörnt. 

Unterseite schwach eingedröckt, Afterglied kaum eingedruckt. 
In Spanien; von den Herren v. Heyden und Ghiliani eingesendet. 

144. O. fratemus: Oblongus, ftisco-piceus, anlennis pedibus- 
que dilutioribus , squamulis minutis, rotundatis, griseis sat dense 
teclus, fronte obsolete canaliculata , roslro capite dimidio fere lan- 
gt ore, tcreti) obsolete canaliculato, antennis gracilibus , funiculi ar- 
ticulis duobus primis aeque longis, externis talitudine non hngiori- 
bus, thorace latitudine paulo longiore, lateribus modice rolundato, 
snbtilissime rugosogranulato, elytris oblongis, sub-parallelis, ocettaio- 
punctato-slriatis, interstitiis planiusculis , femoribus muticis, iibiis 
apice partim ineurvis. — Long. 2£— 3| lin. — Lat. 1| lin. 
sulfus partim impressus. 4 

In der Beschuppung und Farbe dem O. sordidus ähnlich, aber 
von ganz anderer Form, besonders das Halsscbild ganz anders und 
die Flugeidecken schmaler; pechbraun, mit helleren Fühlern und 
Beinen, mit runden, gelblich -grauen Schüppchen überall ziemlich 
dickt bedeckt, Halsschild und Zwischenräume der Flügeldecken mit 
sehr kurzen Borsten. 

Kopf fein punktirt, Stirn ziemlich schmal, Augen kaum vorra- 
gend. Rüssel fast um die Hälfte länger als der Kopf, rund, an der 
Wurzel ziemlich verschmälert, au der Spitze ziemlich stark erwei- 
tert, mit sehr undeutlicher Mittelfurche. Fühler mäfsig schlank, 2tes 
Geifsclglied wenig länger als das lste, die äufseren etwa so lang 
als breit, die Keule länglich-oval. Halsschild etwas länger als breit, 
seitlich mäfsig erweitert, sehr fein runzlig- gekörnt. Flügeldecken 
länglich, hinter der Wurzel rasch erweitert, dann bis hinter die 
Milte fast parallel, an der Spitze scharf gemeinschaftlich abgerundet. 
Oben wenig gewölbt, punktirt -gestreift, die Punkte fein pupillirt, 
die Zwischenräume vorn eben, hinten gewölbt, mit Körnerreihen. 
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Unterseite sehr fein panktirt. Schenkel ungezähnt, Vord erschienen 
vor der Spitze schwach einwärts gebogen. 

c? Unterseite schwach eingedrückt, Afterglied fein punktirt. 

In Spanien; von Hrn. Ghiliani eingesendet. 

15 te Rotte. Halsschild proporiionirt, Flögeldecken gewölbt, 
eiförmig oder kurz eiförmig; dicht mit glanzlosen, runden Schuppen 
bedeckt, aufserdem mit Augenpunkten und mit Reihen längerer 
oder kürzerer Borsten. Kleinere Arten aus dem mittlem und östli- 
chen Europa. (Typus: O. uncinaius.) 

145. O. hypocrila Rosenh.: Oblongo- ovatus, nigro-piceus, 
Jusco-squamosus, antennis pedibusque rufo-piceis, rosiro supra piano; 
prothorace latUudine media paulo breviore , granulato , laieribus 
modice rotundato ; elytris punctato-striaiis , ini erst Ulis subconvexis. 
setulis brevibus fuscis seu nigris seriatim tectis ; femoribus muiicis. 
— Long. 2% lin. — Lat. 1 lin. 

Rosenh. Beitr. z. Ins.-Faun. Eur. I. p 46. 
Var. ß. squamosiiaie laetiore, interstitiis elyirorum frequentius se- 
tulosis. 

Dem uncinaius ähnlich; länger, aber nicht breiter als die gros- 
sen Exemplare desselben, durch breiteres Halsschild, dichtere, dunk- 
lere Beschuppung und kurze, an der Spitze nicht verdickte schwarze 
oder braune Börstchen von ihm verschieden. — Durch die Beschup- 
pung der Flügeldecken, deren Punkte undeutlich pupillirt sind, dem 
O. picipes verwandt, aber viel kleiner nnd schmaler, gleichsam 
das Mittelglied zwischen O. picipes nnd uncinaius bildend. 

'Kopf dick, oben flach, zwischen den Augen mit einem läng- 
lichen Grübchen, dicht punktirt, gelbbräunlich beschuppt. Augen 
nur wenig vorragend, schwarz-braun, Rüssel eben, dicht punktirt, 
vorn etwas erweitert. Fühler kaum von halber Körperlänge, rotb, 
bräunlich behaart, Istes Geifselgtied etwas kürzer und dicker als 
das 2te, Keule länglich-eiförmig. Halsschild etwas breiter als lang, 
seitlich wenig erweitert, dicht körnig, wie der Kopf beschuppt und 
mit aufrechtstehenden Börstchen bedeckt. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, mehr als 3 mal so lang als das Halsschild, tief punktirt- 
gestreift, die Punkte zartäugig, die Zwischenräume etwas gewölbt, 
dicht braun beschuppt nnd auf der Hinterseite manchmal mit hel- 
lem Schuppen fleckenartig bedeckt; Zwischenräume reihenweise 
mit kurzen, feinen, schwarzen, sehr selten mit braunen Börstchen 
besetzt. Beine rostroth, Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

11 
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Auf der Franzens-Höhe in Tyrol bei 8000 Fufs ü. d. M. (Ro. 
8enbauer!); von Hrn. v. Heyden eingesendet. 

Var. ß. ist der Hauptform ganz gleich, nur heller beschuppt 
und die Borsten auf den Zwischenräumen etwas zahlreicher. 

In den Seealpen; von Hrn. Giuliani eingesendet. 

146. O. echinatus (Hochhuth): Oblongus, piceus, dense Iw- 
teo-squamosus setisque longis erectis obsitus, rostro capite non loti- 
giore, crasso, sub-sulcato, aniennis brunneis, arliculo funiculi se- 
cundo primo J'ere breviore, thorace long i ludine non laJiore, laier ibns 
parum ampliato, supra purum convexo, obsolete canaliculalo; elytris 
ovatis, obsolete siriatis, striis vix punctatis, inlerstitiis parum con- 
vexis, seriatim setosis, pedibus brunneo- lestaceis, setosis, femoribtts 
muticis. — Long. 1* lin. — Lat. \ lin. 

In Gröfse und Gestalt dem O. hypocriia sehr ähnlich, durch 
gefurchten Rüssel, nicht gekörntes Halsschild und viel längere Borsten 
verschieden; von O. uncinatus durch verlängtere Gestalt, gefurchten 
Rüssel und an der Spitze nicht verdickte Borsten. 

Pechbraun, mit gelbbräunlichen, runden Schuppen dicht fiber- 
zogen und mit langen, aufsen nicht verdickten, aufstehenden Bor- 
sten besetzt. Rüssel so lang als der Kopf, schwach gefurcht, in 
der Furche mit sehr undeutlichem Kiel, Augen mäfsig vorragend. 
Fühler mäfsig stark, braun, Istes Geifsclglied fast länger als das 
2te, die äufsern rundlich, so lang als breit, Keule viel dicker als 
die äufsern Glieder, eiförmig. Halsschild so lang als breit, seitlich 
mäfsig gerundet, oben wenig gewölbt, mit seichter Längsfurche. 
Flügeldecken eiförmig, hinten ziemlich scharf gerundet, oben mas- 
sig gewölbt, sehr fein gestreift, in den Streifen mit sehr zarten und 
undeutlichen Augenpunkten. Die Zwischenräume schwach hervor- 
tretend, mit einer Reihe langer Borsten besetzt. Unterseite mit 
Börsteben besetzt, ziemlich dicht, runzlig punktirt ; die Beine roth- 
lich' braun, ganz mit Börsteben besetzt, die Schenkel mäfsig ver- 
dickt, ungezähnt, die Vorderschienen gegen die Spitze ein klein we- 
nig einwärts gebogen. 

Im Kaukasus; von Hrn. v. Kiesen wetter eingesendet. 

147. O. uncinatus Genn.: Sub-ovatus, niger, dense griseo- 
squamosus, aniennis pedibusque rufo-pieeis, rostro supra piano, tho- 
race latitudine tnedio non breviore, confertim granulato, lateribus 
modlet rotundato; elytris puncto! o-snlcatis, intersiitiis subconvexis, 
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setulis crassis, erectis, davaiis seriaiim obsitis. — Long. lf-l| lio. 
— Lat. * lin. 

<f segmento anali obsolete foveolaio. 

Germ. Ina. apec. I. p. 366. 508. - Schönh. II. p. 633. 146. 
- id. VII. p. 368. 209. - Redt Tann. Aostr. p. 746. — Bach 
Käf.-Faun. p. 277. 28. - Stierl. Berl. ent ZeiUchr. II. p. 296. 
Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung ist nichta bei- 
zufügen. 

In Deutschland und der Schweiz. 

148. O. seti/er Schh.: Sub-ovatus, piceus, griseo-squamosus, 
antennis pedibusque dilutioribus, rostro supra piano, (horace latilu- 
dine media nonnihit breviore, conferiim granulato, lateribus modice 
rotundato; elytris profunde punctato-striatis, iniersiitiis subconvexis, 
laevibus, setulis crassis, erectis, clavatis seriaiim obsitis. 

Long, lf lin. — Lat. $ lin. 

Schönh. VII. p.368. 210. — Stierl. Berl. ent. Zeitschr. 
II. p. 296 42. 

Vergl. die Beschreibung a. a. O. 

Im Jora. 

14». O. proximus: Ovalus, nigro-piceus, antennis pedibusque 
rufo-piceis, griseo-squamosus, rostro supra piano, thorace lougitu- 
dine vix latiore, lateribus rotundato, rude rugoso-punctato, ehjlris 
ovatis, punctato-striatis, hUerstitiis convexis. crebre seriaiim setu- 
losis, setulis non clavatis; femoribus muiicis, tibiis rectis. 

Long. 1£ — 1$ Hn. — Lat. •$ lin. 

paulo angustior, segmento anali rugoso-punctato. 

Dem O. setifer äufserst ähnlich und nahe verwandt weicht er 
nur in folgenden Punkten von ihm ab: das Halsschild ist statt ge- 
körnt grob runzlig- punktirt, doch werden die Punkte durch die 
Beschuppung etwas undeutlich; die Flügeldecken haben ein klein 
wenig stärker abgerundete Schultern und die Borsten der Zwischen- 
räume sind zahlreicher, aber viel feiner und anfsen nicht verdickt; 
in allem Uebrigcn stimmt er vollkommen mit O. seti/er überein, 
wefsbalb eine weitere Beschreibung überflüssig. 

In Galizien; von Hrn. v< Frivaldsky eingesendet, in Sieben- 
bürgen (Dr. Hampe!). 

150. O. hispidus: Oblongo-ovalus, piceus, pedibus dilutioribus, 
squamulis rolundatis luteis et umbrinis dense tectus, setisque erectis, 
clavatis parce vestitus, rostro capite non longiore, crasso, apice 

IV 
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parum ampliaio, sub-sulcato, antennis crassis, brevibus, articulo fu- 
niculi primo secundo duplo tongiore* hoc iertio aequali, thorace Ion- 
gUudine non latiore, laieribus modice rotundato, punciis magnis 
sed parum profundus sub-remote obsito. elytris oblongo-ovatis , pro- 
funde punctaiis, inlerslidis convexis, subseriatim setosis, femoribus 
muticis, tibiis parum incurvis. — Long, ly lin. — Lat. £ lin. 

Durch die langen, keulenförmigen Borsten mit den vorigen 
Arien verwandt, durch die kurzen dicken Fühler und die kleine, 
längliche Gestalt dem O. minimus sich nähernd; von letzterm ist er 
durch kürzeres 2tcs Geifselglied der Fühler und viel gröfsere 
Punkte der Flugeidecken verschieden, sowie durch dunklere Be- 
schuppung; der Kussel ist an der Spitze breiter 'als in der Mitte. 

Pechschwarz, mit etwas helleren Beinen, mit runden, gelblich- 
grauen und dunkelbraunen Schuppen dicht besetzt , die dunklere 
Färbung auf der Scheibe des Halsschildes und auf der hinteren 
Hälfte der Flugeidecken vorherrschend. Halsscbild und Flügeldecken 
tragen ziemlich spärliche, aufgerichtete, keulenförmige Borsten. 
Kopf und Rüssel beschuppt, Augen ziemlich vorragend, Rüssel nicht 
länger als der Kopf, dick, an der Spitze etwas breiter als in der 
Mitte und am Grunde, mit ziemlich seichter Furche. Fühler dick, 
der Schaft dick und gebogen, die Geifsel ebenfalls stark, das erste 
Glied fast doppelt so lang als das 2te, dieses, wie die folgenden, viel 
breiter als lang und von diesen an Lange nicht verschieden, die 
Keule eiförmig, zugespitzt. Halsschild so lang als breit, seitlich 
mäfsig erweitert, oben mäfsig gewölbt, mit grofsen, aber sehr seich- 
ten, runden Punkten zerstreut, an den Seiten etwas dichter besetzt ; 
die Punkte sind öfter etwas undeutlich pupillirt. Flügeldecken 
länglich-eiförmig, von der Wurzel gegen die Mitte bogig erweitert, 
hinten ziemlich rasch verengt, an der Spitze gemeinschaftlich abge- 
rundet, oben mäfsig gewölbt, hinten* senkrecht abfallend, tief punk- 
tirt gestreift, die Punkte rund und ziemlich grofs, an den Seiten 
undeutlich pupillirt, die Zwischenräume etwas gewölbt, der 3te, 
5te und 7te etwas stärker vortretend. Die Borsten sieben reihen- 
weise, nach hinten zahlreicher als uach vorn. Beine ziemlich stark, 
die Schenkel ungezähnt, die Schienen schwach gebogen, etwas 
beller als die Schenkel gefärbt. Unterseite fein zerstreut punktirt. 

In der Türkei; von Hrn. Dr. Haag in Frankfurt eingesendet. 
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löte Rotte. Der Kopf ist kurzer als zwischen den Augen 
breit, die Augen sind mehr nach den Seiten des Kopfes gerückt, 
daher die Stirne breit und stark in die Quere gewölbt. Flügel- 
decken mit anliegenden Haaren oder haarförmigeo Schuppen nicht 
dicht bedeckt (Typus O. maurus.) 

151. ©. maurus Gyll.: Ovaius, niger, parce cinereo-pubescens ; 
anlennis pedibusque rufo-piceis, rostro medio carinalo, thorace brevi, 
ulrinqne rotundato-ampliato, confertissime granulato; elytris ovatis, 
purum profunde punctato-strialis, interstitii* obsolete rugulosis. 
Long. 3— 3f lin. — Lat. 1|— 2 lin. 

abdominis basi non impresso, segmenlo ultimo paulo an- 
gustiore, acutius rotundato. 

9 segmenio anali latiori, apice sub-emarginato. 
Schh. II. p. 601. 87. VII. p.340. 152. 
O. adscituM Germ. Ins. spec. I. p 358. 495. — Redt. Faun. Austr. 
p. 745. — Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 284. 28 - Bach 
KäT-Faun. p. 278. 30. 

* pedibus nigro-piceis. 

Var. ß. duplo minor. 

Schönb. 11. p. 602. var. ß. 

* pedibus nigro-piceis. 

Var. y. elytris subtiliter punctato-strialis, maculis e pube einereo- 
virescenti adspersis. 

O. comosellu$ Schh. VII. p. 340. 153. 

O. demotu» Schh. Redt. Faun. Austr. p. 745. — Stierl. 1. c. var. ß. 

* pedibus rufo-piceis. 

O. aurosus Muls. Opusc. 9"" cahier. p. 26*). 

Var. Ö. elytris sub-remole , sal profunde punclato-striotis , int erst i- 
tiis purum convexis, obsoletius rugulosis, pronoto lateribus paulo 
amplius rotundato, subtilius granulato, pedibus rufo-ferrugineU. 
O. demotu» Schh. VII. p. 347. 167. 

O. Brucleri III. Germ. los. spec. I. p. 360. 497. — Stierl. v. y. 

* pedibus nigro-piceis. 

O. Wie$urii Dahl. 
** multo minor, pedibus rufo- aul nigro-piceis. 
*** minor, squamulis virescentibus variegatus. — Long. 2|— 2f lin. 
— Lat. Ii— \\ lin. 

*) Ich habe kein typisches Exemplar gesehen, die Beschreibung pafst 
aber auf« Genaueste auf diese Varietät vom maurus; auch der Umstand, 
dafs er aus der Schweiz stammt, bestärkt mich in meiner Ansicht. 
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Var. e. thorace paulo angustiore, obtuse minus fortiter et crehre 
granulaio, elytris latioribus. 

O. pauper Schönh. VII. p. 341. 154 

Die entferntesten Formen dieser Art sehen sich wirklich sehr 
unSbnlich und die Verschiedenheiten der einzelnen Theile kombi- 
niren sich auf das Mannigfaltigste (vergl. Berl. Zeitschr. Bd. II. 
p. 285). 

Von O. comosellus liegen mir stark beschuppte Stücke von 
bedeutender Gröfse vor aus Kärnthen und Steiermark, auch aus 
Krain; sie haben alle schwarze Beine, während die schweizerischen 
stark beschuppten Stucke öfter helle Beine zeigen; die Sculptur der 
Flügeldecken ist auch bei diesen Stücken bald gröber, bald feiner, 
der Rüssel zeigt mitunter undeutliche Furchen. Solche Stücke mit 
etwas fleckiger Beschuppung versendete Megerle als O. capreae. 

Var. 8. ist so veränderlich wie die Stammform; gewöhnlich 
ist sie etwas kleiner und schwarzbeinig, bald dichter, bald spär- 
licher beschuppt. Es liegen mir sehr kleine und schmale, tief punk- 
tirte Stücke vor aus Kärnthen und Steiermark; ein ebenfalb kleines, 
ungewöhnlich tief punktirtes Stück aus Galizien wurde mir von 
Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

O. pauper Schönherr kann ich von O. maurus nicht trennen; 
ich habe ein von Chevrolat selbst eingesendetes Stück vor mir, 
welches sehr wenig von O. maurus abweicht durch schmaleres 
Halsschild, mit etwas stumpfern und spärlichem Höckern und ziem- 
lich breiten Flügeldecken. 

Audi. In den Sammlungen der deutschen Entomologen, Ger- 
mar an der Spitze, ßndet sich eine ganz andere Art als O. pauper 
aufgeführt, die zwar der Schönherr'scben Beschreibung im Uebrigen 
entspricht, nur sind die Zwischenräume der Flügeldecken nicht quer- 
runzlig,' sondern dicht gekörnt; es gehört aber diese Art in die 
Gruppe des O. pulverulentw, da jede Flügeldecke 12 Streifen hat. 

Die Stücke des Nordens weichen vor denen unserer schweize- 
rischen Alpen wenig ab und zeigen ganz die nämlichen Varietäten- 
Reihen, nur sind die beschuppten Stücke seltener. 

Die Art gehört eigentlich dem Norden Europa'* und dem Hoch- 
gebirge an, findet sich aber auch an andern Orten, fast über ganz 
Europa verbreitet mit Ausnahme der wärmsten Gegenden; sie ist 
häutig in allen Alpen der Schweiz, Piemonts, Tyrols, Kärnthens, 
Krains, Steiermarks, Oesterreichs, dann in Schweden, Lappland, 
Island. 
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152. O. Schmidiii (Cbevr.): Oblongo-ovatus, niger, parce bre- 
viterque cinereo-tomenlosus, tomento inierdum metallico-micante, ea- 
pite brevissimo, /o/o, convexo , rostro /o/o, capUe plus dimidio Ion- 
giore, supra piano, longitudinaliter rugoso-punctato, postice subca- 
rmato, aniice foveola angusta triangulär i impresso, antennis brevibus, 
articulis funiculi 2 primis aeoue lotig is. thorace longitudine latiori, 
. tateribus rotundato-ampliato, confertim granulato, elytris sulcatis, 
in sutcis parum profunde punctaiis, int erst itiis sub-convexis, rugoso- 
granulatis, pedibus nigris, tibiis rectis. 

Long. 3— 3| lin. — Lat. \\— \\ lin. 

cT angustior, sultus impressus. 

$ latior, praeseriim in elytris. 

Dem O. maurus jedenfalls sehr nahe, doch wohl nicht Varietät 
desselben, da die Sculptur des Rössels eine konstant verschiedene 
ist und auf den Flugeidecken statt der Querrunzeln entschieden 
Körner auftreten; auch ist die Behaarung viel kurzer. 

Schwarz, matt, mit ganz schwarzen Beinen und ziemlich spär- 
licher und kurzer Behaarung, die bald grau, bald graulich metall- 
glänzend ist, ohne Borstenreihen. Kopf kurz und sehr breit, mit 
fast halbkugelig vorstehenden Augen, ziemlich dicht punktirt, die 
Punkte, wie auf dem Rössel, zu Längsrunzeln mehr oder weniger 
zusammen fliefseiul und mit Stirngröbehen versehn. Rüssel sehr breit, 
mehr als um die Hälfte länger als der Kopf, oben eben, auf der 
hintern Hälfte mit feinem Kiel, auf der vordem mit schmaler, nach 
hinten zugespitzter Forche. Das Halsschild ist etwas breiter als 
lang, seitlich mäfsig gerundet erweitert, oben dicht gekörnt, die 
Körner etwas feiner als bei O. maurus ; die Mittelfurche fehlt meist. 
Flügeldecken länglich-eiförmig (cT) oder kurz-eiförmig ($), von der 
Gestalt wie bei O. maurus, ziemlich tief gestreift, in den Streifen 
mehr oder weniger deutlich punktirt, die Zwischenräume gewölbt, 
runzlig gekörnt. Unterseite dicht gekörnt und punktirt, die Beine 
mäfsig stark, die Schenkel ungezähnt, die Schienen gerade. 
Unterseite ziemlich stark eingedruckt. 

In Krain. 
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17 te Rotte*). Kopfbildung wie in der vorigen Rotte, der Kör- 
per ist aber ganz kahl oder nur sehr dünn und spärlich behaart, 
die Schienen sind bald gebogen, bald gerade, öfter vor der Spitze 
ausgerandet. (Typus: O. moniicola.) 

1. Körper behaart. 
a) Vorderschienen stark erweitert. 

153. O. picimanus. Oblongo-ovatus, niger, parce cinereo-pu- 
bescens, tibiarum apice tarsis(pie piceis, capite lato convexoque, po- 
stice parce svbtiliter, fronte 'roslroque confertim rugo&o-punctatis, 
hoc piano vel obsolete impresso, capite fere dimidio longiore^ anten- 
nis sub-gracilibus, funiculi articulo 2" primo paulo longiore, exter- 
nis roiundatis, longitudine latioribus, thorace latiludine non lon- 
giorc, lateribus valde roUmdato-ampliato, confertim evidenter pun- 
ctato\ elytris oblongo-ovulis , evidenter sub-remote punctalo-striatis, 
int erst itiis sub - convexis , subtil issime transversim rugosis subseria- 
timque punctulatis, femoribus clavatis, muticis , libiia rectis, apice 
dilatatis. — Long. 3—3* lin. — Lat. l±-lj- Kn. 
anguslior, subtus impressus. 

Einem O. atrigiroslris sehr ähnlich durch ungezähnte Schenkel 
und an der Spitze erweiterte Schienen verschieden. 

Schwarz, sehr spärlich grau behaart, die äufserste Spitze der 
Schienen und die Tarsen pechbraun; Stirn zwischen den Augen 
ziemlich breit, in die Quere gewölbt, wie der Rüssel dicht und 
ziemlich stark runzlig punktirt; Rüssel fast um die Hälfte länger 
als der Kopf, an der Spitze schwach erweitert, oben eben oder 
schwach eingedrückt, ohne deutlich erhabene Mittelleiste. Fühler 
ziemlich schlank, den Hinterrand des Halsschildes kaum überragend, 
2tes Geifselglied etwas länger als das Iste, die äufsern rundlich, 
breiter als lang, die Keule länglich-oval, zugespitzt. Halsschild so 
lang als breit, seitlich stark gerundet, oben ziemlich dicht punktirt, 
unten runzlig gekörnt; Flügeldecken länglich-oval, hinter der Wur- 
zel ziemlich rasch erweitert, von der Mitte an nach hinten ver- 
schmälert, um die Hälfte breiter und 2£ mal so lang als das Hals- 
schild , hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, 
punktirt -gestreift, die Zwischenräume schwach gewölbt, sehr fein 
lederartig quergcrunzelt und mit Pünktchen besäet, die hie und da 
Reihen bilden. Bauch zerstreut-, das Afterglied dicht- punktirt. 
Schenkel stark keulenförmig verdickt, ungezähnt, die Schienen ge- 
rade, an der Spitze nach aufsen und nach innen erweitert, mit sehr 
kurzen Borsten; auf der Innenseite ohne Rauhigkeiten. 

*) Vgl. die Uebersicht der Arten am Schlafs der Rotte hinter No. 171. 
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Die Flügeldecken sind etwas schmaler, die Unterseite mäfsig 
«tark eingedrückt. Die Zwischenräume der Flügeldecken sind bald 
mehr, bald weniger gewölbt, bald deutlicher, bald undeutlicher 
punktirt, auch stehen die Punkte auf dem Halsschild bald ganz dicht, 
bald auf der Scheibe etwas zerstreuter. 

In Griechenland, auf der Insel Cephalonia (Kraatz!). 

b) Schienen nicht erweitert, Flügeldecken reihenweise mit fei- 
nen, aber ziemlich langen Haaren besetzt. 

154. 0. trichographus (Germ.): Elongato-ovatus, ater, sub- 
opacus, tarsis piceis, parce griseo-, in elytris seriatim pilosus; ca- 
pite rostroque confertim evidenter rugoso - punctatis , hoc capite di- 
midio longiore, supra piano, non carinato, antennis voJidiusculis, 
funiculi articulo 2' primo vix longiore, externis globosis, clava ovala; 
thorace latiludine partim breviore, lateribus modice rottmdalo-am- 
pliaiOj confertim evidenter punctato; elytris ohlongo-ovatis , supra 
modice convexis, sutura postice sub - prominente , obsolete punctato- 
striatiS) seriatim pilosis, interstitiis dorsalibus planis, lateralibus 
obsolete seriatim granulalis, femoribus clavatis, muticis, tibiis apice 
paulo incurvis. — Long. 4 lin. — Lat. ij lin. 

Von der GröTse und Gestalt des O. alpicola, doch etwas schma- 
ler, gewölbter. Schwarz, fast matt, dünn gelblich grau behaart; 
die Fühlergeifsel und die Schienen sind dichter, die Flügeldecken 
reihenweise mit dünnen, borstenähnlichen Haaren besetzt, doch ist 
die Reihe auf letztem spärlich. 

Kopf breit, der Quere nach gewölbt, dicht punktirt, Rüssel um 
die Hälfte länger als der Kopf, oben eben, dicht längsrunzlig punk- 
tirt, mit äufserst zarter und undeutlicher Mittelleiste, an der Spitze 
mäfsig erweitert. Augen mäisig vorragend. Fühler ziemlich stark, 
fast so lang als der halbe Leib, das 2te Geifselglied vom ersten 
kaum an Länge verschieden, die äufsern Glieder kugelig, die Keule 
kurz, eiförmig; Halsschild kaum breiter als lang, seitlich mäfsig er- 
weitert, oben sehr dicht punktirt; die Flügeldecken länglich -eiför- 
mig, nach der Basis kaum rascher als nach der Spitze verschmälert, 
diese gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, sehr schwach 
punktirt-gestreift, die Puukte etwas entfernt stehend und durch ein 
eben so schwach angedeutetes, flaches Körnchen getrennt, die Zwi- 
schenräume eben, die mittlem verwischt lederartig gerunzelt und 
mit einer Reihe undeutlicher Punkte, die seitlichen mit einer Reihe 
sehr kleiner Körnchen besetzt; Beine schwarz, die Tarsen pech- 
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braun, Schenkel stark verdickt, ungezähnt, Schienen ohne Rauhig- 
keiten, die vordem an der äufsersten Spitze etwas gekrümmt. 
Unterseite beim eingedrückt, Bauch gekörnelt. 
Dalmatien; aus der Germar'schen Sammlung. 

2. Körper unbehaart, 
o) Ilalsschild gekörnt. 

155. O. obeoecatus Schh.: Niger, subnilidus, fere glaber, 
roslro rttgoso, vix carinato, thorace longiore, Confertissime granu- 
lato, elylris ovatis, distincle punetato-striatis, intersliliis obsolete 
disperse punetulatis, femoribus muticis, tibiis rectis. 

Long. 3£ lin. — Lat. 1£ lin. 
Schön h. II. p. 602. 89. 

In Gröfse und Gestalt einem kleinen Exemplar des O. alpi* 
gradus Mill. am ähnlichsten, durch breitern Kopf und Rössel, an* 
dere Sculptur der Flugeidecken sogleich von ihm zu unterscheiden. 

Schwarz, unbehaart, Rüssel etwas länger als der Kopf, breit, 
eben, dicht, etwas längsrunzlig punktirt, mit kaum erhabener Mit- 
telleiste; Augen wenig vorragend. Fühler mittelmäßig, grau be- 
haart, das 2te Geifselglied etwas länger als das erste, die äufsern 
kugelig, die Keule länglich-eiförmig, zugespitzt. . Halsschild so lang 
als breit, seitlich mäfsig erweitert, oben gewölbt, dicht gekörnt; 
Schildchen sehr klein, dreieckig; Flügeldecken länglich -eiförmig, 
ziemlich tief gereiht -punktirt, die Zwischenräume eben, sehr fein 
und zerstreut punktirt. Unterseite dicht gekörnt und punktirt. 
Schenkel ziemlich stark verdickt; die vordem zeigen eine schwache 
Andeutung eines Zähnchens; Schienen gerade. 

Im Kaukasus; von Hrn. Dr. Kraatz mitgetheilt. 

b) Halsschild wenigstens auf der Scheibe punktirt. 
«. Vorderschienen gekrümmt, wenigstens beim <J. 

156. O. puneticornis Schh.: Oblongo-ovatus, niger, glaber, 
anlennis crassis, rufo-pieeis, scapo punctata, ihorace obloiigo , re- 
mote, subslriato-punclatis , intersliiiis planis. seriatim punetulatis, 
femoribus clavalis, muticis, tibiis anticis ineurvis. 

Long. 2£ lin. — Lat. I lin. 

subtus impressns, tibiis posticis ante apicem e mar- 
ginal is. 

Schönh. II. p. 605. 94. 
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Dem O. fulvipe* in Gröfse und Gestalt ähnlich, mit schwarzen 
Beinen, durch die grobe, entfernte Punktirung des Halssehildes und 
die Schienenbildung an den Hinterbeinen des cf von allen ver- 
wandten Arten ausgezeichnet. Schwarz, glänzend, unbehaart. Kopf 
breit, der Quere nach gewölbt, fein zerstreut ponktirt, mit Stiru- 
grübchen; Kussel kaum länger als der Kopf, an der Spitze einge- 
drückt, im Eindruck längs-runzlig, die Augen fast gar nicht vor- 
ragend; Fühler mäfsig schlank, der Schaft dicht punktirt, das 2te 
Geifselglied kaum länger als das erste, die äufsern kugelig, die Keule 
länglich, schmal, zugespitzt. Halsschild länger als breit, seitlich 
mäfsig erweitert, zerstreut, in der Mitte feiner, an den Seiten gröber, 
punktirt, Flügeldecken lang-eiförmig, hinten ziemlich scharf gerun- 
det, um die Hälfte breiter und 2| mal so lang als das Halsschild, 
gereiht punktirt, die Zwischenräume mit einer nicht ganz regel- 
mäßigen Punktreihe. Unterleib punktirt, Schenkel stark verdickt, 
ungezähnt; die Vorderschienen ziemlich stark gekrümmt, die mitt- 
lern und hintern gerade, die hintern ziemlich dick und beim cf mit 
einer Aasrandung vor der Spitze, ähnlich wie bei O. longiventris, 
nur etwas weniger tief und ohne Quer-Sporn. 

Am Kaukasus (Germar!), in der Krimni (v. Heyden!). 

157. O. fulvipes (Dej.): Oblongo-ovatus, niger, parum pu- 
bescens, antennis pedibusque rufo-ferrugineis, rostro carinato, *Ao- 
race longiore, confertim punctato, elytris distincte punctato-striaiis, 
interstiliis planis, subtiliter disperse punctulatis, tibiis anticis for- 
titer incurvatis. — Long. 2|-2f lin. — Lat. 1— lj lin. 

cT elytris angustioribus, stibtus depressius, segmenio <mali obso- 
lete foveolato. 

Schönh. II. p. 611. 103. 

In der Gestalt dem vorigen ähnlich, aber durch rothe Beine 
und dicht punktirtes Halsschild sogleich kenntlich. 

Pechschwarz, mit rothen Fühlern und Beinen, und mit äufserst 
kurzem Flaum spärlich bekleidet. Kopf kurz und breit, dicht punk- 
tirt , Rüssel etwas länger als der Kopf, dicht punktirt, breit, eben 
mit deutlichem Kiel; Fühler mittelmäfsig, das 2te Geifselglied kaum 
länger als das erste, die äufsern kugelig, die Keule länglich -oval, 
zugespitzt; Halsschild etwas länger als breit, seitlich wenig er wet- 
tert, sehr dicht, auf der Scheibe etwas zerstreuter punktirt. Flügel- 
decken länglich-eiförmig, gereiht punktirt, die Zwischenräume eben, 
ziemlich dicht punktirt. 
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Beine roth, die Schenkel ungezähnt*), die vordem etwa« dicker, 
Vordei'schienen an der Spitze einwärts gebogen. 

d Flügeldecken schmaler, Unterseite eingedrückt, Afterglied mit 
seichler Grube. 

Iii Südfrankreich. 

158. O. monticola Germ.: Oblongo-ovalus, ater, nitidus, gla- 
ber, aniennis pedibusque piceis, thorace latiiudine breviore, laieribus 
acute rotundato, con/ertim punclato, elytris ovalibus, con/ertim pun- 
ctulatis, striato-punctatis,/emoribus muticis tibiisque interne ciliatis. 

Long. 21—3* lin. — Lat. 1£— 1± lin. 

cT angusiior, elytris oblongo-ovatis, aniennis gracilioribus, fu- 
niculi articulo secundo primo pauto longiore, subtus evidenter im- 
presso, segmento anali longUudinaliter lote impresso, con/ertim 
punclato, tibiis anticis /ortiter, posterioribus modice incurvis, posti- 
cis intus scabris, intra basin intus pauto dilatatis. 

$ latior, elytris ovaiibus, aniennis crassiusculis, brevioribus, 
funiculi articulis 2 primis aeque longis, abdominis basi sub'impressa, 
segmento anali punctulato, apice obsolete foveolato, tibiis anticis 
apice parum incurvis, posterioribus reclis, posticis intus vix scabris, 
intra basin non dilatatis: 

Germ. Ins. spec. I. p. 361. 499. — Schöna. II. p. 603. 91. 
- Küst. Käf. Enr. XXIV. 97. 
O. pubipes Chevrolat. 

* pedibus rufis. 

Var. ß. elytris punciulatis, slriis ordinariis vix discemendis. 

* minor. 

Schönh. 1. c. var. ß. 
** pedibus rufis. 

Var. y. elytris profundius punctato-striatis, interstitiis rugutosis. 

* pedibus ru fis. 

Var. d. roetro obsolete impresso, longitudinaliier sub-rugoso. 
Var. e. thorace in disco bifoveolaio, laieribus acutius rolundato. 

Eine sehr veränderliche Art und darum oft nicht leicht zu er* 
kenneu, dem O. laevigatus sehr ähnlich, durch andere Bildung der 
Fühler und des Aftergliedes beim verschieden. 

Schwarz, glänzend, unbehaart, Fühler und Beine pechschwarz; 
Kopf und Rüssel dicht punktirt, letzterer etwas länger als der Kopf, 

*) Das von Schünherr erwähnte undeutliche Zähochen kann ich bei 
keinem mir vorliegendem Exemplare entdecken. 
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mit deutlichem Kiel. Die Augen ziemlich grofs ond mäfsig vorra- 
gend. Fühler mittelmäfsig, das 2te Geifselglied gleich lang ($), oder 
ein klein wenig länger (cT) als das erste, die folgenden rundlich, 
breiter als lang. Halsschild breiter als lang, seitlich ziemlich stark 
erweitert, kurz vor der Wurzel schwach eingeschnürt, oben ziem- 
lich dicht punktirt, unten dicht gekörnt. Flugeidecken eiförmig 
oder länglich- eiförmig, ziemlich fein gcreiht-punktirt, mit zeretreut- 
punktirten, ebenen Zwischenräumen. Unterseite vorn runzlig-ge- 
körnt, der Bauch punktirt, Schenkel mäfsig verdickt, ungezähnt; 
diese und die Schienen sind auf der Innenseite mit gelblichen Zot- 
tenhaaren besetzt, die aber oft abgerieben sind. 

die Flügeldecken länglicher, die Fühler etwas schlanker, das 
2te Geifselglied etwas länger als das lste, Unterseite ziemlich stark 
eingedrückt, Afterglied dicht punktirt, mit breiter, seichter Längs- 
furche; die Vorderschienen sind stark gekrümmt, innen etwas mit 
Rauhigkeiten besetzt, die hinteren Schienen schwach gekrümmt, 
gleich hinter der Wurzel inwendig mit einer Anschwellung und 
auch mit Rauhigkeiten besetzt. 

9 Flügeldecken etwas kürzer, die Fühler und besonders deren 
Geifselglieder kürzer, die 2 ersten gleich lang, Bauch auch ein klein 
wenig eingedrückt, Afterglied punktirt mit seichtem Grübchen, Vor- 
derschienen sehr wenig, die hintern gar nicht gekrümmt, alle mit 
schwächeren Rauhigkeiten versehen, die hintern ohne Anschwel- 
lung in der Nähe der Wurzel. 

Kleine Stücke dieser Art finden sich besonders in den Pyre- 
näen. 

Das Halsschild zeigt mitunter gröfsere Breite, ist seitlich stärker 
gerundet, manchmal aber auch schmaler; am breitesten sind die 
Stücke, welche zu beiden Seiten der Mittellinie Grübchen zeigen. 
Die Flügeldecken sind bald breiler, bald länglicher and zwar bei 
Stücken von derselben Lokalität (Pyrenäen). 

Der Rüssel ist mitunter an der Spitze eingedrückt und mit 
Längsfunzeln versehen. (Var. 6\) 

Das Halsschild ist bald dichter, toald zerstreuter punktirt und 
zeigt mitunter auf der Scheibe zu jeder Seite der Mittellinie eine 
grofse Vertiefung; es liegt mir aber auch ein Stück vor, bei wel- 
chem diese Grabe nebst der, dieselbe begleitenden stärkeren Rundung 
des Halsschildes nur auf einer Seite sich findet. (Var. c) 

Die Flügeldecken sind bald stärker, bald schwächer in den 
Streifen punktirt. Die Stücke aus dem Norden, namentlich aus 
Island und Schweden, deren ich eine ziemliche Anzahl vor mir 
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habe, sind fast alle sehr feiu punktirt-gestreift, so dafs die Streifen 
undeutlich werden (Var. ß.); ob wohl Stücke dieser Art dem O. 
blandus Schh. zu Gründe liegen? Auch kleinere Stücke aus den 
Pyrenäen zeigen oft diese Sculptur. Die Zwischenräume sind bald 
ganz zerstreu t-punktirt, bald stark lederartig querrunzlig, dazwischen 
finden sich alle Mittelstufen. (Var. y.) 

Die Beine sind gewöhnlich pechschwarz, die Spitze der Schie- 
nen und die Tarsen meist etwas heller; mitunter sind sie auch ganz 
rotb. 

Hauptsächlich in den Pyrenäen, aber auch in Ungarn (Fri- 
valdsky!), in Island, Schweden und Lappland. 

159. O. blandus Schh.: Ovatus, niger, nitidus, glaber, anten- 
nis pedibusque piceis, elytris subiiliter vage punctulatis, vix siriatis. 

Sckönh. II. p. 603. 92. 
O. monticola Schh. var.? 
Diese Art soll sich (nach Schönherr) dadurch von O. monticola 
unterscheiden, dafs sie etwas gröfser ist und die Streifen der Flügel- 
decken kaum erkennbar sind, der Rüssel runzlig -punktirt ist, die 
Flügeldecken vorn und oben zerstreut, an den Seiten und hinten 
sehr dicht punktirt sind. 
In Lappland. 

160. O. glabri&ollis Schh.: Oblongo-ovatus, ater, sub-nitidus. 
glaber, rostro medio evidenter carinato, thorace confertim rugoso- 
punctulato, lateribus partim ampliato , ehjlris evidenter punctato- 
slriatis, interstitiis subtilissime crebre transversim rugulosis. 

Schöna. VII. p. 282. 59. 

Ob diese eine gute Art, oder eine blofse Varietät von O. mon- 
ticola ist, läfst sich nach dem einzigen mir vorliegenden, von Man- 
nerheim stammenden und von Hrn. Dr. Kraatz eingesendeten weib- 
lichen Stücke nicht entscheiden; dasselbe ist S\ lin. lang und 1| Ho* 
breit, einem O. monticola sehr ähnlich, aber die Fühler schlanker; 
das Halsschild ist etwas länger als breit, seitlich wenig erweitert, 
ziemlich dicht und fein, etwa* runzlig -punktirt; die Flügeldecken 
sind eiförmig, hinten etwas schärfer gerundet als bei O. monticola, 
oben mfifsig stark, etwas entfernt gereiht -punktirt, die Zwischen- 
räume eben, fein und etwas in die Quere lederartig gerunzelt. Beine 
ganz schwarz, nicht bewimpert, die Schienen inwendig schwach 
stachelig, die vordem gegen die Spitze schwach gekrümrot. Der 
Bauch ist ziemlich dicht und fein, etwas runzlig-punktirt. 

Kirgisen -Steppe. 
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161. O. jugi cola (Marsura): Oblongo-ovatus, ater. $ul>- nitidus, 
glaber. antennis brevibus, crassis, rosiro laio, confertim punctato, 
apice modice dilatato, obsolete carinato , thorace latitudine paulo 
longtore, lateribus modice rotundato, sub-remote punctato, elt/tris 
oblongo-ovatis , subtiliter sirialis, m striis obsolete punctatis, inter- 
stiiiis planis, coriaceis, femoribus muiicis , tibiis apice paulo incur- 
vis, non emarginatis. — Loog. S\ lin. — Lat. 1} lin. 

Dem O. brevicornis äufserst ähnlich, aber das Halsschild ist 
länger als breit, zerstreuter punktirt, die Zwischenräume der Flügel- 
derken ziemlich stark lederartig gerunzelt, die Schienen nicht aus- 
gerandet, Augen gröfser aber weniger vorragend; auch dem O. 
monticola sehr nahe verwandt, Halsschild und Flugeidecken sind 
aber länger, etwas zerstreuter punktirt, der Rüssel breiter und kür* 
zer; die Schienen sind etwas kürzer und dicker, die vordem wenig 
gekrümmt. 

Von O. puncticomis und patruelis unterscheidet sich diese Art 
durch beträchtlichere Gröfse, ganz schwarze, etwas kürzere Beine, 
kürzere Fühler. 

Schwarz, schwach glänzend, Kopf und Rüssel breit, ersterer 
hinten zerstreut, vorn dicht und etwas runzlig punktirt, die Augen 
ziemlich grofs, mäfsig vorragend, Rüssel breit, kaum länger als der 
Kopf, vorn mäfsig erweitert, oben eben, dicht runzlig punktirt, mit 
schwachem Kiel. Fühler ganz wie bei O. brevicornis , Halsschild 
etwas länger als breit, seitlich ziemlich stark erweitert, oben ziem- 
lich fein und zerstreut punktirt. Flügeldecken eiförmig, von den 
Umrissen des O. brevicornis, hinten gemeinschaftlich abgerundet, 
oben ziemlich fein gestreift, in den Streifen etwas undeutlich punk- 
tirt, die Zwischenräume eben, ziemlich stark lederartig gerunzelt 
und mit etwas undeutlichen eingestreuten Pünktchen. Unterseite 
fein runzlig punktirt, die Beine innen etwas bewimpert, die Schie- 
nen gerade, innen etwas stachlig. 

Anm. Da ich nur ein weibliches Stück vor mir habe, so 
kann ich nicht entscheiden, ob die Vorderschienen beim cf nicht 
ebenfalls gekrümmt sind, wodurch diese Art sich dem O. monticola 
noch mehr nähern würde; auch ist es wohl möglich, dafs Stücke 
vorkommen, bei welchen die Zwischenräume der Flügeldecken nicht 
gerunzelt, sondern wie bei O. monticola zerstreut punktirt sind. 

In Spanien; von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet. 

• 162. O. patruelis: Oblongus, niger, nitidus, glaber, antennis 

pedibusque rufo-pieeis, capite tolo, sub-remote subtil Her punctulato. 



Digitized by Google 



17fi 



Subgen. IL Otiorhynrhus 



oculis parvis , semiglobosis, rostro capite vix longiore, partim an- 
gustiore, conferiim rugoso-punclato, piano, obsolete carmcdo; an- 
tennis mediocribus, funiculi ariiculo secundo primo vix longiore, 
extemis longitudine latioribus, thorace latitudine longiore, lateribus 
parum rotundato, remote subtilissime punciulato, elytris oblongo- 
ovatis, punctato-striatis, interstitiis planis, transversim rvgosis pun- 
ctulatisque, pedibus intus ciliatis, femoribus mulicis , ,tibiis anticis 
valde, posterioribus modice incurvis, intus subscabris. 
Long. 2|— 3 lin. — Lat. 1| lin. 

£ abdominis basi fort Her impresso, segmento anali conferiim 
punciulato, obsolete foveolato. 

Den schmaleren Stucken des monticola sehr ahnlich aber schma- 
ler, das Halsschild deutlich länger als breit, seitlich sehr wenig er- 
weitert und viel feiner und spärlicher punktirt; die Vorderschienen 
siud noch stärker gebogen, auch sind die Augen kleiner, aber stär- 
ker vorragend ; dem O. puneticornis äufserst ähnlich, das Halsschild 
ist feiner punklirt und es fehlt die Ausrandung vor der Spitze der 
Hinterschienen des cT. 

Schwarz, glänzend, unbehaart, Fühler und Beine rothbraun. Der 
Kopf ist breit, in die Quere stark gewölbt, überall sehr fein and 
zerstreut punktirt, mit Stirngrübchen; die Augen sind klein, aber 
stark vorragend. Der Rüssel ist kaum länger und wenig schmaler 
als der Kopf, dichter und stärker als dieser, meist etwas längsrunz- 
lig punktirt, breit, oben eben, mit schwach erhabenem, etwas un- 
deutlichem Kiel. Die Fühler sind wie bei 0. monticola, das 2te 
Geifselglied kaum länger als das lste, die äufseren rundlich, breiter 
als lang, die Keule länglich-eiförmig. Das Halsschild ist länger als 
breit, seitlich weuig erweitert, spiegelglatt, äufserst fein und sehr 
zerstreut punktirt. Die Flügeldecken sind länglich-eiförmig, hinter 
der Wunel nicht sehr rasch erweitert, von der Mitte gegen die 
Spitze verschmälert, diese gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig 
gewölbt, mit ziemlich starken Punktreihen und ebenen, bald stärker, 
bald verwischter querrunzligen und fein zerstreut punktirten Zwi- 
schenräumen. Unterseite vorn gerunzelt, der Bauch zerstreut-, das 
Afterglied dicht punktirt; Schenkel ungezähnt und, wie die Schienen, 
auf der Innenseite etwas bewimpert. 

Unterseite stark eingedrückt, Afterglied dicht punktirt mit 
einem Grübeben vor der Spitze, Vorderschienen sehr stark, die 
hintern mäfsig gekrümmt, alle ohne Ausrandung vor der Spitze, jedoch 
die hintern mit einer kleinen Anschwellung innen hinter der Wurzel. * 

In Algier (v. Heyden!), in Ungarn (v. Frivaldsky !). 
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• 

163. O. Kindermanni: Oblongus, niger, sub- nitidus, glaber,' 
capite rostroqtte capite parum longiore latis, longitudinaliler ru- 
goso-punclatis, apice vix dilutato, oculis parvis, semiglobosis, 
antennis validiusculis , articulo fitntculi secundo prhno paulo lon- 
giore, externis transversis, thorace longiiudine paulo latiore, lateri- 
bus modice rotundato, confertim punciaio, elytris oblongo-ovatis, 
subtiliter striato-punctatis, interstiiüs seriatim punctatis, abdomine 
confertim punctato, femoribus muticts. — Long. 3 lin. — Lat. l\ lin. 

d sublus impressus, segmenio anali confertim punctata, tibiis 
anticis paulo incurvis, omnibus ante apicem leviter emarginatis. 

Ei Dem männlichen O. monlicota nicht unähnlich, am nächsten 
aber dem O. brevicomis stehend ; er unterscheidet sich von ihm nur 
durch (wenigstens beim cT) etwas gekrümmte Vorderschienen und 
die mit einer regelmässigen Punktreihe versebenen Zwischenräume 
der Flögeldecken*). 

Schwarz, etwas glänzend, kaum behaart, Kopf sehr breit mit 
kleinen, stark vortretenden Augen, Rüssel breit, wenig länger als 
der Kopf und wie dieser dicht und etwas längsrunzlig punktirt, 
eben, ohne deutlichen Kiel, an der Spitze fast gar nicht erweitert. 
Fühler wenig stärker als bei O. monticola, das 2te Geifselglied we- 
nig länger als das Istc, die äufseren rundlich, breiter als lang, die 
Keule länglich-eiförmig. Halsschild etwas breiter als lang, seitlich 
mäfsig erweitert, oben dicht punktirt, unten dicht gekörnt. Flügel- 
decken länglich-eiförmig, ganz von dem Umrifs derer des O. brevicomis, 
oben dicht gereiht-punktirt, die Zwischenräume eben, mit einer re- 
gelmäfsigen Punktreihe, die fast so stark ist als die gewöhnlichen 
Punktstreifen; Hinterleib punktirt, die Schenkel ungezähnt. 

cT unten mäfsig eingedrückt, die Vorderschienen gegen die 
Spitze etwas gebogen, alle vor der Spitze an der Innenseite leicht 
ausgerandet. 

Von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet ohne weitere Angabe, als 
dafs er von Hrn. Kindermann gesammelt worden sei, vermnthlich 
also aus Klein-Asien. 

ß. Alle Schienen gerade. 

164. O. brevicomis Schh.: Ovatus, ater, subnitidus, glaber 
antennis brevibus, crassis, rostro lato, rugoso-punetato, medio ob- 

*) Ich bin nicht überzeugt, dafs diese Art nicht als Var. zu O. bre- 
vicomis gezogen werden mnfs; nach dem einzigen männlichen Exemplare, 
das mir vorliegt, ist dies nicht zu entscheiden. 

12 
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• solete carinato, thorace brevi, dorso minus crebre punctato, lateribus 
valde rotundato-ampliato, confertim granulato, elytris subtilUer re- 
mote striato-punciatis, interstitiis planig, sublilissime coriaceis et 
vage remole punctulatis , tibiis omnibus reclis, ante apicem intus 
leviter emarginatis. — Loog. 2f — 3| lin. — Lat. lj— If lin. 

g pauto angustior, subtus impressus , segmenio anali confer- 
tissime punctato, tibiis omnibus reciis. 

$ pauto latior, abdomine toto disperse punctato. 
Schönh. VII. p. 342. 155. 
Var. ß. interstitiis nonnutlis subseriatim punctulatis. 

Vom O. moniicola durch breiteren, runzlig -punktirten Rüssel, 
kürzere und stärkere Fühler, dichter punktirles Halsschild, gerade 
und vor der Spitze ausgerandete Schienen verschieden. 

Schwarz, etwas glänzend, unbehaart. Kopf und Rüssel sehr 
breit, dicht längsrunzlig-punktirt, letzterer wenig länger und wenig 
schmaler als der Kopf, an der Spitze kaum erweitert, oben eben, 
oder schwach eingedrückt, mit undeutlichem Kiel. Augen klein, 
ziemlich vorragend. Fühler den Hinterrand des Halsschildes nicht 
fiberragend, etwas stark, das 2te Geifsclglied kaum länger als das 
Iste, die äufseren viel breiter als lang, die Keule kurz- eiförmig, zu- 
gespitzt. Halsscbild breiter als lang, seitlich stark erweitert, auf 
der Scheibe dicht punktirt, an den Seiten und unten dicht gekörnt. 
Flügeldecken länglich -eiförmig, hinter der Wurzel rasch erweitert, 
an der Spitze gemeinschaftlich sehr schwach zugespitzt, fein, etwas 
entfernt punktirt- gestreift, die Zwischenräume eben, äufserst fein 
lederartig gerunzelt und fein zerstreut- punktirt. Alle Schienen ge- 
rade, innen stachlig und vor der Spitze bei beiden Geschlechtern 
leicht ausgerandet. Schenkel ungezähnt. 

cf Flügeldecken länglich-eiförmig, Unterseite mäfsig eingedrückt, 
Wurzel des Hinterleibes dicht gekörnt, die hintere Hälfte dicht 
punktirt, das Afterglied ohne Grube, Hinterschienen ohne Anschwel- 
lung innerhalb der Wurzel. 

$ eiförmig, Bauch zerstreut, mäfsig stark punktirt. 

Bei manchen Stücken bilden die Pünktchen auf einigen Zwi- 
schenräumen der Flügeldecken (etwas unregelmäfsige) Reihen (var. ß). 

In der Türkei. 

165. O. cribripennis (Hochh.): Oblongo-ovatus, niger, sub- 
nitidus, g lab er, capite rostroque latis, brevibus, longitudinaliter pun- 
clato-rugosis-, rostro capite longiore, supra piano, obsolete carinato, 
anlennis brevibus, articulis funiculi duobus primis aeque longis. 
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extemis transversis, thorace longiludine multo latiore, confertim 
punctato. elytris oblongo-ovaiis, seriatim rude foveolatis, interstiliis 
parce subtil issime pundulatis, femoribus muiicis, tibiis rectis. 

Long. 3^—5 lin. — Lat. l± — 2 lin. 

elylris anguslioribus , subtus impressus, venire granulato, 
segment o anali conferlim punctato, tibiis ante apicem emarginatis. 

2 elytris latioribus, subtus obsolet ius impressa r venire confertim 
punclato. 

Dem vorigen nicht unähnlich, aber durch die tiefen und gros- 
sen Gruben der Flugeidecken sogleich kenntlich. 

Schwarz, wenig glänzend, unbehaart, Kopf äufserst kurz und 
breit, mit ziemlich kleinen und stark vorragenden Augen; Rüssel 
etwas länger als der Kopf, breit, vorn mäfsig erweitert, oben eben, 
wie der Kopf dicht runzlig-punklirt, die Runzeln bald mehr, bald 
weniger in die Länge gezogen, sehr undeutlich gekielt. Fühler 
ganz wie bei O. brevicomis; Halsschild ebenfalls; Flügeldecken läng- 
lich-eiförmig, mit Reihen von grofsen, breiten und tiefen Gruben, 
die Zwischenräume sind schwach gewölbt, sehr fein, zerstreut, oft 
undeutlich punktirt. Beine kurz und stark, die Schienen gerade, 
innen etwas rauh und beborstet. 

schmaler, Unterseite mäfsig eingedrückt, Aftersegment dicht 
punktirt, alle Schienen vor der Spitze mit ziemlich tiefem Ausschnitt 
und einem Sporn nach innen. 

$ breiter, der ganze Bauch punktirt. 

Im Kaukasus (Kraatz, v. Kiesenwetter!), in der Türkei (Fri- 
valdsky !). 

166. O. denigrator Schh.: Subovatus, aler, nitidus, fere gla- 
ber; rostro rugoso-punetato, leviter impresso et'medio carinato, tho- 
race sub-oblongo, dorso remote punclato, lateribus ante medium pa- 
rum rotundato - ampliato , confertim granulato, elytris regulariter, 
subtiliter punciato-striatis, interstiliis planis, obsolete disperse pun- 
ctulatis, femoribus angulatim dilatatis, muticis, tibiis rectis. 

Long. 2|— 3 lin. - Lat. 1|— 1± Kn. 

C? angustior, subtus impressus, segmento anali punclato. upice 
impresso et hirsuto. 

Schönh. VII. p.343. 160. 
Var. ß. elytrorum interstitiis subconvexis. 
Var. y. paulo minor. 

O. Oikayi Stenz. 
Dem O. monticola ähnlich, durch gerade Schienen, längeres und 
schmaleres, spärlicher punktirtes Halsschild verschieden. 

12* 
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Schwan, glänzend, unbehaart. Kopf breit, zerstreut punktirt, 
Augen grofs und sehr wenig vorragend, Rössel um die Hälfte länger 
als der Kopf, längsrunzlig-punktirt, mit deutlichem Kiel und 2 Sei- 
tenfurchen, Fühler ziemlich kurz, die 2 ersten Geifselglieder gleich 
lang, die folgenden quer. Halsschild länger als breit, seitlich wenig 
erweitert, ziemlich stark, aber nicht dicht punktirt; Plugeidecken 
eiförmig, ziemlich stark bauchig erweitert, punktirt -gestreift, mit 
ebenen, fein zerstreut punktirten Zwischenräumen. Unterseite ge- 
runzelt, der Bauch punktirt, die Beine schwarz, Schenkel ungezähnt, 
aber winklig erweitert, so dafs sie mitunter schwach gezähnt er- 
scheinen, Schienen gerade. 

schmaler, unten eingedrückt, Afterglied punktirt, an der 
Spitze mit einem gelblichen Haarbüschel und einem seichten Eindruck. 

Im Banat kommen Abänderungen dieser Art vor mit gewölbten 
Zwischenräumen der Flügeldecken: sonst völlig ubereinstimmende 
Stöcke dieser Art wurden mir von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet; 
sie bilden die Var. ß. 

Eine etwas kleinere Varietät mit etwas geringerem Glänze und 
ein klein wenig feinerer Punktirung wurde von Stenz als O. Oskayi 
versendet (Var. y.). 

Von Dahl wurde diese Art als O. glabratus verschickt. 

In Dalmatien (v. Heyden!), in Krain und lllyrien (Schmidt!), 
in Croatien (Schönberr!), in Ungarn (Germar!), in Siebenburgen 
(Fufs!). Ein Typus Schönherr's wurde mir von Hrn. Prof. Schaum 
übersendet. 

* 

166a. O. angusticollis Schh.: Ovatus, ater, sub- nitidus, 
glaber, rostro conßrtim punetato, carinato, thorace oblongo, an- 
guslo, sub-culindrico, dorso obsolete punetulaio, laieribus crebre snb- 
tilUer granulato; elutris regulariter, medioeriter punetato- st riatis, 
interstitiis planis, subiiliier coriaeeis. 

Schönh. VII. p 344. 161. 

Diese Art, von der mir kein typisches Stück vorliegt, soll 
sich durch fast ebenen Rössel mit schwachem Kiel, durch seitlich 
fast gar nicht erweitertes, ziemlich dicht und fein punktirtes Hals- 
schild von der vorigen unterscheiden, ist aber wohl nur Varietät von 
O. denigrator. — Aus der Bucharei. 

167. O. lithani hraciti8 Schh.: Sub- ovatus, ater* nitidus, 
glaber; rostro rugoso-punetato, medio carinato, utrinque obsolete ca- 
naliculalo, thorace lato % tränst er so, sub-remote punetato, lateribus 
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rotundaio, elytris evidenter punclato slriatis. interstilüs partim ton- 
ve.iis, subtiliter vage punctulatis, femoribus subdentatis, ti litis reciis. 
Long. 'H lin. — Lat. 1| lin. 

cT subtus paulo impressus, segmenio anali apice foveolalo. 
Schünh. VII. p. 346. 165. 

Durch breiteres Halsschild und nicht punktirten Fühlerschaft 
von den vorigen verschieden. 

Schwarz, unbehaart, Rüssel nicht länger als der Kopf, breit, 
runzlig-punktirt, mit 1 Kiel und 2 seichten Furchen, Fühler ziemlich 
kurz, das 2te Geifselglied wenig länger als das Ute, die äufseren 
breiter als lang, die Keule ziemlich schmal, lang-eiförmig. Halsschild 
breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, nach vorn mehr als nach 
hinten verengt, ziemlich grob, zerstreut punktirt mit einzelnen, viel 
kleineren, dazwischen gestreuten Punkten. Flügeldecken eiförmig, 
gereiht punklirt, mit glatten, ebenen, fein zerstreut punktirten Zwi- 
schenräumen. Die Schenkel sind stark keulenförmig verdickt mit 
einem äufserst kleinen Zahnchen, die Schienen alle gerade, kurz 
und dick. 

Das r? hat eine schwach eingedrückte Unterseite und ein seich- 
tes, mit Filz bewachsenes Grübchen vor der Spitze. 

Angeblich in Oesterreich (der Scbönherr'sche Typus wurde mir 
von Hrn. Chevrolat eingesendet). 

168. O. poricollis Schh.: Niger, sub-nitidus, parce cinereo- 
tomenlosus, antennis pedibusque rufo-ferrugineis, thorace punetis 
magnis, profundis con/ertitn intruso, elytris antice sub-serialim punr 
ctalis i posterius granulatis, femoribus mulicis, tibiis reciis, inlus 
subscabris. — Long. 2 lin. — Lat. 1} — 1| lin. 

cT paulo angustior, subtus impressus, segmenio anali punclato. 
Schönh. 11. p 604. 93. 

Viel kleiner als die vorhergehenden, durch die Sculptur von 
Ualsschild und Flügeldecken hinlänglich verschieden. 

Hierher gehören noch folgende sibirische Arten, Von denen 
mir keine authentischen Stücke vorliegen: 

6. O. politus Schh. II. p. 606. 95. 
Barnaul in West-Sibirien. 

7. O. pullus Schh. U. p. 606. 96. 
In West-Sibirien. 

8. O. obscurus Schh. II. p. 607. 97. 

9. O. perplexus Schh. II. p. 608. 98. 

10. O. bardus Schh. VII. p. 348. 171. 
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Schwarz, ziemlich glänzend, kaum behaart, Fühler und Beine 
heller oder dunkler rothbraun. Kopf breit, zerstreut punktirt, Au- 
gen wenig vorragend, Rüssel nicht länger als der Kopf, eben oder 
etwas eingedruckt, runzlig -punktirt, hier und da gekielt. Fühler 
ziemlich kurz, die 2 ersten Gcifselglieder gleich lang, die äufseren 
breiter als lang. Halsschild etwas breiter als lang, seitlich stark 
gerundet erweitert, dicht und stark punktirt, an den Seiten und 
unten gekörnt, Flügeldecken eiförmig, punktirt-gestreift, die Streifen 
hinten fast verschwindend, die Zwischenräume vorn mit einer Punkt« 
reihe, hinten deutlich gekörnt. Bauch ziemlich stark, sehr zerstreut- 
punktirt; Beine stark, Schienen gerade. 

cT etwas schmaler, Unterseile eingedruckt, Afterglied punktirt. 

Im Kaukasus und in Transkaukasien. 

169. O cribrosicollis Schh.: Ovatus, niger, sub - nitidus, 
parce breviier cinereo-tomentosus; antennis pedibusque rufo-ferru- 
gineis, roslro medio carinaio, thorace angustiore* punctis magnis, 
profunda con/ertim intruso, tateribus modice roiundato, etytris evi- 
denter subseriatim punctatis, interstitiis laevibus, posterius vix gra- 
nulatis; femoribus muticis, tibiis rectis. — Long. 2|lin. — Lat. 1 lin. 

cT subtus impressus, segment o anaii punctata. 
Schönh. VII. p. 345. 163. 

Dem O. poricollis sehr ähnlich, das Halsschild ist schmaler, 
viel gröber punktirt, die Flügeldecken sind ziemlich stark punktirt- 
gestreift, die Fühler und Beine heller. 

Schwarz, glänzend, kaum behaart, Fühler und Beine roth; Stirn 
und Rüssel dicht und ziemlich stark längsrunzlig -punktirt, dieser 
nicht länger als der Kopf, eben oder schwach eingedrückt und mit 
deutlichem, schmalem Kiel, Fühler schlanker als beim vorigen, 2tes 
Glied der Geifsel fast kürzer als das erste, die folgenden rundlich, 
kaum breiter als lang. Halsschild nicht breiter als lang, seitlich 
mäfsig erweitert, oben dicht mit grofsen, runden Punkten besetzt, 
an den Seiten und unten gekörnt. Flügeldecken mittelmäfsig punk- 
tirt-gestreift , die Zwischenräume vorn mit fast eben so starker 
Punktreihe, wie die Streifen, hinten glatt oder schwach gehöckert. 
Die Schienen sind gerade. 

In Sibirien; ein Stück von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

170. O. f oveicollis (Hochh ): Oblongo ovatus, niger, gtaler, 
antennis pedibusque rufo-piceis. capite rostroque evidenter sub-re- 
mote punctatis, hoc in medio obsolete carinato, fere laevi, capite 
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fere breviore; antennis sat brevibus, articulie funicuH 2 primis sub- 
aeoualibus; thorace longitudine dimidio latiore, laieribus valde ro- 
tundato-ampliato, sub~remote evidenter punctato 5 elytris ovatis, opa- 
cis, subtilissime sub-remote seriutim punctulalis, interstitiis plant*, 
parce subtilissime subseriatim punctatis, femoribus muticis , tibiis 
reciis. — Loog. 2 lin. — Lat. H— H liu. 

Dem O. poricollis ähnlich, durch das breite Halsschild and die 
äufserst fein punktirten Flügeldecken leicht kenntlich. 

Schwarz, fast ganz unbehaart, Kopf und Halsschild mäfsig 
glänzend, Flugeidecken fast ganz malt, Fühler und Beine rothbraun. 

Kopf breit, gewölbt, in der Mitte mit Stirngrübchen, sonst fast 
ganz glatt, an den Seiten ziemlich stark, zerstreut punktirt, Augen 
wenig vorragend, Rüssel fast kürzer als der Kopf, breit und eckig, 
an der Spitze mäfsig erweitert, oben eben, mit glatter, meist schwach 
erhabener Mittellinie, an den Seiten etwas dichter, als auf dem 
Kopfe punktirt, die Fühler ziemlich kurz, die 2 ersten Geifselglieder 
gleich lang, die äufoeren kürzer als breit, die Keule länglich •eiför- 
mig. Halsschild nm die Hälfte breiter als lang, seitlich stark ge- 
rundet erweitert, oben ziemlich gewölbt, mit starken Punkten nicht 
sehr dicht besetzt, an den Seiten und unten gekörnt. Flügeldecken 
eiförmig, seitlich ziemlich stark bauchig erweitert, hinten gemein- 
schaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, mit äufserst feinen, et- 
was entfernt stehenden Punktreihen und ebenen, sehr zerstreut und 
noch etwas feiner punktirten Zwischenräumen, deren Punkte hier 
und da Reihen bilden; bei schwacher "Vergröfseruog erscheinen die 
Flügeldecken ganz glatt. Beine ziemlich stark, Schenkel ungezähnt, 
Schienen gerade; Unterseite sehr zerstreut punktirt. 

unten schwach eingedrückt, Afterglied punktirt. 

Von Hochbuth am Kaukasus gesammelt. 

171. O. glabratus: Oblonge - ovutus , niger, nitidus, glaber, 
capite sutis lato, parce subtil Her punctato, oculis magnis, paulo 
prominulis, rostro capite non longiore, parce punctato, sub-impresso, 
linea mediana sub-laevi, purum elevata, antennis longitudine dimidii 
corporis, artictdo funicuti secundo primo paulo longiore, extemis 
transversis , thorace laiitudine longiore, lateribus paulo rotundaio, 
undique remoto punclulato, elytris ovatis, punctato ~ substrioJis , tn- 
terstitiis planis, subtilissime disperse punclulatis, femoribus muticis, 
tibüs rectis. — Long. 2 lin. — Lat. f— 1 lin. 
angustior, segmento anali punctato. 

$ latior. 
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Der kleinste dieser Gruppe; dadurch, dafs das Halsschild seit- 
lich und unten nicht gekörnt, sondern wie oben zerstreut punktirt 
ist, vou allen verwandten verschieden. 

Schwarz, stark glänzend, unbehaart. Kopf mäfsig breit, fein 
zerstreut punktirt mit Stirngrübchen ; Kussel nicht länger ab der 
Kopf, ziemlich breit, an der Spitze mäfsig erweitert, oben eben 
oder schwach eingedruckt, mit schwach erhabener, glatter Mittel- 
linie, seitlich fein zerstreut punktirt. Fahler ziemlich stark, 2tes 
Geifselglied etwas länger, als das erste, die äufsern breiter als lang, 
die Keule länglich-oval. Halsschild länger als breit, seitlich schwach 
erweitert, überall gleichmäßig zerstreut punktirt. Flögeldecken 
eiförmig (c?) oder kurz eiförmig ($), die Seiten in regelmäfsigem 
Bogen von der Wurzel bis zur Spitze geschwungen, diese gemein- 
schaftlich abgerundet; oben mäfsig gewölbt, ziemlich fein punktirt- 
gest reift, die Zwischenräume eben, fein zerstreut-puuktirt. Unter- 
seite mit wenigen, zerstreuten Punkten, Beine ganz schwarz, Schen- 
kel ungezähnt, Schienen gerade, an der Spitze^ wenig erweitert. 

cT schmaler, Bauch sehr wenig eingedrückt, Afterglied punktirt. 
Von Hrn. Zebe in Serbien gesammelt, aber auch in Sieben- 
bürgen vorkommend; bei Archangel (Kraatz!). 

Uebersicht der Arten dieser Rotte. 

I. Vorderschienen nach aufsen nnd innen 

ziemlich stark erweitert" O.picimanus (Griechenl.). 

II. Vorderschienen nur nach innen erweitert 

1. Flügeldecken reihenweise mit auf- 
recht stehenden Haaren besetzt . . O. trichographtu (Dalm.). 

2. Flügeldecken kaum oder gar nicht 
behaart. 

A. Halsschild überall gekörnt . . . O. obeoecaius (Kaukasus). 

B. Halsschild auf der Scheibe punktirt, 

seitlich und unten gekörnt, 
o. Vorderschienen wenigstens beim 

<? deutlich gekrümmt. 
a. Schienen vor der Spitze ausge- 

randet O. pundicortüs (Krimm). 

ß. Schienen vor der Spitze nicht 
ausgerandet. 
* Zwischenräume auf den Flügel- 
decken dicht punktirt . . . O. fulvipes (Südfrankr.). 
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Zwischenräume auf den Flugei- 
decken zerstreut punktirt. 
f Halsschild ziemlich dicht und 
fein runzlig punktirt, Beine 

nicht bewimpert O. glabricollis (Kirgis.). 

ff Halsschild ziemlich dicht und 

fein punktirt, Beine immer 
bewimpert 

a) Flügeldecken deutlich punk- 
tirt -gestreift O. monticola. 

b) Flügeldecken undeutlich 

punktirt-gestreift . . . . O. blaudus (Lappland). 
fff Ualsschild etwas zerstreuter 
punktirt, Beine innen nicht 

bewimpert O.jugicola (Spanien). 

tftt Ualsschild entfernt punktirt O. pairtielis (Algier, Ung.). 
*** Zwischenräume aut den Flügel- 

decken mit einer Punktreihe O. Kindermanni(K\e\iias.) 
6. Vorderschienen bei beiden Ge- 
schlechtern gerade. 
a. Schienen vor der Spitze ausge* 
randet. 

* Flügeldecken mit Streifen von 

Punkten O. brevicornis (Türkei). 

** Flügeldecken mit Streifen von 

groCsen Grübchen O. cribripennis (Kaukas.). 

Schienen vor der Spitze nicht 
ausgerandet 

* Beine ganz schwarz.. 

f Halsschild länger als breit 

a) Halsschald deutlich und 

etwas entfernt punktirt O. denigrator (Ungarn). 

b) Halsschild ziemlich dicht 

und fein punktirt . . . O. angusticollis (Buchar.). 
ff Halsschild breiter als lang O. lithanthracius (Oestr.). 
•* Beine hellroth, Halsschild sehr 

grob punktirt O. cribrosicollis (Sibir.). 

*** Beine rothbraun. 

f Halssch. wenig breit, als lang O. poricollis (Kaukasus), 
ff Halsschild viel breiter als lang O. foveicoüis (Kaukasus). 
C. Halsschild überall zerstreut punktirt O. glabratus (Serbien). 
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Zweite Abtheilung. 

Alle Schenkel, oder wenigstens die der hintern oder der vordem 

Beine gezähnt. 

18 tc Rotte. Körper mehr oder weniger dicht mit runden 
oder lanzettförmigen Schuppen bedeckt, die Flügeldecken mit Augen- 
punkten. 

1) Alle Schenkel mehr oder weniger deutlich gezäunt. 

172. O. lavandus Germ.: Oblongo-ovatus, niger, opacus, squa- 
mulis griseis tectus; rostro supra piano, striolato-rugoso thorace 
confertim granulalo, lai er Aus parum rotundato; elylris obsolete 
punctalO'Sulcaiis , interstiliis angustis, sub-convexis , serialim gra- 
nulatis; femoribus anticis obsolete, posterioribus breviter dental is. 

Long. 3|— 4 lin. — Lat. l£— 1{ lin. 

cT elytris paulo angustioribus, abdominis basi impressa. 

$ elytris paulo latioribus. 

Germar. Ins. Spec. 354. 488. — SchOnh. 11. p. 577. 45. 
und VII. p. 290. 69. — Redt. Faun. Austr. p. 744. 

Schwarz, mit gelblich-grauen, runden, sehr kleinen Schüppchen 
dicht bedeckt. Kopf fein und dicht runzlig punktirt. Rüssel et- 
was länger als der Kopf, runzlig punktirt, mit feinem Kiel, und 
jederseils desselben mit einer mehr oder weniger ausgesprochenen 
Furche. Fühler sehr dünn und lang, 2tes Geifselglied um mehr als 
die Hälfte länger als das erste, die äufsern lang-kegelförmig. Hals- 
schild wenig breiter als lang, seitlich wenig erweitert, dicht ge- 
körnt. Flügeldecken eiförmig, seillich ziemlich stark gerundet, mit 
flachen Furchen und in denselben mit einer Reihe feiner, undeut- 
lich pupillirter Punkte, deren Scheidewand auf den mittlem Zwi- 
schenräumen bisweilen als feines Körnchen hervortritt. Beine 
schwarz oder dunkel -pechbraun, die Schienen meist etwas heller, 
die Vorderschenkel mit kleinem, die hintern mit etwas stärkerem 
Zahn. Schienen kaum gebogen, ohne Dornen. 

cT Flügeldecken schmaler, mit etwas mehr abgerundeten Schul- 
tern; Unterseite eingedrückt. 

$ Flügeldecken breiter, mit etwas mehr vortretenden Schultern. 

In Oesterreich und Ungarn. 

4 173. O. respersus (Dahl.): Oblongo-ovalus, niger, griseo- 

pubescens, squamulis sub-rotundatis, ßavo-aureis supra dense vesti- 
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tus^ pedibus obseure rufis, fronte angusta, canaliculata, rosiro capite 
dimidio longiore, basi angustato, apice amplialo, tricarinato, cari- 
nuli« lateratibus postice convergentibus, thorace longiludine paulo 
latiore, lateribus rotundato - ampliato . confertim subtiliter rugoso- 
granulalo, elytris oblongo-ovatis , lateribus modice rotundatis, pun- 
ctato-strialis, punetis ocellatis, inlerstitiis sub - convexis , subtiliter 
rttgoso-granulatis, femoribus valde clavalis, breviter dentatis, tibiis 
rectis. — Long. 3| lin. — Lat 1| lin. 

Dem O. lavandus in Gröfse, Form) Beschuppung uud Sculptur 
der Flügeldecken äufserst ähnlich, durch den an der Wurzel viel 
dünnern Rössel und das viel feiner gekörnte, und seitlich stärker 
gerundete Halsscbild verschieden. 

Schwarz, mit dunkelrolhen Beinen, ziemlich spärlich grau be- 
haart und mit rundlichen, goldglänzenden Schuppen auf der Ober- 
seite und an den Seiten der Brust dicht besetzt. 

Kopf sehr fein punktirt, die Stirn schmal und oben mit läng- 
lichem Grübchen; Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, an 
der Wurzel sehr verschmälert, an der Spitze ziemlich stark erwei- 
tert, gekielt und mit 2 etwas schwächern, nach hinten konvergi- 
renden Seitenkielen versehn. Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifsel- 
glied um | länger ab das lste, die äufsern kegelförmig, wenig 
länger als breit, die Keule länglich oval. Halsscbild etwas breiter 
als lang, seitlich ziemlich stark gerundet, oben dicht runzlig-gekörnt. 
Flügeldecken länglich -eiförmig, hinter der Wurzel ziemlich rasch 
erweitert, von der Mitte an sich verschmälernd, hinten gemeinschaft- 
lich abgestutzt, punktirt-gestreift, die Punkte pupillirt, die Zwischen- 
räume etwas gewölbt und nicht ganz regelmäßig, stellenweise 
etwas runzlig, reihenweise gekörnt. Bauch dicht punktirt, die 
Schenkel stark keulenförmig verdickt, kurz gezähnt. 

c? unten eingedruckt, Afterglied fein und dicht punktirt. 
In Dalmatien; von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet. 

• 

174. O. Parreyssii: Oblongo-ovatns, niger, sub-pubescens, 
pronoti lateribus elytrisque sauamulis lanceolatis, Jtavo-albidis, sub- 
metallicis sat dense vestilus, capite evidenter punclalo, oetdis semi- 
globosis, rostro capite dimidio longiore, apice modice dilatato, sat 
profunde sulcato, sulco in fronlem continuato, antennis sub-graci- 
libus, funiculi artiexdo secundo primo duplo longiore, extemis glo~ 
bosis, thorace latitudine longiore , lateribus purum rotundato. con- 
fertim granuiato , elytris oblongo-ovatis, lateribus rotundatis, obso- 
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lele pwictalo-striatis, inlersiiliis sub-planis, seriaiim granulcdis, 

femoribus breviier denlaiis, tibiis reclis. 

Loug. 3| — 3| lin. — Lalit. f — 1-J lin. 

Dem O. lavandus und aurosparsus nicht unähnlich, in der Gröfse 
gleich, durch längern, tiefgefurchten Rüssel, länglichere Schuppen 
und abweichende Sculptur der Flügeldecken verschieden. 

Schwarz, sparsam und zart grau behaart, Seiten des Halsschil- 
des und Flügeldecken mit blafsgelblichen, etwas metallisch glänzen- 
den, lanzettförmigen Schüppchen ziemlich dicht und gleichmäßig 
bedeckt. Kopf ziemlich grob und nicht dicht punktirt, mit stark 
vorragenden Augen; Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, 
dichter und feiner als derselbe punktirt, mit tiefer, auf die Stirn 
verlängerter Furche; Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifselglied dop- 
pelt so lang als das lste, die äufsern kugelig. Halsschild etwas 
länger als breit, seitlich wenig erweitert, dicht und ziemlich fein 
gekörnt. Flügeldecken von schön eiförmiger Gestalt, mit regel mäfsig 
gerundeten Seiten, fast 3 mal so lang als das Halsschild, hinten sehr 
kurz gemeinschaftlich zugespitzt, oben mäfsig gewölbt, sehr schwach 
punktirt-gestreift, die Zwischenräume fast eben und mit einer Kör- 
ner-Reihe. Unterseite punktirt; alle Schenkel mit einem kurzen, 
spitzen Zähnchen, die Schienen gerade. 

In der Türkei; von Hrn. Dr. Hampc und Reiche eingesendet. 

Der auf p. 27 noch angewendete Name O. ceps Parr. i. 1. ist 
hier mit Parreyssü vertauscht. 

175. O. aurosparsus Genn.: Elongato-ovatus, niger, dense 
aurichalceo -squamosus, rostro vix carinato, thorace brevi, alutaceo 9 
elyiris obsolete ptmetatostriatis, rugoso-tuberculutis, femoribus sub- 
dentatis. — Long. 4 lin. — Lat. If lin. 

Germ. Ins. spec. I. p. 358. 494. 
Schönh. II. p 635 154. 
O. roteidus Schönh. II. p. 578. 47. 

Schwarz, mit ziemlich kurzeu, anliegenden, aus den Körnern 
entspringenden Borsten-Härchen und überdies dicht mit kupferglän- 
zenden , runden Schüppchen bedeckt. Augen mäfsig vortretend, 
Rüssel fast um die Hälfte länger als der Kopf, eben, mit feinem 
Kiel. Fühler so lang als der halbe Leib, leider defekt bei dem 
vorliegenden Stücke. 

Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, dicht ge- 
körnt, Flügeldecken länglich-eiförmig, mit abgerundeten Schultern, 
nach hinten etwas verschmälert und in eine gemeinschaftliche, sehr 



Digitized by Google 



176*. O. sqnameus Schh. 



m 



kurze Spitze aasgezogen. Oben ziemlich stark gewölbt, sehr fein 
und etwas undeutlich punktirt-gestreift, die Punkte nicht pupillirt, 
die Zwischenräume eben und mit sehr flachen Körnern dicht be- 
setzt; die Scnlptur des Halsschildes und der Flögeldecken wird 
durch das Schuppenkleid, welches dieselben bedeckt, undeutlich 
gemacht. 

Beine schwarz, Schenkel mäfsig verdickt, die hintern stärker, 
alle mit sehr kleinem, stumpfen Zahn, der an den Hinterschenkeln 
etwas deutlicher ist; die Schienen gerade, ohne Dornen. 

Im Kaukasus. Das typische Stöck aus Germars Sammlung 
wurde mir von Hrn. Prof. Schaum eingesendet. • 

176. O. squameus Schh.*): Eiongato-ovatus, niger, squamutis 
cinereo - albidis obsitns^ rostro evidenter carinato, thorace longiore 
alutaceO) utrinque tnodice rotundaio; elyiris medioeriier punetato- 
s/Wo/ts, int erst itiis sub-convexis , evidenter rugoso-tuberculatis , pe- 
dibus obscure rufis, acute dentatis. 

Schönh. VII. p. 291. 72. 

Dem O. avro&parsus in Gröfse, Gestalt und in allen Theilen 
sehr ähnliah, die Farbe der Beschuppung und der Beine ist ver- 
schieden, der Rössel ist deutlich gekielt, das Halsschild länger, die 
Flögeldecken tiefer punktirt-gestreift, die Zwischenräume schwach 
gewölbt, deutlicher runzlig gehöckert, alle Schenkel star,k gezähnt. 
Der Rüssel ist etwas länger als der Kopf, die Fühler so lang als 
■ der halbe Leib, das 2te Geifselglied fast 3 mal so lang als das lste, 
die äufsern kurz kegelförmig, die Keule länglich-eiförmig, zugespitzt. 
Halsschild kaum kurzer als breit, seitlich gleichmäfsig gerundet, oben 
gewölbt, dicht punktirt. Flugeidecken von der Mitte erweitert und 
von da verschmälert, gewölbt, mittelmäfsig punktirt -gestreift, mit 
schwach gewölbten, deutlich runzlig gekörnten Zwischenräumen. 
Beine dunkelroth, mit dunkleren Knieen, Schenkel mit starkem, 
spitzen Zahn, Schienen gerade. 

In Ungarn. 

Ich habe diese Art nicht zu Gesiebte bekommen und gebe 
daher einen Auszug aus Scbönherr's Beschreibung. 

*) An diese Art reiben sich die beiden mir unbekannten: 

11. O. psegmaticue Schh. VII. p. 292. 73. 
In Persien. 

12. O. brachiaiit Schh. VU. p. 293. 74. 
Im Kaukasus. 



Digitized by Google 



190 Subgen. II. Oliorhynchus. 

177. O. picipes F.: Oblongo- ovatus, nigro-fuscus, opacus, 
squamositate densa fusca et cinerea variegatus, pedibus obscure 
testaceis, thorace latitudine media vix longiore, supra minus con- 
vexo, conferiim obsoletius tuberculato, lateribus acutius rotundato, 
elytrorum sulcis ocellato-punctatis, femoribus obsolete obluse dentatis. 

Long. 3 — 4 lin. — Lat. 1{ — 1| lin. 

abdominis basi plerumque leviter impresso. 
$ segmenlo anali ante apicem puncto impresso. 

Fabr. syst II. 540. 201. - Gyll. los. III. 317.42. (Cure.) — 
Schönh. II. p. 613. 107. VII. p. 357. 189. — Redt. Faun. 
.Austr. p. 747. — Bach, Käf. Faon. p. 277. 25. — Kaster, 
Kaf. Eur. XL 70. — StierlU, Berl. ent. Zeitschr. II p. 287. 30. 
Cure, notatut Bonsd. — C. granulatus Hb st. — C. singularis 
Schrk. — C. asper Msb. — C. squamiger Msh. 
Var. ß. Major, praesertim latior, elytris minus profunde striatis, 
mierstitiis planioribus. 

Cure, singularis Linne Syst. nat. I. II. add. pag. 1066. id. Ol. 
Otiorh. singularis Schönh. II. p. 614. 109. VII. 360. 194. 
O. picipes, var. ß. Stierlin, 1. c. 

Var. y. Major, roslro crassiori, antennarum articulo primo* thorace 
elytrisque longioribus, thorace distinetius remotiusque tuberculato. 

O. Marquarti Faid., Extrait du Bull, scient. de l'Acad. imp. des 

sciences de St. Pelersbourg. Janv. 1837. 
Cure' notatus Steph. — Cure, vastator Msh. 

Vergl. die Beschreibung a. a. O.; Ot. Marquarti ist sicherlich 
nur Varietät von picipes, denn ähnliche Stucke kommen auch in 
Deutschland vor. 

Diese Art ist über den gröfsten Theil von Europa verbreitet 
und fehlt nur in den südlichsten Theilen. 

178. O. Chevrolati Schönh.: Oblongo-ovatus, niger, opacus. 
dense cinereo-squamulosus ; pedibus obscure ferrugineis, thorace ton- 
gitudine media paulo longiore, supra parum convexo, confertim tu- 
berculato, elytrorum sulcis obsoletius ocellato-punctatis, int erst itiis 
seriatim tuberculatis ; femoribus obsolete, obtuse dentatis. 

Long 3i lin. — Lat. 1* lin - 

Schönh. VII. p. 358. 191. - Redt. Fann. Austr. p. 747. 

Dem O. picipes ganz ähnlich und, wie ich anzunehmen geneigt 
bin, blofs Varietät desselben, obgleich der Unterschied ziemlich 
auffallend ist (es liegt mir ein typisches Stück Chevrolat'6 vor). 

Er ist gleich grofs, die Farbe der Schuppen ist einfarbig grau 
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oder schwach gelblich grau, die Augenpunkte der Flügeldecken sind 
undeutlicher, besonders dadurch, dafs die in dem Punkte befindliche 
Schuppe den Punkt fast ganz ausfüllt, während bei O. picipes die- 
selbe rings durch einen deutlichen Zwischenraum getrennt ist; end- 
lich sind die Zwischenräume stärker gekörnt. 

In Belgien, England, am Rhein, auf dem Schwarzwald (v. Hey- 
den!), in Oeslerreich (Redtenbacher!); auch besitze ich ein Stück 
aus Krain. 

179. O. impressiventris Fairm.: Oblongo - ovcttus , Juscus, 
opacus. squamositate densa, fusca et cinerea variegalus, pcdibus 
ohscure lestaceis, prothorace loneitudine media paulo longiore, di- 
stincthts tuberculalo , lateribus minus roiundatis, elyirorum sulcia 
dist inet ins ocellato-punctotis. femoribus obsolete, obtuse dentatis. 
Long. 6— 6| Millm. (2|— 3 lin.) — Lat. 3 Millm. (1| lin.) 

Fairmaire, Ann. de 1a soc. ent. de France 1859. p. 60. 
Dem O. picipes äufserst nahe in Form und Färbung, doch 
kleiner und länglicher, Halsschild länger, schmaler, seitlich weniger 
stark gerundet, die Körner deutlicher, die Flügeldecken schmaler, 
deutlicher gestreift, die Punkte äugen förmig, Füblergeifsel weniger 
dick, die Keule verlängter und endlich durch folgende Geschlechts- 
Merkmale verschieden- 
em schmaler und kleiner als das 9, metastemum und Ister Hin- 
terleibsring weit ausgehöhlt. 

$ ohne Grübchen auf dem 5ten Hinterleibs-Segment. 

Bei O. picipes ist das <? so grofs als das 9, die Unterseite des 
Körpers zeigt nur einen undeutlichen Eindruck, wie bei unserer 
Art beim $; das 9 zeigt am Ende des 5ten Hinterleibsringes ein 
Grübchen, dessen Vorderrand abgestutzt und vorspringend ist. End- 
lich sind bei O. picipes die Tuberkeln des Halsschildes nur beim 
cT genabelt, bei unserem in beiden Geschlechtern. 

Von O. Carmagnolae Stierlin weicht er ab durch heller ge- 
färbte Beine, gröber gdkörntes Halsschild, längere aber nicht breitere 
Flügeldecken, weniger dichte Beschuppung und spärlichere Borsten 
auf den Zwischenräumen der Flügeldecken. 

Beim O. pupillatus sind die Flügeldecken schlanker, die Schen- 
kel gezähnt, die Körner des Halsschildes sind nicht genabelt, die 
Punkte der Flügeldecken undeutlicher pupillirt. 

Hoch -Pyrenäen. (Diese Art kommt in den Sammlungen oft 
ab O. dentatus Marsura vor.) 
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180. O. Carmagnolae Stierl.: Ottongo -ovatus. niger, dense 
Jkisco- einer eoque squamosus, rostro supra piano, thorace latitudine 
vix longiore , conferlim subtiliier granulato; elytris fusco-cinereo- 
que variegatis, punetalo-striatis , punetis ocellatis, int erst itiis 
convexis, seriatim setosis, pedibus nigris, tibiis tarsisque 
ferrugineis, femoribus valde clavatis, obtuse subdentatis. 

Long. 2j lio. — Lat. 1 lin. 
cT abdominis basi impresso. 

Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. II. p. 288 31. 

Der a. a. O. gegebenen Beschreibung ist nichts beizufügen. 
Aus den Bfindtn er- Alpen. 

181. O. pupillatus Schh.: Obiongo-ovaius, fusco-piceus, squa- 
mulis pallidis sive aureo-micantibus inaequaliter adspersus, antennis 
pedibusque piceo-Jerrugineis , femoribus obscurioribus, denticulatis ; 
thorace longitudine non latiore, lateribus modice ampliato, tuber- 
cxdato, elytris sat profunde punctato-slriatis, punetis pupillatis, in- 
terstitiis obsolete rugoso-tuberculatis. — Long. 3 — 3f lin. 

cf abdomine non impresso, segmento anali ante apicem subti- 
liier foveolato, foveola saepe obsolet a. 

Schönh. II. p. 597. 79. 
O. subdentatus Bach, Käf. Faun. p. 279. 38. 

Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. II. p. 282. 26. 

Var. ß. paulo minor. 

O. ceniropunetatu» Ziegl. 

Dem O. pieipes ähnlich, durch viel schlankere Fühler sogleich 
kenntlich. Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich 
nur Weniges beizufügen: der Rüssel ist etwas länger als der Kopf, 
vor den Augen verschmälert, drehrund, vorn stark erweitert, der 
Kiel sehr fein und hier und da von 2 seichten, hinten convergiren- 
den Furchen eingefafst. Die Körner des Halsschildes sind oft flach 
und verwischt, die Flügeldecken sind an der Spitze kurz einzeln 
abgerundet, die Vorderschenkel etwas dicker und auch etwas stär- 
ker gezähnt, als die hintern. Die Zwischenräume der Flügeldecken 
tragen eine, öfter schwer zu erkennende Borslenreihe. 

Diese Art scheint vorzugsweise der nördlichen Schweiz und 
Süd-Deutschland anzugehören; am häufigsten ist sie im Schweizer- 
Jura, auch in den Carpathen (Chevrolat!), besonders Var. ß. -t fl? 



181a. O. Rhododendri (Kosh.): Oblongo-ovatus, fuscus, «qua- 
mulis minuiis. aureo-micantibus parce variegatus, antennis pedibus- 
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aue (Uluiioribus, femoribus muticis, ihorace longitudine non latiore, 
lateribus modice arnpliato, subtiliter granulato, elytris sat profunde 
punctata -striati*, punctis olsoletissime pupi llaiis, inierstitiis sub- 
convexiS) obsolete rugoso-granulatis. 
Long. 3£ lin. — Lat. 1| lin. 

Dem O. pupillatus äufserst nahe verwandt und in Gröfse, wie 
Sculptnr, kurz in allen Tbeilen vollkommen gleich, mit Ausnahme 
der folgenden: 

Die Farbe ist heller braun, alle Tbeile etwas zarler gebaut; 
der Rüssel ist ein klein wenig schmaler, die Fühler dünner, die 
äufsern Glieder der Fuhlergeifsel rundlich, kaum länger als breit, 
das Halsschild ist feiner gekörnt, die Flügeldecken sind spärlicher, 
fleckig beschuppt, die Schüppchen selbst sind kleiner, die Punkte 
der Fiügeldeckeu sind sehr undeutlich pupillirt, die Zwischenräume 
etwas deutlicher gekörnt. Die Beine sind dunner, die Schenkel 
nicht gezähnt, aber stark winklig erweitert, so dafs sie beinahe 
stumpf gezähnt erscheinen. 

Bei Steinach in Tyrol; von Hrn. v. Heyden eingesendet , der 
hin von Hrn. Dr. Rosenhauer unter diesem Namen erhielt. 

182. O. subdentatus: Oblongo-ovatus , fusco-vel nigro-pi- 
ceus, squamulis auromicantibus parcius adspersus, rostro paulo 
latiore, vix canaliculato, ihorace IqtUudine paulo longiore, lateribus 
modice roiundato, confertim subiililer granxdato, elytris oblongo- 
ovatis, punciato-sxUcatis , punctis sub -pup illalis , inlerstitiis laiis, 
obsolete rugoso-tuberculatis, femoribus omnibus subdentatis. 

Long. 1\— 3 lin. — Lat. 1— 1| lin. 

Bach, Käf. Faun. p. 279. 38. - 
O. pupill. var. tubdentatu» Stier lin, Berl. cnt. Zeitscbr. II. p. 282. 
O. frigidus Muls. Opuscules ent 1860. 9"' cah. p. 24. 

Dem O. pupillatus sehr ähnlich, aber dennoch, wie mir scheint, 
eine gute Art; er ist kleiner, besonders schmaler als dieser und 
dunkler gefärbt, die Flügeldecken spärlicher beschuppt, die Punkte 
undeutlicher pupillirt; das Halsschild ist etwas länger als breit, die 
Schenkel undeutlich gezähnt, die Zwischenräume der Flügeldecken 
tragen keine regelmäfsige Borstenreibe, sondern sind mit zerstreuten 
Haaren besetzt. 

Dunkelbraun oder schwarzbraun, mit grauen, ei was borsten- 
artigen Härchen zerstreut besetzt; auf Halsschild und Flügeldecken 
entspringen diese aus den Körnern*, bilden aber auf letzteren keine 
regelmäßigen Reihen, als höchstens gegen die Spitze hin; aufserdem 
ist die Oberseite mit bald rundlichen, bald verlängten, goldglänzen- 

13 
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den Schuppen besetzt, die an den Seiten des Halsschildes und auf 
den Flügeldecken fleckenweise dichter angehäuft sind. 

Kopf sehr undeutlich punktirt, mit Stirngrübchen, dicht be- 
schuppt, der Rüssel kaum länger als der Kopi\ vor den Augen ver- 
schmälert und rund, vorn stark verbreitert, obeu nicht ganz ohue 
Kiel, selten mit einer kleinen Andeutung desselben so wie der Sei- 
tenflächen, an der Spitze seicht eingedrückt. Augen wenig vor- 
ragend. Fühler schlank. 2tes Geifselglied fast doppelt so lang als 
das erste, beide zusammen fast so lang, als die folgenden Geifsel- 
glieder zusammen; alle Geifselglicder länger als breit, die Keule 
länglich oval, zugespitzt: Halsschild etwas länger als breit, seitlich 
mäfsig gerundet, ziemlich dicht und fein gekörnt, Flügeldecken läng- 
lich eiförmig, die Seilen in sehr ilachem Bogen geschwungen, hin- 
ten nicht zusammengedrückt, au der Spilze abgestutzt, oben mäfsig 
gewölbt, gefurcht, in den Furchen mit öfter elwas undeutlich pu- 
pillirtcn Punkten. Unterseite fein gerunzelt. Das Aflerglied mit 
schwachem, oft fehlendem Grübchen vor der Spitze. Beine roth- 
braun, Vorderschenkel kaum dicker als die hintern, wie diese nur 
stumpf gezähnt; Schienen wie beim vorigen n \l 




cT nur durch etwas schmalere Flügeldecken vom 2 
schieden. 

Diese Art gehört dem schweizerischen und piemontesischen 
Hochgebirge an, vom Bernina bis zu den See -Alpen; in Mähren 
( Chevrolat !). In den Sammlungen findet sie sich bisweilen alt 
O. centro-punetalus Ziegl.; sie wird ineist mit Ö. pupillaiw xu- 

sammengeworfen. ,^ta9^K 

183. O. cancellalus Sehh : Oblongus, nigro-piceus, 
sei usus, squamulisqtte subrotundat is . aureo-micantibus variegai 
rostro capile paulo longiore. basi coaretato. tereti, 
pliato. interdum subcarinato, antennis gracilibus, 
secundo prhno partim longiore. externis snbrotundalis; \ 
titudine vix longiore. lateribux modice rolundato, 
granulaio, medio canaticulato. ehjlris oblongo-ovatis, 
clato-sulcatis. punetis sub-pup illatis, pedibus 
bus omnibus medioniter dentalis, tibiis anlicis intus 

Long. 2J-3| lin. — Lat. 1-U lin. 

vix aiigu&tioi'i roslri pterygüs acuruinalis. interdum sub- 
reßexis. abdominis basi evidenter impresso, segmento unali mibh 
presso, tibiis unticis apice paulo iwmrvis. 
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$ vix loiior, roeiri pterygiis non acuminatis, tibüe anticis fere 
reciis, segmento anali piano. 

Schönh VII p 374. 222. 

Var. ß. thorace evidentius canalicvlato , femoribus paulo forlius 
deniaiis. 

Dem Vorigen nahe verwand!, durch das gefurchte Ilalsschild, 
das 2tc Gcifselglied der Fühler, welches kaum länger ist als das 
erste, die stärker gezähnten Schenkel, etwas gebogeue und mit 
Rauhigkeiten besetzte Vorderschienen etc. abweichend. 

Von O. pupillatus durch gerinntes Ilalsschild, längere, viel tiefer 
gefurchte Flügeldecken, von O. eremicola durch anders gebaute 
Fühler und Ilalsschild, durch die rundlichen, glänzenden Schuppen 
der Flügeldecken und schwächer gezähute Schenkel, von O. sub- 
(juadratus durch viel schlankere Flügeldecken und die Beschuppung 
derselben verschieden. 

Pechschwarz, mit rothen Beinen, grau behaart, die Flügeldecken 
mit ziemlich regelmäfsigen Borstenreihen, Kopf, Seilen des Hals- 
schildes und Flügeldecken fleckig mit meist rundlichen, goldglän- 
zenden Schüppchen besetzt. 

Stirn schmal, sehr fein punktirt, mit länglichem Stirngrübchen, 
Rüssel fast um die Hälfte länger als der Kopf, an der Wurzel schmal, 
rund, gegen die Spitze stark erweitert, vorn eingedrückt, nur in 
diesem Eindrucke deutlich gekielt, {Jic Fortsätze der Rüsselspitze 
heim zugespitzt uud etwas zurückgebogen. Augen sehr Hach, 
Fühler mäfsig schlank, 2tcs Geifselglied nur wenig länger als das 
erste, die äufsern rundlich, wenigstens so lang als breit, die Keule 
länglich oval, zugespitzt; Halsschild kaum länger als breit, seitlich 
mäfsig erweitert, oben gewölbt, dicht gekörnt, mit ziemlich stark 
vertiefter Mittellinie. Flügeldecken länglich -eiförmig, hinten nicht 
zusammengedrückt, an der Spitze schwach einzeln abgerundet, oben 
vorn flach, tief punktirt-gefurcht , die Punkte meist deutlich pupil- 
lirt. Die Zwischenräume ziemlich schmal, sehr flach runzlig ge- 
körnt. Unterseite runzlig-gekörnt, Beine roth oder rothbraun, die 
Vorderschenkel nicht dicker als die hintern, alle ziemlich stark 
gezähnt, Schienen immer mit Rauhigkeiten. 

cT Unterseite eingedrückt, alle Schienen gegen die Spitze etwas 
einwärts gebogen, Aftersegment mit seichtem Eindruck. 

$ Schienen fast gerade. 

Diese ausgezeichnete Art verdanke ich der Güte des Hrn. Ghi- 
liani; sie stammt aus den See- Alpen. Von Hrn. Chevrolat wurde 

13* 
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mir der Schönherr'sche Typus eingesendet, der etwas hell gefärbt, 
offenbar etwas unreif und abgerieben ist; auch sind die Schenkel 
etwas weniger stark gezähnt, als bei der Mehrzahl der Stöcke. 

184. O. pusillus: Oblongo-ovatus, rufo-piceus, capite thorace- 
aus obscurioribus, parce griseo-setosus, squamulisque aureis, lanceo- 
lalis parce variegatus ; rostro capite parum longiore, apice valde 
ampliaiOf tenuiter carinato; antennis sat gracilibus, funiculi arliculo 
secundo primo dimidio fere longiore, externis subrotundatis, thorace 
latiludine non longiore , lateribus modice rotundalo, supra convexo, 
conferUm granulato, obsolete canaliculato , elytris ovatis, lateribus 
rotundatis, apice singulaiim sub rotundatis, supra modice convexis* 
profunde ptmctato-sulcatis, punctis obsolete ocellaiis, interstiliis an- 
gustis, luberculatis, pedibus rufis, femoribus omnibus valde cluvatis 
et valide dentatis. — Long. 1|— 2 lin. — Lat. lin. 

cT elylris paulo angustioribus , rostri plerygiis sub-acuminatis : 
sublus impressus. 

9 elytris paulo latioribus. 

Dem Vorigen in Vielem ähnlich, aber dreimal kleiner, heller 
gefärbt, mit kürzern, breilern Flügeldecken, deutlich gekieltem Rüs- 
sel, schwächer gefurchtem Halsschild, schmaleren, deutlicher gekörn- 
ten Zwischenräumen auf den Flögeldecken, und stärker gezähnten 
Schenkeln; von O. subdentatus durch viel kleinere Gestalt, stärker 
gezähnte Schenkel und schmale, mit einer regelmäfsigen Borsten- 
reihe versehene Zwischenräume auf den Flögeldecken verschieden; 
von O. subquadratus besonders durch die Kleinheit, die helle Fär- 
bung, hinten verengtes Halsschild. 

Rothbraun, Kopf und Halsschild etwas dunkler, Beine etwas 
beller, mit grauen Börstchen sparsam, die Zwischenräume der Flugei- 
decken reihenweise besetzt, anfserdem mit verlängten, goldglänzen- 
den Schüppchen ziemlich spärlich gefleckt. 

Kopf äufserst fein und undeutlich punktirt, beschuppt, mit 
Stirngrübchen. Augen sehr wenig vorragend, Rössel sehr wenig 
länger als der Kopf, am Grunde mäfsig verschmälert, fein, aber 
deutlich gekielt. Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifselglied fast um 
die Hälfte länger, als das lste, die äufsern rundlich, die Keule läng- 
lich-eiförmig, zugespitzt. Halsschild so lang als breit, seitlich ge- 
rundet erweitert, in der Mitte am breitesten, hinten kaum breiter 
als vorn, oben gewölbt, dicht gekörnt, mit seichter Mittelfurche. 
Flügeldecken eiförmig, bald hinter der Wurzel stark verbreitert und 
hinten jäh verengt, so dafs die Form, besonders beim 9, an O. sub- 
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ouadraius erinnert, hinten abgestutzt, oder sehr kurz einzeln abge- 
rundet, oben mSfsig gewölbt, mit breiten, ziemlich tiefen Furchen 
nnd in denselben mit undeutlich pupillirten Punkten, die Zwischen- 
räume schmal, erhaben, mit einer Körner- und einer Börstchen- 
Reihe. Beine röthlich, alle Schenkel vor der Spitze ziemlich stark 
verdickt und stark gezähnt, alle Schienen gerade, beim e? an der 
Spitze kaum gebogen. 

im Uebrigen schmaler und die Unterseite eingedrückt. 

In den See-Alpen; von Hrn. GhUiani eingesendet. 

Anm. O. pauxillus Kosh., der dieser Art sehr ähnlich ist, 
habe ich, des zweispaltigen Zahnes der Vorderschenkel wegen, in 
die Rotte des O. ovatus gesetzt. 

• 

185. O. vor ins Schb.: Oblongus. ferrugineua vel niger, squa- 
mulis brunneis et flavescentibu* variegatus; articutia ultimis anten- 
narum magnis. brevibus , tranaveraia^ rostro non carinato, t hör nee 
oblongo, anterius angustato, pone medium rotundato, supra confer- 
ihn rugoso; elytris subtiliter punetato-striutis, punetis sub~ocellatis t 
int er st iliis sub-convexis , seriatim setulosis; femoribus breviter. acute 
dentatia. — Long. 3 ün. — Lat. £ lin. 

aegmento anali ante apicem foveolato. 

Schönh. VII. p. 380. 236. — Redt. Faun Austr. p. 748. 
Stierlin, Berl. ent. Zeitscbr. II. p. 305. 53. 

Noch schmaler als O. subdentatus, von allen Verwandten durch 
die Föhlerbildung verschieden, indem die Glieder der Geifsel nach 
aufsen rasch dicker werden, so dafs das letzte Geifselglied viel brei- 
ter als lang und so breit als die Keule ist, welche letztere ebenfalls 
kurz und breit und von unregelmäßiger Gestalt ist; vergleiche im 
Uebrigen die Beschreibung a. a. ö. 

Central- Alpen vm Bernina bis zum Mt. Blanc; nördlicher und 
südlicher Abhang. 

186. O. eremicola (Mi 11.): Sub-ovatus, rufo - piceus , viridis 
orichalceo-squamosits , antennia fusco-, pedibus rufo-testaeeis: thorace 
oblongo-subcytindrico, gränulato; elytris punctato-sulcatis, int erst i- 
tiis angustis, subcostaiia; femoribus crossis , dente votde produefo, 
obiuao inatrueiie. — Long. 2|-3£ lin. — Lat. 1*— H 

cT elytris anguatioribua , roatri ptery$iis ocuminotia, reßexis, 
abdominia boai impressa. 

9 elytris latioribus, aubquadratia. 

Rosenh. Beitr. s. In«. Faun. Eur. I. p. 44. 
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Dem O. eignaiipenme etwas ähnlich, flacher, mit längerem 
Halsschild und gezähnten Schenkeln. — Der Kopf kurz, wenig ge- 
wölbt, zwischen den Augen fein punktirt und eingedruckt, grün- 
gelblich beschuppt, Augen wenig vorragend; Rüssel fast um die 
Hälfte länger als der Kopf, zart gekielt Fühler dunkel rostroth, 
2tes Geifselglied doppelt so lang als das lste. Halsschild etwas län- 
ger als breit, seitlich wenig erweitert, flach, höckerig, fein aschgrau 
behaart und an den Seiten grünlich beschuppt. Flügeldecken läng- 
lich-eiförmig, an der Basis rasch erweitert, hinter der Mitte ver- 
schmälert, hinten gemeinschaftlich abgerundet, breit punktirt gefurcht, 
die einzelnen Punkte durch ein Körnchen getrennt, sehr undeutlich 
pupillirt, die Zwischenräume schmal, gerippt, körnig, rostroth, hel- 
ler als das Halsschild, dicht fein behaart, mit grünlich-gelben, me- 
tallisch glänzenden Schuppen stellenweise bedeckt. Beine rostroth, 
ziemlich lang, Schenkel stark verdickt, mit breitem, starkem, stum- 
pfem Zahn. Schienen gerade. ^m'Mtäm 

In Tyrol (Rosenhauer!), in Kärnthen (L. Miller!); diese Art 
findet sich in den Sammlungen öfter als O. Milleri Parreyss. 

187. O. subijuadraius Rosenh.: Niger, opacu*, maeuiis par- 
vis aureo.sfftiamosis adspersus, aniennis nigropieeis, roslro carinato, 
thorace subeylindrico, confertim granulaio, canaliculato ; elylris «n6- 
quadratw, modice ctmvexis, profunde late punclato-sulcatis , inter- 
stiliis angitstis, subcostatis, gramilatis, femoribus clavatU, acute 

Long. 3 — 3j lin. — Lat. I£ — 1| lin. 

Rosenh., Beitr. z. Ins. Faun. Eur. 1. p. 48. 

Dem Vorigen sehr ähnlich, durch schwarze Beine, kürzeres and 
breiteres, genanntes Halsschild und deutlicher pupillirte Flügeldecken 
am auffallendsten verschieden. Kopf wenig gewölbt, zwischen den 
Augen etwas eingedrückt, grüngolden beschuppt, Rüssel um die 
Hälfte länger und schmaler als der Kopf, dick, gekielt. Fühler 
dick, das 2te Geifselglied nm die Hälfte länger als das erste. Hals- 
schild cylindrisck , kaum breiter als lang, seitlich wenig gerundet, 
fein gekörnt und zart gerinnt, gelbgrau behaart und mit schmalen, 
goldglänzenden Schüppchen zerstreut besetzt. Flügeldecken von 
länglich-gleichbreiter Gestalt, an der Spitze gemeinschaftlich zuge- 
rundet, oben wenig gewölbt, breit gefurcht, stark punktirt, die 
Punkte pupillirt, Zwischenräume schmal, rippenartig, feinkörnig, 
schwarx , malt fleckig beschuppt und sparsam gelbgrcis behaart; 
Unterseite weitläufig tief punktirt. Beine lang, schwarz, Schenkel 
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wenig dick, mit starkem, spitzem Zahn, an den Hinterschenkcln 
stärker. 

Auf dem Monte Baldo ond bei Steinach inTyrol; im Engadin 
von mir gesammelt. 

188. O. Reichet: Oblongo-ovatus. niger, opticus , squamulis 
seti/ormibus , luteis tat dense obsitus, granulis thoracic elytrorum- 
que setiferis, rostro piano, thorace longitudine laiiore, laier ibus 
modice rotundato , confertim granulato. eiylris breviler ovatis, sub- 
rolundatis , late sulcatis, in sulcis seriatim punctatis . punctis sub- 
pupiltatis, interstitiis angtut is, convexis. seriatim granulatis, femo- 
ribus clavatis, acute denlatis. 

Long. 3— &f lin. -— Lat. 1£— If lin. 

Dem O. enbrjuadratus Kosh, sehr nahe verwandt in Grö&e und 
Aussehn, dichter beschuppt, der Rüssel eben, Halsschild und Flugei- 
decken mehr gerundet, ersteres nach hinten deutlich und fast so 
stark wie nach vorn verengt und ohne Rinne. 

' Schwarz, fast glanzlos, mit borstenformigen, gelblichen Schup- 
pen ziemlich dicht besetzt; aufserdem tragen die Körner auf Hals- 
scbild und Flügeldecken gelbliche Borsten; auch O. inductus nahe 
stehend, gröfser, mit anderer Beschuppung. 

Kopf ziemlich breit, eben, mit kleinem Stirngröbchcn, Augen 
mäfsig vorragend. Rüssel etwas länger als der Kopf, dick, oben 
eben, selten mit sehr seichter Vertiefung. Fühler nicht besonders 
dick, 2tes Geifselglied doppelt so lang als das erste, die aufsein 
rundlich, wenigstens so lang als breit, die Keule länglich-oval, zu- 
gespitzt. Halsschild wenig breiter als lang, hinten sehr wenig brei- 
ter als vorn, seitlich mäfsig stark erweitert, dicht und ziemlich grob 
gekörnt. Flügeldecken kurz -eiförmig, an der Wurzel sich rasch 
verbreiternd, hinten abgerundet, oben ziemlich stark gewölbt, hinten 
senkrecht abfallend, mit ziemlich breiten, nicht sehr tiefen Furchen 
und in diesen mit schwach pupiilirten Puukten. Die Zwischen- 
räume schmal, fast rippenartig erhaben, regelmäfsig reibenweise ge- 
körnt. Beine rothbraun, ziemlich stark, Schenkel mit spitzem Zahn, 
Schienen gerade. 
i- v*<i|n Siebenbürgen. 
MMfc|(rjWliin iin r n i\ An-, lu-.i-t 

A*li<lS9. O* vemalis (Dahl): Oblongus, piceus, pedihus paulo di- 
lutioribus, squumoeüuie densa, brunnea et flava variegatus* elytris- 
uue seriatim fusco-pilosis, rostro capite paulo longiore, basi tereti, 
apice modice dilatato. antennis validiusculis , funiculi artiadis 2 



Digitized by Google 



200 



Subgen. II. Oliorhynchus . 



primis aeque longis , externis longitudine latioribus, thorace latUu- 
dine paulo longiore, lateribus modice rotundaio, supra ptdvbiato, 
conferlitn evidenter granulato, elytris oblongo-ovatis, evidenter ocel- 
lato-punctatis, interstitiis sub-convexis, seriatim granulatis, femori- 
bus dentatis, tibiis sub-reciis. 

cT paulo angustior, subtus impressus, segmento anali obsolete 
foveolato. 

Long. 2\ lin. — Lat. I — 1£ lin. 

Dem O. Reichel ähnlich, aber schlanker, die Flugeidecken 
schöner pupillirt, fast wie bei picipes; durch das kleine Halsschild 
und die Sculptur der Flügeldecken erinnert er an O. squamifer, 
sordidus und soror. 

Schwarz, mit schwarz- braunen Beinen, mit gelblichen Börste hen 
auf den Flügeldecken reihenweise besetzt, und mit dichtem, brau- 
nem Schuppen - Ueberzug , der nur stellenweise heller gefleckt ist. 
Rüssel wenig länger als der Kopf, an der Wurzel rund, vorn mas- 
sig erweitert, die Augen wenig vorragend, die Fühler nicht sehr 
schlank, die 2 ersten Geilselglieder gleich lang, die äufsern breiter 
als lang, die Keule eiförmig. Halsschild etwas länger als breit, seit- 
lich mai'sig gerundet, in der Mitte am breitesten, oben stark gewölbt, 
dicht und stark gekörnt; die Mittellinie und die Seiten sind heller 
beschuppt. Flügeidecken länglich • eiförmig , die Seiten in regel- 
mässigem, flachem Bogen geschwungen, hinten gemeinschaftlich ab- 
gerundet, oben ziemlich flach, punktirt- gestreift, die Punkte grofs, 
rund, schön pupillirt, die Zwischenräume gewölbt, reihenweise ge- 
körnt. Beine stark, Schenkel stark keulenförmig verdickt, ziemlich 
stark gezähnt, die Schienen schwach gebogen. 

In Italien; von Hrn. Dr. Hampe eingesendet. 

190. O. Hampex: Etongatu*, rufo-piceus, antennis pedibusque 
dilxitioribus, griseo-tomentostts , elytrorum interstitiis seriatim obso- 
lete setulosis, elutris squamulis sub -rotundalis, aureis parce varie- 
gatis, rostro lato, capite fere breviore, impresso, capite subtÜUer 
conferlissime rugoso-punclato , fronte foveolata, antennis sub-gra- 
citibus, funiculi articulis 2 primis aeque longis, externis fere trans- 
versis, clava ovata, acuminata, thorace tatitudine paulo longiore, 
lateribus modice rotundato, confertim subtilissime granulato, elytris 
oblongis, angustis, punctuto-sulcatis, interstitiis cotwexis, obsolete 
seriatim granulatis. femoribus clavatis, denticulo brevi, tninuto 
armatis. 

Long. 1£ lin. — Lat. -f lin. 
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Dem O, elegantulus sehr äbolicb, ebeu so gestreckt, gleichsam 
ein Mittelglied zwischen ihm und O. hitosus, in Folgendem vom 
O. elegant ulu8 abweichend: er ist etwas kleiner, der Rüssel ist 
zwischen den Fühlern breiter und deutlich eingedrückt, die Fühler 
und besonders deren Geifselglieder kürzer, das Halsschild ist deut- 
licher gekörnt, die Flügeldecken sind gewölbter, ihre Streifen tiefer 
und schmaler, die Zwischenräume stärker erhaben; auch sind die 
Flügeldecken nicht so gleichmäfsig beschuppt, sondern tragen nur 
gegen die 'Spitze einige Flecken aus goldglänzenden Schüppchen. 
Von O. exiguus weicht er ab durch schlankere Gestalt, namentlich 
schlankeres Iialsschild, und weniger dicht beschuppte Flügeldecken. 

Iu Siebenbürgen; von Hrn. Dr. Hampe gütigst eingesendet. 

191. O. elegantulus Germ.: Anguslns, nigro-piceus, un- 
iennis pedibusque fuscis, squamnlis luteis vel grieeU sat dense ob- 
eitue, Toetro capiie paulo longiore, tenuissime carin'ato, antennarum 
articulo funiculi primo secundo non breviore . clava elongata, tho- 
race oblongo, carmula abbreviata ittstructo, etytris oblongis, subde- 
pressie, punclatostriatie, punctU squama pupillatie, femoribue den- 
ticulo minuto armatis. 

Long. 2 — 2* lin. — Lat. * lin. 

Germ. los. spec. 1. p. 367. No. 509. 
Schönh. II p. 599. 83. 

Schwarz oder pechbraun, Fühler und Beine etwas heller, Kopf 
und Halsschild dicht, die Flügeldecken ein klein wenig spärlicher 
mit gelblich-grauen, runden Schüppchen bedeckt, Halsschiid und die 
Zwischenräume der Flügeldecken aufserdem mit feinen, kurzen 
Borst chen. Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, breit, oben 
sehr fein gekielt; Augen sehr klein; Fühler schlank, länger als der 
halbe Leib, lstes Geifselglied fast länger als das 2te, die folgenden 
kegelförmig, länger als breit, die Keule lang-eifö rmig. schmal. Hals- 
schild länger als breit, seitlich wenig erweitert, oben mit feinem, 
meist vorn und hinten abgekürztem Kiel, Flügeldecken länglich, 
oben etwas flach, punktirt gestreift, die Punkte mit einem Schüpp- 
chen (oft etwas undeutlich) pupillirt, Beine mäfsig stark, Schenkel 
keulenförmig verdickt, mit einem kleinen, spitzen Zähncben, Schie- 
nen gerade. 

In Krain. 

192. O. Crataegi Germ.: Ovatus, rufo-teetaceus, ßavescenti- 
sub-S(juamosus j rostro brevi, medio lenuiter carinato. Ihorace brevi* 
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confertim granulato, lateribus modice rotundalo, elytris subglobosis, 
inaequaliter flavescenti-sauamosis, sulcalis, sutcis punctis pupillaiis 
impressis, intersiiiiis convexis, obsolete granulatis, seriatim setulosis; 
femoribtis dente valido, acuto, extrorsum serrato armatis. 
Long. 2* — 2f lin. — Lat. 1| lin. 

Germ. Tos. spec. I. p. 366. 507. 

Schönh., II. p. 635. 155. VII. p 381. 237. 

V a r. ß. pronoto canaliculato, femoribus paulo crassioribus. 

Rüssel viel kurzer und breiter als bei den vorigen Arten und 
durch die hochgewölbten, fast kugeligen Flügeldecken von allen 
verwandten Arten leicht zu unterscheiden. 

Pechschwarz oder braun, fein grau behaart und mit sehr klei- 
nen, goldglänzenden Schüppchen fleckig besetzt. Kopf breit und 
flach, Augen ziemlich vorragend, Rüssel etwas kürzer und wenig 
schmaler als der Kopf, an der Spitze kaum verbreitert, oben eben 
oder schwach eingedrückt, mit sehr feinem Kiel, Fühler schlank, 
2tes Geifselglied | länger als das erste, die äufsern länger als breit, 
Keule länglich- eiförmig, zugespitzt. Halsschild klein, viel breiter 
als lang, seitlich ziemlich stark erweitert, hinten und vorn gleich 
breit, gewölbt, dicht und grob punktirt. Flügeldecken, kurz eiför- 
mig, hochgewölbt, fast kugelig, tief gefurcht, in den Furchen mit 
Augen -Punkten, Zwischenräume gewölbt, mit einer Reihe wenig 
votrclender Körner und aufstehender Borsten. Beine hell-rothbraun, 
Schenkel aufsen plötzlich verdickt, alle stark gezähnt. 

Var. ß zeigt eine Längsrinne auf dem Halsschild, und etwas 
dickere Schenkel; die Stücke kommen ans Constantinopel, und sind 
meist gelbroth gefärbt; ich kann sie nicht als besondere Art anschn, 
da sie im Uebrigen nicht abweichen und auch bei den italienischen 
Stücken sich manchmal eine schwache Rinne auf dem Halsschilde 
zeigt. L<iau,40)Mil 

In Istrien und Italien. vftn^^^i^gfct 

. r . h * -4 mi jUPR 

193. O. globus (Waltl.): Obtongo*ovatus, niger, griseo-pube- 
scens et inaequaliter aureo»8i{uamosu* , antennis tibiisque pieeis: 
rosiro profunde sulcaio, antennis crassis , articulo funiculi secundo 
primo crassiore, subglaboso, thorace conferiim granulato, elytris 
ovatis. sat profunde punetaiostriaiis , interstitiis angustis. obsolete 
rüg oso- granulaiis, femoribus deniicuio parvo armatis. pjt '<fa4| 

Long. 2f lin. — Lat. } lin. 

Schönh. VII. p 386. 246. ... > .0 .:S;'Ü3S 

Dem O, difitmeiieornis Rosb. ähnlich, besonders in Grofse. 
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Sculptur und Beschuppung der Flügeldecken und in der Fühler- 
bildung; dichter beschuppt, durch gezähnte Schenkel und die Be- 
haarung verschieden. 

Schwarz, mit etwas heilern Fühlern und Schienen und mit 
feinen, grauen Härchen überall nicht besonders dicht, die Flügel- 
decken mit goldglänzenden Schuppchen fleckig besetzt. 

Kopf mäfsig breit, mit wenig vorragenden Augen und, wie der 
Rössel, grob runzlig punktirt, mit Stirngrübchen; dieser nicht langer 
als der Kopf, dick, tief gefurcht; die Fühler dick, das lsle Gcifscl- 
glied ziemlich dick, kegelförmig, das 2te noch dicker und kaum 
länger, fast ganz kugelig, die folgenden rundlich, quer, die Keule 
eiförmig, zugespitzt üalsschild so breit als lang, seitlich mäfsig 
erweitert, oben dicht und ziemlich fein gekörnt; Flügeldecken läng- 
lich-eiförmig, fast doppelt so lang als das Halsschild, mit ziemlich 
abgerundeten Schultern, hinten ziemlich scharf zugerundet, oben 
mäfsig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, ziemlich stark punktirt- 
gestreift, mit schmalen, rippenartig hervortretenden, ruuzlig-gckörn- 
ten Zwischenräumen. Unterseite runzlig -punktirt. Beiue ziemlich 
stark, die Wurzel der Schenkel und die Schienen rothbraun, Schen- 
kel ziemlich stark keulenförmig verdickt und alle mit kleiucn Zähn- 
chen. Schienen gerade. 

Im Banat. Von Hm. v. Heyden mitgethcilt. 

■ 

194. O. difficilis: Oblotigo-ovatus.) niger, subopacus, parce 
subtilissime griseo-tomenlostis, squamulistjue griseis vel aureo-mican- 
iibus sat deiise tecius\ ro&lro supra piano, basi allenuato, apice 
dilatato, capile paxdo long'tore, thorace longitudine paulo ladore, 
laleribus purum ampliato, dense sublUUer htberrulalo ; elytris oblongo- 
ovaiis. punetato-siriatis, puneiis pupillalis, interstitiis partim con- 
vexis. subtiliter obtuse rugosis, pedibtts nigro-pieeis, femoribus cla- 
vafis, omnibus denticulo aeuio armaiis. 

Long. 2j — 3 liu. — Lat. 1 — 1± lin. 

Sti erlin, Berl. ent. Zeitschr. II. p. 283. 11. 
O. Genei De Christ. — Ziegl. 



*) In BrussA kommt eine Form vor. die sich durch viel schmalere 
Flugeidecken und kaum schmaleren Kopf und Halsschild, kaum schlankere 
Fühler von der Normalform des ö. difßvili» unterscheidet, sonst, in Allem 
auf das Genauste übereinstimmt; ich kann darin nur eine Kacen- Verschie- 
denheit, aber keine besondere Species erblicken. 
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Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung Labe ich nichts 
beizufügen, auch die angegebene vergleichende Diagnose genügt, 
um die Art von den verwandten zu unterscheiden. 

In Italien. 

Von mir in der Gegend von Macugnaga, an der Südseite des 
Mt. Rosa, auch am St. Gotthard und im Tessin gesammelt. 



2. Nur die Hinterschenkel gezähnt und zwar meist nur stumpf. 

195. O. signatipennis Schh.: Oblongo-ovatus, nigro-piceus, 
glaler, squamuiis aurichalceis et brunneis dense vestilus et variega- 
tus, antennis pedibusque fusco-testaceis , thorace longitudine multo 
latiore, lateribus modice rotundato, subtiliter aluiaceo, elylris pun- 
clato-sulcatis, punctis pupillatis, interstitiis subconvexis, subtilissime 
gianulatis, femoribus ctavatis, posticis obtuse dentatis. 

Long. 2*— 3 lin. — Lat. 1|— 1* lin. 

. Schön h. II. p. 597. 80. u. p. 623. 126. (O. aureolus Par.) 

Vom Vorigen durch kürzeren, breiteren Rüssel, hellere Beine und 
ungezähnte Vorder- und stumpfgezähnte Hinterschenkel verschieden. 
Schwarz, fast ganz unbehaart , aber dicht mit Schuppen bedeckt; 
auf den Flugeidecken wechseln erzglänzende mit braunen Stellen ab. 

Kopf und Rüssel breit, letzlerer wenig länger als der Kopf, 
oben sehr schwach eingedrückt. Fühler schlank, 2tes Geifselglied 
doppelt so lang als das Iste, die äufsern rundlich; Halsscbild breiter 
als lang, hinten etwas breiter als vorn, seitlich mäfsig erweitert, 
oben mäfsig gewölbt, dicht und fein gekörnt, Mittellinie und Seiten 
etwas heller beschuppt; Flügeldecken eiförmig, stark gewölbt, mit 
regelmäfsigen Reihen von Augen-Punkten und schwach gewölbten, 
nicht mit Borsten besetzten Zwischenräumen; Unterseite weifslich 
beschuppt. 

In Krain, Illyrien, Croatien. 

196. O. illyricus: Oblongo-ovatus, niger, glaber, squamtilis 
aurichalceis , albidis et brunneis variegaius denseque iectus , rostro 
capite vix longiore, obsolete impresso tenuiterque carinato, antennis 
gracilibus, funiculi articuto 2* primo plus quam dimidio longiore, 
thorace longitudine vix latiore, confertim subtiliter granuiaio, elyiris 
ovaiis, seriatim punetatis, punctis' pupillatis^ interstitiis vix convexis, 
subtilissime rugutosis; pedibus rufo'testaceis, muticis. 

Long. 3 lin. — Lat. 1|— 1| lin. 
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cT rosiri pierygiis acummaiis, elytris paulo angusiioribus, ab- 
dominis basi impresso. 

$ rosiri pierygiis non acuminatis, elytris paulo latioribus. 

Dem O. signaiipennis sehr ähnlich, doch sind die Fühler meist 
heller, das 2te Glied der Geifsel ist Dar etwas mehr, als um die 
Hälfte länger als das erste; das Halsschild ist kaum breiter als lang, 
seitlich wenig vor der Mitte erweitert; die Zwischenräume der 
Flügeldecken sind flacher und breiler, die Hinterschenkel weniger 
deutlich winklig erweitert. 

In Krain, Illyrien. 

197. O. duinensis Germ.: Oblongo - ovatus , niger, opacus, 
dense pallescenti-sonamosus, rostro leviter sulcaio, thorace trans- 
versa, coiive.ro , punciato et ruguloso; elytrorum suicis retnote ocel- 
lalo-punctaliS) antennis dimidio corpore longioribus^ pedibus pieeis, 
femoribus clavaiis, toix dentaiie. — Long. 2f — 3 lin. — Lat. l\ lin. 

Germ. Ins. spec. I. p. 365. 506. — Schön h. II. p. 613. 108. 
o. VII. p. 359. 192 

Durch längere Gestalt, etwas längeren Rössel, noch kürzeres 
nnd breiteres Halsschild, viel schmalere Flügeldecken, donklere Beine 
und etwas dickere Schenkel von O. signaiipennis verschieden. 

Schwarz, matt, dicht weifslich- und bräunlich-grau, fleckig be- 
schuppt, ohne Borsten. Rüssel fast um dfe Hälfte länger als der 
Kopf, seicht eingedrückt, mitunter mit einer Spur eines Kiels- 
Fühler schlank, 2tes Geifselglied völlig doppelt so lang als das lsfe, 
die äufsern rundlich; Halsschild ziemlich viel breiter als lang, seit- 
lich ziemlich stark erweitert, in der Mitte am breitesten, sehr fein 
ronzlig-gekörnt. Flügeldecken lang-eiförmig, wenig breiter als das 
Halsschild, seicht gefurcht und in den Furchen mit einer Reihe von 
sehr kleinen Augenpunkten, Zwischenräume wenig gewölbt, Beine 
braunroth oder pechschwarz, die Schenkel stark verdickt, undeut- 
lich, stumpf gezähnt. 

cT die Fortsätze der Rüsselspitze zugespitzt und zurückgebogen, 
Flügeldecken etwas schmaler, Unterseite eingedrückt. 

In der Gröfse und Gestalt ist er etwas veränderlich; es giebt 
auch etwas kürzere Stücke, als die Stammform, die sonst in nichts 
abweichen; das breite Halsschild, der längere Rüssel und die dickeren 
Beine lassen dieselben von O. signaiipennis immer unterscheiden. 

In Krain und Illyrien. 

198. O. confusus Scbh.: Oblongo- ovalus, niger, sub- opacus, 
dense pallescentisyuamosus. roslro breviore, supra obsolete impresso 
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et tenuiler carinalo, thorace transverso. convexo, confertim rugoso- 
granulato, elytrorum sulcis remote ocellato-punctaiis, interslitiis ob' 
solete rugulosis^ antennis dimidio corpore brevioribus , crassioribus, 
cum pedibus fusco-f errugineis. 

Schönh. VII. p. 359. 193. 
Pachygatter singularis et O. confutut Dej. 

„Gröfse, Gestalt und sehr grofse Achnlichkeit mit O. duinensis; 
scheint durch kürzere, dickere, heller gefärbte Fühler, kürzereu, 
oben etwas eingedrückten und fein gekielten Rüssel einzig von ihm 
verschieden 41 , sagt Schönherr. Ich kann in dieser Art nichts anderes 
erblicken, als eine Varietät von O. duinensis und führe sie nur defs- 
halb einstweilen hier bis eine eigene auf. weil mir kein typisches 
Stück derselben vorliegt. 

In Illyrien und Steiermark. 

199. O. se du clor: Ovatus, niger, griseo-setulostts, parce al- 
bido - squamosus , untennis pedibusque rufo-pieeis: rostro capiie vix 
tongiore, piano, obsolete carinato bisulcatoque , oetdis prominulis, 
antennis gracilibus, funiculi articulo aecundo primo plus dimidio 
longiore. primo lertioque aequnlibus, extemis latiludine paulo lon- 
gioribus, thorace longitudine vix latiore, lateribus modice rolundalo, 
confertim subtilissime grantdato, elytris sub-globosis, apice acute ro- 
inndatis, convexis, punetato-striatis, interstitiis sub'Convexis, trans- 
rersim rugosis. Jemoribus unticis valde angulalis, obtuse dental is, 
vosterioribus minus angulutis, tibiis paulo ineurvis. 



posterioribus minus angululis. ttbiis paulo 
Long. 2 lin. — Lat. 1 — 1| liu. 

Dem O. granulosus in Gröfse und Aussehn am ähnlichsten, 
noch etwas kürzer, durch die gezähnten Vorderschenkel sogleich 
zu unterscheiden. 

Schwarz, mit grauen Borsten nicht gerade spärlich, auf den 
Flügeldecken reihenweise besetzt und aufserdem mit weiblichen 
Schüppchen bestreut, die aber oft abgerieben sind, Fühler und Beine 
rothbraun. Kopf und Rüssel sehr fein punktirt, dieser kaum länger 
als der Kopf, sehr fein gekielt und mit zwei eben so feinen und 
seichten Furchen; Augen ziemlich vorragend; Fühler schlank, das 
lste und 3te Glied der Geifsel gleich lang, das 2te fast doppelt so 
lang, die aufseien kegelförmig, kaum länger als breit, die Keule 
eiförmig, zugespitzt. Halsschild kaum breiter als lang, seitlich mas- 
sig gerundet, oben mäfsig gewölbt, sehr fein und dicht gekörnt. 
Flügeldecken wenig länger als breit, seitlich regelmässig gerundet, 
hinten abgerundet, oben gewölbt, punktirl- gestreift, die Zwischen- 
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räume schwach gewölbt, quer gerunzelt. Die Schenkel dick, die 
vordem unten in einen starken, stumpfen Zahn erweitert, die mitt- 
lem und hintern noch undeutlicher gezähnt, die Schieuen schwach 
gebogen. t 
In Ungarn und Siebenbürgen; von Hrn. Dr. Hampe eingesendet. 

19te Rotte. Fühler schlank, das 2te Geifselglied doppelt so 
lang als das lste, Rüssel gefurcht, Flügeldecken oval, fast unbehaart, 
tief gestreift, mit stark gehöckerten Zwischenräumen, der 3te Streif 
verbindet sich hinten mit dem 6 ten ; alle Schenkel slark gezähnt. 
(Typus: O. gemmatus.) 

a) Seiten des Halsschildes nicht oder sehr spärlich beschuppt. 

200. O. gemmatus F.: Ovatus, convextis, ater, roslro medio 
sulcnto, thorace pulvinato, conjertissime granulato. laferibus am- 
pliato; elyiris obsolete punetato-substriatis, confertim irregulariler 
rugoso- tuber culatis , maculis plurimis virescenti-argenteo-squamosui 
ornatis; femoribus omnibus denie sat valido armatis. 

Long. 2£ — 5 lin. 

cT angustiorj abdominis basi impresso, segmento anali sublilis- 
sime ruguloso-punclato, apice foveola rotunda, grtseo-pilosa. 

$ latior, segmento anali rugoso-punetalo. 

Fabr. Syst. El. II. p. 539. 199. (Curcul.) — Germ. 
Iiis. spec. I. p. 347. No. 17. t. 2. f. 9. a h. — Schonh. 
VII. p.330. 132. — Redt. Faun. Austr. p. 745. — Küst. Kall 
Eup. XI. 63. — Stierl. Berl. ent Zeitschr. II. 279 — Bach 
Kaf.-Faun. p. 275. 18. 

V a r. ß. paulo angustior, elyiris paulo regularius rugoso~granulatis, 
densius virescenti - argenteo - maculatis. 

O. chloronhanu* (Meg.) Schönh. VII. p. 330. 133. - Küst. Käf. 
Eur XI. 64. - Bach Kaf.-Faun. p. 275. 19. 

O. gemmatus var. ß. Stierlin 1. c. p. 279. 

Cure, squamiger Ol. 

Vergl. die Berl. ent. Zeitschr. II. p. 279. 

In ganz Süd-Deutschland, der Schweiz, östlich bis Uugarn und 
südlich bis Illyricn, doch nur in Gebirgsgegenden; stellenweise sehr 
häufig. O. chlorophanus gehört mehr den südlichen und östlichen 
Theilen dieses Gebietes an: Illyricn, Krain. Tyrol, Banat. 
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b) Die Seiten des Halsschildes sind stets deutlich, oft sehr 
dicht beschuppt; die Körner der Flugeidecken mit Börstchen. 

201. O. oputenius Germ.: Ovatus, convexus, niger, subni- 
lidus, rostro evidenter sulcato, thorace subcylindrico, confertim gra- 
nulatb, lateribxis aureo-squamoso ; elytris ovatis, crenaio-striatis, tn- 
terslitiie parum eonvexis, obtuse granulatis, maculis parvis, aureo- 
squamosis adspersis; femoribus valide, acute dentatis. 

Long. 3— 3| lin. — Lat. 1{— 2 lin. 

r/ elytris paulo angust ioribus, subtus obsolete impressus. 

9 elyiris paulo latioribus. 

Germ. Faun. Ins. Eur. XVII. T. 6. 
Schönh. VII. p.333. No. 136. 

Var. ß. major, pronoti lateribus elytrisque densius viridi squamu- 
latis. — Long. 3| — 4 lin. 

Var. y. rostro supra, pronoto, elytris pectoreque denee viridi-squa- 
mosis. — Long. 3-J- lin. 

Von den Vorigen durch an den Seiten reicher beschupptes 
Halsschild, von diesen und O. divee durch viel regelmässiger punk- 
tirt-gestreifte Flügeldecken, mit wenig erhabenen, stumpf gekörnten 
Zwischenräumen verschieden, von O. cymophanes durch das zuletzt 
angegebene Merkmal und stärkern Glanz. 

Schwarz, etwas glänzend, grünlich beschuppt. 

Kopf hinten sehr spärlich, vorn runzlig-punklirt, mitunter etwas 
grün beschuppt; Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, mit 
ziemlich breiter, bis zum Stirngrübchen fortgesetzter Furche; diese 
hat mitunter keine Spur von Kiel und ist dann ziemlich tief; öfter 
ist aber auch in der Mitte der Furche ein mehr oder minder deut- 
licher Kiel. Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifselglied ungefähr dop- 
pelt so lang als das lste, die äufsern rundlich, kaum länger als 
breit. Halsschild etwas breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, 
oben gewölbt, mit grofsen, flachen Körnern dicht besetzt. Die Sei- 
ten sind mehr oder weniger dicht grün beschuppt; Flügeldecken 
im Allgemeinen wie bei gemmatus gestaltet, hinten auch etwas un- 
deutlich gemeinschaftlich zugespitzt, oben gewölbt, tief und regel- 
mäfsig gekerbt-gestreift, mit ziemlich flachen, stumpf gekörnten Zwi- 
schenräumen; die Beschuppung besteht in mehr oder weniger zahl- 
reichen, grünlichen Flecken. Unterseite punktirt, Schenkel stark 
gezähnt. ^ ■ - ^Vftffltftfflt 
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cT nur durch etwas schmalere Flügeldecken vom $ abweichend. 

Er ändert ab (anfser den eben angegebenen Abweichungen der 
Rüsselforche) in Gröfse und Dichtigkeit der Beschuppung. 

Var. Küster's O. Fussii, umfafst etwas gröfsere, reich und 
mehr grün gefleckte Stücke. 

Die schöne Var. y. (v. Heyden!) ist ganz grün beschuppt, mit 
Ausnahme des Hinterleibs; im üebrigen stimmt sie mit O. Fussii 
überein. 

Alle Varietäten finden sich in Siebenbürgen. 

202. O. dives (Dahl): Ovatus, convexus, aier, rostro sulcaio, 
thorace pulvinato, laleribus ampliato, laeie viridi-squamoso, confer- 
Hm granulalo; elytris evidenter punctato - subsulcatis, interstitils 
convexis, transversim rugosis et subseriatim obtuse granulatis, mo> 
culis numero%is i saepe confluentibus , virescent i - argenieo - squamosis 
ornatis, femoribus omnibus acute dentatis. 

Long. 3-4 lin. — Lat. 1^—2 lin. 

cf anjgustior, abdominis basi impressa, acute tuberculata, seg- 
mento anali subtUiseime ruguloso-punctulato, non foveolato. 
9 latior, segmento anali evidenter punctato. 

Germ. Faun. ins. Eur. XXI. Taf. 12*). — Schönh. VII. 
p. 331. 134. — Küst Käf. Eur. XI. 65. - Stierl. Berl. ent. 
Zeitschr. II. p. 280. 
Vergl. Berl. ent. Zeitschr. a. a. O. 

Dem Vorigen sehr ähnlich, aufser den dort angegebenen Merk- 
malen, den seichter und weniger regelmäfsig punktirt gestreiften und 
stumpfer gekörnten Flügeldecken, weicht er von demselben noch 
ab durch hinten etwas mehr verschmälerte Flügeldecken und weni- 
ger grob gekörntes Halsschild. Von O. Fussii ist er mitunter schwer 
zu unterscheiden, doch genügen die angegebenen Merkmale. 

Hauptsächlich in Ungarn und Siebenbürgen, vereinzelt auch 
weiter westlich in Kärnthen, selbst bei Genf (Tournier!). 

*203. O. cymophanus Germ.: Subovatus, convexus, aler; 
rostro medio obsolete sulcato, thorace pulvinato, conferlissime gra. 
nulato, laleribus ampliato, laeie viridi- vel cyaneo-squamoso, elytris 
profunde punctalo-sulcatis, interstiliis convexis, seriatim obtuse gra- 
nulatis, lateribus inaequaliter virescent i-squamosis ; femoribus omni- 
bus acute dentatis. — Long. 3| — 4j lin. 

*) Die Abbildung Germars ist wohl richtig, nur giebt er eine Gröfse 
an, die sehr selten erreicht wird. 

14 
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cT minor, elyiris paulo angustioribus , planioribus, subtus im- 
pressus, segment o anali obsolete foveolato. — Lat. \\ — If- lin. 

9 elyiris paulo latioribus, convexioribus. — Lat. l£ — 2 lin. 

Germ Faun. ins. Eur. XXI. Taf. 13»). — Schönh. VII. 
p. 332. 135. — Küst. Käf. Eur. XI. 66. 

Var. ß. paulo major, elytrorum squamulis luleis, elytra saepius tota 
iegentibus, exceptis sutura margineque laterali. — Long. 4£ lin. 

Dem Vorigen öfter sehr ähnlich, Var. ß. aber ist dem O. dives 
ganz unähnlich. Die Flügeldecken haben deutlich viel geringeren 
Glanz, sind aber flacher, die Streifen tiefer, deren Punkte nnr durch 
sehr kleine Körnchen von einander getrennt, die Zwischenräume 
sind schmaler, stärker gewölbt; die Schuppen bilden mehr zusam- 
menhängende Flecken. 

Schwarz, matt, die Seiten des Halsschildes und der*Flügeldecken 
mit grünlichen, öfter in's schmutzig-gelbe übergehenden Schüppchen 
dicht bedeckt. Kopf kurz, flach, undeutlich punktirt, mit kleinem 
Stirngrübchen ; Rüssel l|mal so lang als der Kopf, ziemlich dick 
und eckig, oben schwach runzlig, mit breiler Furche, in deren Mitte 
sich öfter ein feiner Kiel zeigt. Fühler so lang als der halbe Leib, 
im Uebrigen wie beim vorigen gestaltet. Halsschild wie beim Vori- 
gen. Flügeldecken eiförmig, hinten gemeinschaftlich kurz zugespitzt, 
oben wenig gewölbt, tief punktirt-gefurcht, die Punkte der Streifen 
durch ein feines Körnchen getrennt, die Zwischenräume schmal, 
stark gewölbt, mit einer Körner-Reihe. Unterseite gekörnt. Beine 
schwarz, Schenkel stark gezähnt. 

cf das Halsschild ist seitlich etwas weniger erweitert, die Flü- 
geldecken sind etwas schmaler, eiförmig, hinten etwas zusammen- 
gedrückt, oben ziemlich flach; Unterseite eingedrückt, Afterglied mit 
seichtem Grübchen. 

$ Halsschild seitlich etwas mehr erweitert, Flügeldecken kurz- 
eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt. 

Die gröfsten Stücke sind so grofs, als die gröfsten des Vorigen; 
die Farbe der Schuppen ist oft grün, gelblich-grün oder ganz gelb- 
lich-braun, letztere fast ohne Mctallglanz. Seitlich bilden die Schup- 
pen immer einen zusammenhängenden Streif mit Freilassung des 
Seitenrandes, inwendig ist der Rand zackig oder in Flecke aufge- 
löst, öfter aber bedecken sie den gröfsten Theil der Flügeldecken. 



*) Germars Abbildung ist nicht übel; man erkennt das Thierchen, nur 
hat er ein etwas kleines Stück vor sich gehabt. 
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Var. ß. umfafst sehr schöne Stücke, die Hr. Zebe aus Serbien 
gebracht hat, mit gelbbrauner, mitunter ins Grünliche stechender 
Beschuppung, welche das ganze Halsschild, mit Ausnahme der Mit- 
tellinie, dicht bedeckt und die ganzen Flügeldecken, mit Ausnahme 
der Naht und des Seitenrandes; bei letzterem verbreitert sich die 
kahle Stelle stets etwas vor der Spitze. 

Tn Ungarn, Banat, Serbien. 

20ste Rotte. Wie in der vorigen Rotte, nur ist der Rüssel 
schwach gekielt, ohne Eindruck, und der 3te Streifen der Flugei- 
decken verbindet sich hinten mit dem Sten. (Typus: O. lepidopterus.) 

204. 0. squamosus Dej.: Oblongus, niger, antennis pedibus- 
que rufis, setulosus, supra squamulis rolundis, viridi-aureis. in elu- 
tris maculas magnas f Ormont ibus , decoralus; rosiro tenui, tereti, 
carinulato; thorace laier ibus ante apicem modice rotundaio-ampliato. 
basin versus sub-angustato, undique dense tuberculaio; elytris pun- 
ctato-subsulcaiis, int erst itiis angustis, rugoso-iuberculalis, femoribus 
clavatis, valide et acute dentatis. — Long. 3\ — 3{- lin. 

angtut ior, abdominis basi profunde impresso, segmento ul- 
timo apice rotundatOf femoribus vatde clavatis, anterior ibus dente 
lato, obtuso, intus coneavo armatis. 

9 latior, abdomine piano, segmento ultimo sub-acuminato, ante 
apicem foveola obsolete impresso, femoribus modice clavaiis. simpll- 
citer dentatis. 

Dej. Cat. III. p 292 — Miller Wien. ent. Monatsschr. III. 
No 12. p. 360. 
Var. ß. pedibus nigris. 

O. »quamulatut Dej. 
Diese, bisher von den meisten Entomologen mit O. lepidopte- 
rus F. verwechselte oder vielmehr zusammengeworfene Art, ist von 
Hrn. Miller (a. a. O.) sehr treffend unterschieden und ich stimme 
demselben in Allem bei ; O. squamosus ist, vorzüglich das $, schma- 
ler, die Längsleiste am Rüssel ist deutlicher, das Halsschild hat 
stärkere Tuberkeln; die Flügeldecken sind mit grün-gold-glänzenden, 
runden Schüppchen dicht bedeckt, so dafs gewöhnlich nur die breite 
Naht und der Seitenrand unbeschuppt bleibt; manchmal ist die Be- ' 
sebuppung in der Milte verschiedenartig unterbrochen, in welchem 
Falle aber immer ein grofser, zusammenhängender, zackiger Fleck 
unter der Schulter und ein zweiter, unter diesem, bis zur Spitze 
reichender übrig bleibt. Bei O. lepidopterus ist die Beschuppung 

14* 
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sparsamer, gewöhnlich in kleinere, manchmal nur punktartige Flecke 
aufgelöst, und bildet öfter einen gröfseren, zackigen Fleck unter der 

Basis und einen vor der Spitze. Die Schüppchen sind hier oval. 
Die Farbe der Schuppen ist nach Hrn. Miller bei den österreichi- 
schen Stücken bräunlich, bei den ungarischen mehr grünlich. 

W ährend beim O. lepidopterus das cT sich kaum anders als 
durch etwas geringere Gröfse und schmalere Gestalt unterscheidet, 
hat das cT beim O. squamosus verdickte Schenkel; die beiden vor- 
dem sind mil einem breiten, stumpfen, innen hohlen Zahn bewaff- 
net; der Hinterleib ist an der Wurzel tief eingedrückt. Das $ ist 
breiter, die Schenkel sind alle einfach gezähnt, der Hinterleib ist 
eben, das letzte Segment ist etwas länger, mehr zugespitzt und vor 
der Spitze eingedrückt. 

Var. fi. mit ganz schwarzen Beinen wurde von Hrn. Miller am 
Fufs der Paeder- Alpe in Steiermark gesammelt, von Dejean als 
O. squamulatus verzeichnet. 

In Steiermark. 

205. O. lepidopterus F.: Oblongo - ovalus , mger, antennis 
pedibusque rw/is, selulosis. supra squamulis cupreo-nitentibus vel sub- 
virescentibus . ovatis, in elylris macutas parvas formaniibus , deco- 
ratus; roslro tenui, tereti, ienuissime carinulato; thorace lateribus 
ante apicem modice rotundalo- ampliato, basin versus subangustato^ 
undique dense lubeiculuto\ elytris punctato-subsulcalis , inlerstitiis 
angustis t rugoso-luberculat is ; abdominis segmento ultimo in uiroque 
sexu ante apicem sub- impresso; femoribus modice clavatis. acute 
dentatis. — Long. 3^ — 3y lin. 

paulo minor et anguslior, antennis paulo gracilioribus. 

$ paulo major et in elytris lalior. 

Fabr. Syst. eL II. p. 541. 207. (Curculio.) — Schönh. 
II. p. 595. 76. — Redtenbacher Faun. Austr. p. 745. — 
Küst. Köf. Eur. XI. 68. — Stierl. Berl. entom. Zeitschr. II 
p 281. — Bach Käf.-Faun. p. 276. 22. — Miller, Wien. est. 
Monatssclir. III. p. 361. 

Cure, squamifer Fabr. I. c. p. 540. No. 200. 
Var. ß. elytris parce maculatis. 
O. pauperulits Heer. 

Stierl. 1. c. var.0. 

Vergl. die Beschreibung a. a. O. 

Diese Art scheint viel weiter verbreitet als die vorige; sie ist 
in der südlichen Schweiz, besonders in England häufig, und zwar 
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ist die Farbe der Schuppen der schweizerischen Exemplare stets 
weifslich oder blafs-grün; ferner in Oesterreich, Ungarn, Siebenbür- 
gen, dann in Krain und Tyrol, endlich in Schlesien und Baiern. 

2 Ist e Rotte. Fühler schlank, das 2te Geifselglied doppelt 
so lang als das lste, der Kussel mehr oder weniger gefurcht, die 
Flügeldecken meist lang eiförmig, etwas behaart, gelb, raeist gold- 
farbig oder weifslich beschuppt, tief gestreift, mit stark gehöckerten 
Zwischenräumen, der 3te Streif verbindet sich hinten mit dem 6ten; 
alle Schenkel mit starkem Zahn. Gröfsere Arten aus dem Süden 
Europa's. (Typus: O. turca.) 

206. O. giraffa Germ.: OLlongo - ovatus , ater, sauamulis 
flavo- vel viridi-aureis, nitidis, maculatim decoralus; rostro longUu- 
dinaliter vix impresso, thorace sai crebre granulalo, lateribus ro- 
tunduto, elylris convexis, rude punctato-slriato- subsulcatis, ini er- 
st Mi 8 rugoso-tuberculatis ; femoribus valde dentatis. 

Long. 4£— 5£ lin. 

cT elylris angustioribus, anlennis articulis exterioribus funiculi 
longioribus, ab domine basi impresso, segmento anali longitudinalUer 
sub-impresso. — Lat. 1|— 1| lin. 

$ antennarum articulis brevioribus, elylris latioribus, abdomine 
basi convexo. — Lat. 1|— 2 lin. 

Germ. It. dalm. 244. 294. (Curcul.) - Schttnh. II. p. 576 
44. und VII. p. 282. 61. - Küst Käf. Eur. XI. 67. 
Loborhyngut giraffa Hopp, et Hornsd. Act. Leop. XII. P. 2. 
489. 14. tb. 45. f. 13. 
V a r. ß. paulo minor, pronoto paulo crebrius granulalo, elylris paulo 
regularius punctato-sulcatis. — Long. 4 — 4} lin. 
O. ornatut Germar. 
Var. y. pronoto densius granulato, elylris politis, regulariler seria- 
tim punctalis, inlerslitiis obsoletius rugoso - tuberculatis. 
Long. 4j lin. 
O. politut mihi. 
Var. d. rostro fortius sulcato, thorace paulo longiore. 
Kaum länger, aber etwas schmaler als O. ligustici. 
Schwarz, ziemlich glänzend, fein und spärlich grau behaart, die 
Oberseite des Kopfes und Russeis, das Halsschild mit Ausnahme der 
Mittellinie und die Flugeidecken fleckig mit gelblich- oder grünlich- 
metallischen, runden Schüppchen besetzt. Kopf ohne Stirogrübchen, 

Rüssel reichlich Hmal 80 lan 6 als der Ko P f > oben kaum vertieft ' 
oft mit sehr feinem Mittelkiel. Fühler schlank, der Schaft gebogen, 
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das 2te Geifselglied doppelt so lang als der Kopf, oben kaum ver- 
tieft, oft mit sehr feinem Mittelkiel. Fühler schlank, der Schaft 
gebogen, das 2te Geifselglied doppelt so lang als das lste, die fol- 
genden schlank, lang kegelförmig, Keule länglich, spitzig. Halsschild 
etwas kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet; oben gewölbt und 
mit rundlichen, ziemlich groben Körnern ziemlich dicht besetzt; 
aus jedem Korn entwickelt sich ein feines Börsteben; Flügeldecken 
grob punktirt- gestreift, mit etwas gewölbten, grob und etwas un- 
regelmäfsig runzlig - gekörnten Zwischenräumen. «Die Schuppen- 
flecken stehen nach den Seiten dichter als in der Mitte neben der 
Naht. Unterseite fem runzlig -gekörnt. Beine schwarz, grau be- 
haart, Schenkel stark keulenförmig verdickt und vor der Spitze mit 
starkem Zahne. 

d Fühler etwas schlanker, die Flügeldecken länglich-eiförmig, 
Unterseite eingedrückl, Afterglied mit seichtem Längseindrucke. 

2 Fühler etwas plumper, die Flügeldecken eiförmig; Unterseite 
schwach gewölbt. 

Var. Germar^ O. ornatus, ist etwas kleiner, gewöhnlich mit 
weißlicheren Schuppen, die etwas reichlicher vorhanden sind als 
bei der Normalform; das Halsschild ist etwas feiner gekörnt, die 
Punktstreifen der Flugeidecken sind etwas regelmäfsiger, auch ist 
das 2te Geifselglied der Fühler nicht völlig doppelt so lang als 
das erste. 

Var. y. von Corfu (Kraatz!) ist von der Gröfse der Normal- 
form, stärker glänzend, wie polirt, Halsschild fast auch dichter ge- 
körnt, als bei Var. ß, die Flügeidecken ganz regelmässig, grob punk- 
tirt -gestreift, die Zwischenräume mit einer ziemlich regelmäfsigen 
Reihe glatter Körner, die aber wenig vortreten. Die Schuppen sind 
etwas spärlicher, als bei der Normalform. Ich habe diese Varietät 
O. poiitus genannt. 

Var. d. weicht ab durch stärker gefurchten Rüssel, etwas klei- 
neres und besonders hinten etwas mehr verengtes Halsschild. 

Anm. Obgleich ich nicht Stücke genug vor mir habe, die alle 
Uebergänge bis zur Normalform repräsentiren, so kann ich die 
Var. y doch nur als Varietät von O. giraffa ansehn, da dieselbe nur 
in solchen Punkten abweicht, in denen überhaupt fast alle Otiorhyn- 
chen variiren, in allen andern a"ber völlig mit der Normalform 
übereinstimmt. O. ornalus bildet gleichsam einen Uebergang zu 
Var. y. 

In Tyrol (Gredler!), in Krain (Schmidt!), in Illyrien und Dal- 
inatien scheint diese Art ziemlich häufig zu sein; in Sicilien 
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(Schönherr!); dann durch den ganzen Südosten Europas bis zur 
Türkei: in Ungarn (Schönherr!), im Banat (v. Heyden!), in der 
Türkei (v. Heyden!). 

207. O. turca (Stev.): Qblongo-ovatus, niger, squamulis Jlavo- 
aureis maculatim decoratus; articulis funiculi antennarum breviori- 
bus, rostro tongitudinaliier impresso, t hör nee sub-remote granulato, 
lateribus partim rotundato ; elytris convexis, rude punetato-striatis, 
subsulcatis, int erst Uiis convexis, subseriatim granulatis; pedibus 
obscure rufis; femoribus dente parvo. obtuso armalis. 

Long. 4£ — 5 lin. 

cT elytris postice paulutum angustioribus , abdomine basi obso- 
ete impresso. 

$ abdomine convexo. 

Schönh. VII. p. 283. No. 62. 

In Gröfse und Gestalt und Beschuppung dem O. giraffa sehr 
ähnlich, aber durch deutlich gefurchten Rüssel, kürzere Fühlerglie- 
der, reihenweise gekörnte Zwischenräume auf den Flügeldecken und 
anders gefärbte Beine verschieden; von O. armalus dadurch, dafs 
die Furche des Rüssels vorn durch einen Querwulst abgekürzt ist. 

Schwarz oder dunkelbraun, mit grauen Börstchen ziemlich dicht 
besetzt; Halsschild und Flügeldecken tragen aufserdem etwas läng- 
liche, goldglänzende Schüppchen, die auf den Flügeldecken zahlreiche 
kleine Flecke bilden. 

Kopf runzlig punktirt, mit Stirngrübchen, Rüssel etwas län- 
ger und schmaler als der Kopf, mit tiefer Furche, die vorn, 
zwischen der Einlenkungsstelle der Fühler, durch einen Querwulst 
abgekürzt ist. Fühler ziemlich schlank, der Schaft etwas gekrümmt, 
2tes Geifselglied fast dreimal so lang als das lste, die folgenden 



Anm. In diese Rotte scheint noch zu gehören eine Art aus 
Kleinasien, die ich nicht kenne: 

13. O. adsper sus Schh.: Oblongo-ovatus, niger, parce cinereo- 
tomentosus, squamidis rotundat is, viridi-argenteis variegatus, rostro 
fovea impresso, pons medium transverse carinato, thorace longiore, 
sat crebre tuberculato, toter Aus modice rotundalo, elytris profunde 
punctato-subsulcatis, inierstitiis convexis, subseriatim granulatis; 
pedibus rufis, femoribus omnibus subtus breviter dentatis. 
Schönh. VII. p.329. 131. 

Gröfse, Statnr und gröfste Aehnlichkeit mit O. scitus, die 
Beine sind aber roth und die Schenkel deutlich gezähnt; der Rüssel 
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kegelförmig, wenigstens so lang als breit, die Keule länglich -eiför- 
mig, zugespitzt. Halsschild etwas kürzer als breit, seitlich mäfsig 
gerundet, oben etwas gewölbt, nicht sehr dicht, aber ziemlich grob 
gekörnt. Flügeldecken eiförmig, an der Spitze gemeinschaftlich ab- 
gerundet, oder schwach zugespitzt, oben mäfsig gewölbt, tief und 
ziemlich grob punktirt-gestreift, die Zwischenräume etwas gewölbt, 
gereih t-gekörnt. Die Schuppenflecke sind öber die ganze Oberfläche 
ziemlich regelmäßig vertheilt. Die Beine sind roth oder rothbraun, 
die Schenkel mit kleinem Zähnchen. 

cT Fühler etwas schlanker, Unterseite kaum eingedrückt, After- 
glied ohne Eindruck; die Flügeldecken sind in der hinteren Hälfte 
ein klein wenig schmaler. • 

$ Fühlerglieder kürzer, Unterseite schwach gewölbt. 

In der östlichen Türkei, Kleinasien und Syrien. 

208. O. armaius (Bej.): Ob longo- ovatus, aler, squamulU laete 
viridi-argenteis parce maculaiim decoratus; antennis tarsisque rufo- 
piceis, ro8tro longitudinaliter impresso, thorace sat crebre granu- 
/a/o, lateribus rolundato; elylris convexis, rude punciato-striatis, 
subsnlcatis, int erst itiis rugoso-iuberculatis; femoribus valide deniatis. 

Long. 5 — 5£ lin. 

rostri pterygüs acuminatis, reßexis, antennis paulo gruci- 
lioribus, elijtris angustioribus, abdominis basi impressu, segmento 
anali non foveolato. — Lat. \\ lin. 

ist an der Wurzel mit einer Grube, näher gegen die Spitze mit 
einer Querleiste versehen; Halsschild länger, seitlich stärker gerun- 
det, die Flügeldecken tiefer punktirt-gestreift, die Zwischenräume 
reihenweise gekörnt. 

Der Rüssel ist etwas länger als der Kopf, die Fühler sind 
schlank, das 2te Geifselglied 3mal so lang als das erste, die äufeern 
gerundet; Halsschild etwas breiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, 
die Flügeldecken hinten gemeinschaftlich schwach zugespitzt, 4 mal 
so lang als das Halsschild, die Zwischenräume gewölbt, qner ge 
runzelt und nicht ganz regelmäfsig reihenweise gekörnt. Die Brust 
ist weifs beschuppt, der Bauch mit weifsen Börstchen besetzt. 
Beine roth, Schenkel stark verdickt und kurz gezähut, die Schienen 
fast gerade, rauh. 

Diese Art steht jedenfalls dem O. turca sehr nahe; die Fühler 
scheinen weniger schlank, die Sculptur der Flügeldecken etwas 
Weniges verschieden. Die Vergleichung des typischen Stückes kann 
hier allein entscheiden. 
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2 rosiri pterygiis subacuminalis , non reßexis , auftnm« pmdo 
hrevioribus, elytris muiio laiioribus, subovatis, supra subplanis, ab- 
domine convexo. 

Schönh. VII. p. 284. No. 63 
O. irroratut Dahl. 

Var. ß. minor, rosiri suico in front em conlinuoJo, elytris parcs 
squamosus. 

O. granatu$ Pari*. 
Var. y. squamulis aureis nullit, rostri suico minus profunda, sub- 
tiliier carinaio. 

O romanut Schönh. VII. p. 285. 64. 

Den Vorigen ähnlich, von O. giraffa durch viel stärker gefurch- 
ten Rüssel, zerstreutere Beschuppung und etwas stärker gezähnte 
Schenkel, von O. turca durch dunkle Beine und die vorn nicht ab- 
gekürzte Rüsselfurche, von O. Tamieri Slierl. durch viel stärker 
gezähnte Schenkel verschieden und von allen diesen durch viel 
spärlichere Beschuppung. 

Schwarz, mit grauen Börstchen nicht sehr dicht besetzt, auf 
den Flügeldecken spärliche Flecke von blafs goldglänzenden Schüpp- 
chen. Kopf gewölbt, zerstreut punktirt, mit Stirngrübchen. Rüssel 
fast um die Hälfte länger als der Kopf, mit ziemlich tiefer, vorn 
sich spaltender und bis zur äufsersten Spitze der Fortsätze verlau- 
fender Furche; hier und da zeigt dieselbe einen schwachen Kiel. 
Fühler ziemlich schlank, 2tes Geifselglicd doppelt so lang als das 
erste, die folgenden kegelförmig, länger als breit, Keule lang- eiför- 
mig, zugespitzt. Halsschild kürzer ab breit, seitlich ziemlich stark , 
gerundet, dicht und grob gekörnt; die Körner tragen Börstchen; 
seitlich beßnden sich mehr oder weniger zahlreiche, oft gar keine 
Schüppchen. Flügeldecken hinten etwas zugespitzt und schwach 
einzeln abgerundet, oben schwach gewölbt, grob punktirt-gefurcht, 
die Zwischenräume gewölbt und runzlig-gehöckert. Unterseite dicht 
und fein gekörnt, die Seiten der Brust oft beschuppt; Beine schwarz, 
Füfse rothbraun, die Schenkel mit starkem Zahn. 

Beim cf sind die Fortsätze der Rüsselspitze scharf zugespitzt; 
beim $ schwach; die Spitzen sind beim cf zurückgebogen, beim $ 
nicht, bei ersterem sind die Fühler schlanker, die Flügeldecken viel 
schmaler, lang- oval, die Unterseite eingedrückt; beim 2 schwach 
gewölbt. 

Es giebt Stücke, die nur auf den Flügeldecken, und auch da 
mitunter nur Spuren, und sogar solche, die gar keine Schuppen 
zeigen. Der Kiel in der Tiefe der Rüsselfurche ist, unabhängig von 
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den Schuppen, bald deutlicher, bald schwächer. Unbeschuppte 
Stücke mit etwas deutlicherem Kiel bilden Schönherr's O. romanus, 
meine Var. ß. 

Auf den jonischen Inseln kommt eine Varietät dieser Art vor, 
die von Parreyss unter dem Namen O. granatus versendet wurde; 
sie ist etwas kleiner, die Rüsselfurche ist nach hinten verlängert 
und verschmilzt mit dem etwas stärker als gewöhnlich entwickel- 
ten Stirngrübchen. 

Anm. Ich habe ein typisches Stück von O. romanus aus 
Chevrolat's Sammlung vor mir, das, mit Ausnahme der angegebenen 
Merkmale, in Nichts von O. armatus abweicht. 

In Italien, vorzüglich dem südlichen, in Dalmatien, den joni- 
schen Inseln (v. Heyden!), Janina (Dr. Schläilü); auch in Klein- 
asien ; Stücke von Dr. Schläfli aus Mingrelien gehören der Stamm- 
form an. 

209. O. obesus (Friv.): Ovatus, niger. parce albidosetulosus, 
squamulis rotundalis , tut eis. submelallicis undique, in elylris ma- 
culaiim adspersus; fronte rostroque sal profunde sxdcatis, antennis 
grac Hilms, arliculo 2° funiculi 1" duplo longiore, extemis obeonicis, 
hü it inline longioribus; Ihorace latUudine breviore, rude luberculato\ 
elylris breviter ovalis, amplis, subglobosis, apice conjunclim sub- 
acuminatis, supra convexis, foveolalo-slrialis, foveolis subpupilla- 
lis, ini erst itiis angustis, convexis, seriatim granulalis. Pedibus ni- 
gris, femoribus dente parvo armatis. — Long. 4y — 5| lin. 
paulo longior, roslri pterygiis subacuminatis. 

2 l»erior. rostri pterygiis non acuminalis. lAt&S^ 

Eine sehr ausgezeichnete Art. der Gruppe der vorigen offenbar 
angehörend, aber durch die kugeligen Flügeldecken sogleich kennt- 
lich und vor allen andern Otiorhynchen durch die grobe Sculptar 
des Halsschildes sich auszeichnend. 

Schwarz, mit grauen Börstchen mäfsig besetzt und mit gelblich- 
grau-braunen, öfter etwas metallisch-glänzenden, runden Schüppchen 
bestreut, die auf den Flügeldecken in Flecke zusammengedrängt sind. 

Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf und ziemlich tief ge- 
furcht, die Furche sich auf die Stirn fortsetzend, Kopf ziemlich 
breit, die Augen wenig vorragend; Fühler ziemlich schlank, so lang 
als der halbe Leib, der Schaft etwas gebogen, 2tes Geifselglied dop- 
pelt so lang als das lste, die folgenden kegelförmig, länger als breit, 
die Keule lang-eiförmig, zugespitzt. Halsschild breiter als lang, mit 
sehr groben, konischen Höckern dicht besetzt, seitlich wenig erwei- 
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terl. Flügeldecken kurz •eiförmig, fast kugelig, hinten sehr kurz, 
gemeinschaftlich zugespitzt; oben gewölbt, mit regelmässigen Reihen 
ziemlich grofser, rundlicher Grübchen, die in der Mitte bei reinen 
Exemplaren ziemlich deutlich ein erhabenes Schüppchen zeigen. 
Zwischenräume schmal, reihenweise gekörnt, die Beine schwarz. 
Schenkel mäfsig verdickt, mit kleinem Zäbuchen. Schienen gerade, 
die vordem an der Spitze kaum gebogen. Unterseite schwach 
runzlig-gekörnt. 

cT Fühler ein klein wenig schlanker, Fortsätze der Rüsselspilze 
etwas zugespitzt, Flögeldecken weniger kugelig. Halsschild etwas 
feiner gekörnt. 

Insel Creta; von den Herren Dr. Kraatz und v. Kiesen wetter 
mitgetheilt; auch auf Rhodus (Kraatz!). 

210. O. Tarnieri: Oblong**, niger, parce cinereo-selulosus, 
squamulis aureis, in elytris submaculatim dispositis undique adsper- 
sus, capite rostroaue sulcatis, in sulco obsolete carinatis, sulco on- 
tice non abbreviato, funiculi antennorum artietäo secundo primo . 
plus quam duplo longiore, articulis exlerioribus subroiundatis , la- 
tiiudine vix longioribus, thorace tat Und ine breviore, lateribus purum 
rotundato-amplialo, dense evidenter granulato, elyiris oblongo-ova- 
libus, lateribus] parum ampliaiis, apice subacuminatis , conjunetim 
rotundutis, supra parum convexis , sulcatis, in sulcis obsolete ptm- 
ctatis, interstitiis subseriatim granulatis; pedibus nigris , femoribus 
subdentatis. — Long. 4±— 5 lin. — Lat. 1$— 2 lin. 

g antennis vix gracilioribus, abdominis basi sub-impressa, seg- 
menlo anali vlano. 

2 antennis vix brevioribus, abdomme snb-convexo. 

Dem O. turca nicht unähnlich, aber viel schmaler, Rüsselfurche 
nicht abgekürzt und seichter, die Beine schwarz, die Schenkel un- 
deutlich gezähnt, der 3te Streif der Flugeidecken verbindet sich 
mit dem 8ten. 

Schwarz, mit grauen Börstchen spärlich besetzt und mit blafs- 
gelblichen oder röthlicben, schön metallisch glänzenden Schüppchen 
geziert, die über den ganzen Körper zerstreut sind und auf den 
Flügeldecken zu ganz kleinen Flecken stellenweise angehäuft sind. 

Der Rössel ist um die Hälfte länger als der Kopf, wie dieser 
runzlig-punktirt und mit einer ziemlich breiten, mehr oder weniger 
tiefen Furche durchzogen, die sich nach dem Kopfe verlängert, dort 
mit einem Stirngrübchen zusammenfließend. Augen ziemlich vorra- 
gend. Fühler so lang als der halbe Leib, ziemlich stark, der Schaft 
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ein wenig gekrümmt, das 2te GeiGselglied mehr als doppelt so lang 
ab das lste, die folgenden kurz kegelförmig (o 7 ) oder rundlich ($), 
kaum länger als breit, die Keule länglich-eiförmig, zugespitzt. Hals- 
schild etwas breiter als lang, seitlich schwach gerundet; oben etwas 
gewölbt, dicht und stark gekörnt; eine schwache, vertiefte Mittel- 
linie ist mitunter bemerkbar und durch etwas gröfsere Anhäufung 
der Schüppchen angedeutet. Die Flugeidecken sind länglich -eiför- 
mig, seitlich wenig gerundet erweitert, hinten gemeinschaftlich et- 
was zugespitzt. Oben wenig gewölbt, gefurcht, in den Furchen 
undeutlich punktirt; die Zwischenräume etwas gewölbt und mit 
einer nicht ganz regelmäfsigen Reihe rundlicher Körner besetzt. 
Unterseite fein runzlig- gekörnt. Beine schwarz, die Schenkel un- 
deutlich gezähnt, Schienen gerade. 

cT kaum vom $ zu unterscheiden, nur mehr kegelförmige 
Fühlerglieder; die Unterseite ist nur hier und da und sehr wenig 
eingedrückt, das Afterglied ohne Eindrücke. 

$ die Fühlerglieder mehr rundlich, Unterseite schwach gewölbt. 

In Griechenland (v. Kiesenwetter!), auch bei Smyrna (Che- 
vrolat!). In den Sammlungen findet sich diese Art bald als O. iurca* 
bald als O metallifer Friv, 

211. O. funicularis Scbh.: Elongalo-ovalus, niger, cinereo- 
pubescens, articulo funiculi antennarum secundo primo plus duplo 
longiore , thorace latitudine fere breviore, confertim (uberculato, 
elytris rugosis, rude punctato-elriatis, maculis sparsis cinereo-squa- 
mosis, femoribus obtuse dentatis. — Long. 3 — 3| lin. 

multo angustior, abdominis basi impresso, segmenio unali 
ante apicem foveolato. — Lat. l\ — lj lin. 

$ latior, praesertim in efyfrt«, eegmento anali obsolete cari- 
nato. — Lat. lj — 1£ lin. 

§chönh. II. p. 621. 122. — Redt. Faun. Austr. p. 748. — 
Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 304. 52. 
O. inf auttut Schönh. II. p. 628. 136. 

V a r. ß. maculis albidis nullte. 

O. fraxini Germ. Ins. spec. I. p. 364. No. 504. — Schönh. 
II. p. 596. 77. 

Var. y. pedibus ruße. 

Schönh. VII. p. 372. 218. var. ß. 

Von O. suteatus und Verwandten durch feinere und dichtere, 
weifsliche Behaarung, von O. auricapillus, moniivagus und clathra- 
tus durch gröbere Sculptur der Flögeldecken, namentlich die schma- 
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Jen Zwischenräume und voo allen Verwandten durch die Fühler- 
bildung verschieden. Die 2 ersten Fühlerglieder sind zusammen 
fast länger, als die 5 folgenden zusammen; vergl. im Uebrigen Berl. 
ent. Zeitschr. a. a. O. 

c? viel schmaler, besonders in den Flugeidecken, Unterseite ein- 
gedruckt, Afterglied vor der Spitze mit einem kleinen Grubchen. 

In Illyrien, Krain, Oesterreich, im Canton Tessin (Heer!). Bei 
Bern mehrfach von Meier -Dürr gesammelt, auch im Kaukasus 
(Chevrol.); in den Sammlungen als O./agi Meg., Dahl verbreitet. 

212. O. polycoccus Schh.: Oblongo-ovatus. ater y parce ci- 
nereo-setulosus ; rosiro brevi, impresso, carinula humili notaio, tho- 
race longiore, gonfertim granulato, laleribus roiundaio; elytris pun- 
ctaio-sub&tdcatis, interslitiis subtil der granulatis rugosisque. 

Long. 5 lin. 

elytris oblongo-ovatia, ubdomine vix impresso, segmenfo anali 
ante apicem obsolete foveolato. — Lat. \\ lin. 

$ elytris paulo latioribus. — Lat. 2 lin. 
Schönh. VII p. 286. No. 65. 

Gröfse und Gestalt des O. giroffa; dem O. romanus ähnlich, 
aber mit längerem Halsschild und feinerer Sculptur der Flugeidecken. 
Schwarz mit weifslichen Börstchen ziemlich sparsam besäet. — 
Kopf gewölbt, punktirt, mit Stirngrübchen. Augen wenig vor- 
ragend. Rüssel wenig länger als der Kopf, gefurcht und mit schwa- 
chem Kiel inmitten der Rinne. Fühler ziemlich schlank, das 2te 
Geifselglied doppelt so lang als das erste, die äufsern Glieder länger 
als breit, verkehrt kegelförmig, Keule lang-oval, zugespitzt. Hals- 
schild fast so lang als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, dicht 
gekörnt, die Körner mit Börstchen besetzt. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, 4 mal so lang als das Halsschild, hinten verschmälert und 
an der Spitze gemeinschaftlich abgerundet, oben wenig gewölbt, 
punktirt gefurcht, die Zwischenräume auf dem Rücken grob ge- 
runzelt, an den Seiten und hinten fein gekörnt. Unterseite punk- 
tirt. Schenkel stark verdickt und mit kräftigem Zahn, Schienen 
kaum gebogen, rauh. 

Flügeldecken lang-oval, Unterseite kaum eingedrückt, After- 
glied mit einem Grübchen vor der Spitze. 

2 Flügeldecken länglich-oval. 

In der Türkei, bei Constantinopel (Schönherr!); am Balkan 
(Kraatz!); das vorliegende Stück (o 7 ) aus der Sammlung ;des Hrn. 
Dr. Kraatz; auch von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet. 
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213. O. Kraatxii: Oblovgo-ovatus , niger, parce griseo-pilo- 
sus , pronoii elytrorumtjue laleribus squamulis setiformibus , albidis, 
submelallicis parcc adspersis ; rostro evidenter bisulcato carinatoqiie, 
antennis robustis, articulo sectindo Juniculi primo dimidio longiore, 
extemis subrotundatis^ longitudine fere lalioribus, clava ovata, acu. 
minata f thorace longitudine vix laJiore, evidenter confertim granu- 
/a/o, elyiris punctato-sulcatis, inler&titiis seriatim obtuse granulatis; 
pedibus nigris, femoribus dente longo, acuio armaiis. 

Long. 4i— 4| lin. — Lat. I* — Ii Hn. 

cT elyiris paulo angustioribus, subtus modice impressus. 

Von sulcatus und Verwandten durch die Rüsselbildung und 
die Beschuppung der Seiten der Flügeldecken abweichend, auch 
dem O. armatus ähnlich, aber kleiner, mit viel kürzern und stär- 
kern Fühlern, stärker gekieltem Rüssel und stärker gezähnten Schen- 
keln; auch dem O. populed nahe, aber länger, durch stärker ge- 
kielten Rüssel, viel stumpfer gekörnte Zwischenräume der Flügel- 
decken leicht zu unterscheiden. 

Schwarz, wenig glänzend, mit grauen, etwas borstigen Haaren 
ziemlich sparsam besetzt; die Seiten des Halsschildes und der Flü- 
geldecken sind überdies mit verlängten, weifslichen Schüppchen von 
schwachem Metallglanz spärlich bestreut. Kopf kurz, ziemlich grob, 
zerstreut punktirt, die Augen wenig vorragend; der Rüssel um die 
Hälfte länger als der Kopf, mit ziemlich starkem Kiel und jederseits 
desselben mit ziemlich tiefer Furche. Fühler stark, das 2te Geifsel- 
glied um die Hälfte länger, als das erste, die folgenden rundlich, 
fast (cf) oder deutlich ($) breiter als lang, die Keule eiförmig, zu- 
gespitzt. Halsschild kaum hreiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, 
dicht mit ziemlich groben, haartragenden Körnern besetzt. Flügel- 
decken stärker (tf) oder schwächer ($) verlfingt eiförmig, seitlich 
flach gerundet, mit abgerundeten Schultern, hinten nicht zusammen- 
gedrückt, an der Spitze gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig 
gewölbt, ziemlich tief punktirt gefurcht, mit gewölbten Zwischen- 
räumen, die mit einer Reihe sehr stumpfer, haartragender Körnchen 
besetzt sind. Unterseite mit grofsen, aber seichten Punkten zer- 
streut besetzt, das Afterglied viel feiner und dichter punktirt. Die 
Beine sind schwarz, ziemlich stark, die Schenkel alle mit einem 
ziemlich langen, spitzigen Zahn bewaffnet, Schienen ziemlich gerade. 

Aus Ungarn; von Hrn v. Heyden und Dr. Kraatz eingesendet. 

214. O. graecus: Obtongus, nigro-piceuS) parce einer eo-setu- 
losus, fronte rostroque sulcatis. antetmis sat gracilibus. articulo 
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secundo funiculi primo plus duplo tongiore, thorace longitudine 
purum latiore, confertim granulato, elytris oblongo-ovalibus, eviden- 
ter punctaio-striatis^ int erst itiis angustis, rugoso-tuberculatis : pedi- 
bus piceis, femoribus anticis deute tninuio, posterioribus deute sat 
valido armatis, tibiis rectis. 

Long. 3| — 3± lin. — Lat. l-J- lin. 

cT abdominis basi paululum impresso. 

Vom O. linearis durch weniger schlanke Fahler, gefurchte 
Stirn, Form des Halsschildes, gerade Vorderschienen hinlänglich ver- 
schieden, pechschwarz, mit grauen Borsten -Haaren nicht dicht be- 
setzt ; Flügeldecken nur mit Spuren von Schuppen. Kopf und Rüs- 
sel grob runzlig punktirt und von einer tiefen Furche durchzogen; 
letzterer fast um die Hälfte länger als der Kopf. Fühler ziemlich 
schlank, 2tes Geifselglied fast 3 mal so lang als das erste, die äus- 
sern kegelförmig, länger als breit, die Keule verlangt, zugespitzt. 
Halsschild kaum breiler als lang, seitlich mäfsig gerundet, in der 
Mitte am breitesten, dicht mit haartragenden Körnern besetzt. Flö- 
geldecken lang -eiförmig, schmal, hinten kaum zusammengedrückt 
und gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, punktirt- 
gefurcht, mit schmalen, runzlig-gekörnten und eine Reihe von feinen 
Börstchen tragenden Zwischenräumen. Beine mäfsig stark, Vorder- 
schenkel mit kleinem, die hintern mit ziemlich grofsem Zahn, die 
Schienen gerade. 

Aus Patras in Griechenland; von Herrn v. Kiesenwetter mit- 
getheilt. 

215. O. longipennis: Elongalus, nigro-piceus. tenuiler griseo- 
tomentosus, rostro front eque profunde sulcatis ; antennis subgraci- 
libus, articulo funiculi secundo primo duplo longiore, thorace lali- 
tudine non longiore, lateribus sat fortiter rotundato, supra dense 
fort Her g7 % anulatn, elytris oblongis, subparallelis, sat profunde pun- 
ctato-sulcaiis, int erst itiis obiuse grunulatis, pedibus nigris, femoribus 
omnibus dente satis valido armatis. 

Long. 4f lin. — Lat. 1| lin. 

Dem O. graecus ähnlich, aber noch schlanker und nicht breiter, 
durch andere Behaarung von ihm, sowie von allen Arten dieser 
Gruppe verschieden; schwarz-braun, wenig glänzend, mit spärlicher, 
grauer Behaarung; die Haare entspringen nicht aus den Körnern, 
sind aber nicht viel reichlicher vorhanden, als bei den vorigen Arten, 
dagegen viel feiner und mehr anliegend. 

Kopf und Rüssel von einer tiefen Furche durchzogen, grob 
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punktirt, letzterer um die Hälfte länger als der Kopf. Fühler nicht 
sehr schlank, 2tes Glied der Geifsel doppelt so lang als das erste, 
die folgenden kurz-kegelförmig, keines breiter als lang. Halsschild 
so lang als breit, seitlich ziemlich stark erweitert, in der Mitte am 
breitesten, oben dicht gekörnt. Flugeidecken verlängt, die Seiten 
fast parallel, hinten gemeinschaftlich abgerundet; oben schwach ge- 
wölbt, ziemlich tief gefurcht und in den Furchen durch dazwischen 
liegende Körner punktirt erscheinend; die Zwischenräume sind ziem- 
lich schmal, mit einer ziemlich regelmäfsigen Reihe flacher Körner. 
Unterseite runzlig gekörnt; die Beine schwarz, ziemlich stark, alle 
Schenkel mit ziemlich starkem, spitzigem Zahn, die Schienen gerade. 

In Dalmaticn; aus der Sammlung des Hrn. Dr. Kraatz. 

216. O. inunetua : Oblongo-ovatus . niger, subnilidus, parce 
griseo-selulosus, rostro capite non loiigiore, rugoso-punetalo, apice 
paulo dilaialo, profunde eulcato. stdeo in frontem pertingenii, 
anietmis validiusculis, funiculi articulo secundo primo dimidio lon- 
giore, externis longitudine latioribus , ihorace subcylindrico , latitu- 
dine paulo longiore^ laier ibus paulo ddatato, conferlim obtuse tuber- 
culato , elylris oblongo-ovatis, apice conjunetim , acute rotundatis 9 
rüde punclato-striatis, interstitiis rude rugoso-iuberctdalis, maculis 
porvis, squamulis lanceolatis parce obsilis, Jemoribus dente acu/o, 
valido armaliS) tibiis rectis. 

Long. 4 lin. — Lat. If lin. 

Durch kurzern Rüssel, ähnlich wie bei O. polycoccus, und viel 
kürzere Fühler von O. armatus abweichend; schwarz, wenig glän- 
zend, mit borstenarligen Härchen spärlich besetzt. Rüssel so lang 
wie der Kopf und wie dieser runzlig punktirt, an der Spitze wenig 
erweitert, tief gefurcht, die Furche sich hinten auf die Stirn fort- 
setzend, Fühler mäfsig stark, 2tes Geifselglied um die Hälfte länger 
als das erste, die äufsern breiter als lang; Halsschild etwas länger 
als breit, seitlich schwach erweitert, oben dicht mit etwas flachen 
Körnern besetzt; Flügeldecken länglich-eiförmig, hinter der Wurzel 
ziemlich rasch erweitert, hinten ziemlich rasch verengt, gemein- 
schaftlich ziemlich scharf gerundet, oben, ähnlich wie O. armatus, 
grob punktirt-gestreift, die Zwischenräume durch grobe Querrunzeln 
in stumpfe Höcker abgetheilt; an den Seiten sind die Höckerchen 
deutlicher. Schenkel stark gezähnt, Schienen gerade, Baach zer- 
streut punktirt. 

In der Türkei (v. Frivaldsky !). 
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217. O. peregrinus: Oblongo-ovatus, niger, subnitidus, parce 
griseo-setulosus, capite rostroque rugoso-punctatis, hoc capiie paulo 
longiore, partim profunde, lote sulcalo. antennis gracilibus, funi- 
culi articulis Omnibus latitudine longioribus, 2° primo phts dimidio 
longiore, thorace latitudine paulo longiore, laieribus ante medium 
paulo rotundato. con/ertim evidenter granulato, elytris oblongo-ova- 
iis, ttnbtiliter punctato-striat is y striis postice proßmdioribus, inier- 
stitüs planis, striis multo latioribus, rugoso-granulalis , femoribus 
anticis dente breviore. posticis dente valido armatis. 

Long. 4* lin. — Lat. \\ lio. 

cT subtus impressus, tibiis anticis fortiter, posterioribus paulo 
incurvis. 

2 paulo latior, tibiis anticis parum, posterioribus non incurvis. 

Schwarz, wenig glänzend, mit kurzen, grauen, borstenähnlichen 
Härchen spärlich besetzt; Kopf und Rüssel runzlig punktirt, letz» 
terer etwas länger als der Kopf, mit seichter aber breiter Furche; 
Fühler schlank, alle Geifselglieder länger als breit, das 2te mehr als 
um die Hälfte länger als das lste; Halsschild etwas länger als breit, 
seitlich wenig gerundet erweitert, vor der Mitte am breitesten, oben 
dicht und ziemlich stark gekörnt. Flügeldecken länglich-eiförmig, 
hinter der Wurzel rasch erweitert, von der Mitte an gegen die 
Spitze verschmälert, diese gemeinschaftlich scharf gerundet; oben 
fein punktirt-gestreift; die Streifen hinten tiefer, der 3te verbindet 
sich hinten mit dem 8ten; Zwischenräume viel breiter als die Strei- 
fen, vorn eben, hinten schwach gewölbt, runzlig gekörnt. Schenkel 
alle ziemlich stark gezähnt, die hintern stärker als die vordem. 
Unterseite dicht punktirt. 

(? ein klein wenig schmaler, Unterseite eingedrückt, die Vor- 
derschienen gegen die Spitze stark, die hintern schwach gebogen. 

In Kleinasien (Frivaldsky! Tarnier!); auch bei Constantinopel 
(Tarnier! Chevrolat!). 

22ste Rotte. Fahler schlank, das 2te Geifselglied bald kur- 
zer, bald länger, stets länger als das lste; Rüssel mehr oder weni- 
ger gefurcht, öfter mit Kiel; Flügeldecken lang- oder länglich-eiför- 
mig, tief gestreift, mit gehöckerten Zwischenräumen, kahl oder 
beschuppt, oder dünn behaart; der 3te Streif verbindet sich hinten 
mit dem 8ten; alle Schenkel sind gezähnt. (Typus: O. sulcatus.) 

218. O. sulcatus F.: Oblongus, niger, antennis pieeis, roslro 
sulcato^ thorace latitudine non breviore, confertim tubereuiato^ elytris 

15 
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profunde sulcaiis. interstiliis ntgoso- tuberculatis , maculis sparst» 
pallide pilosis. — Long. 4| lin. 

cT elytris angustioribus , subtus obsolete impressus , segmenio 
unali subf oveolato. 

^ elytris latioribus. 

Fabr. sjst. el. II. p. 539. No. 197. (Curcul.) — Schön h. 
II. p. 620. 121. und VII. 371. 216 — Redt Faun. Auslr. p. 
748. - Küst. Käf. Cur XI. 75. — Stierl. Berl. ent. Zeit« ehr. 
II. p. 303. - Bach. Käf. Faun, p 280 39. 

Dem O. nigrita nicht ganz unähnlich; die Flecken der Flügel- 
decken bestehen aus ahnlichen haarförinigen Schüppchen, aber län- 
ger, schmaler und flacher, die Flügeldecken tiefer gestreift; vergl. 
im Uebrigen die Berl. Zeitschr. a. a. O. 

Von Hrn. Giuliani wurde ein cT eingesendet, welches nur 3£ lin. 
lang und lj lin. breit ist. — Die Vorderschienen sind nur an der 
änfsersten Spitze ein wenig eingebogen. 

Im mittlem und nördlichen Europa, stellenweise häufig; in 
Frankreich, der Schweiz, in Deutschland fast überall, in Tyrol, 
Oesterreich. 

219. O. linearis: Etongatus, nigra • pireus . parce pubescens, 
antennis giacilibus, rostru profunde sulcalo. thorace longitndine rix 
latiare, ante medium rotundalo-ampliato. postice anguslato, coiifer- 
tim granulato, aniiee subsulcalo ; elytris profunde punclaio-sulcatis, 
interstiliis convexis, rugoso-luberculatis, maculis sparsis luteo-pilosis. 
pedibus nigris, femoribus acute dentatis* tibiis anticis arenatis. 

Long. 4 — 4£ lin. 

cT linearis* elytris thorace purum latioribus . subtus impressus* 
srgmento anali f oveolato. — Lat. 1| lin. 

9 elytris thorace duplo latioribus. — Lat. 2 lin. 

Die Fühler sind schlanker, die a'ufscrn Glieder der Geifsel deut- 
lich länger als breit, Halsschild etwas feiner gekörnt, vorn stärker 
erweitert, die Vorderschienen ziemlich stark gekrümmt, 
und am auffallendsten die schmalen, langgestreckten Flügeldecken 
des cT, die kaum breiter sind als das Halsschild, und das mit deut- 
licher Grube versehene Afterglied des Käfers. 

Schwarz oder pechbraun, fein grau behaart, die Flügeldecken 
mit spärlichen, kleinen, von haarförmigen Schüppchen gebildeten 
Flecken geziert. 

Kopf und Rüssel wie beim Vorigen, die Fühler schlank, 2tes 
Glied der Fühlergeifsel fast doppelt so lang als das erste, die äus- 
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sern länger als breit, die Keule lang- oval, zugespitzt. Halsschild 

kaum breiter als lang, gleich hinter der Spitze gerundet erweitert 
und von da gegen die Basis etwas verschmälert, so dafs die gröfste 
Breite in das vordere Dritiheil fallt; oben dicht gekörnt und öfter 
auf der vordem Hälfte mit feiner, eingedrückter Mittellinie. Sculp- 
tur der Flügeldecken wie bei O. sulcatus. Beine ziemlich stark, 
alle Schenkel mit spitzigem Zahn, Vorderschienen deutlich gebogen. 

cT linienförmig, die Flügeldecken kaum schmaler als das Hals- 
schild, Unterseite eingedrückt; Afterglicd mit grofser. flacher Grube. 

Das 9 ist vom Ö. sidcafus fjst nur durch etwas schlankere 
Fühler und etwas starker gebogene Vorderschienen zu unterschei- 
den; die Art könnte daher vielleicht doch mit demselben iden- 
tisch sein. 

i ii i* 
In Italien. 

220. O. Schlaf Ii n i: Oblongus, niger. subnitidus, parce cinereo- 
setulosus, fronte rostroaue sulcatis , antennis validis, articulo secundo 
funietdi primo purum longiore. thorace longitudine non latiore, con- 
fertim granulato. elyiris oblongo-ovaltbus, evidenter punctalo-striatis^ 
int erst itiis rugoso-tttberculalis et seriatim punetatis, pedibus nigris* 
femoribus omnibus acute dentatis, libiis rectis. 

Long. 4 — 4| liu. — Lat. H — lf lin. 

cT paulo minor, in elyiris angustior, subtus impressus. 

Dem O. graecus und auch einem ganz schwarzen O. sulcatus 
ähnlich, doch die Fühler stärker, das 2te Geifselglied wenig länger 
als das Iste, der Rüssel vorn stärker verbreitert, die Körner des 
Halsschildes flacher, die Zwischenräume der Flügeldecken breiter. 

Schwarz, wenig glänzend, die Körner des Halsschildes und der 
Zwischenräume der Flügeldecken tragen Börstchen; aufserdem sind 
die Flügeldecken spärlich mit weifsen Schüppchen bestreut. 

Kopf und Rüssel grob punktirt, letzterer um die Hälfte länger 
als der Kopf, vorn stark verbreitert, dick, tief gefurcht; 'die Furche 
setzt sich meist auf die Stirn fort und zeigt in der Milte einen sehr 
feinen Kiel. Augen wenig vorragend. Fühler stark, kaum so lang 
als der halbe Leib, Glieder 3—8 der Geifsel kurz kegelförmig, 
kaum so lang als breit. Keule länglich-oval, zugespitzt. Halsschild 
so lang als breit, seitlich mäfsig erweitert, dicht mit Körnern be- 
setzt, die oben abgeflacht sind. Flügeldecken lang-oval, punktirt- 
gefurcht, die Zwischenräume etwas gewölbt und runzlig -gekörnt, 
die nahe der Naht gelegenen mit einer Punktreihe. Beine schwarz, 
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alle Schenkel mit spitzem Zahn, alle Schienen gerade. Unterseile 
dicht gekörnt, das Afterglied grob punktirt. 

cT Flügeldecken lang-eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt, 
Unterseite eingedruckt, Afterglied ohne Grabe. 

$ Flügeldecken ziemlich lang- eiförmig, doch etwas schmaler 
und die Schultern weniger vortretend, als bei sulcatus, Unterseite 
verwischt gerunzelt und nur die Baucbglieder wie beim e? punktirt. 

Von Janina (Dr. Schläflin); auch in Frankreich (Tarnier!). 

221. O. auricomus Germ.: Oblongo-ovatus . niger , einer eo- 
sub-pilosus; aniemtis longitudine dimidii corporis , roslro lale sul- 
ca/o, in sulco plervmque carinato, thorare longiore, sub cylindrico, 
confertim granulaio; elytris oblongo-ovalibns , convexis, profund« 
punetato-stdeatis, inier siitiis angusiJs^ nodulosis, squamulis sub- 
argenteis, nitidis, praesertim apice adspersis; femoribus omnibus 
acute, valide deniatis. — Long. 3 lin. — Lat. l\ Iii». 

c? abdominis basi purum impresso, segmento anali semicircu- 
lariier impresso. 

$ elylris pauhdum latioribus. 

Germ. Ins. spec. p. 363. 503. — Schön Ii. II. p. 625. 130. 
und VII. p. 371. 217. 

In der Scuiptur und Gestalt einem schmalen O. sulcatus ähn- 
lich, aber viel kleiner; schwarz oder dunkel pechbraun, Kopf, Rös- 
sel, Halsschild und Zwischenräume der Flugeidecken mit grauen, 
haar- ähnlichen Borsten besetzt; letztere aufserdem mit gelblich- 
weifsen, metallglänzenden Schuppchen spärlich, gegen die Spitze 
etwas reichlicher geziert, welche unregelmäfsige Flecke bilden. 
Kopf mäfsig gewölbt, fein zerstreut punktirt, mit Stirngrübchen, 
meist ziemlich dicht beschuppt; Rössel etwas länger als der Kopf, 
breit, mit meist flacher Furche und in derselben mit mehr oder 
weniger entwickeltem Kiel. Fühler so lang als der halbe Leib, 
2tes Geifsclglied etwas mehr als um die Hälfte länger als das erste; 
die 2 ersten zusammen so lang, als die 4 folgenden zusammen. 
Halsschild so lang als breit, seitlich schwach gerundet, dicht gekörnt. 
Flögeldecken länglich -eiförmig, oben wenig gewölbt, punktirt- ge- 
furcht, die Zwischenräume schmal, runzlig-gekörnt. Die Beine heller 
gefärbt, meist dunkelroth, alle Schenkel mit ziemlich starkem, 
spitzigem Zahn. 

cT ein klein wenig schmaler, Unterseite schwach eingedrückt, 
Afterglied innerhalb des Hinterrandes im Halbkreise eingedrückt. 
In Krain und lllyrien. 
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222. O. ntgrita F.: Oblongo-ovatus, niger, partim nitidus, 
cinereo-pubescens ; rostro striolato^rugoso^ subcarinato, ihorace bre- 
viori, confertim granulaio, lateribus rotundato-ampliato; elytris ob- 
solete sulcatis, int erst it Iis sttbconvexis, subseriatim ohtu.se granulalis, 
maculis sparsis, aeneo-vel aureo-micant ibus obsiiis; femoribus acute 
dentatis. — Long. 3 — 4 lin. - Lat. I*— H Hn. 

d a 9 non difert. 

Fab. syst, el II. p. 539. No. 196. — Ent syst. I. II. p. 485. 
No. 381. — Spec. insect. I. p. 197. No. 211. {Curcul.) — Germ. 
Ins. spec. I. p. 346. No. 12. - Schönh. II. p. 594. 75. und 
VII. p. 334. 137. - Bach, KSferf. p. 275. No. 20. - Redt., 
Faun. Austr. p. 749. 

Var. ß. major, elylris longioribus , densius pubescenlibus , obsolete 
maculatis. 
Long. A\ Ho. — Lat. lf lin. 

Schwarz, wenig glänzend, grau behaart, die Flugeidecken mit 
Flecken aus haar form igen, gelblich metallglänzenden Schüppchen 
ziemlich spärlich besetzt. Kopf und Rüssel runzlig punktirt, letz* 
terer etwas länger als der Kopf und sehr fein, oft undeutlich ge- 
kielt; Fühler etwas plump, 2tes Geifselglied doppelt so lang als 
das erste, die äufsern quer, breiter als lang, Halsschild kaum breiter 
als lang, dicht gekörnt; Flügeldecken eiförmig, seicht punktirt ge- 
streift mit schwach gewölbten, stumpf-gekörnten Zwischenräumen, 
ßeine schwarz, alle Schenkel stark gezähnt 

• Var. ß. sieht auf den ersten Anblick der Normalform ziemlich 
unähnlich; sie ist beträchtlich gröfser, die Flügeldecken gestreckter 
und breiter, dichter grau behaart, mit undeutlichem, mehr weifs- 
lichen Flecken und stumpfen, gekörnten Zwischenräumen. 

In Nord -Deutschland, Schweden, Rufsland bis nach Sibirien, 
aber auch in Tyrol (GredlerJ), in Siebenbürgen (Fuss!). Von var. ß 
liegen mir 2 Stücke vor, das eine kommt aus Siebenbürgen, das 
andere aus der Gegend von Moskau. 

223. O. monednla: Oblongo-ovalus, niger, fere glaber, elytris 
squamulis piliformibus , sub aureis parce variegatis, capile punetu- 
/a/o, oculis non promtnulis , rostro capite dimidio longiore, piano, 
rugoso punclalo, carinula humili notato, antennis validiusculis , fu- 
niculi articulo secundo primo pauio longiore, externis transversijs, 
^orace longitudine non latiore, lateribus tnodice rotundaio, in disco 
sub~remote y lateribus densius punetaio, elytris breviier ovatis, evi- 
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denter punctato-striatis, int erst Uiis angustis, convexls, obsolete (ran** 
vereint rugosis, femoribus omnibtts deute valido ar matte, tibiie crae- 
*is, rectis. — Long. 2| lin. — Lat. \-\ lin. 

Dem O. marmota nicht unähnlich, aber kürzer, das Haisschild 
ähnlich dem vom O. alpicola. 

Schwarz, ziemlich glänzend, fast unbehaart, die Flügeldecken 
mit goldfarbigen, haarförmigen Schoppen fleckig besetzt. Kopf mit 
mäfsig starken Punkten zerstreut besetzt, Augen gar nicht vor- 
ragend, an die Seiten des Kopfes gerückt, die Stirn daher breit und 
in die Quere gewölbt, Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, 
dick und eckig, an der Spitze mäfsig erweitert, oben eben, ziemlich 
dicht runzlig • punklirt, mit feiner Mittelleistc. Halsschild ziemlich 
grofs, so lang als breit, seitlich mäfsig erweitert, auf der Scheibe 
zerstreut, an den Seiten dichter mit ziemlich starken Punkten be- 
setzt. Flügeldecken kurz-eiförmig, seitlich in ziemlich regelmäßigem 
Bogen stark erweitert, 2 mal so lang als das Halsschild, hinten 
gemeinschaftlich abgerundet, oben wenig gewölbt, hinten senkrecht 
abfallend, grob punktirt-gestreift, die Zwischenräume schmaler als 
die Punkte, gewölbt, fast glatt, nur schwach quer.gerunzelt; Hauch 
zerstreut-, das Afterglied dichter punklirt, alle Schenkel stark nnd 
spitz gezähnt, die Schienen dick, gerade. 

In Rumelien (Reiche!). 

224. O mar motu: Oblongtts. niger, subnilidus, tarsis picei*, 
parre griseo-tomenlosus, ehjtris maculis numerosis e squnmulis pili- 
formibus, griseis adsperste, fronte lata rostroque capite plus quam 
dimidio longiore. confertim rugoso-punetatis, rostro supra parrtm 
impresso, carinula humili , abbreviata notaio, antennis validiusculis, 
articulo funicidi secundo prima dimidio longiore, exlernis rotunda* 
tis, thorace longitudine non latiore. lateribus modicc rotundato, ante 
basin leviler constricto. confertim subliliter granulalo, eltjtris oblotigo- 
ovatis, punetato-striatis, crebre rugoso-tuberetdatis, femoribus omni- 
bus deute sat valido, acuto armatis, tibiis anticis apice paulo in- 
flexis. — Long. 3j — 3± lin. — Lat. \\—\ \ lin. 

cT paulo anguslior, subtus parum impressus, segmento anali 
confertim subliliter punciato-rugoso. 

Dem O. angustior jedenfalls sehr nahe, durch nicht gerinntes 
Halsschild und spitzig gezähnte Schenkel verschieden. 

Schwarz, die Flügeldecken mit schwachem Glanz, Kopf und 
Halsschild matt, die Tarsen pechbraun, mit äufserst dünnem unf 
kurzem Flaum sehr spärlich besetzt; die Flügeldecken sind mit zahl- 
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reichen, grauen Flecken geziert, die aus grauen, haarförmigen Schup- 
pen bestehen. Kopf ziemlich breit, hinten zerstreut, vorn dicht 
runzlig punktirt, die Augen sind mäfsig vorragend, mehr nach den 
Seiten des Kopfes geruckt, so dafs die Stirn breit und ziemlich in 
die Quere gewölbt wird. Rüssel etwas mehr als um die Hälfte 
läuger als der Kopf, dick und eckig, an der Spitze mäfsig erweitert, 
oben dicht runzlig punktirt, schwach eingedrückt, mit sehr feinem, 
vorn abgekürztem, hinten öfter etwas nach der Stirn verlängertem 
Kiel. Fühler ziemlich dick, 2tes Geifselglied um die Hälfte länger 
als das erste, die äufsern gerundet, breiter als lang, die Keule läng- 
lich-eiförmig. Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig gerundet, 
hinten sehr wenig breiter als lang, vor der Basis leicht eingeschnürt, 
oben sehr dicht und ziemlich fein gekörnt. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, die Seiten in regelmäßigem Bogen von der Wurzel bis 
zur Spitze geschwungen, diese gemeinschaftlich abgerundet, oben 
wenig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, ziemlich grob punktirt- 
gestreift, der 3te Streifen verbindet sich hinten mit dem 8ten, die 
Zwischenräume etwas schmaler als die Streifen, etwas unordentlich 
runzlig-gehöckert, ohne Borstenreihen; Bauch ziemlich dicht punk- 
tirt, die Beine stark, alle Schenkel mit ziemlich starkem, spitzem 
Zahn, die Vorderscbienen an der Spitze etwas eingebogen. 

cT etwas schmaler, Unterseite schwach eingedrückt. 
Im Banat; von den Herren Dr. Kraatz und v. Frivaldsky ein- 
gesendet. 

225. O. angust ior Rosh.*): Elongato-ovatus, angustus, niger, 
subniiidus, parce griseo-pubescens , rostro suprn olsolete impresso, 
longitudinalitcr rugoso, obsolete carinaio, prothorace latiiudine me- 
dia sub longiore^ canaticulato, conferlim gramtlato, luteribus modice 
rotundato; elytris profunde sulcato~ pnnetatis , inlerstiliis angustis, 
convexis, seriatim granulalis, femoribus denle valido, brevi armatis. 

Long., 4 lin. — Lat. 1 \ lin. 

Rosh. Bcitr. z. Ins. Faun. Eur. 1. p. 47. 

Dem O. populeti im Allgemeinen ähnlich und ihm zunächst 
stehend, aber durch geringere Gröfse, schmale Form, gerinntes Hals- 
schild, schuppenlose Flügeldecken und stumpfe Zähne an den Schen- 
keln leicht zu unterscheiden. 



* *) Anm. Diese Art habe ich nicht gesehn und gebe defshalb llosen- 
hauers Beschreibung. 
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Der Kopf ist wenig gewölbt, undeutlich punktirt, zwischen 
den Augen mit einem kleinen, eingestochenen Punkt, schwarz, spar- 
sam aschgrau behaart, die Augen rundlich, ziemlich gewölbt, schwarz- 
braun. Der Rüssel ist um die Hälfte länger als der Kopf und 
etwas schmäler, dick, aufsen wenig erweitert, der Länge nach runz- 
lig punktirt, undeutlich eingedrückt und ganz fein gekielt. Fühler 
von halber Körperlänge, pechbraun, aschgrau, fein behaart, das lste 
Glied um die Hälfte kürzer, als das 2te, die übrigen rundlich, die 
Keule länglich- eiförmig, zugespitzt. Halsschild etwas länger als in 
der Mitte breit, an beiden Enden abgestutzt, in der Mitte wenig 
rundlich erweitert, wenig gewölbt, körnig, die Körner mit einem 
eingestochenen Punkt; es ist deutlich der Länge nach geviert, spar- 
sam grau behaart, das Schildchen klein, dreieckig. Die Flügel- 
decken sind lang -eiförmig, schmal, am Grunde Wenig breiter, als 
die Basis des Halsschildes, an den Seiten wenig erweitert, vor der 
Mitte am breitesten, von da nach hinten verschmälert, hinten ge- 
meinschaftlich zugerundel, 3 mal so lang als das Halsschild, wenig 
gewölbt, breit punktirt -gefurcht, die Zwischenräume schmal, ge- 
wölbt, körnig-runzlig, schwarz, mäfsig glänzend, fein greis-behaart. 
Unterseite dicht runzlig-punktirt. Beine lang, schwarz, Schenkel 
verdickt, mit einem starken, stumpfen Zabn. Schienen gerade. 

Im Banat. 

226. O. populeti Schh.: Oblongo-ovatus , niger, sub opacus, 
parce einer eo • souamulosus et breviter albo-setulosus; rostro supra 
impresso, carinaJo, Iharace latitudine media sub breviore, confertim 
granuiato, lateribus modice rolundato : elytris profunde sulcalo-pun- 
ctatis, intersliliis angusiis. subcarinatis, serialim granulatis, femo- 
ribus denie longo, acuto armaiis. — Long. 2| — 4 lin. 

cf elytris anguslioribus, postice paulo aitenuatis, subtus impres- 
sus, segmenlo anali longiludinaliter obsolete impresso. 

$ elytris latioribus, ovoJis, postice non atlenualis. 

Schönh. VII. p 373.220. — Stierlin, Berl. e»t. Zeitschr. 
II. p. 301. 48. 

Von O. Kraatxii durch schwächern Glanz, etwas schlankere 
Gestalt, stärker gekielten Rüssel und besonders auffallend duroh die 
viel deutlicher hervortretenden, nicht abgeflachten Körner der Zwi- 
schenräume der Flügeldecken unterschieden; von O. amiatus durch 
geringere Gröfse, viel kürzere Fühler und länger gezähnte Schenkel; 
vergl. im Uebrigen die Berl. Zeitschr. a. a. O. 

Er ändert stark in Gröfse und Urarifs der Flügeldecken. 
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Var. 0, von Hrn. Zebe in Serbien gesammelt, bildet eine eigen- 
thumlich locale Race; sie ist in allen Theilen etwas stärker als die 
gewöhnliche Form uud die Schuppen sind mehr gelblich, sonst 
nicht verschieden * das 2te Geiselglied der Fühler ist stark um die 
Hälfte länger, als das erste, der Kiel des Rüssels verschwindet ge- 
wöhnlich nach hinten, ist nur an der Spitze deullich. 

Hauptsächlich in Ungarn, vereinzelt in Tyrol (v. Kiesenwetter!), 
in Steiermark (Schmidt!) } bei Genf (Tonrnier!). 

Var. ß in Serbien und dem Banat. 
Ejue Uebersicht der Arten 210-226 der 22. Rotte findet sich S. 24S. 

Die Ueberschrift vor No. 218 gehört vor No. 210. 

238 te Rotte. Körper langgestreckt, oben ziemlich dach, mit 
fast parallelen Seiten, Schenkel gezähnt, der 3te Streif der Flugei- 
decken verbindet sich mit dem 8ten. (Typus: O. prolixus) 

227. O. cypricola Reiche et Saulcy: Elongatus, angustatus, 
fusco-piceu8 f stjuamulis aureis parce vestitus. Caput mediocre^ pa- 
rtim convexum^ punctatvtm, hast laeve, inier oculos puncto Impres- 
sum , oculis convexis, parum prominulis, rotundatis , rostro capite 
fere duplo longiore, late ac profunde canaliculato\ antennis graci- 
libus, fufao-pilosU, funiculi articulo 2* primo tertia parte longiore ; 
thorax capite dimidio latior, latitudine vix brevior , subcylindricus, 
aniice parum atlenuatus, a latere paulo rotundalus, fortiter tuber- 
cukUo-granulaius, tuberculi* obtriiis. Scutellum vix conspicuum. 
Elytra elongata, thorace basi parum latiora, medio ampliora, apice 
conjunctim rotundata, fere triplo longiora, crtnato-etriata , int er- 
st itiis convexis. Pedes villosi , sat graciles , femoribus subtus ante 
apicem dental is, anticis parum contortis. 

Long, (rostr. excl.) 4} lin. (9£ Millm.) — Lat. 1 j lin. (3f Millm.) 
Reiche et Saulcy, Ann. soc. ent de Fr. 1857. pag. 688. 

Dem O. perdix sehr ähnlich, besonders in Gröfse und Gestalt, 
durch gezähnte Schenkel, längeres 2tes Geiselglied der Fühler und 
gewölbte Zwischenräume der Flügeldecken unterschieden. 

Schmal, verlängt, dunkelbraun, mit verlängten, goldfarbigen 
Schuppen übersäet. Kopf mittel, leicht gewölbt, punktirt, mit 
glatter Basis, ein grofser, vertiefter Punkt und mehrere Längsfalten 
zwischen den Augen; diese ruud, gewölbt, mäfsig vortretend. Rössel 
fast doppelt so lang als der Kopf, ziemlich stark, an der Spitze 
stark erweitert, breit und tief gerinnt. Fühler schlank, behaart, 
2tea Geuelglied * länger als das lste. Habschild } mal so breit 
als der Kopf, kaum kürzer als breit, fast cylindrisch, vorn etwas 
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verschmälert, voru und hinten gerade abgestutzt, seitlich leicht ge- 
rundet, mit ziemlich grofsen Körnern besetzt 

Schildchen sehr klein, kaum sichtbar. Flugeidecken verlängt, 
etwas breiter als das HaUschild am Grunde, gleich hinter den 
Schullern sich erweiternd bis zur Mitte, wo sie höchstens doppelt 
so breit sind, als das Halsschild und sich von da bis zur Spitze 
verschmälern; diese ist abgerundet; sie sind 3 mal so lang als das 
Halsschild, mit stark gekerbten Streifen % die Zwischenräume ge- 
wölbt und quer gerunzelt Beine schlank und zottig, Schenkel vor 
der Spitze mit starkem Zahn, die vordem oberhalb stark gewölbt. 

Insel Cypern; von Hrn. Reiche eingesendet. 

■:fi - 

228. O. prolixus Rosenh.: Elongatus^ angustus, nigro-piceus, 
scjuamulis piliformihus, viresceiiti-aureis inaequaliter obsUns, anten- 
nis Jusco-, pedibus rufo-ferrttgineis, rostro capite parum longiore, 
supra valde convexo, thorace oblongo, rugoso, elytris elongaiis, pro- 
funde alriato-punctatiSi inierstitiis parum convexis, aub-rugosisi 
femoribus subclavatis, deute parva, acuto armalis. 

Long. 3 — 3| lin. — Lat. 1 — 1£ lin. 

Rosenh., Beitr z. Ins. Faun. Eur. 1. p. 53. *AM 

Dem O. cypricola sehr nahe, viel kleiner, der Rössel viel kur- 
zer und oben gewölbt, das Halsschild länglicher, die Schenkel mit 
kleinem, spitzigerem Zähnchen. »ife^ ^'Mfr' 

Schwarz, der Kopf und die Körner des Halsschildes und der 
Flugeidecken gelbliche Härchen tragend, letztere spärlich mit ver- 
längten, goldglänzenden Schüppchen gefleckt; Kopf dick, auf dem 
Scheitel glatt, zwischen den Augen runzlig punklirt, mit einem 
kleinen Slirnpunkte. Augen wenig gewölbt, braun. Rüssel kaum 
länger als der Kopf, in der Mitte seitlich stark eingeschnürt, nach 
oben wulslig erhoben, an der Spitze erweitert. Fühler von halber 
Körperlänge, das lste Geisclglied kaum länger als das zweite, die 
übrigen kurz, verkehrt kegelförmig, oben abgestutzt, rothbraun, grau 
behaart, die Keule länglich eiförmig, zugespitzt, dicht behaart. Das 
Haisschild ist länglich, wenig gewölbt, an beiden Enden abgestutzt, 
seillich wenig gerundet, kaum breiter als lang, tief punktirt-runzlig, 
seitlich mit einigen goldglänzenden Schüppchen. Schildchen klein, 
dreieckig. Die Flügeldecken sind lang, an der Basis nicht breiter 
als die des Halsschildes, fast gerade, von hier aus rundlich erwei- 
tert, hinter der Mitte allmälig verschmälert, am Ende gemeinschaft- 
lich zugerundet, nicht ganz 4 mal so lang als das Halsschild, oben 
wenig gewölbt, tief punktirt- gestreift, die Zwischenräume wenig 
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gewölbt. Unterseite sparsam pnnktirt and behaart. Beine lang, 
rostroth, Schenkel verdickt, mit kurzem, spitzem, an den Hinter- 
schenkein etwas stärkerem Zahn. Schienen gerade. 
In Tyrol. stellenweise häufig. 

229. O. proiongatus (Kiesw.): Elongatus, rujb-ferntgineus, 
elytris pmilo obscurioribvs , parce griseo-pilosus . ehjtris parce^ wia- 
cnlatim albo-squamosis , rostro capiie partim longiore^ rugoso-pun- 
ctato, obsolete impresso^ antennis gracilibus^ articulis funictili 2 
primis aeaue longis, ceteris oblnngis, thorace lalitudine vix longiore* 
lateribus rotundato, remote punclalo* elytris elongalis, angustis, apice 
conjunctim sub-acuminntis, supra partim convexis, profunde punctalo- 
strlatis , int erst iiiis angusfis, subconvexis , obsolete transversim ru- 
gosis, pedibus elongatis, femoribus valde clavatis, acute dentatis, 
tibiis anticis incurvis, dentindatis. — Long. 3} lin. — Lat. 1 lin. 

Noch schlanker als O. prolixus, durch die helle Farbe, den 
schwach gefurchten Rüssel und das zerstreut punktirte Halsschild 
leicht zu unterscheiden. Gelbroth, die Flögeldecken bräunlich, ziem- 
lich sparsam grau behaart, die Haare auf den Zwischenräumen der 
Flögeldecken in Reihen gestellt, aufserdem tragen diese einige kleine 
Flecke von weifslich- gelben, schwach metallglänzenden Schupp- 
chen. Kopf wenig gewölbt nicht sehr breit, runzlig punktirr, die 
Augen mäfsig vorragend, der Rüssel wenig länger als der Kopf, 
vorne ziemlich stark erweitert, dick und eckig, oben wie der Kopf 
punktirt, schwach eingedrückt und mitunter einen sehr undeutlichen 
Kiel zeigend. Fühler schlank, länger als der halbe Leib, die zwei 
ersten Geifselglieder gleich lang, die folgenden kegelförmig, länger 
als breit, die Keule lang, schmal, zugespitzt. Halsschild kaum län- 
ger als breit, vorn und hinten gleich breit, seitlich ziemlich stark 
erweitert, oben gewölbt, glänzend glatt, mit zerstreuten, gröfsern 
Punkten. Flügeldecken lang und schmal, 3 mal so lang, aber nur 
um die Hälfte breiter als das Halsschild, seitlich in flachem, aber 
regelmäfsigem Mögen geschwungen von der Schulter bis zur Spitze, 
hinten sehr kurz gemeinschaftlich zugespitzt, oben sehr wenig ge- 
wölbt, mit Reihen tiefer Punkte, die Zwischenräume nicht breiler 
als die Punkte, schwach gewölbt und verwischt querrunzlig. Die 
Beine ziemlich lang, die Vorder- Schenkel stark keulenförmig ver- 
dickt und mit spitzigem Zahn, die mittlem und hintern dünner, 
mit kleinem Zahn; die Vorderschienen etwas einwärts gekrümmt 
und innen gezähnelt. 

In Griechenland, auf dem Parnass (v. Kiesenwetter !). 
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230. O. discretus (Frivaldsky): Elongalus, rufo-ferrugineus* 
parce griseo-pilosus, roslro capite dimidio longiore, basi tereti, 06- 
soletissime bisulcaio, rugoso-pvnctafo, atUennis crassioribtis, longius 
griseopilosis . funiciili articulis 2 primis aeaue long i 3 , ceieris ro- 
tundatis, ihorace latitudine pauto longiore, sub~remote rüde punclalo, 
elyiris elongatis, laier ibus modice rotundatis, apice conjunctim sub- 
acuminatis, supra parum convexis, interstitiis subconvexis, pedibus 
elongalis, femoribus anticis crassioribus, denfe minuto armatis, po- 
sticis muticis, iibiis anticis partim incurvis, denlictdatis. 

Long. 3^- lin. — Lat. 1| Ho. 
Var. ß. multo minor, ihorace conferlim punclato. — Long. 2£ lin. 

Dem Vorigen äufserst ähnlich und nur in folgenden Punkten 
abweichend: der Kopf ist ein klein wenig breiter, der Rüssel viel 
länger, um die Hälfte länger als der Kopf. Sculptur wie beim vo- 
rigen. Fühler nicht kürzer, aber dicker und dunkler, etwas dichter 
und länger grau behaart, die äufsern Geifselglieder so breit als lang, 
die Keule etwas breiter; Flügeldecken seitlich etwas stärker ge- 
rundet, mehr als um die Hälfte breiter als das Halsschild, weniger 
deutlich beschuppt. Vorderschenkel stark verdickt, nur schwach 
und kurz gezähnt, die mittlem und hintern Schenkel dünner und 
ungezähnt. Vorderschienen etwas länger, schlanker, kaum gebogen, 
innen ziemlich stark gezähnt. In allem Uebrigen stimmt diese Art 
auf das Genauste mit der vorigen überein und ist daher eine weitere 
Beschreibung überflüssig. 

In Kleinasien; von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet. 

Var. ß aus der Krimm; von Hrn. Reiche in Paris eingesendet. 

24ste Rotte. Fühler schlank, das 2te Geifsclglied fast dop- 
pelt so lang als das Iste, Rüssel gefurcht, Flügeldecken fast kahl, 
glanzlos, dicht gekörnt, fast ohne Streifen, Schenkel stark gezähnt 

231. O. in/ernalis Schh.: EUiplicus, ater, opacus, vix to- 
mentosus, rostro longituduialiter impresso, medio fenuiler carinato, 
marginibus elevato, canaliculaio, ihorace brevi, conferlim granulato, 
obsolete canalictdaio^ elytris obsolet issime striatis, conferlim gra- 
nulatis, apice conjunctim rolundatis; femoribus acute dentalis. 

Long. 5 — 5y lin. — Lat. 2 — 2| lin. 

tibiis atäicis paulo fortius arettatis. abdominis basi impresso, 
segmento anali obsolete foveolato. 
$ tibiis anticis fere rectis. 

Schünh. II. p 590. 67 und VH. p. 3??. 122. — Köster, 
Käf. Eur. XXVIII. 81. 
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Eine ausgezeichnete Art, schwarz, sehr fein und sparsam be- 
haart und ohne Glanz. Kopf etwas zerstreut pnnktirt. in der Mitte 
gewöhnlich spärlicher und mit Stirngrübchen; Rössel U mal so 
lang als der Kopf, runzlig punktirt, mit breiter, tiefer Furche und 
in dieser mit feinem Kiel; aufserhalb der erhöhten Ränder befindet 
sich noch jederseits eine seichte Lüngsfurcbe. Köhler ziemlich stark 
behaart, das 2lc Geifselglied fast doppelt so lang, als das erste, die 
äufscrn kaum länger als breit, Keule oval. Halsscbild viel kürzer 
als breit, seitlich vor der Mitte mäfsig erweitert, oben sehr dicht 
gekörnt. Flügeldecken eiförmig, gegen die Spitze verschmälert und 
diese gemeinschaftlich scharf abgerundet; oben wenig gewölbt, un- 
deutlich punktirt -gestreift, mit ebenen, stark gekörnten Zwischen- 
räumen und äufserst kurzen, weifslichen Börstchen reibenweise be- 
setzt. Beine schwarz, alle Schenkel stark gezähnt. Bauch dicht 
punktirt 

cT mit eingedrückter Unterseite, seichter Grube auf dem After- 
gfied und vor der Spitze etwas gebogenen Schienen. 
$ Schienen fast ganz gerade. 

Iii Krain und Illyrieo, in Gebirgswäldern (Schmidt!). 

25stc Hotte. Fühler schlank, das 2te Geifselglied raeist viel 
länger als das lste, die Zwischenräume der Flügeldecken wenig 
oder gar nicht gewölbt, glatt, weitläufig gerunzelt, der 3te Streif 
verbindet sich fast immer mit dem 6teu , doch ist dies oft undeut- 
lich zu sehn, die Schenkel öfter sehr schwach gezähnt. (Typus: 
O. rugosus) 

J^h-tv t ic* . •> • 

Hinterschienen des d" einfach. 
1) Flügeldecken seicht gestreift. 

232. O. Krattereri Schh.: Oblongo-ovatus, ater, subnilidus, 
squamulis auro-micant ibus adspersus; roslro obsolete sub-remote ru- 
goso-punciato, medio carinaio, thorace crebre aluiaceo, laier ibus 
modice rulundalo, crebrius srjuamoso; elijlris in disco remole macu- 
lalitn squamosis . gemellaiosiriatis , ititerstitiis iransversim rugoso- 
luberculaiis ; femoribus minus dural is. subius denle uculo inslruciis, 
iibiis lere/ ibus. reciis, muticis. — Long. 4 — 4± lin. — Lat. 1| — 2 lin. 

elyiris paulo angust ioribus , subius partim impressus* «eg- 
menio anali non foveolato. 

Schönb. VII. p. 289. 68. 
Var. ß. thorace fortius granulato. 

Kopf glatt, glänzend, sehr spärlich und undeutlich punktirt, 
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mit schwachem Stirngrübchen, Rössel fast um die Hälfte länger als 
der Kopf, oben eben, zerstreut runzlig-punktirt mit schwach erha- 
benem Kiel. Fühler so lang, als der halbe Leib, ziemlich schlank, 
2tcs Geilseiglied fast doppelt so lang, als das erste, die äufscrn 
kegelförmig, länger als breit. Halsschild fast so lang als breit, seit- 
lich mäfsig erweitert, oben mit grofsen, sehr flachen Höckerchen 
dicht besetzt, die in der Mitte manchmal etwas verwischt erschei- 
nen; oben kahl, an den Seiten mehr oder weniger dicht mit grünen, 
goldglänzenden Schüppchen besetzt; Flügeldecken länglich eiförmig, 
hinten etwas zusammengedrückt, und gemeinschaftlich etwas We- 
niges zugespitzt; oben gewölbt, sehr seicht und etwas undeutlich 
punktirtgcstreift; dadurch, dafs die, die einzelnen Punkte trennen- 
den Körner fast so hoch, aber etwas schmaler sind, als die Körner 
der Zwischenräume, erhalten manche Individuen das Ansehn, wie, 
wenn statt einfacher Streifen, nahe zusammengerückte Doppelstrei- 
feti vorhanden wären; bei andern Individuen ist dies sehr undeut- 
lich. Oberseite mit mehr oder weniger zahlreichen grünen Schup- 
penflecken geziert, die auf den Seiten etwas häufiger sind. Unter- 
seite runzlig. gekörnt. Beine schwarz, ziemlich lang, Schenkel mit 
ziemlich starkem Zahn, die Hinterschenkel mit stärkerm 

die Flügeldecken etwas schmaler, die Unterseite undeutlich 
eingedrückt. 

In den Karpathen, der Bucovina und der Türkei. 

233. O. rugosus Hummel: Oblongo-ovatus , ater, subnitidus, 
glatter, rostro obsolete bicanaliculato , medio sub carinato, t hör nee 
subeylindrico, obtuse crebre granulalo vel sub altttaceo; elytris obso- 
lete striatis, transversim rugosis; femoribus anterior ibus breviter, 
posiieis acutius deutaiis, iibiis reclis. 

Long. 4| — 5 lin. — Lat. 2 — 2} lin. 

cT elytris paululum angustioribus. 

Hurara. Ess ent. No VI. p. 12. No. 16. — Schönb. II. 
p. 591. 70. und VII. p. 324. 125. 

Einem unbeschuppten O. Krattereri äufserst ähnlich, durch län- 
geres, schmaleres Halsschild verschieden, dessen Körner etwas klei- 
ner, aber erhabener und dichter beisammen stehend sind; auch ist 
der Kussel feiner und sparsamer punktirt. 

In der Gestalt mehr dem O. Corvus verwandt, jedoch viel grös- 
ser, mit anders gebauten Flügeldecken und gekieltem Rüssel; dem 
O. granicollis $ etwas ähnlich, mit anderer Sculptur des Hals- 
schildes. Kopf zerstreut punktirt, Rüssel mit Längsleiste und jeder- 

♦ 
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seile gefurcht; Fühler schlank, alle Glieder länger als breit, das 
2te Geifeelglie»! doppell so lang als das erste. Halsschild länger als 
breit, seitlich schwach gerundet» mit sehr stampfen Körnern besetzt; 
Flügeldecken kurz oval, stark gewölbt, gestreift, in den Streifen 
undeutlich punktirt, die Zwischenräume schwach gewölbt, grob 
querrunzlig. Alle Schenkel ziemlich dünn und mit spitzem Zahn, 
die hintern stärker gezähnt, die Schienen gerade. 

Das cT ist etwas schmaler, sonst finde ich keinen Unterschied. 

Bei Petersburg. 

234. O. Corvus Schh.: Oblongo-ovalus, o/er, sxibglaber; roslro 
supra medio longiludinaliter stdcato, thorace oblongo. dorso rugoso, 
lateribus modice rotundato. sat crebre granttlato ; elytris sulcatis, in 
sidcis mediocriter sub-remote punctatis, inierstiliis sub-convexis, ob- 
soleie transversim rugulosis: femoribus acute dental i$. 

Long. 3£ — 4 lin. 

multo anguslior, praesertim in elytris, his oblongo -ovatis, 
ubdominis basi impresso, segmeid o anali obsolete, late canalicnlato. 
— Lat. 1£ lin. 

$ elytris breviter ovatis, subglobosis. — Lat. 2 lin. 

Schönh VII. p. 325. 

Dem Vorigen sehr ähnlich, doch etwas gröfser, der Rössel ge- 
furcht, das Halsschild auf der Scheibe noch undeutlicher und ver- 
wischter gekörnt, die Flugeidecken punktirt-gefurcht, die Zwischen- 
räume mit Querrunzeln, die Vorderschenkel viel schwächer gezähnt, 
als die hintern; schwarz, glänzend, kaum behaart. Kopf breit, 
zwischen den Augen mäfsig dicht punklirt. Rössel um die Hälfte 
länger als der Kopf, dick, vorn stark erweitert, zerstreut pnnktirt, 
mit tiefer Furche, die sich öfter auf die Stirne fortsetzt. Fühler 
wie bei O. obsidianus, das 2te Geifselgtied im Verhältnifs noch län- 
ger als bei diesem. Halsschild kaum länger als breit, seitlich mas- 
sig erweitert, oben gewölbt mit sehr flachen Runzeln und einge- 
streuten grofsen, flachen Punkten, an den Seiten gekörnt, öfter mit 
seichter Mittelfurche. Schildchen kaum sichtbar. Flügeldecken punk- 
tirt-gefurebt mit etwas gewölbten, quer-gerunzelten Zwischenräumen. 
Unterseite wie bei 0. obsidianus. Vorderschenkel mit ziemlich klei- 
nem, spitzigem, die hintern mit starkem Zahn. Schienen gerade. 

cf Flugeidecken länglich -eiförmig, hinten kaum verschmälert, 
Unterseite eingedruckt, Afterglied wie beim Vorigen. 
9 Flügeldecken kurz-eiförmig, fast kugelig. 
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Der Rüssel ist mitunter seicht gefurcht, doch niemals gekielt, 
die Punkte der Flügeldecken bisweilen tiefer, mit gewölbtere, oder 
seichter, mit flachern nnd breitern Zwischenräumen, welche letz- 
tere mit feinern Punkten wieder sehr zerstreut besetzt sind. 

In Ungarn und Siebenburgen. 

235. O. obsidianus Schh.: Subovalus, niger, nitidus, parce 
breviter atbo-sefulosus ; rostro supru leviter carinato, thorace oblongo, 
dorso obtuse crebre, lateribus evidenter granulaio, partim ampliato; 
elytris ovatis, profunde sub-remote striato-punetatis, int erst itiis dorso 
planis, sublaevibus, lateribus convexis, granulato-rugosis ; femoribus 
omnibus acute dentatis. — Long. 3| — 4 lin. 

cT minor, elytris ovalibus, abdominis basi impresso, segmento 
anuli obsolete longUudinaliier impresso. — Latit. — 1£ lin. 

$ major, elytris breviter ovatis, subglobosis. Lat. \\ — 1{- lin. 

Schönh. VII. p. 324. 126. 
O. perforatus Redt., Faun. Anstr. pag. 744. (Vergl. Miller Wie- 
ner ent. MonaUschr. III. p. 359) 

Kopf hinten kaum, vorne fein, zerstreut punktirt, mit Stirn- 
grübchen; Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf und ziemlich 
schmal, an der Spitze stark erweitert, oben eben oder schwach 
gewölbt, zerstreut, ziemlich grob punktirt, mit feiner Mittelleiste, 
an den Seiten und an der Spitze mit weifslicheu Borsten besetzt. 
Fühler so lang als der halbe Leib, 2tes Geifselglied fast doppelt so 
lang, als das erste, die äufsern kegelförmig, alle deutlich (cf) oder 
fast ($) länger als breit, Keule länglich-eiförmig, zugespitzt. Hals- 
schild kaum länger als breit, seitlich wenig gerundet, auf der 
Scheibe mit sehr flachen, an den Seiten mit mehr gerundet hervor- 
tretenden Körnern besetzt, an den Seiten mit weifsliehen Börstchen. 
Flugeidecken oben mäfsig gewölbt, etwas entfernt, grob gereiht- 
punktirt mit ebenen und glatten, an den Seiten punktirt -gefurch- 
ten, gewölbten und quer- gerunzelten Zwischenräumen, auf jedem 
Zwischenraum eine, bei den weniger glatten Stöcken schwer zu 
erkennende, feine Punktreihe. Unterseite ziemlich grob und zer- 
streut, das Afterglied viel dichter uud feiner runzlig gekörnt, alle 
Schenkel mit ziemlich grofsem Zahn, die Schienen gerade. 

Flugeidecken eiförmig, nach hinten deutlich verschmälert 
uud etwas verlängert, die Unterseite eingedruckt und das Aflerglied 
breit und seicht der Länge nach eingedruckt. 

$ Flögeldecken sind kurz- eiförmig, fast kugelig, hinten nicht 
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verschmälert. Bei den grob punktirten Stücken sind die Zwischen- 
räume schmaler, schwach gewölbt und mit schwachen Querrunzeln 
versehen. 

In Ungarn und Siebenbürgen. 

236. O. curvipes: Oblongus, niger, subnitidus, roslro, capile, 
pectore abdomineque parce albido setidosis, rostro piano, subt iiiler 
carinato, apice parum ampliato; aniennis gracilibus, articulo funi- 
culi secundo primo duplo longiore, thorace latitudine longiore, la- 
teribus purum ampliato, confertim granulato, elytrie oblongia, sat 
profunde punclato- sulcatis, int erst itiis angttstioribus , transversim 
rugosis, femoribus omnibus acute dentatis, posticis denle validiore, 
tibiis anticis arcualis. — Long. 4 — A\ lin. 

cT eubtus impressus, segmento anali non foveolato. Lat 1£ lin. 

In der Sculptur der Flügeldeeken dem O. polycoccus am näch- 
sten, aber kleiner, mit ganz anders gebautem Rössel und Halsschild, 
sonst dem O. alpigradue Miller am nächsten, von diesem durch län- 
geren Kussel, längeres, schmaleres Halsschild, tiefere Punkte in den 
Streifen der Flügeldecken, und stärker gezähnte Vorderschenkel, 
von den beiden vorigen durch viel schlankere Gestalt und schmalere 
Zwischenräume auf den Flügeldecken, von O. helveticus durch 
schmalere Gestalt und anders gebaute Fühler und Rüssel, von 
O. granicollis durch viel tiefere Punktstreifen der Flügeldecken ver- 
schieden, durch die gebogenen Vorderschienen fast von allen ver- 
wandten Arten ausgezeichnet. 

Schwarz, elwas glänzend, Rüssel, Kopf und Unterseite mit 
weifseu, schuppenähnlichen Börstchen spärlich besetzt, die Oberseite 
sonst kahL 

Kopf ziemlich breit, mfifsig gewölbt, sehr zerstreut punktirt, 
die Punkte oft verlängt, mit ziemlich starkem Stirngrübchen und 
ziemlich stark vortretenden Augen; Rüssel dick, fast um die Hälfte 
länger als der Kopf, an der Spitze schwach verbreitert, oben eben, 
zerstreut punktirt, mit feiner Mittelleiste. Fühler so lang als der 
halbe Leib, wie bei O. Corvus gebaut. Halsschild etwas länger als 
breit, seitlich wenig erweitert, oben dicht und ziemlich fein gekörnt, 
die Körner auf der Scheibe etwas abgeflacht. Flügeldecken lang- 
eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt, an der Spitze gemein- 
schaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, tief punktirt gestreift, 
mit ziemlich schmalen, gewölbten, quer- gerunzelten Zwischen- 
räumen. 

16 
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Unterseite runzlig gekörnt, Beine ziemlich stark, Vorderechen- 
kel mit mafsig starkem, Hinterschcnkel mit starkem, spitzigem Zahn. 
Vorderschienen ziemlich stark gebogen, die mittleren schwach, die 

hintern gar nicht; alle ohne Ausschnitt vor der Spitze. 

Unterseite eingedrückt, Afterglied ohne Vertiefung. 
Ein cf aus Krain, ein anderes aus Siebenbürgen. 



■ 



Hierher gehören noch zwei kaukasische Arten, von deren jeder 
ich nur das eine Geschlecht kenne. 

14. O. achaeus: Oblongo-avalus , niger. nitidus, fere glaber, 
capile roshofjue subtiliter sub-remole punctalis , rostro capite vix 
longiore, supra piano, antennis gracitibus, funiculi arliculo secundo 
primo plus dimidio longiore. ejeternis oblongis, thorace long Uud ine 
vix latiore, lateribus modice rotundato, rugoso - granulato , elyiris 
ovatis, apicc amte conjunetim rotundatis, seriaiim punetatis, tw/<?r- 
stitiis planis, supra remate pnnctnlatis, lateribus et postice obsolete 
rugoso-granulatis, femoribus aente dentaiis. tibiis fortiter ineurvis, 
non emarginatis. — Long. 3j lin. — Lat. Iii). (cT). 

Dein O. monticolu in der Gestalt am ähnlichsten, doch etwas 
gröfscr, in der Sculptur des Halsschitdes mit O. unicolor verwandt, 
man weifs nicht, soll man sie runzlig gekörnt oder grob runzlig 
punktirt nennen; der Russe! zeigt eine Andeutung von Kiel. Die 
Flügeldecken haben Aehnlichkeit mit O. asphaliinus, sind aber 
kürzer. (J „ «^jg 

Von Hrn. Chevrolat gütigst eingesendet. 

15. O. verrucicollis (Chcvroi): Oblongo - ovatus , niger, ni- 
tidus, fere glaber, eapite subtiliter snb-remote punetulato, rostro 
capite non longiore, crasso , supra impresso, confertim subtiliter 
rugoso'punclato, antennis ralidiusculis, funiculi artieuio 2* primo 
dimidio longiore , extemis latiiudine vix longioribus, thorace laiitu- 
dine paulo longiore, lateribus modice rotundato, granulis magnis, 
oblusis obsito, etylris seriatim punetatis, interstitiis supra remote 
punetulatis, lateribus et postice obsolete rugoso-granulatis^ femori- 
bus anticis brevit er f posticis fort ins denticulatis, tibiis anticis ftarum 
apice ineurvis. — Long. 3^- lin. — Lat. 1| lin. ($). 

In Gröfse und Gestalt dem Vorigen äulserst ähnlich, durch den 
dicht runzlig längs punktirten Hüssei, der oben breit eingedrückt ist, 
die viel dickern Fühler und die grofsen, aber flachen Körner d<"> 
Halsschildes verschieden. '?$3pj//t 
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237. O. simplicatus (Parreyss): Oblongo-ovatus, niger, fere 
glaber, roslro capite dimidio longiore, con/ertissime subtil Her ru- 
goso-punctato, obsolete carinato, oculis semi-globosis, anlennis sub- 
gracilibus, funiculi antennarum articuio secundo primo duplo fere 
longiore, thorace lalitudine pauto longiore, lateribus modice rolun- 
dalo, con/ertissime suUiliier rugoso-granulato , elytris oblongo-ova- 
tis, apice conjttnctim rolundaiis, sttbtitissime punclato-striatis, int er- 
stiliis planis, obsolete coriaceis, femoribxis clavatis, obsolet issime 
dental is, tibiis reclis 

Long. 4— 4J lin. — Lat. 1|— 2 lin. 

paulo anguslior, sublns paulo impressus. 

Von O. granicollis durch fast ungezähnte Schenkel, von allen 
Verwandten durch die Sculptur des Halsschildcs abweichend; 
schwarz, fast unbehaart, Kopf und Halsschild matt, die Flügeldecken 
etwas glänzend. Kopf und Rüssel sehr fein und dicht runzlig punk- 
tirt, letzterer um die Hälfte länger als der Kopf, sehr schwach ge- 
kielt. Augen stark vorragend. Fühler ziemlich schlank, 2tes Geis- 
selglied fast doppelt so lang als das erste, die äufsern etwas länger 
als breit. Halsschild etwas länger als breii, seitlich mäfsig gerun- 
det, vorn und hinten kaum merklich eingeschnürt, sehr dicht und 
fein runzlig gekörnt. Flügeldecken länglich-eiförmig, die Seiten in 
regelmäfsigem Bogen geschwungen, hinten gemeinschaftlich abge- 
rundet, sehr fein punktirt - gestreift , die Zwischenräume breit und 
eben, sehr schwach lederartig gerunzelt. Unterseile fein punktirt. 
Die Vorderschenkel undeutlich, die hintern gar nicht gezahnt. Schie- 
nen gerade. 

Unterseite schwach eingedrückt, die Flügeldecken ein klein 
wenig schmaler 

Um Smyrna (Reiche!, v. Heyden!). 

238. O. alpigradus Mill. : Oblongo - ovalus , niger, snbtus 
parce albo-setulosus, rostro breviore, dense rugoso-punclato, piano, 
thorace longitudine media paulo breviore, opaco, con/erlim tuber cu- 
lato, tenuiter canaliculalo , lateribus modice rotundato; elytris tho- 
race fere triplo longioribus, oblongo-ovatis, punetato-striatis, inter- 
stitiis transversim rugulosis, femoribus subdentatis, tibiis reclis. 

Long. 4 — 5 lin. 

cT roslro longiore, lenuiore, elytris angustioribus , profundius 
punclalo-substrialis, sub-opacis, abdomine basi impresso. 
Ut. H-l± Ii"- 

16* 
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$ rostro breviore, latiore, elylris magis dilatalis, subtil ins pun- 
ctalo-striatis, niiidis, abdomine piano. — Lat. 1{ — ly lin. 
Miller, Wien. cnt. Monatschr. Bd. III. p. 362. 

Var. ß. femoribus paulo foriius dentatis. 

Dem O. granicollis Scbh. am nächsten, aber kleiner, von an- 
derer Gestalt, durch den kurzern, breitern Rüssel, die stärker ge- 
streiften Flügeldecken und die kaum gezähnten Schenkel verschieden. 

Schwarz, fast ganz matt, Unterseite mit spärlichen, weifsen 
Börstchen besetzt. Rüssel kurz, oben flach, wie der Kopf dicht 
runzlig punktirt, mit feiner, oft undeutlicher Mittelleiste; Fühler 
weniger schlank als bei den drei vorigen Arten, 2t es Geifselglied 
fast doppelt so lang als das lste, die äufsern rundlich; Halsschild 
kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet, malt, dicht gekörnt, mit 
feiner Mittelrinne. Flügeldecken fast 3 mal so lang, als das Hals, 
schild, schwach gewölbt, gestreift, in den Streifen mit unregelmäs- 
sigen, rissigen Punkten, die Zwischenräume etwas gewölbt, quer- 
runzlig. Die Schenkel sind stumpf gezähnt, die Schienen alle 
gerade. 

cT Flügeldecken länglich -eiförmig, hinten nicht zusammenge- 
drückt, Unterseite eingedrückt. 
$ Flügeldecken eiförmig. 

Er ändert ab in Gröfse und Sculptur. Der Rüssel ist mitunter 
ohne Mittelleiste, die Streifen der Flügeldecken bald tiefer, bald 
seichter; auch kommen Stücke vor, bei denen die Schenkel etwas 
stärker gezähnt sind. 

Auf den höchsten Kämmen der ungarischen Alpen vom Bohus 
bis zum Djumbier, auf Moos kriechend und unter Steinen von Hrn. 
Miller aufgefunden. 

239. O. granicollis Schönh.: Ellipiicus, ater, subopacus, 
glaber; rostro iongiore, tenuiore, supra obsolete impresso, cum ro- 
rinula media; thorace ob longo, confertim tuber culato , basi tenuiter 
canaliculato, lateribus modice roiundalo; elylris convexis, medioeriter 
punctatostriatiS) interslitüs transversim rugulosis, femoribus atiticis 
subdentaiis, posticis breviter, acute dentatis, tibiis anticis reeiis. 

Long. 5 lin. 

cT elytris anguslioribus, oblongo-ovatis. subtus impressus, seg- 
mento anall foveolato. — Lat. 2 lin. 

9 elytris latioribus, ouaiis. — Lat. 2± lin. 
Schönh. VII. p.369. 214. 
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Vom O, curvipea durch geringem Glanz, weniger stark gezähnte 
Vorderschenkel und ganz andere Sculptur der Flügeldecken, so wie 
durch bedeutendere Gröfse, vom O. fugen* durch anders gebauten 
Kussel, und andere Sculptur der Flügeldecken verschieden; vom 
O. helveihts und rugosus durch schmalere, längere Gestalt, schwach 
gezähnte Vorderschenkel und längeres Halsschild. Schwarz, fast matt, 
Oberseite kahl, Unterseite dünn grau behaart; gegen die Spitze der 
Flügeldecken zeigen sich mitunter vereinzelte aufrechtstehende Borst- 
chen auf den Zwischenräumen und auch mitunter einzelne grün- 
glänzende Schüppchen, durch welche er einige Aehnlichkeit mit 
O. Kral t er er i erhält (von dem er sich durch ganz andere Sculptur 
des Halsschildes sogleich unterscheidet). Kopf hinten fast glatt, 
vorn runzlig punktirt, mit verlängtem Stirngrübchen; Rüssel etwas 
mehr als um die Hälfte länger als der Kopf, dick, oben eben oder 
schwach eingedrückt, dicht runzlig-punktirt mit feiner Mittelleiste. 
Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifsclglied kaum um die Hälfte länger 
als das erste, die drei äufsersten rundlich, kaum so lang als breit; 
Halsschild etwas länger als breit, vorn schmaler als hinten, seitlich 
mäfsig erweitert, die gröfste Breite etwas hinter die Mitte fallend, 
oben dicht gekörnt, mit feiner, öfter undeutlicher Mittellinie. Flügel- 
decken lang -oval (cT) oder oval ($), hinten kaum zusammenge- 
drückt, an der Spitze scharf gemeinschaftlich abgerundet, oben ge- 
wölbt, ziemlich seicht, etwas entfernt punktirt gestreift, die einzel- 
nen Punkte durch flache Körner getrennt, die Zwischenräume fast 
eben, querrunzlig. Unterseite gekörnt. Vorderschenkel fast dicker, 
als die hinteren, aber mit sehr schwachem, stumpfem Zahn, die 
mittleren stärker, die hinteren stark gezähnt; die Schienen gerade. 
Die Unterseite ist beim cT eingedrückt, das Afterglied zeigt ein seich- 
tes Grübchen. 

In Ungarn. 

26ste Rotte. Fühler ziemlich schlank, das 2te Geifselglied 
viel länger als das erste, Flügeldecken mitunter mit mehr oder we- 
niger metallisch glänzenden, grünen Schuppenflecken ; die Schuppen 
sind rundlich, die Schenkel sind ziemlich stark gezähnt, die hintern 
stärker als die vordem, die Hinterschienen des cf vor der Spitze 
tief ausgerandet. (Typus: O. longivenlris.) 

240. O. longiventris Küst.: Oblongo-ovalus, niger, subniti- 
dus , thoracis luteribus elylrisque maculis numerosis e squamulis 
argenteo - viridibus ornatis; rostro evidenter canalicukUo , ihorace 

» 
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longifudine non latiore, confertim granuiato; elytris oblongo-ovalis, 
punctato-striatis, int erst itiis modice convexis, transversim rugosis, 
pedibus nigris, femoribus dente valido armatis. 

Long. A\ — 4| lin. — Lat. 1£ lin. 

angustior, gracilior, antennis graciUoribus< elytris angustio- 
ribus. subtus impressus, segmenio anali foveolato, tibiis poslicis 
apice rotundatim, acute emarginatis ealcaratisque. 

$ paulo latior, antetinis brevioribus, elytris paulo latioribus, 
tibiis posticis simplicibus. 

Küster, die Käfer Europas XVIII. 87. 
Var. ß. elytris thoraceque squamidis destitutis. 

Interessante Notizen über diese Art publicirte Herr Carl Fuss, 
Professor in Hermannsstadt. 

Dem O. gemmatus nahe verwandt, durch längere Flügeldecken 
und die eigenthömliche Bildung der Hinterschienen von ihm, ja 
durch letzteres Merkmal von allen Arten dieser Galtung verschieden; 
eine ähnliche Ausrandung findet sich jedoch an den Mittelscbienen 
der cf von O. plumipes und cribrosus. 

Schwarz, etwas glänzend, fast kahl, Seiten des Halsschildes und 
zahlreiche Flecke der Flügeldecken grünlich -metallisch beschuppt. 

Kopf mäfsig gewölbt, hinten sparsam, vorn dichter runzlig 
punktirt, mit Stirngrübchen; Rüssel mehr als doppelt so lang als 
der Kopf, mit ziemlich tiefer, hier und da undeutlich gekielter, vom 
Stirngrübchen anfangender Furche; Fühler schlank, wenigstens so 
lang als der halbe Leib, 2tes Geifselglied um die Hälfte länger als 
das erste, die folgenden lang-kegelförmig, viel länger als breit, die 
Keule lang-eiförmig, zugespitzt. Halsschild so lang als breit, seit- 
lich mäfsig erweitert, dicht mit stumpfen Körnern besetzt. Flügel- 
decken länglich eiförmig, seil lieh wenig erweitert, hinten etwas 
verschmälert und gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, 
punktirt -gestreift, die Zwischenräume etwas gewölbt und ziemlich 
grob quer runzlig, Unterseite gekörnt, Beine schwarz, Hinterschenkel 
mit starkem Zahn, die vordem mit schwächerem. 

Fühler langer und schlanker, Flügeldecken lang- eiförmig, 
schmal, seitlich wenig erweitert, Unterseite eingedrückt, Afterglied 
mit deutlichem Grübchen, Hinterschienen vor der Spitze mit tiefem, 
rundem Ausschnitt und einem spornartigen Anhang. 

$ Fühler kürzer, die äufsern Geifselglieder rundlig, wenig län- 
ger als breit, die Flügeldecken vief breiter, Hinterschienen einfach. 

Er ändert ab in der Sculptur des Rüssels und der Bescbup- 
pung. auch etwas in der Gröfse. 
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Der Rüssel bat mitunter in der Milte der Furche einen deut- 
lichem Kiel. Die grüne Beschuppung ist mitunter spärlich und 
beschränkt sich dann auf die Seiten und besonders auf deren hin- 
tere Hälfte; oft fehlt sie ganz; diese un beschuppten Stucke bilden 
Var. ß ; nach Hrn. Prof. Fuss interessanten Mittheilungen gehört 
die Var ß den höhern Gebirgsgegenden über der Baumregion an, 
wo sie sich unter Steinen findet, die beschuppten Stücke finden 
sich in den bewaldeten, tiefern Schluchten auf Nesseln. 

Bei Hermannsstadt. 

241. O. asphaltinus Germ.: Oblongo-ovalus, ater, nitidus, 
glaber, rostro supra piano, not» carinalo, rugoso-punetato, ihorace 
oblongo, obtuse, crebre granulato, elytris oblongo-ovaiibus, medioeri- 
(er slriaio-punctatis, int erst iiiis planis, punetis impressis, subtilio- 
r/Aus, dnplici serie seriatis ; femoribus anticis bremter, posterioribus 
longius, acuiius dental is. 

Long. 4| lin. — Lat. 1| lin. 

minor, angtistior. abdomine basi impresso, iibiis deniieutatis, 
posticis intus apice excisis, dente recurvo inslructis. 

$ major, latior, iibiis muticis, posticis non excisis. 

Germ. Ins. Spec. 360. 498. 

Schönli. II. p. 593. 73. und VII. p. 326. 128. 

Dnrch den Ausschnitt der Hinterschienen beim dem O. Ion- 
giventris Küst. verwandt, durch ganz andere Sculptur der Ober- 
seite von ihm verschieden. 

Schwarz, glänzend, ohne Schuppen, Borsten oder Haare. Kopf 
vorn ziemlich grob, zerstreut punktirt mit Stirngrübchen. Rüssel 
etwas länger als der Kopf, dick und breit, vorn ziemlich stark ver- 
breitert, oben mehr oder weniger stark eingedrückt, ziemlich grob, 
runzlig punktirt, Öfter mit Andeutung eines Mittelkiels, Fühler so 
lang als der halbe Leib, 2les Geifselglied fast doppelt so lang als 
das erste, die äufsern wenigstens so lang als breit. Halsschild 
etwas länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, oben etwas ge- 
wölbt, in der Mitte mit stumpfen, an den Seiten mit stärker heraus- 
tretenden Körnern besetzt; Schildchen klein, dreieckig; Flügeldecken 
eiförmig, ($) oder länglich-eiförmig (c0< hinten etwas verschmälert 
und gegen die Spitze verlängert, am Ende gemeinschaftlich abge- 
rundet; oben wenig gewölbt, gereiht-punktirt, mit ebenen, mit un- 
regelmäßigen Doppclreihen kleinerer Punkt versehenen Zwischen- 
räumen; unten fein lederartig gerunzelt, der Hinterleib zerstreut - 



Digitized by Google 



248 



Subgen. II Oliorhynchus. 



punktirl . Beine schwarz, ziemlich stark; die Vorderschenkel mit 
kleinem, die hintern mit starkem Zahn, Schienen innen rauh. 

cT etwas schmaler, Unterseite eingedrückt, Hinterschienen vor 
der Spitze mit ziemlich starkem Ausschnitt und einem Zahne ver- 
sehen; Zahn und Ausschnitt sind weniger stark, als bei O. longi- 
ventris. 

$ Schienen ohne Rauhigkeiten, die hintern ohne Ausschnitt. 

Er ändert wenig ab, der Küsset ist bald etwas mehr, bald we- 
niger eingedrückt und die Zwischenräume auf den Flügeldecken 
manchmal mit einer Andeutung flacher Querrunzeln. 

In der Krimm; daselbst soll er dem Weinstock schädlich sein. 

TJeber8icht der Arten der 22ten Rotte. 

I. Vorderschienen bei beiden Geschlech- 
tern gerade, oder nur sehr schwach 
gebogen. 

A. 2tcs Geifselelied der Fühler doppelt . 
so lang als das lste. 

1) Nur der Rüssel ist gefurcht oder 
eingedrückt. 

a. Schenkel mit sehr kleinem 

Zähnchen O. Tamieri (Türkei). 

b. Schenkel mit gut entwickeltem 

Zahn O. polycoccus (Türkei). 

a. Rüssel tief gefurcht, Oberseite 

fast unbehaart und spärlich 

beschuppt. 
ß. Rüssel schwach eingedrückt, 

Oberseite stärker behaart und 

beschuppt O. follicularis (Oesterr.). 

2) Rüssel und Stirn gefurcht. 

a. Zwischenräume der Flügeldecken 

mit Borstenreihe O. graecus (< • riechen!.). 

b. Zwischenräume der Flügeldecken 

ohne Borstenreihe O. longipennis (Dalmat.). 

B. 2tes Geifselglied \\ mal so lang als 
das lste. 

I) Rüssel nicht oder kaum einge- 
drückt, aber längsrunzlig. 
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O. anguslior (Tyrol). 



O. nigrüa (Deutschland). 



2) Rüssel mit schwachem Kiel und 
jederseits mit seichter Furche. 

a. Flugeidecken mit grauen, haar- 

förmigen Schuppen O. marmola (ßanat). 

6. Flugeidecken mit Flecken und 

rundlichen, metallisch. Schuppen O. auricomus (Krain). 

3) Rüssel mit starkem Kiel und ent- 
wickelten Furchen O. Kraatxii (Ungarn). 

4) Rüssel tief gefurcht, ohne Kiel. 

a. AeufsereGcifselglieder der Fühler 

fast länger als breit . . . . O. sulcaius (Alpen). 

b. Aeufsere»Geifselglieder der Füh- 
ler breiter als lang. 

«. Flügeldecken etwas glänzend, 
sehr spärlich mit Börstchen 
und lanzettförmigen Schuppen 



ß. Flügeldecken glanzlos, dichter 

behaart nnd beschuppt . . . O. populeti (Ungarn). 



II. Vorderschienen wenigstens beim cf ge- 
krümmt. 

1) die Zwischenräume der Flügel- 
decken sind breiter als die Streifen O. peregrinus (Türkei). 

2) Die Zwischenräume der Flügel- 
decken sind schmaler als die 

Streifen O. linearis (Italien). 

Anm. O. inuncius habe ich in die Abtheiiung mit geraden 
Schienen gestellt, kenne aber von demselben nur das $; es wäre 
wohl möglich, dafs das cT gekrümmte Schienen hätte. 



besetzt 



O. inuncius (Türkei). 



C. 2les Geifselglicd der Fühler wenig 
länger als das lste. 

1) Rüssel gefurcht 

2) Rüssel eben 



O. Schlujlini (Türkei). 
O. monedula (Türkei). 
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Lebersicht der Arten der '25s tun Rotte. 

L Vordcrschenkel undeutlich gezähnt 

1) I Ii n Um -Schenkel stumpf oder undeutlich ge- 
zähnt. 

A. Halsschild ziemlich stark gekörnt . O. alpigradus. 

B. Halsschild äufserst fein runzlig-gekörnt O. simplicatus. 

2) Ilintcrschenkcl mit spitzem Zahn . . . O. grunicollis. 

II. Vorderschenkcl mit deutlichem, mehr oder 
weniger spitzem Zahn. 

1) Vorderschienen gehogen ö. curvipes. 

2) Vorderschienen gerade 

o. Kussel gekielt, kahl O. obsidiunus. 

b. Rüssel gekielt, Flügeldecken spär- 
lich grün beschuppt O. Kratlereri. 

c. Rüssel gefurcht O. Corvus. 

27s te Rotte. Fühler kurz und dick, Flügeldecken kahl oder 
spärlich mit Borsten oder Schuppen besetzt, der 3te Streif fast 
immer hinten mit dem G'tcn vereinigt, Schenkel ziemlich stark ge- 
zahnt. (Typus: O. lugens.) 

242. O. t rojaiius: Oblongus, niger, elytris nitidis, Jere gla- 
ber. fronte lata, convexa, oculis semiglo/wsis, rostro capile dimidio 
fere tongiore, lato, crasso. apice paulo dilafatn. supra rude rugoso- 
punctalo, täte impresso, anlcnnis brevibus. funiexdi arliculo secundo 
primo dimidio longiore ea'lernis latitudine brevioribus , fere trans- 
versiS) thorace parvo, brevi, latitudine paulo breviore, lateribtts mo- 
dice rotundato. rude obluse granulatoj elytris oblongo-orulis, ser in- 
tim punclntisi interslitiis ptunis, luevibus, seriatim remole, subtilis- 
sime puiiclulatis, Jemoribus breviter dentalis, tibiis rectis. 

Long 4 lin. — Lat. 1~ lin. 

cT sublus impressus, segmento anali rude punvtato. 

Dem O. granicollis an Länge gleich, aber schmaler, durch die 
Sculptur der Flügeldecken von allen verwandten abweichend. 

Schwarz, fast kahl, die Flügeldecken glänzend, Kopf und Rüs- 
sel breit und ziemlich grob runzlig punktirt, die Augen halbkugelig, 
klein, an die Seiten des Kopfes geruckt und dadurch die Stirn breit 
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und stark in die Quere gewölbt; der Rüssel fast um die Hälfte 
länger als der Kopf, an der Spitze wenig erweitert. Fühler kurz, 
das lste Geifselglied wenig länger als breit, um die Hälfle kürzer 
als das 2te, die äufsern quer. Halsschild etwas breiter als lang, 
seitlich mäfsig erweitert, mit grofsen, flachen Koroern dicht beselzt; 
Flugeidecken lang-eiförmig, die Seiten in flachem Bogen geschwun- 
gen, 3± mal so lang und kaum mehr als 1£ mal so breit als das 
Halsschild, oben flach, gereiht punktirt, die Zwischenräume vorn 
flach, hinten schwach gewölbt, mit einer Reihe von feinen, entfernt 
stehenden Pünktchen, die gegen die Spitze durch stumpfe Körnchen 
verdrängt werden. Bauch grob punktirt, Schenkel kurz gezähnt, 
Schienen gerade. 

In Kleinasien (v. Frivaldsky !). 

243. O. petiginosus (Germ.): Obtongo-ovatus, niger, sub- 
opacits, parce griseo-tomentosus, rostro capite dimidio tongiore, apice 
paulo dilatato, confertim rugoso - punctata , obsolete carinato bisul- 
catoque, antennis subgracilibus^ Juniculi articuto secundo pritno di- 
midio longiore, externis globo&is, clava ovali, thorace longitudine 
latiore, lateribus parum dilatato, antice angttstiore, confertim snb- 
t iiiler granulalo. obsolete canaliculato, elytris ovatis, apice conjun- 
clim sub-rotundaiis , sub-remote granulatis, obsolete siriutis, femo- 
ribus fortiter dentatis, tibiis fere rectis. 

Long. 3| lin. — Lat. lf lin. 

In Gesalt und Gröfse dem O. nigrita ähnlich, etwas breiter 
und kaum gröfser, Flugeidecken ohne Schuppen, anders sculpirt. 
Schwarz, fast glanzlos, dünn und spärlich grau behaart, Kopf und 
Rüssel dicht und etwas runzlig punktirt, letzterer um die Hälfte 
länger als der Kopf, an der Spitze wenig erweitert, schwach ge- 
kielt mit 2 seichten Seitenfurchen. Fühler kürzer als der halbe 
Leib, 2tcs Gcifselglicd fast mehr als l-£ mal so lang als das lste, 
die äufsern kugelig, fast breiter als lang; Halsschild breiter als lang, 
vorn schmaler, seitlich wenig erweitert, oben dicht und ziemlich 
fein gekörnt, mit schwacher Mittelfurche. Flügeldecken eiförmig, 
hinter der Wurzel rasch erweitert, ziemlich stark gerundet, hinten 
ziemlich scharf gemeinschaftlich abgerundet, Oberseite nicht sehr 
dicht gekörnt, die Körner nur hier und da Reihen bildend, sehr 
undeutlich punktirt •gestreift. Unterseite ziemlich dicht punktirt. 
Schenkel ziemlich stark gezähnt. Die Vorderschienen kaum ge- 
krümmt. 
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In Dalmatien; aus Germars Sammlung von Hrn. Prof. Schaum 

eingesendet. 

Diese Art kann sehr wohl mit dem, mir unbekannt gebliebenen 
O. sulcifrons Schh. (II. p. 577. 46) identisch sein, welcher den ein- 
zigen unbedeutenden Unterschied nach der Beschreibung zeigt, dafs 
der K Ossel eingedrückt ist, ohne Kiel. 

244. O. helvetius Schönh.: Oblongo-ovatus, ater, subopacus, 
glabcr, roslro mediocri. supra obsolete impresso, cum carinula me- 
dia, tlwrace lalit inline media vi.v longiore , lateribus modice rotun- 
dato. obluse tuberculalo ; elylris sulcalis, sulcis punetatis et granu- 
lalis* int erst itiis subconvexis , anterius sublaevibus, posterius sub- 
granulalis, femoribus longius, acute dentatis. — Long. 4 — 5 lin. 

C? elylris thoraeeoue paulo angustioribus, longioribus. 

Schönh VII. p. 370. 215. — Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. 
Bd. II. p. 303. 50. 
O. loricatu* Ileer. Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. a. a. O. 
O. In Irr tiu » var. ß. 

Von allen vorangehenden durch viel kürzere Geifselglieder der 
Fühler verschieden, von O. lugeus durch den Maugel der Bürstchen 
auf den Zwischenräumen der Flügeldecken, von O. Kiesenwetteri 
durch längeres Halsschild und andere Sculptur der Flügeldecken. 
Die Unterseite, besonders Ilinlci brüst und Bauch siud üulserst fein 
run/Jig-puuktirt und überdies mit zerstreuten, ruuden, viel gröfsern 
Punkten besäet; vergl. im Uebrigen meine Beschreibimg a. a. O. 

In der Central- Alpcnkcltc vom Bernina bis zum Mont Blanc, 
ferner in den Tyrolcr- Alpen (Gredler!), in den Ost-Pyrcnaecn 
(v. Bruck!); auch in den französischen Alpen (Clicvrolat !). 

245. O. lugens Germ.: Ellipticus, ater, subopacus, parce ci- 
nereo setosus, roslro supra impresso cum carinula media, thorace 
confertim tuberculato, elytris convexis, sulcatis, sulcis granulatis, 
ijiterstitiis rugoso-tuberculatis, subseriatim selosis, femoribus crassis, 
omnibus acute dentatis, tibiis rectis — Long. 4| — 5 lin. 

c/* elylris angustioribus, abdominis basi impressa. 

Lat, l|— 2 Hn. 

9 elytris lalioribus, breviter ovalis — Lat. 2 — 2^ lin. 

Germ. It. in Dahn, et Rag. p. 243. No. 203. - Schönh. 
II p. 620 120. - Küster, Kit Eur. XI. 74. 
O. 8calptus Schön Ii. II. p. 591. 69. 
O. iulcipennis Dahl. — impretsipennit Dahl. 
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Gröfser als der Vorige, mit tiefer gefurchtem Rüssel, breiterem 
Halsschild und mit Börstchen besetzten Zwischenräumen der Flügei- 
decken; vergl. im Uebrigen die Beschreibung a. a. O. 
Mitunter sind die Fühler etwas schlanker, langer; die Körner der 
Zwischenräume auf den Flügeldecken treten bald schwächer, bald 
stärker hervor. 

Durch den Süden Europa's weit verbreitet und dort wohl über- 
all ziemlich häufig, von Syrien und Klein -Asien bis nach Italien; 
in Frankreich und Spanien scheint die Art zu fehlen. In den Samm- 
langen kommt sie als O. scalptus Dahl., foveiroslris De)., granu- 
latus, tauricus, punctato-striutus Sturm vor. 

Monströse, übrigens nicht seltene Stücke, bei denen sich zwei 
tiefe Längsfurchen über die Scheibe jeder Flügeldecke ziehen, hat 
Dahl als O. impressipennis versendet. 

246. O. Kiesen weit er i: Oblongo - ovatus , aler. subopacus, 
parce cinereo-puhescens , elytris maculis parvis, e squamulis albidis 
formal is parce obsiiis; rostro carinato, bisulcatoque, antennis cras- 

articuh funiculi primo secundo partim breviore, eeteris trans- 
versis, thorace longitudine latiore, lateribus parum ampliato, con- 
fertim evidenter gianulato, elytris oblongo-ovatis, obsolete punetato- 
sulcatis, sulcis postice profundioribus, interstitiis subconvexis, sub- 
tiliter subseriatim granulatis, stibtus con/ertim granulato, pedibus 
crassis, fetnoribus fortiter acute deniaiis. 

Long. 3| — 4| lin. 

<-f elytris paulo angustioribus, sublus impressus, segmenlo anali 
apice impresso et brunneo hirsuto. — Lat. l\ — 2 lin. 

Dem O. lugens auf den ersten Blick sehr ähnlich. Kopf und 
Rüssel jedoch viel dichter punktirt, letzterer stärker gekielt, Hals- 
schild seitlich weniger erweitert, Fühler noch dicker, 2tes Geifsel- 
glied wenig länger als das Iste, Flügeldecken seichter gestreift, mit 
Schuppenflecken, die Zwischenräume ohne Borsten. 

Schwarz, weuig glänzend, Oberseite fast kahl, Unterteile spär- 
lich mit weifslichen Börstchen besetzt, auf den Flügeldecken spar- 
same, sehr kleine, aus weifslichen, borstenartigen Schüppchen be- 
stehende Flecke. Kopf ziemlich breit, undeutlich runzlig punktirt, 
Augen mäfsig vorragend, Rüssel um die Hallte länger als der Kopf, 
breit und eckig, an der Spitze ziemlich stark erweitert, dicht punk- 
tirt, mit ziemlich starkem Kiel und tiefen Seitenfurchen. Fühler * 
kürzer als der halbe Leib, sehr stark, 2tes Geifselglicd wenig län- 
ger als das erste, die äufsern quer, rundlich, kürzer als breit, Keule 
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oval, zugespitzt. Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig gerun- 
det, oben dicht und stark gekörnt. Flugeidecken länglich-eiförmig, 
hinten nicht zusammengedrückt, an der Spitze gemeinschaftlich ab- 
gerundet; oben mäfsig gewölbt, fein und seicht punktirt- gefurcht, 
mit sehr schwach gewölbten Zwischenräumen, die mit feinen, wenig 
erhabenen Körnchen bestreut sind. Unterseile dicht gekörnt. Beine 
stark, alle Schenkel slark gezähnt, die Schienen gerade. 

o 7 Flügeldecken etwas schmaler, Unterseile eingedrückt, After- 
glied an der Spitze eingedruckt und braun behaart. 

In Griechenland, auf dem Parnass (v. Kiesenwetter!); von 
Chevrolat als O. graecus bestimmt. 

28ste Hotte. Schenkel gezähnt. Flugeidecken meist mit 
Augenpunkten, die abwechselnden Zwischenräume wenigstens beim 
cf rippenartig erhaben. (Typus: O. auslriacus.) 

247. O. KoUari Genn.: Oblongo - ovatus , niger, squamulis 
ßavescentibus adspersus, pedibus pieeo-iestueeis , roslro leviter cari- 
nafo, tharace tuberculato, ehjiris profunde punetato-striatis , strns 
per paria approximatis, intersüliis aliernis elevatioribus^ iubercu- 
latis. — Long. 4 — 5| lin. — Lat. 1^ — 2 lin. 

ehjtris anguslioribus, abdomine paulo impresso. 
Schouh. H. p. 593. 72. 

Var. ß. statura angusliore, elyirorum costis minus evidenter elevatis 
et tuberculatis, viridi squamosus. 

O. Bielzii (Fuss) Küster, Käf. Eur. XVI. 89. 

Schwarz mit gelblichen oder grünlichen Schuppen mehr oder 
weniger dicht besetzt; Kopf ziemlich flach, undeutlich punktirt, 
Rüssel etwas länger als der Kopf, mit feinem Kiel. Fühler so lang 
als der halbe Leib, das 2te Geifselglied um die Hälfle länger als 
das erste, die äufsern wenig 1 länger als breit, die Keule oval, zuge- 
spitzt. Ualsschild wenig breiter als lang, dicht gekörnt, mit schwach 
vertiefter, dichter beschuppter Mittellinie. Flügeldecken eiförmig, 
hinten sehr kurz, gemeinschaftlich zugespitzt, oben mäfsig gewölbt, 
ziemlich stark punktirt gestreift, die Punkte in der Mitte mit einem 
Schüppchen geziert, die Naht, der 3te, 5te und 7te Zwischenraum 
sind kielförmig erhaben, der 7te jedoch stets am schwächsten und 
reihenweise gekörnt, der 2te, 4te und 6te sind eben, die äufsern 
schwach gewölbt; Beine pechbraun, bald heller, bald duukler, mit- 
unter ganz gelb; Vorderschenkel mäfsig verdickt, mit kleinem Zähn- 
chen, die mittlem stärker, die hintern stark gezähnt. 
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£ die Flögeldeckcn länglich-eiförmig, die Unterseite schwach 
eingedrückt. 

Meistens 4 — J[ lin. lang; ich besitze aber Stacke der Stamm- 
form von -i\ lin. Länge; der Umrifs ist, abgesehen vom Geschlechts- 
unterschiede, sehr veränderlich, besonders in der Gestalt der Flügel- 
decken, indem sie bald breiter, bald schmaler sind. 

Von der gelblich -metallischen Farbe der Schuppen finden sich 
alle Abstufungen bis zum Smaragdgrün; manche Stücke sind dicht, 
obwohl stets etwas fleckig beschuppt, andere ganz kahl, ohne Spur 
von Schuppen; der Kiel auf dem Rüssel ist aber mitunter undeut- 
lich, und fehlt bisweilen ganz. 

Das Halsschild ist bald etwas gröber, bald elwas feiner ge- 
körnt; die Hippen der Flügeldecken treteu bald etwas stärker, bald 
weniger stark hervor; zwischen dem 7»en und 8ten Punktstreifen 
findet sich mitunter ein Anfang einer überzähligen Punktreihe. 

Var. y., O. Bielxii Fuss, ist 4 — 4} lin lang und 1}— 1} lin. 
breit, grün beschuppt, mit weniger stark gekielten Flügeldecken, 
und diese Form ändert wieder ab mit ganz unbeschupptem Körper. 

In Siebenbürgen und der Walachei. 

248. O. Sc hau mit: Elongato-ovatus, niger, squamulis flaves- 
centibus variegalus ; rostro obsolete sulculo. thorace longitudine non 
latiore, dense fort Her granulato, flavo-trilineulo ; eUjlris oblongis, 
latetibtis parum ampliaiis. apice conjunrtim rohmdalis; punetato- 
striatis, punetis acellalis, interstitiis alternis fortiter carinatis, se- 
riell inupte tuberculatis : pedibus rufo-pieeis, femoribus dentutis. . 

Long. 3-4 lin. — Lal. lin. 

$ subtus obsolete impressus. segmento anali piano. 

Dem Vorigen nahe verwandt und bisher mit ihm verwechselt, 
aber durch schlankere Gestalt, schwach gefurchten, nicht gekielten 
Rüssel, längeres Halsschild, stärker gekielte Flügeldecken und stär- 
ker gezahnte Vorderschenkel hinlänglich verschieden. 

Schwarz, mit gelblichen, kaum metallisch glänzenden, runden 
Schüppchen nicht sehr dicht, auf den Flügeldecken fleckig besetzt. 

Kopf wie beim Vorigen; Rüssel etwas länger als der Kopf, 
beschuppt und undeutlich punktirt, mit seichter, breiter Furche. 
Fühler so lang als der halbe Leib, 2tes Geifselglied um die Hälfte 
länger als das erste, die äufsern deutlich länger als breit, die Keule 
lang -oval, zugespitzt. Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig 
erweitert, oben dicht gekörnt, die Mittellinie und eine Linie jeder- 
seits dichter gelblich beschuppt. Flügeldecken länglich -eiförmig, 
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seitlich wenig erweitert, hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben 
wenig gewölbt. Sculptur wie beim Vorigen, nur sind die Rippen 
noch höher und stärker gekörnt. Unterseite zerstreut- punktirt. 
Beine rothbraun, die Schenkel ziemlich stark verdickt und gezähnt, 
der Zahn der Hinterschcnkel wenig stärker, 
d* Unterseite kaum eingedruckt. 

Drei cf, von 3, 3| und 4 lin. Länge; bei dem kleinsten ist der 
Rüssel fast eben, kaum gefurcht. 
In Siebenbürgen. 



249. O. aerifer Germ.: Subovatus* niger, syuamulis aureo- 
micantibus dense udspersus aniennis pedibusqve rufis, rosiro medio 
ienuiter carinato, thorace subcylindrico, conjerlhn granulalo, dorso 
canaliculatO) elytris ovalis, convexis* sat profunde punctato-sulcaiis, 
inierslitiis convexis, alternis elevat ioribus , subcoslatis, granidalis, 
Jemoribus breviter, obiuse dentalis. — Long. 2f — 3j lin. 

cT aniennis paulo gracilioribus , elytris angust ioribus , subtus 
parum impressus, segmento anali obsolet issime foveolaio. . 

Lat. Ii liu. 

2 ehjtris breviier ovatis. — Lat. 1| lin. 

Germ. Ins. spec. p. 356. 491. — Schönh. II. p. 635. 153. 
und VII. p. 380. 232. — Küster, Kat Eur. XVIII. 88. — 
Bach, Käfer Fauna p. 279. No. 37. — Redt. fauu. austr. 

P 749, 

O. elaboratu» Schh. II. p. 625. 129. 

■ x ••)••, [tiwtj* 

Var. ß. oblongior, thorace ante basin paulo constricto, tut erst Ulis 

2 et 4 planis. ^ 

In Gröfse, Gestalt und Bescbuppung der Stammform von O. Kol- 
lari sehr ähnlich, aber der 7. Zwischenraum trilt stark hervor und 
ist grob gekörnt, dann durch die Wölbung aller Zwischenräume 
der Flügeldecken und schächer gezähnte Schenkel leicht zu kennen. 
Schwarz mit dunkclrothen Fühlern und gelbrothen Beinen, mit erz- 
farbigen Schüppchen ziemlich dicht, auf den Flügeldecken etwas 
fleckig besetzt und aufserdem tragen die Körner des Ha Issel) il des 
und der Flügeldecken graue Haare. Der Rüssel ist um die Hälfte 
länger als der Kopf, eben, mit feinem Kiel. Fühler ziemlich schlank, 
das 2te Glied der Geifsel mehr als um die Hälfte länger als das 
erste, die äufsern länger als breit. Halsschild fast länger als breit, 
dicht gekörnt, mit feiner Mittelfurche; die Flügeklecken hinten ge- 
meinschaftlich abgerundet; oben punktirt-gefurebt, die Punkte an* 
deutlich pupillirt, alle Zwischenräume gewölbt und gekörnt, der 
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3te, 2t c und 7te stärker, rippcnförmig hervortretend. Die Unter- 
seite gekörnt; die Beine rot h gelb, die Schenkel schwach verdickt 
und stumpf gezähnt, die Schienen gerade. 

Flögeldecken oval, hinten ein klein wenig verschmälert; 
Unterseite schwach eingedrückt, Afterglied kaum oder gar nicht mit 
Grübchen versehn. 

$ Flügeldecken kurz-eiförmig, hinten nicht verschmälert. 

Die in Galizien vorkommende Var. ß hat den 2ten und 4ten 
Zwischenraum ganz eben, das Halssehild mit etwas stärker vortre- 
tenden Hinterecken; auch ist die Gestalt etwas verlangter, so dafs 
sie dem O. Bielzii ähnlich wird; sie unterscheidet sich aber so- 
gleich durch den stark hervortretenden und grob gekörnten 7ten 
Zwischenraum der Flügeldecken und stumpfer gezähnte Schenkel. 

In Sachsen und Schlesien, in Rumelien (v. Heyden), Sibirien 
(v. Heyden). 

250. O. sub s i gnat ?< .s Schh. : Ovatus, niger, cinereo-pubescens 
et squamosus, aniennis pedibusque rufo-Jerrugineis, thorace longiore, 
confertim tuherculato, subcanaliculato^ elytris sulcato-punctatis, pun- 
ctis subocellatis, interstitiis convexis, alternis elevatioribus. 

Schönh. II. p 626. 131. und Vif. p. 380. 233. 

Vom O. aerifer durch schlankere Gestalt und den mit 2 Fur- 
chen versebenen Rüssel unterschieden; dieser etwas länger als der 
Kopf, oben gekielt, mit erhabenen Rändern, Fühler kaum von halber 
Körpcrliingc, Halsschild länger als breit, seitlich wenig erweitert, 
oben dicht gekörnt mit schwacher Mittelrinne; Flügeldecken vor 
der Mitte stark erweitert, hinten schwach gemeinschaftlich zuge- 
spitzt, oben gewölbt, tief gefurcht, in den Furchen tief punktirt, 
die Punkte schwach pupillirt; die ganze Oberseite mit erzfarbigen 
Schuppen bestreut, die auf der Mittellinie des Ualsschildes und auf 
den Flügeldecken fleckenweise dichter angehäuft sind. 

Im Caucasus. 

251. O. grandineus Germ.: Oblongo-ovatus, niger, inaequu- 
liter viridi-aureo-squamosus ; aniennis pedibusque rufis, rostro tenui- 
ter obsolete carinato, thorace confertim granulato, obsolete canali- 
culato, lateribus modice rotundato : elytris ovalibus obsolet ins sulcatis. 
sulcis in fundo granulatis, interstitiis subconvexis, obtuse granula- 
/t«; femoribus breviter obtuse denlatis. 

Long. 3 — 3J Iin — Lat. 1{ — 1| >>» 

17 
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cT elytris angustioribus, oblongo-ovatis, snbtus impressus, seg- 
mento anali non foveolato. 

$ elyiris ovatis. 

Germ. Ins. spec. p. 356. 492. — Schftnh. II. p. 622. 121. 
and VII. p. 380. 234. 

Abermals dem O. aerifer sehr ähnlich und vielleicht nnr Va- 
rietät desselben ; er ist schmaler, besondere in den Flügeldecken, 
diese seichter punktirt -gestreift, mit stumpfer gekörnten Zwischen- 
räumen, von denen die abwechselnden nur wenig erhabener sind; 
auch sind die Schuppen auf den Flugeidecken zu gröfsern Flecken 
zusammengedrängt. 

In Sibirien. 

252. O. croaücus (Hampe): Oblongo-ovaius, niger, cinereo- 
pubescens et squamosus* elytrorum inlerstitiis seriatitn setxdosis , 
rostro capiie paulo longiore et angustiore, Jronteque sulcaiis, 
aniennis gracilibus, Jttniculi articulo secundo primo plus dimi- 
dio longiore, exlemis longUudine angustioribus, ihorace longitudine 
laliore, laieribus modice rotundato, con/ertim granulato, elyiris ob- 
longo-ovatis, sub-remoie seriatim punctatis, punctis ocellatis, inter- 
stiliis 3*, 5" et T eostatis, interstitiis 2% 4" et 6" antice sub-con- 
vexis, postice planis, femoribus anticis breviler, posticis forliter 
dentatis, libiis rectis. — Long. 3|— 3f lin. 

paulo angustior, sublus impressus , segmento anali confer- 
tissime coriaceo, apice canaliculalo. — Lat. 1| lin. 

Dem O. obtusus am ähnlichsten, besonders in der Scnlptnr der 
Flögeid ecken und in der Gröfse, doch ist das Halsschild kürzer und 
breiter, die Schenkel gezähnt, die Farbe der Schuppen heller. 

Schwarz, dünn grau behaart die Rippen der Flügeldecken mit 
Borstenreihen und die ganze Oberseite mit lanzettförmigen, grauen 
Schuppen ziemlich dicht und gleichmäßig besetzt. Rössel etwas 
länger als der Kopf, an der Spitze mäfsig erweitert, mit ziemlich 
tiefer Furche, welche sich auf die Stirn fortsetzt, Augen fast gar 
nicht vorragend, Fühler ziemlich schlank, alle Geifselglieder länger 
als breit, das 2te mehr als um die Hälfte länger als das lste. Hals- 
schild breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, oben dicht gekörnt. 
Flügeldecken länglich-eiförmig, seitlich sehr flach gerundet, die 
gröfete Breite in die Mitte fallend, nicht doppelt so lang als breit, 
hinten ziemlich stumpf gerundet. Oben gereiht-punktirt, die Punkte 
getrennt stehend und pupillirt, der 3te, 5te und 7te Zwischenraum 
schwach rippenartig erhaben, die übrigen schwach gewölbt, hinten 
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ganz flach. Unterseite fein gerunzelt, die Vorderschenkel mit kur- 
zem, spitzigem, die hintern mit etwas längerem Zahn, die Schienen 
gerade. 

cT etwas schmaler, unten eingedrückt, Afterglied mit länglichem 
Gröbehen an der Spitze. 

In Croatien; von Hrn. Dr. Hampe gütigst eingesendet. 

253. ©. austriacus F.: Ovatus, niger, squamulis flavescenti* 
tuneis variegaius ; rosi ro sulcato, thorace brevi, sub-remote iubercu* 
lato, lateribus modice roiundalo; elytris tnedioeriter punetato - sub~ 
striatis, sutura intmtitütque aliemis elevaiioribvs, conferiim seriaJo* 
granulatis, femoribus breviter obtuse dentati*. 

Long. — 4 lin. 

elytris angmtioribus, subius impressus, segmenlo anali ante 
apicem interdum tränst er sim impresso. — Lat. 1| lin. 

$ elytris latioribus. — Lat. lf — 2 lin. 

Fab. Syst. et. II. p. 539. No. 195. (Curcul.) — Scliönh. 
II. p. 624. 127. und VII. p. 379. 230. - Redt. Faun« austr. 
p. 748. — Küster, Käf. Eur. XI. 76. 

V a r. ß rostro supra piano, faveolis elytrorum paulo mojoribns. 

Otiorh. carinatut Schön h. II. 624. 128. — Redt., Faun, anstr. 
p. 748. — Köster, Käf. Eur. XI. 77. 

Schwarz, mit gelben, öfter etwas metallisch glänzenden Schüpp- 
chen fleckig besetzt, auf dem Halsschild bilden die Schüppchen 
zwei ziemlich breite Längsstreifen. 

Von O. Kollari unterscheidet er sich durch schwachgezähnte 
Hinterscbenkel, vom Vorigen dadurch, dafs die abwechselnden Zwi- 
schenräume vollkommen eben sind. Der Rüssel ist um die Hälfte 
länger als der Kopf, ziemlich breit, oben fast ganz ohne Punkte 
oder Runzeln, ziemlich tief gefurcht. Fühler ziemlich schlank, .21 es 
Geifselglied fast doppelt so hing, als das lste, die äufsern länger 
als breit. Halsschild grob gekörnt, Flügeldecken hinten etwas ver- 
schmälert, an der Spitze gemeinschaftlich abgestutzt, ziemlich grob 
punktirt- gestreift, die Naht, der 3te, 5te und 7te Zwischenraum 
stark rippenartig hervortretend und reihenweise gekörnt, der lste, 
4te und 6te ganz eben. Unterseite runzlig gekörnt, die Schenkel 
schwach gezähnt. 

die Flügeldecken sind schmaler und hinten etwas stärker 
verschmälert, Unterseite eingedrückt und das Afterglied vor der 
Spitze mitunter mit seichtem Quer-Eindruck. 

17* 
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$ Flügeldecken stark bauchig erweitert, dennoch nach hinten 
etwas verschmälert. 

Er ändert wenig ab; die Furche des Rössels ist schwächer oder 
der Rössel ist ganz eben (var. 0.), Sturm's O. carinaius aus Ulyrien 
in v. Heyden's Sammlung. 

In Oestreich und Oberschlesien, Banat, Krain, Illyrien. 

254. O. cost atus (Schmidt): Elongato-ovatus, niger, squa- 
mulis Jlavis parce adspersus, rostro subsulcato , thorace iuberculis 
rotundatis sub-remote obsitus, elyiris oblongo-ovatis, postice aiienua- 
lis; profunde sub-remote Joveolato-punctatis, mterstifiis aliemis ca- 
rinatis et tubercutatis, carina int erst i Iii tertii pone medium abrupte 
abbreviata, carina interstitii 5" ante apicem interrupta, pedibus 
nigris, Jemoribus modice dentatis. 

Long. 3 Ii ii . — Lat. lj- lin. 

cf abdomine impresso, segmento anali non foveolato. 

Dem Vorigen nicht unähnlich, kleiner, Flögeldecken hinten 
mehr verschmälert und die Punkte gröber, vor allem aber durch 
den abgekürzten Kiel des 3ten Zwischenraumes verschieden. 

Schwarz, mit gelblichen, runden Schüppchen sparsam besetzt; 
diese bilden auf dem Halsschild, wie beim Vorigen 2 Längestreifen 
und auf den Flügeldecken zerstreute Flecke. 

Kopf, Rüssel und Fühler wie beim Vorigen, der Rössel schwach 
gefurcht. Halsschild etwas breiter als lang, seitlich schwach ge- 
rundet . oben mit grofsen runden Höckerchen nicht sehr dicht be- 
setzt. Die Flügeldecken länglich eiförmig, hinten stark verschmälert, 
und gemeinschaftlich abgerundet; oben mit etwas entfernt stehen- 
den Grübchen reihenweise besetzt, die Naht und die abwechseln- 
den Zwischenräume gekielt und gekörnt; der Kiel des 3ten Zwi- 
schenraumes etwas hinter der Mitte plötzlich abgekürzt, der des 
5ten Zwischenraumes vor der Spitze unterbrochen. Unterseite ver- 
wischt runzlig -gekörnt; die Beine schwarz, alle Schenkel mäfsig 
stark gezähnt. 

Ein einzelnes cf aus Inner-Krain (F. Schmidt!). 

255. O. regularU: Oblongo-ovatus, niger, parce setulosus, 
antennis pedibusque rufo-pieeis, etytris sqttamutis lanceolatis, viridi- 
luteis adspersis, rosiro capite dimidio longiore, tenuiter carinalo, 
sublereti, antennis graeiiibus, funiculi ariieulo secundo primo fere 
duplo iongiore, externit latiiudine longioribus, thorace latitudine 
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fere longiore^ laleribus modice rotundato, evidenter confertim tuber ~ 
cntalo, obsolete canalicttlato, elytris ovatis, luteribus ampliatis, apice 
acute rotundafis, supra punclato-slriatis, int erst itiis rude seriatim 
tuberculatis, allemis elevatioribus, pedibus gracilibus, femoribus ob- 
tuse dental is, tibiis rectis. % 
Long. 3{ Wo. — Lat. lj lin. 

Vom O. auslriacus durch nicht gefurchten, solidem fein ge- 
kielten Kussel und dadurch verschieden, dafs der 2te und 4tc Zwi- 
schenraum der Flügeldecken nicht eben, sondern ebenfalls grob ge- 
höckert sind, nur sind die Höcker niedriger und weniger zahlreich. 

Schwarz, Fühler und Beine rotb, Halsschild uud Zwischen- 
räume der Flügeldecken mit Borsten-Haaren, Flügeldecken mit grün- 
lichen, länglichen Schuppen bestreut. Rüssel um die Hälfte länger 
als der Kopf, fast rund, sehr fein gekielt, kaum sichtbar gerunzelt, 
Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig gerundet, dicht und grob 
gehöckert , undeutlich gerinnt, Flügeldecken eiförmig, breit, gegen 
die Spitze stark verengt, und scharf gerundet, oben punktirUgestreift, 
die Punkte durch ein Höckerchen getrennt, die Zwischenräume rip- 
penartig erhaben und grob gehöckert, die abwechselnden höher und 
dichter gehöckert; Bauch undeutlich punktirt, Beineschlank, Schen- 
kel schwach gezähnt, Schienen gerade. 

Im Banat; von Hrn. Dr. Hampe gütigst eingesendet. 

29ste Rotte. Fühler mäfsig schlank, das 2te Geifselglied 
länger als das Iste, Körper ziemlich dicht behaart. Schenkel stark 
gezahnt. Der 3te Streif der Flügeldecken verbindet sich hinten bald 
mit dem 6ten, bald mit dem 8teu. (Typus: O. nubilus.) 

I) Halsschild schwach oder gar nicht gerinnt. 

256. O. auricapillus Germ.: Obtongo-ovulus, niger, opacus, 
indumento griseo. saepius aureo-micante adspersus, rostro iri-cari- 
nato, antennis subgracilibus , articulo funicuH secundo primo fere 
duplo longiore, extemis subrolundalis; thorace longitudine vix la- 
tiore, confertim subtililer grqnulato, obsolete canaliculato; elytris 
ovatis, sub-remote subtililer punciato-striatis, int erat itiis subconvexis, 
subtiliter sub-rernote granulatis, apice conjunetim subacuminatis; pe> 
dibus nigris, anticis validioribus, fortiterque dentaiis, posterioribns 
gracilibns, dente parvo armatis. — Long. 4 — 4£ lin. 

rf subtus impi'essus, segmento anali obsoleta foveola plerumrjue 
subtriangulari. 
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Germar, los. spec. I. p. 354. 489. — Schönh. II. p. 620. 
119. — Stierl. Berl. entom. Zeitscbr. II. 299. 45. 
O. punctiicapus Schönh. VII. p. 375. 223. 
O. affinis Redt. Faun, austr. p. 744. 

cT Var. statura angustiore. 

Der a. a. O. gegebenen Beschreibung ist nichts beizufügen, als 
dafs die Vorde/schenkel etwas dicker sind und stärker gezähnt, als 
die hintern. 

Die £ sind mitunter von etwas schmalerer Gestalt, der Rüssel 
Öfter mit undeutlichen Seitenfurchen und die Punktstreifen der 
Flügeldecken feiner, im Uebrigen nicht abweichend; typische Stücke 
des O. affinis Redtenb., von Hrn. Dr. Hampe eingesendet, erwiesen 
sich als O. auricapillus <? . 

In den Hochalpen der Schweiz vom Bernina bis zum Mont 
Blanc, in Kärnthen (Gredier!), in Krain (Schmidt!); in der Türkei 
(v. Heyden!); in den Sammlungen öfter als O. bisulcalus Ziegl., und 
rvgulosus Dahl. 

257. O. mont ivagus Schh.: Oblongus , niger, opacus, squa- 
mulis piliformibus, cinereis adspersus: rostro conferlim rugoso- 
punetato, medio obsolete impresso et tenuissime carinato; thorace 
iatiludine non longiore, granulis parvis poriferis obsilo, laier ibus 
ante medium nonnihit rolundato, posterius angustiore; elylris parum 
profunde sulcalo-punctalis, interstitiis parum convexis, rugoso-gra- 
nulatis; femoribus breviler dentatis. — Long. 3 — 3* lin. 

cT minor, praesertim anguslior, sublus impressus, segmento 
anali sub/oveolato. — Lat. 1± liti. 

2 major, praesertim latior. — Lat. 1| — lj lin. 
Schonh. VII p.378. 228. 

In der Sculptur dem Vorigen äufserst ähnlich, stets etwas klei- 
ner, besonders schmaler, die Flügeldecken gewölbter, der Rüssel 
viel schwächer oder gar nicht gekielt, die Vorderschenkel viel 
schwächer gezähnt. 

Schwarz, matt, ziemlich dicht und fein grau, auf den Flügel- 
decken etwas scheckig behaart; der Q Ossel ist breit, mit breiter, oft 
sehr seichter Furche, in deren Mitte fast immer ein sehr feiner Kiel 
bemerkbar ist, dicht runzlig punktirt; das 2te Geifselglied der Füh- 
ler doppelt so lang als das erste, die äufsern rundlich, wenigstens 
so lang als breit. Halsschild ziemlich breit, ohngefähr so lang als 
breit, seitlich vor der Mitte etwas gerundet erweitert, dicht mit 
feinen, genabelten Körnchen besetzt, in der Mitte oft sehr fein ge- 
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rinnt. Flügeldecken lang-eiförmig, seitlich wenig erweitert, hinten 
gemeinschaftlich abgestellt, mäfsig gewölbt, fein, etwas entfernt 
punktirt-gestreift, mit schwach «gewölbten, fein, zerstreut-, manch, 
mal runzlig~unnklirten Zwischenräumen. Unterseite zerstreut runz- 
lig-punktirt. Die Schenkel ziemlich stark verdickt, mit sehr kur- 
zem Zahn. 

cT schmaler, Unterseite ziemlich stark eingedrückt, Afterglied 
mit flachem Eindruck, der bald als Grubchen vor der Spitze, bald 
als seichte Längsrinne erscheint. 

In Tyrol. 

258. O. claihralus Germ.: Oblongo - ooatus , niger, opacus, 
glauco-lomentosus, rosiro sulcalo, thorace confertim subtilUer gra- 
nulatOf lateribus vix ampliato; elytris sulcatis et in solch punetis 
magnis, remotis, seriatim impressis, int erst itiis suhl iiiler alutaceis, 
fetnoribus anticis magis incrassatis , dente longo, valido armatis, 
posterior ibue medioeriter dental is. 

Long. 4 — 4| lin. — Lat. 1| lin. 

paulo minor et angustior, subtus impressits, segmento anali 
leviter impresso. 

$ paulo major et latior. 

Germ. It. in Dahn, et Ragus. p. 241. No. 289. — Scliönh. 
II. p. 622. 123. 

Dem O. auricapiüus und sulcatus ähnlich, von erst er m durch 
gefurchten Rüssel, längeres Halsschild und gröber punktirte Flugei- 
decken, von letzterm durch viel feiner gekörntes Halsschild und viel 
breitere, feiner gekörnte Zwischenräume der Flügeldecken, sowie 
durch viel feinere und dichtere Behaarung derselben verschieden; 
von O. montivagus durch die stark gezähnten Vorderschenkel und 
die tief punktirten Flügeldecken. Schwarz, matt, mit sehr feiner, 
anliegender, grauer, mitunter etwas grünlicher Behaarung ziemlich 
dicht besetzt. Kopf gewölbt, fein punktirt. Rüssel um die Hälfte 
länger als der Kopf, ziemlich tief gefurcht. Fühler nicht sehr 
schlank, 2tes Geifselglied mehr als um die Hälfte länger als das 
erste, die äufsern kurz kegelförmig, oder rjindlich; Ualsschild etwas 
länger als breit, sehr fein und dicht gekörnt, mitunter mit sehr 
feiuer Mittelfurche, seitlich wenig erweitert, uach vorn mehr als 
nach rückwärts verengt. Flügeldecken länglich- eiförmig, gegen die 
Spitze etwas zusammengedrückt, besonders beim cf • Oben schwach 
gewölbt, gefurcht und in den Furchen mit grofsen, etwas entfernt 
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stehenden Punkten; die Zwischenräume etwas gewölbt, fein gerun- 
zelt und mit sehr kleinen, oft undeutlichen Körnern übersäet. Unter- 
seite zerstreut, das Aftersegment dichter punktirt, die Beine schwarz, 
die Schenkel ziemlich stark verdickt und gezähnt, die vordem etwas 
mehr verdickt und mit stärkerem Zahn, als die hinteren. 

cT etwas schmaler, die Flügeldecken hinten etwas mehr ver- 
schmälert, Unterseite eingedrückt, das Afterglied mit seichtem Ein- 
druck. 

In lllyrien. 

i 

259. O. nubilus Schönh.: Oblongo-ovatus, niger, cinereo- 
tomentosus, antennis tarsisque pieeis, rostro medio tenuiter carinato, 
thorace subeylindrico, latitudine media nonnihil longiore, confertim 
granulaio, medio obsolete canaliculato; elytris medioeriter punetato- 
sulcatis, inlerstitiis subconvexis, obsolete granulatis, femoribus acute, 
valide dentatis. — Long. 3 — 4 lin. 

c? staiura paulo angustiore, subtus paulo' impressus; impres- 
sione saepe lineari. 

Schön h. VIL p. 372. 210. — Stierl. Berl. ent. Zeitschr. 
II. p. 299. 46. 

Var. ß. rostro breviore, laiiore, elytris sub-remote punctalo~striatis. 

O. partitiali» Schönh. VII. p. 376. 224. 

O. nubilus var ß. Stierl. 1. c p. 300. 
Var. y. minor, praesertim angustior. 
Vergl. die Beschreibung a. a. O. 

Von beiden Hauptformen, wurden mir von Hrn. Ghiliani sehr 
schmale und kleine, bisweilen weifslich- gefleckte Stücke gesendet, 
bei denen sich der Rüssel ebenfalls bald etwas länger, bald kürzer, 
die 2 ersten Geifselgliedcr der Fühler mitunter sehr wenig an Länge 
verschieden zeigten. 

Hauptsächlich in den schweizerischen Hochalpen, vom Bernina 
bis zum Mont Blanc, aber auch in allen piemontesiseben Alpen und 
endlich in Krain (Schmidt!). 

260. O. Bischoff i: Ovatus, niger, einer eo-i omentosus, tarsis 
pieeis, rostro carinato, ihorace latitudine breviore, confertim gra- 
nulato, obsolete canaliculato , elytris breviter ovatis, valde convexis 
et rotundato-ampliatis, punetato-striatis, interslitiis intemis spar s im. 
extemis seriatirn tuberculatis, femoribus valide dentatis. 

Long. 3£ lin. — Lat. 1| 

Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. II. p. 301. 47. 
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Dem O. nubilus und quadratus am nächsten; von ersterm hat 
er die ScoJptar und Behaarung, von letzterm die Form der Flügel- 
decken; diese sind kürzer and gewölbter als bei O. nubilus und die 
äufsern Zwischenräume mit einer stärkern und regelmäfsigern Kürner- 
Reihe besetzt; im üebrigen vergl. die Beschreibung a. a. O. 

Im Canton Tessin, in den Thälern südlich vom Gotthards-Passe. 

261. O. teuer: Oblongus, niger, opacus, sat dense gristo- 
pubescens, rosfro tenulter carinato, antennis sat validis, articulo 
primo funiculi secundo vix breviore, extemis transversis, thorace 
longitudine vix latiore, dense subtiliter granulato, in tnedio obsolete 
canaliculaio, ante basin sub - constricto ; elytris oblongo - ovalibus, 
striatis, in striis frecjuenter punctatis, int erst itiis subconvexis, obso- 
lete rugoso- granulatis; subtus rugoso - punctatus , femoribus acute 
dentatis. — Long. 2|— 2£ lin. 

Ö paulo angusiior, subtus vix impressus. — Lat. 1 lin. 

Abermals dem O. partitialis sehr nahe verwandt, aber kleiucr, 
besonders schmaler, die Streifen der Flügeldecken viel reichlicher 
und gedrängter punklirt; der 3te Streif z. ß. zählt ca. 36 Puncte, 
während bei O. partitialis höchstens 25; die Fühler sind noch kür- 
zer, das lste und 2ic Gcifeelglied weniger verschieden, die Schen- 
kel schwächer gezähnt. Schwarz, matt, ziemlich dicht und fein 
anliegend grau behaart, auf den Flügeldecken öfter mit etwas hel- 
leren Flecken. Kopf und Rüssel sehr dicht und fein punktirt, letz- 
terer etwas länger als der Kopf und mit feinem Kiel. Fühler ziem- 
lich dick, 2tes Geifselglied sehr wenig länger als das erste, die 
folgenden quer-rundlich, breiter als lang, das letzte kaum breiter 
als das 3te, die Keule oval, zugespitzt. Halsschild kaum breiter als 
lang, seitlich ziemlich stark erweitert, vorn und hinten gleich breit, 
kurz vor der Basis etwas eingeschnürt, so dafs die Hinterwinkel 
etwas hervortreten, oben fein und dicht gekörnt, mit seichter IM ittel- 
rinne. Flügeldecken länglich-eiförmig, schmal, hinten gemeinschaft- 
lich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, gefurcht und in den Furchen 
mit einer gedrängten Reihe mäfsig grofcer Punkte, so dafs die mitt- 
lem Reihen ca. 35 Punkte zählen; die Zwischenräume breiter als 
die Streifen, schwach gewölbt und verwischt runzlig gekörnt. Unter- 
seite runzlig punktirt. Die Schenkel mit mäfsigem, spitzigem Zahn, 
der au den Hinterschenkcln etwas stärker ist. 

cT etwas schmaler, Unterseite schwach eingedrückt. 
In Piemont; von Hrn. Ghiliani eingesendet. 



Digitized by Google 



266 Subgen. IL Otiorhynchua. 

262. O. graciiia Scbh.: Elongatus, angnslue, niger, parce 
cinereo-pubescens, antennis pedibusque rufo-ferrugineia, ihorace ob- 
longo, alutaceo, elytris evidenter punctato-atriatia , interslitiis «ud- 
rugosis, femoribua obsolete dentatia, tibiis apice paulo incurvie. 

Long. 2 lin. — Lat. £ lin. 

Schönh. II. p. 599. 82. 

Dem O. miaellua sehr ähnlich, aber noch schlanker, Halsschild 
und Fühler länger. 

Pechschwarz, Fühler und Beine roth, dünn grau behaart, die 
Zwischenräume der Flugeidecken mit aufgerichteten Borsten reihen- 
weise besetzt 

Stirn nicht sehr schmal, Kässei kaum länger als der Kopf, 
ziemlich dick, wie dieser fein runzlig- punktirt, an der Spitze ein- 
gedrückt, undeutlich gekielt. Fühler schlanker, 2tes Geifselglied 
fast kürzer als das lstc, die äufsern wenigstens so lang als breit, 
Halsschild langer als breit, seitlich mäfsig erweitert, etwas hinter 
der Mitte am breitesten, dicht gekörnt. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, punktirt- gestreift, die Zwischenräume schwach gewölbt, 
querrunzlig. Schenkel vor der Spitze sehr undeutlich, die vordem 
kaum sichtbar, die hintern etwas deutlicher gezähnt, die Schienen 
gegen die Spitze schwach gebogen, innen etwas rauh. 

In Südfrankreich; von Hrn. Dr. Kraal z eingesendet. 

263. O. provincialis (De].): Elongatua, brunneus, vix pube- 
scens, thorace elytrisque selosis, capiie rostroque obsolete rugoso- 
punclatie, fronte sat angusta, roslro capite vix longiore, baai an- 
gustato, apice valde dilatalo, antennis sub-gracilibus, articulia funi- 
ctdi duobua primia aeque fangt«, extemis eubglobosie , longUudine 
paulo brevioribus, clova magna, thorace lat i lud ine longiore, lateribus 
modice rotundato, granulis umbilicalis confertim obsitus, elytris 
ol longo- oval is, punctato-sulcatis, inferst itiia anguslis, convexis, ob' 
solete rugoso-granulalis, pedibua dilulioribus , femoribua clovatia, 
anticia obsolete, poaiicia panlo evident iua deniatia, tibiis apice vix 
ineurvia. 

Long. 1| lin. — Lat. f lin. 

Noch viel kleiner als O. graciiis, die Schenkel deutlicher ge- 
zähnt, die Färbung heller, der Rüssel an der Wurzel mehr ver- 
schmälert, die Fühler kürzer. 

Braun mit helleren Fühlern und Beinen, kaum behaart, Hals- 
schild und Zwischenräume der Flügeldecken mit aufgerichteten Bor- 
sten besetzt. Kopf sehr fein runzlig punktirt, mit Stirngrübcben, 

9 
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die Stirn ziemlich schmal, die Augen wenig vorragend. Rüssel 
kaum länger als der Kopf, an der Wurzel verschmälert, au der 
Spitze ziemlich stark erweitert, oben wie der Kopf punktirt, eben, 
hier und da mit sehr undeutlichem Kiel. Fühler so lang als der 
halbe Leib, die 2 ersten Geifselgliedcr gleich lang, die äufsern rund- 
lich, fast breiter als lang, die Keule grofs, länglich-oval. Halsschild 
länger als breit, seillich mäfsig erweitert, hinter der Mitte am brei- 
testen, dicht mit genabelten Körnern besetzt. Flügeldecken läng- 
licheiförmig, an der Wurzel ziemlich rasch erweitert, hiuter der 
Mitte verengt, an der Spitze scharf gerundet, tief punktirt gestreift, 
die Zwischenräume schmaler als die Punkte, gewölbt, schwach runz- 
lig gekörnt mit Borstenreihe, Bauch ziemlich dicht uud grob punk- 
tirt. Schenkel ziemlich dick, die vordem fast dicker als die hin- 
tern ; undeutlich, die hintern etwas deutlicher gezähnt, die Schienen 
gegen die Spitze etwas gebogen. 

cT Bauch kaum eingedrückt, Aftersegment punktirt, Hinter- 
schienen hinter der Wurzel mit einer kleinen Anschwellung. 
In Südfrankreich, von Chevrolat als O. ßavutus versendet. 

2) Halsschild mit tiefer Furche. 

264. O. rugicollis Germ.: Ellipticue, nigro-piceus, obsetirtus, 
griseo-hirlue, antennis pedibusque rufo-pieeis, rostro striolato-rugoso, 
«Wca/o, apice tenuiter carinato, antennis crassiusculis , ihorace ob- 
longo, longUttdinaliter rugoso, dorso canalicidato ; elytris sub-remote, 
medioeriter punetato-striatis, interstiliis rugoeo-granulatis, femori- 
bus acute dental is. 

Long. 3-3* lin. — Lat^ 1} — 1} lin. 

cT paulo ängttstior, antennis gracilioribus, subtus impressus. 
$ paulo latior. antennis crassis, abdominis basi pierumque paulo 
impressa. 

Germ. It. in Dahn, et Rag. p. 241. No 288. — Schönh. 
II. p. 626. 132. VII. p. 382.238. — Küster, Kfif. Eur. XI. 78. 

Schwarzbraun, grau behaart, das Halsschild und die Zwischen- 
räume der Flügeldecken mit Reihen dünner, röthlicher Borsten, die 
Fühler und Beine beller oder dunkler braun gefärbt. 

Der Rüssel ist kaum länger als der Kopf, ziemlich dick, tief 
und breit gefurcht und ziemlich stark punktirt -längsrunzlig, die 
breite Furche sowohl als die Längsrunzcln setzen sich auf die Stirn 
fort, so dafs auch diese mehr oder weniger stark ausgehöhlt und 
längs-runzlig erscheint; die Fühler sind ziemlich dick, das 2te GeifseU 
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glied nicht, oder sehr wenig länger als das'lste, beim cf etwas 
schlanker, so lang als der halbe Leib, die äufsern Geifselglieder 
rundlich, aber immerhin breiter als lang und die Keule nicht dop. 
pelt so breit als die äufsern Geifselglieder und höchstens so laug 
als die 3 äufsern Glieder. Halsschild etwas länger als breit, seit- 
lich mäfsig erweitert, sehr grob gekörnt und längsrunzlig, mit ziem- 
lich schmaler, tiefer Mittelrinne. Flögeldecken länglich- eiförmig, 
ziemlich grob punktirt -gestreift, die Zwischenräume schwach ge- 
wölbt, quer-runzlig und sehr undeutlich gekörnt. Beine stark, die 
Schenkel sehr dick und alle mit grofsem, spitzem Zahn, die Schie- 
nen fast gerade, kurz und dick. 

In Dalmaticn, Kroatien, Ungarn. 

265. O. pachyscelis (Germ.): Oblongus, nigro-piceus, obscurus, 
griseo-hirtus, antennis pedibusque plerumque dilutioribus, rostro sul- 
ca/o, obsolet tu» slriolato, vel rugoso-punctato , antennis gracilibtts, 
funiculi articulo secundo primo dimidio longiore, thorace laiitudine 
paulo longiore, con/ertim rude granulato, medio canaliculato, elytris 
punctato-sulcatis , int er st i Iiis subconvexis , acute granulaiis, femo- 
ribus omnibus valide, acute dentatis. 

Long. 3-31 Un. — Lat. 1 — lf l»n 

c? angustior , antennis paulo gracilioribus , subtus profunde 
impressus. 

O. tulcicollis Dej. 
Var. ß. rostro parum impresso. 
Var. y. thoracis tuberculis paulo confluenlibus. 

Dem Vorigen in Gröfse, Gestalt, Aussehn äufserst ähnlich, aber 
dennoch eine gute Art, durch die s«hr schlanken Fühler sogleich 
kenntlich, der Rössel meist weniger tief und breit gefnrcht und 
viel weniger stark längs-gestrichelt, das Halsschild grob gekörnt; die 
Körner fliefsen nur so schwach in Längsrunzeln zusammen, dafs die- 
selben nicht deutlich und glänzend werden; die Zwischenräume der 
Flögeldeckcn sind mit spitzem Körnern besetzt. 

Schwarz, Fühler und Beine Öfter braunroth, dünn grau be- 
haart , die Körner des Halsschildes und der Flugeidecken tragen 
röthliche Borstenbaare; Kopf mäfsig stark punktirt, die Punkte auf 
der Stirn etwas zu Runzeln zusammenfliefsend , ebenso auf dem 
Rüssel; dieser ist wenig länger als der Kopf, dick, ziemlich tief 
gefurcht; die Furche setzt sich selten auf die Stirn fort. Fühler 
dünn und schlank, das 2te Geifselglied stets um die Hälfte länger 
als das lstc, die äufsern beim rundlich, so lang als breit, beim 
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$ kaum breiter als lang; die Keule ist stets mehr als doppelt, •'fast 
3 mal so breit, und fast so lang als die 4 äufsern Geifselglieder 
zusammen, länglicher und spitziger als bei O. rugicollis. Halsschild 
kaum länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, grob gekörnt, die 
Körner nicht zu Längsrunzeln zusammen üi eisend, die Mittelrinne ist 
wie beim Vorigen ziemlich schmal, aber tief. Flugeidecken länglich 
eiförmig, im Umrifs wie beim Vorigen, punktirt-gefurebt, die Zwi- 
schenräume gewölbt, runzlig -gekörnt, die Beine sind star^k, die 
Schenkel stark verdickt und fast so stark gezähnt wie beim Vori- 
gen, die Schienen wenig schlanker. 

Die Runzeln der Stirn sind bald etwas schwächer, bald stärker, 
die Furche des Russeis pflanzt sich gewöhnlich nicht auf die Stirn 
fort, sondern hört an der Wurzel des Rüssels plötzlich auf; mit- 
unter aber geht sie noch etwas auf die Stirn über; es giebt auch 
Stüeke, bei deuen sie sehr seicht ist (Var. ß). 

In Krain (Schmidt!), in Ungarn ( Frivaldsky !, v. Heyden!), 
im Banat. 

266. O. tumidipes (Germ ): Oblongo-ovalus, piceus, aniennis 
pedibusque saepe dilulioribus, tenuiler griseo - pubescens , granuiis 
thoracis elytrorumque setiferis, capite rostroque paulo impresso su&- 
tiliier rugoso-punetatis, antennis gracilibus, articido funiculi se- 
cundo primo paulo longiore , thorace lalitudine non longiore, rude 
rugoso - luberculaio, in medio canaliculato , elytris oblottgo-mvaiitt, 
subl iiiler punclalo-slriatis , interstitiis obsolelius rugoso-granulatis* 
femoribus omnibus valde incrassatis, denle minore, aculo armatis. 

Long. 2 — 2| lin. — Lat. | — £ lin. 

subtus evidenter impressus, aniennis vix gracilioribus. 

Wiederum den beiden vorigen Arten sehr ähnlich, aber viel 
kleiner; die Fühler sind so schlank wie bei O. paehyscelis, aber 
das 2te Geifselglied ist sehr wenig länger als das erste; der Rüssel 
bat eine schwache und schmalere Furche, die sich niemals weiter, 
als auf den untersten Theil der Stirne fortsetzt, meist schon an der 
Wurzel des Rüssels aufhört; er ist feiner runzlig-punktirt; das Hals- 
schild ist nicht länger als breit, grob gekörnt; die Körner fliefsen 
meist da und dort zu kurzen Runzeln zusammen; in der Milte eine 
tiefe Rinne, ähnlich wie bei O. paehyscelis. Flügeldecken länglich- 
oval, von der Form des O. granicollis, seicht punktirt-gestreift, die 
Zwischenräume schwach gewölbt, runzlig gekörnt; die Körner sind 
gewöhnlich etwas deutlicher als bei O. rugicollis und etwas weniger 
deutlich als bei O. paehyscelis] Unterseite runzlig -gekörnt, After- 
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glied runzlig-punklirt; die Beine stark, die Schenkel sehr dick und 
stark, mit einem sehr spitzen, schmälern Zähnchen, das aus dem 
dicksten Theil des Schenkels entspringt. Die Schienen sind wie 
heim Vorigen. 

Es ist diese Art bisher als die kleine Varietät des O. rugicollis 
angesehen worden; von O. parhyscelis weicht sie allerdings wenig 
ab, doch finden sich aber unter den mir vorliegenden, ziemlich zahl- 
reichen. Stucken keine Uebergange, und der gröfste O. tumidipes 
bleibt immer noch merklich kleiner als der kleinste O. paehyscelis. 

In Krain (F. Schmidt!), in Dalmatien (Kraatz!). 

30s tc Rotte. Fühler kurz und dick, das 2te Geifselglied 
höchstens um die Hälfte länger als das lsic, Körper ziemlich grofs 
und plump, dicht grau beschuppt, oder behaart, Flugeidecken sehr 
schwach gestreift, dicht und fein gekörnt, Schenkel mit spitzigem 
Zahn. (Typus: O Ligustici.) 

267. O. Ligustici L. : Niger, giiseo- squamosus, roslro cari- 
nalo, (horace granulato , elytris scabris, versus margines punetato- 
striatis. — Long. A\ — 5\ lio. 

Linne Syst. nat. I. II. p. 615. No. 68. (Curcul.) — Schünh. 
II. p. 619. 117. — Redt. Faun, austr. p. 748. — Küsttr. 
KäT. Eur. XI. 73. — Bach, Kilf. Faun. p. 280. 41. — Stierl., 
ßerl ent. Zeitschr. II. p. 298. 44. 

Var. ß. elytris- maculis obsoleiis, cinereo albidis variegalis. 
Cure, collari» Fab. Syst. el. 11. p. 540. No. 204. 
Stierl. I. c. var. ß. 

Var. y. tuberculis thoracis paulo minor ibus, non con/luentibus, slriis 
punctalis ad latera elyirorum obsolet ioribus. 

O. agnathus Schh. II. p. 592. 71. — VII. p. 369. var. r . 

Var. e. multo minor, tibiis gracilioribus, minus spinulosis. 
Long. 3^- — 4 lin. 

Die kleine* Var. e aus Ungarn , zeigt im Uebrigen am meisten 
1.' eher eins lim muiig mit Var. y; das ist bei ihr verhällnifsmäfsig 
schmaler als das 9- die Schienen sind etwas schlanker. 

Im ganzen mittlem und nördlichen Europa, uberall häufig, 
selbst noch in Südrufsland (Becker); auch im Engadin bei 5500 F. 
ü. M. von mir gefunden. 

268. O. cuprifer (Dahl.): Oblongo-ovatus, niger, subopacus, 
griseo-tomentosus, elytris sqvamulis piliformibus submetatticia porce 
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marulalim adspersis, capite rostroque sublilifer rvgoso-granulatis, 
rostro capUe fere dimidio longiore, supra piano, tenu'der carinato^ 
antennis validiu&culis, funiculi ariiculo secundo primo dimidio lern- 
giore, extemis transversis^ thorace longiludine latiore, laier ibus ro- 
tundaio, confertim obtuse granulato, elytris oblotigo-ovatis, obsolete 
sub-remote punciato^striatis, interstitiis subconvexis, confertim sub- 
i iiiler rugoso-gramdatis, femoribus acute dental is y libiis rectis. 

Long. 4— 4| lin. — Lat. 1|— 2 lin. 

Eine Mittelform zwischen O. nigrita und Liguslici, welche die 
allgemeine Form und die Behaarung der Flugeidecken mit ersterem, 
den Rüssel, die kurzen Fühler und die dichte, feingekörnte Sculp- 
tur der Deckschilde mehr mit letzterm gemein hat; schwarz, fast 
matt, dünn grau behaart, die Flügeldecken mit einigen kleinen, aus 
haarförmigen Schuppen gebildeten Flecken. Kopf nnd Rüssel fein 
runzlig gekörnt, letzterer fast um die Hälfte länger als der Kopf, 
oben eben, mit feinem Kiel, Fühler ziemlich dick, das 2te Gcifsel- 
glied nm die Hälfte länger als das erste, die Sufsern viel breiter als 
laug, die Keule eiförmig. Halsschild breiter als lang, hinten ziem- 
lich breiter als vorn, seitlich mäfsig gerundet erweitert, dicht mit 
ziemlich feinen, stumpfen Körnern besetzt. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, in Umrifs nnd Wölbung genau wie bei O. nigrita gestal- 
tet, seicht gestreift, in den Streifen mit seichten Punkten, die Zwi- 
schenräume schwach gewölbt, sehr fein und dicht runzlig- gekörnt 
und mit einer Reihe undeutlicher, gröfserer Körner besetzt, die aber 
keine Borsten tragen. Bauch dicht punktirt, Schenkel ziemlich 
stark gezähnt, Schienen gerade, an der Spitze erweitert. 

Im Banat (Kraatz!, v. Heyden!). 

31ste Rotte. Fühler ziemlich schlank, das 2te Geifselglied 
meist lj mal so lang, als das lste, Flügeldecken fein punktirt-ge- 
streift, die Zwischenräume eben oder schwach gewölbt, mit haar- 
förmigen Schuppen mehr oder weniger dicht besetzt* bald die hin- 
tern, bald die vordem Schenkel stärker gezähnt, Halsschild meist 
anf der Scheibe fein zerstreut punktirt, an den Seiten gekörnt. 
(Typus: O. alpicolu.) 

1) Hinterschenkel stärker gezähnt als die vordem. 

269. O. alpicola (Escher) Schönh.: Oblongo-ovatus, niger t 
squamulis piliformibus, aureo-micant ihn* inaeaualiter obsitus; rostro 
piano, slriolato-rugoso, medio tenuiler carinato; thorace brevi, 



Digitized by Google 



272 



Sul/gen. II. Otiorhynchus, 



dorao rvgoso-pttnchdato, lateribua valde rotundato-ampliato. confer- 
tim granulato; elytris punctalo-striat is. interstiiiis j)lnnis. aubtilis- 
sitne coriaceis et punctulatis; femoribus Omnibus acute dentatit. 
Long. 4— 4| lin. — Lat. 1£ — 1| lin. 

Schönh. VII. p. 327. 129 — Redt. Faun austr. p. 749. 
Bach, Käf. Faun. p. 278. 21. — Sticrl., Berl. ent. Zeitschr. 

II p. 277. 22. 
O. morio Redt Faun, auslr. p 747. 
O. rhaeticus Heer. — O. Schwaln Stenz. 

Häufig in allen Schweizer-Alpen, auch in den piemontcsischcn 
und ty roiischen Alpen. 

Meine Vermtithung, (Bd. II. der Berl. Zcitschr.), dafs Redten- 
hachers O. morio mit alpicola Schh. identisch sei, ist durch den 
Vergleich eines, von Ilm. Dr. Hampe eingesendeten typischen Stückes 
zur Gewifsheit geworden. 

270. O. aterrimus (Schmidt) Schönh.: Oblongo-ovatus. ater* 
subnitidu», fere glaher: rostro obsolete bi-canaliculalo, medio leviter 
striato et carinato. thorace dorso pnnctulalo, lateribns valde rotun- 
dato, granulato : elijlris sub-remote. medioeriter punetato-striatia. 
interstiiiis planis, subtilissime coriaeeis et remote. i'age punetutatis, 
femoribus anticis breviler, posterioribus acute, longius dentatis. 

Long. 3j — 4 lin. — Lat. l£ — 1* lin. 

£ sublus impressus. 

Schönh. VII. p. 328. 130. — Küster, KäT Eür. XI. 62. 

Dem O. alpicola äufserst nahe verwandt und sehr ähnlich, doch 
kleiner, besonders kürzer und gedrungener, viel spärlicher behaart, 
die Punktirung des Halsschildes reiner und etwas dichter, die der 
Flügeldecken etwas tiefer und die Vorderschenkel mit schwächerem 
Zahn. Schwarz, mit einigem Glanz, spärlich mit anliegenden, grauen 
Haaren besetzt. Kopf ziemlich breit, hinten spärlich, vorn dichter 
punktirt; Rüssel wenig länger als der Kopf, dick und eckig, oben 
eben, dicht längsrunzlig punktirt, mit feiner Mittelleiste, öfter mit 
schwacher Furche jederseits. Fühler so lang als der halbe Körper, 
2tes Geifselglied um die Hälfte länger als das erste, die äufsern ge- 
rundet, ohngefähr so lang als breit. Halsschild breiter als lang, 
seitlich stark gerundet erweitert; oben ziemlich dicht punktirt, an 
den Seiten gekörnt. Schildchen sichtbar. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, oben malsig gewölbt, punktirt-gestreift , mit ebenen, äus- 
serst fein lederartig gerunzelten, and zerstreutpunktirlcn Zwischen- 
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räumen. Beine schwarz, Vorderschenkel mit ziemlich kleinem, 
Hinterschenkel mit starkem, spitzigem Zahn, Vorderschienen innen 
gezähnt. 

die Unterseite eingedrückt; Flugeidecken ein klein wenig 
schmaler. 

Der Käfer ändert wenig ab : die Seitenfurchen des Rüssels sind 
bald deutlicher, bald verwischter, die Punktreihen der Flügeldecken 
öfter etwas tiefer, wodurch dann die Zwischenräume schwach ge- 
wölbt erscheinen. 

In Krain und Illyrien (Schmidt!). Var. ß., aus Italien, stammt 
von Hrn. v. Frivaldsky. 

271. O. Gautardi: Oblongo - ovalus, niger, subopacus, elytris 
stjuamulis piliformibus griseis variegatis, capite confertim evidenter 
rugoso-punctato , oculis valde prominulis. rostro capite paulo Ion- 
giore, tongitudinaliter punctaio - strigoso , bisulcalo, antennis cras- 
siusculis, articuto funiculi secundo primo dimidio longiore, externis 
subglobosis, thorace longitudine latiore, lateribus valde rolundato, 
in disco confertim evidenter rugoso-punctato , obsolet issime canali- 
culato, lateribus gionulalo, griseo-pubescente ; elytris breviter ovatis, 
lateribus rotundatis, apice conjunctim acute rotundatis, dorso sub- 
planis, subtiliter sub-remote seriatim punctatis, interslitiis planis. 
subtiliter coriaceis, femoribus sat valide dentatis. 

Long. 3£ lin. — Lat. lf lin. 

Vom O. alpicola und aterrimus durch gedrungenere Gestalt 
unterschieden, stärker längsrunzlig punktirt, Rüssel stärker gefurcht; 
das Halsschild ist kürzer und breiter, dichter und gröber punktirt, 
die Schenkel sind stärker gezähnt. Schwarz, wenig glänzend, die 
Seiten des Halsschildes und einige Flecke der Flügeldecken mit 
grauen, haarförmigen Scbuppcn besetzt. Kopf ziemlich gewölbt, 
mit ziemlich stark vorspringenden Augen, dicht und ziemlich grob 
längsrunzlig punktirt; der Rüssel ist etwas länger als der Kopf, 
ziemlich grob längsrunzlig punktirt und ziemlich stark eingedrückt, 
im Eindrucke mit einem mäfsig starken Kiel. Die Fühler wie bei 
O. aterrimus , fast noch etwas plumper. Das Halsschild ist ziem- 
lich viel breiter als lang, seitlich stark gerundet erweitert, auf der 
Scheibe dicht und ziemlich grob punktirt, an den Seiten dicht ge- 
körnt, in der Mitte eine undeutliche, vertiefte Längslinie. Die Flü- 
geldecken sind l£ mal so breit und 3 mal so lang als das Hals- 
schild, hinter der Wurzel rasch erweitert, seitlich stark gerundet, 
hinten gemeinschaftlich, scharf abgerundet; oben fast eben, ziemlich 
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fein gereiht punktirt, die Zwischenräume eben nnd fein lederartig 
gerunzelt. Die Beine ziemlich stark, die Schenkel ziemlich stark 
gezahnt, fast noch stärker als bei O. aferrimus; die Unterseite ist 
fein gerunzelt. 

Auf der Dole, einem der höhern Punkte des Waadtländer- Jura, 
von Hrn. Gautard aufgefunden. 

272. O. slr igirost ris Schh.: OMongo-ovatus, ator, subniti- 
dus, squamulis piliformibus, griseis sat dense obsitu* ; fronte rostro- 
que rugoso-punctatis , hoc supra piano, tenuiler carinaio, thorace 
longiiudine latiore, lateribus rotundato-ampliato, in disco punctato, 
lateribus granulato, elylris oblongo-ovatis, subtiliter punclalo-striatis, 
inierstitiis sub-convexis, sublilissime coriaceis, subius coriaceus, pe- 
dibus nigris, femoribus anticis subdentatis, poslerioribus acute den- 
tal is. — Long. 3-3| lin. — Lat. 4 lin. 

<J paulo angustior, subtus impressus. 
Schönh. VII. p. 377. 227. 
O. Ortinii De Christ. (Mus. Chevrolat.) 
Var. fi. elytrorum inierstitiis planis, punctulatis. 

Dem O. aterrimus in Gröfse und Sculptur äufserst nahe, durch 
viel dichtere Behaarung und sehr undeutlich und stumpf gezähnte 
Vorderschenkel verschieden; schwarz, wenig glänzend, mit grauen, 
anliegenden Haaren ziemlich dicht bedeckt. Kopf hinten spärlich, 
vorn, wie der Rüssel, dicht, runzlig punktirt; dieser länger als der 
Kopf, breit, eben, mit sehr feiner Mittelleistc. Fühler so lang als 
der halbe Leib, schlank, 2tes Geifselglied um die Hälfte länger als 
das erste, die äufsern rundlich, so lang als breit, die Keule oval, 
zugespitzt. Ualsschild breiter als lang, seitlich stark gerundet er- 
weitert, oben mSfsig gewölbt, ziemlich dicht, bisweilen etwas runz- 
lig- punktirt, an den Seiten dicht gekörnt; Flügeldecken länglich- 
eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt, oben mäfsig gewölbt, fein 
punktirt -gestreift mit schwach gewölbten, sehr feio lederartig ge- 
runzelten Zwischenräumen. Unterseite fein lederartig gerunzelt, 
Beine schwarz, Vorderschenkel sehr undeutlich und stumpf gezähnt, 
mittlere und hintere mit ziemlich grofsem, spitzem Zahn, Vorder- 
schienen am Innenrande stachelig. 

cT etwas schmaler in Halsschild und Flügeldecken, Unterseite 
eingedrückt. 

Es giebt Stücke, besonders $, von kürzerer und breiterer Ge- 
stalt, auch das Halsschild ist seitlich bald etwas mehr, bald weniger 
erweitert, seine Sculptur mitunter etwas gröber. 
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Die Zwischenräume der Flögeldecken sind mitunter eben und 
zeigen feine, zerstreute Punktchen. (Var. ß.) 

In Italien. 

2) Vorschenkel stärker gezähnt, als die hintern. 

273. O. creticus: Ovatus» piceus, antetmis pedibusque rufo- 
piceis, squamutis piliformibus, aureo-m icani ibus variegatus , capiie 
punclulato, fronte profunde foveolata , rostro capiie nun longiore, 
lato, supra punclulato et (enuiier carinalo, antennis tat gracilibxicS, 
funiculi articulo primo eeeundo paulo breviore, exiemis latitudine 
longioribus, thorace longitudine laiiore, laleribus rotundaio, confer- 
tim subtiliter granulato , elylris breviter ovatis, amplis, subrotun* 
datis. mediocriter punetato-striafis , int erst Wie tatis, subplanis, snb- 
tilissime coriaceis, femoribue anticis crassis, dente valido armatis, 
intermediis breviter, poeticis non dmiatis, tenuioribus, tibiis anticis 
incurvis. 

Long. 3—4 lin. — Lat. 1|— 2 lin. 

Einem O. maurus Var. comosellus täuschend ähnlich, nur ist 
das Halsschild feiner gekörnt, die Flögeldecken kurzer und hauchi- 
ger und die Vorderschenkcl sehr dick, mit grofsem, spitzigem Zahn. 
Pechschwarz, Fühler und Beine rothbraun, mit haai förmigen, grau- 
lich-goldglänzenden Schuppen nicht dicht, auf den Flügeldecken 
fleckig besetzt. Kopf ziemlich breit, zwischen den Augen nicht in 
die Quere gewölbt, fein punktirt, mit starkem Stirngrübchen, Rüssel 
nicht länger als der Kopf, dick und eckig, oben eben, fein punk- 
tirt, mit deutlichem Kiel; Fühler mäfsig schlank, 2tcs Geifselglied 
etwas länger als das erste, die äufsern kegelförmig, länger als breit, 
die Keule ziemlich schmal; Halsschild etwas breiter als lang, seit- 
lich ziemlich stark erweitert, hinten breiter als vorn, oben mäfsig 
gewölbt, dicht und ziemlich fein gekörnt. Flügeldecken kurz, sehr 
stark bauchig erweitert, wenig länger als breit, an der Spitze scharf 
gerundet, fast gemeinschaftlich zugespitzt, oben vorn mäfsig gewölbt, 
hinten senkrecht abfallend, punktirt -gestreift, die Zwischenräume 
breit, fast eben, äufserst fein lederartig gerunzelt, ohne Borsten; 
Bauch ziemlich dicht punktirt. Vorderschenkel dick und mit gros- 
sem, spitzigem Zahn, die mittlem dünner und mit kleinem Zahn, 
die hintern kaum dicker als die mittlem, nur keulenförmig verdickt, 
ohne Zahn. Vorderschienen etwas gebogen, ungezähnelt. 

Auf der Insel Creta und dem Balkan (v. Frivaldsky!). 

18* 
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32s tc Rolle. Fühler kurz and meistens dick, das 2te Geis- 
selglied nichl oder wenig länger als das Isle, Körper klein, schwarz, 
nicht oder sehr dünn und spärlich behaart, Schenkel oft sehr 
schwach gezähnt, die vordem mitunter mit gespaltenem Zahn. 
(Typus: O. pinastri.) 

274. O. morst us Schb.: Oblongo-ovalus, niger, parce cinereo- 
pubescens , antennis pedibusque pieeis vel ferrugineo-pieeis, rostro 
carinato, ruguloso, ihorace in disco punctata, lateribus granulaio, 
elylris punetato-striatis, intersliliis planis, granulalo-rugosis, femo- 
riims dente valido armatis, libiis rectis. 

Long. 3—3* lin. — Lat. 1± — 1| lin. 

angustior, subtus vix impressus. punetatus 
SchÖnh. II. p. 627. 134. 

Etwas gröfser als O. rugifrons, das cT gestreckter. Schwarz, 
fein grau behaart, die Zwischenräume der Flugeidecken mit feinen 
Borsten gesetzt. Die Augen stark auf die Seile gerückt, daher 
breit, in die Quere gewölbt. Stirn, wie der Rüssel, dicht runz- 
lig punktirt, letzterer wenig länger als der Kopf, eben, mit sehr 
feinem Kiel; Fühler dick, 2tes Geifselglied etwas länger als das 
erste, die folgenden quer. Halsschild in der Mitte tief punktirt, an 
den Seiten gerunzelt; Flügeldecken länglich-eiförmig, ziemlich stark 
punktirt; Zwischenräume breit, fast eben, runzlig gekörnt. Alle 
Schenkel stark gezähnt, Schienen gerade. 

In Südfrankreich. 



275. O. pedemontanus: Oblongus, niger, nitidus, fere gla- 
ber, elylris seriatim breviler pilosis, antennis pedibusque pieeis, ca- 
pite rostroque capile paulo longiore confertim longitudinaliter rugoso- 
punetatis, planis, antennis medioeribus, funiculi articulis 2 primis 
uetjue longis, externis rotundatis, Ihorace lalitudine non longiore, 
laleribus modice rotundato, fonfertim evidenter punetato, medio 
obsolete canaliculato, elytris oblongo-ovatis, evidenter punetato-stria- 
tis, interstitiis subconvexis, subtititer subseriatim punctulutis, fe- 
moribus omnibus breviler denlatis, tibiis anlicis inlermediisque in- 
curvis. — Long. 2 — 2| lin.— Lat. f — 1 lin. 

g patdo anguslior, subtus paulo impressus. 
Var. ß. patdo minor, Ihorace elytrisque paulo forlius punetatis. 
Nicht länger, aber schmaler, als O. ovatus, durch die Punkti- 



rung der Oberseite von allen verwandten abweichend. 

Schwarz, fast unbehaart, nur die Zwischenräume der Flügel- 
decken zeigen sehr feine Borstenreihen. Kopf und Rüssel dicht 
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ranzlig-punktirt, die Kanzeln in die Länge etwas zusammenfliefsend; 
der Rössel etwas länger als der Kopf, vorn mäfsig erweitert, die 
Aug cd ziemlich vorragend. Die Fühler so lang, ab der halbe Leib, 
das 2te Geifselglied nicht länger als das lste, die äufsern rundlich, 
kurzer als lang, die Keule eiförmig; Haisschild so lang als breit, 
seitlich mäfsig gerundet, in der Mitte am breitesten, aber dicht und 
ziemlich stark punktirt, mit undeutlicher Mittelrinne; Flügeldecken 
länglich -eiförmig, die Seiten in ziemlich regelmässigem Bogen ge- 
schwungen, hinten ziemlich stumpf gerundet, oben ziemlich stark 
gereiht-punktirt, die Zwischenräume eben oder etwas gewölbt, rei- 
benweise punktirt, öfter auch etwas gerunzelt. Unterseite ziemlich 
dicht und stark punktirt; Beine rothbraun, die Schenkel alle kurz 
gezähnt. 

& unten etwas eingedröckt, die Vorderschienen gebogen, die 
mittlem sehr wenig. 

$ die Vorderschienen wenig gebogen. 

Var. ß. ist etwas kleiner, das Halsschild etwas stäAer punk- 
tirt, die Punktreihen der Flügeldecken ebenfalls stärker, und da- 
durch die Zwischenräume etwas schmaler. 

Iii den See- Alpen; von Hrn. Dr. Kraatz und Ghiliani einge- 
sendet. Var. ß stammt aus den Pyrenäen (Cbevrolat!). 

276. $ O. obsuteatus (Schh.): Oblongo-ovatus, niger, opacus, 
parte breviterque flavo - setulosus * capite postice parce, fronte con- 
ferlim rugoso-punctalis, rostro capite paulo longiore, crusso, con- 
fertim rugoso- punetato, basi transversim impresso, supra piano, 
anlennis validis, brevibus, funiculi arliculo secundo primo dimidio 
longiore, extemis longitudine laiioribus, thorace longitudine laliore, 
lateribus modice rotundato, confertim subtiliter granulalo, granulis 
umbilicalis, elytris oblongo-ovatis, 8er tat im punclatis, int erst itiU 
planis, coriaeeis, femoribus denie sat valido, acuto armatis, tibiis 
anticis fere rectis. 

Long. 3-y lin. — Lat. 1£ lin. 
. Dem O. moestus sehr ähnlich, ein klein wenig gröfser, die 
Flugeidecken besonders in der Schullergegend breiler, oben flacher, 
das Halsschild gekörnt. 

Schwarz, matt, die Zwischenräume der Flügeldeckeu reihen- 
weise und das Halsschild mit sehr kurzen und spärlichen, gelblichen 
Börsteben besetzt; auf den Flugeidecken sind sie nur gegen die 
Spitze deutlich; Stirn ziemlich breit, vom Rüssel durch einen schwa- 
chen, etwas nach hinten convexen Quereindruck getrennt, wie dieser, 
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dicht runzlig puoktirt, Augen mäfsig vorragend; Rüssel etwas langer 
als der Kopf, dick, dicht runzlig punktirt, oben eben, mit leiser 
Andeutung eines Kiels, Fühler dick und kurz, das 2te Oeifselglied 
um die Hälfte länger als das erste, die äufeern kürzer als breit, die 
Keule länglich-eiförmig; Halsschild breiter als lang, seitlich schwach 
erweitert, in der Mitte am breitesten, oben dicht mit ziemlich klei- 
nen, genabelten Körnern besetzt. Flügeldecken länglich -eiförmig, 
hinter der Wurzel rasch erweitert, mit ziemlich entwickelten Schul- 
tern, im vordem Drittheil am breitesten, hinten scharf gemein- 
schaftlich gerundet, oben flach gedrückt, gereiht-punktirt, die Punkte 
ziemlich klein, viereckig, die Zwischenräume eben, lederartig ge- 
runzelt, Bauch runzlig-punktirt, Schenkel ziemlich stark und spitz 
gezähnt, Vorderschienen fast gerade. 

Im Caucasus; von Hrn. Chevrolat mitgetheilt. 

277. (? O. coriarius: Oblongo-ovatus, niger, capite thoraceque 
opacis, ejytris subnitidis, parce cinereo-pubescens , elytris serialim 
setulosis, capite subtiliter confertissime rugoso-punetato, fronte lata, 
rostro capite dimidio longiore, crasso, confertissime subtiliter rugoso- 
punetato , supra vix impresso, non carinato, antennis pieeis, sttb- 
giacilibus, funiculi articulo secundo primo paulo longiore, extemis 
latitudine longioribus, thorace longitudine vix latiore, lateribus mo- 
dice rotundato, confertissime subtiliter granulato, granulis poriferis, 



Dem obsulcatus nahe verwandt, mir unbekannt, ist der kaukasische: 

• 

15. O. tnoesti/icus Schh.: Oblongo - ovatus , niger, parum 
nitidus, parce cinereo-pubescens , antennis pedibusque rufo-ferrugi- 
neis, capite brevi, fronte confertim granulata, rostro capite vix lon- 
giore, crasso, supra granulato, carinato, thorace latitudine fere 
longiore, pulvinato, lateribus valde rotundato - ampliuto , tuberculU 
parvis, poro setifero instruetis confertissime adsperso; elytris Mo- 
rnce triplo longioribus, apice conjunetim rotundatis, supra convexis, 
fornicatis, obsolete punetaio-striatis , int erst itiis confertissime sub- 
tiliter tuberculatis, seu granulaiis, nigris, pilis parvis, cinereis parce 
adspersis; corpore subtus confertim punetato, pedibus rufo-ferru- 
gineis, femoribus clavatis, acute dentatis. 
Schönh. VII. p. 377. 226. 

Iu der Gestalt dem ovatus ähnlich, aber etwas gröfser. Das 
Halsschild ist länger, gewölbter als beim moesttis, alle Körper tra- 
gen Haare. 
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elytris oblongo-ovatis, apice conjunclim rotundalis , subliliter pun- 
ctato-striatis, punctis, sub-remoiis angularis, interetitiis planis, sub- 
iiliter coriaceis, lateribus obsolete granulutis; pedibus gracilibus, 
femoribus omnibus acute dentati», iibiis anlicis apice mcurvis. 
Long. 3} lin. — Lat. 1| lio. 

Durch die äufserst dichte und feine Sculptur von Kopf und 
Halsschild von den verwaudtcu Arten verschieden; schwant, Kopf 
und Halsschild matt, die Flügeldecken schwach glänzend, die Tar- 
sen pechbraun, sehr dünn und kurz behaart, fast kahl, auf den 
Flugeidecken feine Bors len-R einen. 

Kopf sehr dicht und fein, runzlig punktirt, die Augen wenig 
vorragend, stark an die Seiten gerückt, daher die Stirne breit, et- 
was gewölbt. Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, breit und 
eckig, vorn mäfsig erweitert, oben sehr schwach eingedrückt, sehr 
fein und dicht punktirt, die Punkte zu undeutlichen Längsrunzela 
zusammenfliefseod. Fühler etwas schlanker als bei O. moestus, das 
2te Geifselglied etwas länger, als das erste, die äufsern länger als 
breit, die Keule oval. Halsschild wenig breiter als lang, seitlich 
schwach gerundet, vom fast breiter als hinten, oben schwach ge- 
wölbt, äufeerst dicht und fein gekörnt, die Körner genabelt. Flügel- 
decken länglich -eiförmig, die Seiten in fast regelmäfsigem Bogen 
geschwungen, an der Spitze gemeinschaftlich abgerundet, oben wenig 
gewölbt, hinten senkrecht abfallend, fein punktirt gestreift, die 
Punkte etwas entfernt stehend, viereckig, die Zwischenräume eben, 
fein lederartig gerunzelt, an den Seiten mit einer undeutlichen Kör- 
nerreihe. Unterseite runzlig punktirt. alle Schenkel mit spitzem 
Zahn, Vorderschieuen an der Spilze einwärts gebogen. 

Unterseite etwas eingedrückt, Afterglied dicht und fein runzlig 
punktirt, mit schwachem Eindruck. 

In Italien (Frivaldsky!), im Caucasus (Kraatz!). 

Ob diese Art von O. obsulcatus speeiüsch verschieden, oder 
deren cf , mufs eine gröfsere Reihe von Exemplaren zeigen; sie 
weicht von ihr ab durch geringere Breite der Flügeldecken, na- 
mentlich durch weniger vortretende Schultern, noch feiner runzlig 
punktirten Kopf und Rüssel, und feiner gekörntes Halsschild. Die 
Sculptur der Flügeldecken ganz übereinstimmend. 

278. O. rugifrons Gyll.: Oblongo-ovatus, niger, opacus, ei- 
ner eo-pubescens , fronte rostroque longiludinalUer rugosis, thorace 
latitudine media breviore, conferlim grantdato, lateribus modice ro- 
iundato; elytris dorso sub-depressis , medioeriter punetato-striatit, 
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int erstiiiis convexis, seriatim granulalis et breviter albo-setulosis, 
femoribus deute parvo, hrevi armatis, tibiis apice vix incurvis. 
Long. 2|— 2£ lin. — Lat. 1-1* lin. 

cT abdämmt* basi paulo impressu, segmento anali apice obso- 
lete foveolato, antennis paulo longioribus, articulis funicuU extror- 
sum vix latioribus. 

2 antennis brevioribus, funiculi articulis extrorsum transversis, 
clava breviore. 

Gyll. Ins. Suec. III. p. 319. INo. 43. (Citren/.) - Schönh. 
II. p. 627. 133. — VII. p. 383. 239. - Redt. Faun, austr. p. 
747. — Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 306. 54. 
Var. ß. ru/o-piceus, pedibus dilutius ferrugineis. 
O. teaber Steph. 

Gyll. 1. c. var. ß. — Stierl., I. c. var. ß. 
Var. y. antennis paulo crassioribus. 

Vergl. die von mir gegebene Beschreibung a a. O. 

Die Fühlerbildung ist bei cT and $ nicht ganz gleich. Beim 
sind die Gei&elglieder etwas loser aneinander gefügt und nehmen 
nach aufsen kaum an Breite zu, die Keule ist etwas länger; beim 
$ sind die Fühler kürzer, die Geifselglieder nehmen nach aufsen 
an Breite zu, so dafs das letzte ziemlich breiter ist als das erste 
und fast doppelt so breit als lang, die Keule ist ebenfalls, kürzer. 

Im ganzen nördlichen Europa, England, Belgien und häufig im 
schweizerischen Hochgebirge; die Var. y. des cf mit etwas dickern 
Fühlern kommt in Südfrankreich vor (Chevrolat !). 

279. O. ambiguus Schönh.: Oblongo-ovatus, niger. opacus, 
densius cinereo-pubescens, fronte rostroque longitudinaliter punetato- 
rugosis, rostro carinato, obsolete bisulcato, thorace longitudine la- 
tiore, conferlim subtiliter granulato, in disco longitudinaliter rugoso. 
elytris obsolete punetato - slriatis , interstitiis subconvexis, subtiliter 
granulatis et breviter albosetosis, femoribus deute parvo f brevi ar- 
matis. — Long. 2| — 2J lin. — Lat. 1 lin. 

cT antennis paulo longioribus, extrorsum minus incrassati*. 

2 antennis paulo brevioribus, extrorsum crassioribus. 
Schönb. VII p. 387. No. 254. 
Var. ß. thorace non longitudinaliter rugoso. 
O. ienex Chevrolat. 

Dem O. rugi/rons äufserst nahe verwandt, doch scheint er mir 
eine gute Art; er weicht in Folgendem ab: er ist etwas kleiner, 
dichter behaart; der Rüssel und Stirn sind mehr punktirt- gerunzelt. 
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die Punkte zu Längsrunzeln zusammenfliefsend, doch sind die Punkte 
noch viel deutlicher erkennbar, als bei O.rugifrons; der Rüssel ist 
ferner deutlich gekielt, mit einer seichten Längsfurche jederseits, die 
Fühler sind ähnlich gebildet und bieten dieselben Abweichungen bei 
den beiden Geschlechtern, wie bei O. rugifrotis, nur ist das 2te 
Geifselglied fast kürzer als das erste, während es bei O. rugifrons 
stets etwas länger ist; das Halsschild ist etwas feiner gekörnt und 
die Flugeidecken feiner punktirt-gestreift , auch bilden die Körner 
auf den Zwischenräumen keine so deutliche Reihe wie bei G. rugi- 
frons; in allem Uebrigen stimmt er völlig überein. 
In Frankreich und England. 

280. O. impoticus Schh.: Oblongo-ovatus. niger, opacus, 
cinereo-pubescens , fronte rostroque iongiludinaliter rugosis, rostro 
tenuUer carinato, thorace brevi, granulis obtusis, poriferis confertim 
obsito, tateribus modice rotundaio ; elytris evidenter punctato-striaiis, 
interstUiis planis, subtiliter granulatis et serialim breviter albo- 
setulosis, femoribus dente parvo, brevi armatis. 

Long. 2y lin. — Lat. 1} lin. 

antennis exirorsum vix crassioribus. 

$ antennis exirorsum crassioribus. 
Schönh. VII. p. 383. 240. 

Wieder dem O. rugi/rons sehr nahe verwandt, doch ist der 
Rössel schwach gekielt, die Körner des Halsschildes sind gröfser 
und stumpfer, und tragen Haare; die Flügeldecken sind etwas tiefer 
gestreift und die Zwischenräume flach, zerstreut gekörnt; das 2te 
Geifselglied der Fühler ist nicht länger als das erste. 

Von O. ambiguus weicht er ab durch viel gröbere und stum- 
pfere Körner des Halsschildes, durch tiefere Punktstreifen der Flügel- 
decken und dünnere Behaarung. 

In Frankreich. 

281. O. Ghestleri (Ougspurger): Oblongo-ovatus, niger, opti- 
cus, antennis tarsisque piceis, vix pubescens, rostro capife dimidio 
fere longiore, obsolete carinato front eque longüudinaliter strigosis, 
antennis gracitioribus , dimidio corpore non brevioribus, funiculi 
articulo secundo primo dimidio fere longiore, thorace longiludine 
laliore, lateribus modice rotundaio, granulis poriferis dense obsito, 
elytris oblongo-ovatis, punctato-siriatis, interstUiis planis, subtiliter 
rugoso-granutatis, femoribus breviter dentatis, tibiis reclis. 

Long. 2\ lin. — Lat. lin. 
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Dem ö. rugifrons und impolicus wiederum sehr nahe, aber 
kleiner, schmaler und durch viel schlankere Fühler, deren 2tes 
Geifselglied fast um die Hälfte länger ist, als das erste, von allen 
verwandten verschieden. Schwarz, fast glandos, sehr kurz und 

spärlich behaart, Fühler und Tarsen pechfarbig, Kopf und Kussel 
wie bei O. impolicus , die Fühler sind so lang als der halbe Leib, 
schlank, das 2tc Geifselglied fast um die Hälfte länger als das lste, 
die aufsein rundlich, nur die äufsersteu etwas breiter als lang, lose 
gegliedert, nach aufsen kaum breiter werdend, die Keule länglich« 
oval. Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, dicht 
mit genabelten Körnern besetzt. Flügeldecken länglich -eiförmig, 
Geslalt und Sculptur ganz wie bei O. impoticus, die Schenkel kurz 
und ziemlich stumpf gezähnt, die Schienen gerade. 

In der Schweiz (Giuliani!). ^sii-^i- 

Ucbcrsicht der mit O. rugifrons verwandten Arten: 

1) Fühler sehr dick, die Geifselglieder nach aufsen 
an Breite zunehmend. 

A. 2tes Geifselglied etwas länger als das lste, 

der Rüssel nicht gekielt rugifrons. 

B. 2tes Geifselglied gleich lang wie das lste, 
der Rüssel fein gekielt. 

a. Flügeldecken mittelmäfsig stark punk- 
tirt, Halsschild gröber gekörnt, viel < 
schwächer behaart ....... impoticus. 

b. Flügeldecken fein und undeutlich punk- 
tirt, Halsschild feiner gekörnt, stärker 

behaart ambiguus. 

2) Fühler schlanker, die Geifsel lose gegliedert, die 
Glieder nach aufsen nicht oder kaum an Dicke 
zunehmend. 

■ 

A. Schenkel sehr kurz und stumpf gezähnt . Ohestleri. 

B. Schenkel mit ziemlich starkem, spitzem 

Zahn picitarsis. 



282. O. picitarsis Kosh.: Oblongo-ovalus, niger, subnitidus. 
fere glober, fronte rostroque rugoso-punetatis, rostro carinaio, ob- 
solete bisulcato: antennis gracilioribus, funiculi ortietäo secundo 
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primo longiore, thorace longitudine vix latiore, confertim gianulalo, 
obsolete canaliculato , elytris ovalibus^ evidenter punetato- striatis, 
inlerstitiis sub-convexis , angustis, iransversim rugosis ; femoribus 
d eilte valido armatis. » 

Long. lin. — Lat. 1 lin. 

Rosenh., die Thiere Andal. p. 266. Anna. 

Eine Mittelform zwischen O. pina&lri und O. rugifrons, von 
erstercm durch kürzere Fühler, dichter und weniger stark gekörn- 
tes Ilalsschild und flachere, weniger bauchige, länglichere Flügel- 
decken mit weniger vertieften Punktstreifen und flachen Zwischen- 
räumen verschieden, von O. rugifrons und impoiieus durch viel 
gröber punktirte Flügeldecken mit schmälern Zwischenräumen und 
durch stärker gezähnte Schenkel. Rüssel mehr als um die Hälfte 
länger als der Kopf, eben, der Länge nach fein runzlig punktirt, 
undeutlich dreikielig, die beiden Seitenkiele convergiren nach hinten. 
Fühler stark, das Iste Geifselglied dicker und kürzer als das 2te, 
die äufsern quer. Ilalsschild kaum breiter als lang, seitlich mäfsig 
gerundet, dicht mit porentragenden Körnchen besetzt und mit un- 
deutlicher Mitlelrinne, sowie mit kaum sichtbaren ßörstchen; Flügel- 
decken länglich-eiförmig, 2j- mal so lang als das Ilalsschild, seitlich 
mäfsig erweitert, hinten spitz zugerundet, etwas glänzend, flach 
gestreift, in den Streifen mit tiefen, nicht gedrängt stehenden Punk- 
ten, die Zwischenräume fast eben, querrunzlig, wodurch sie etwas 
unregelmäfsig gehöckert erscheinen, mit kaum sichtbaren, greisen 
Borst eben besetzt. Unterseite punktirt, Schenkel mit ziemlich star- 
kem, spitzigem Zahn, die Schienen geraefe. 

Das Halsschild ist bald gerinnt, bald nicht, auf der Stirn zeigt 
sich mitunter ein Grübchen. 

In Steiermark (Rosenhauer!, Kraatz!). 

283. O. pinastri (Hbst.): Oblongo-ovatus , nfcer, subpube- 
seens, rostro impresso et medio tenuiter carinato, thorace Subcutin- 
drico, confertim tuberculato, posterius subangustiore ; elytris pro- 
funde punctato-sub-sulcatis , interstitiis angustis, subconvexis^ obso- 
lete seriatim granulatis et setusulis^ femoribus obsolete dentatis. 

Long. 2 — 2£ lin. — Lat. £ — 1 lin. 

cT paulo angustior, antennis gracilioribus. 

Schönh. IL p. 630. 139. — VII. p. 383. 241. - Küster, 
K»f. Eur. XI. 79. — Redt. Faun, austr. p. 747. — Bach, 
Kfif. Faun. p. 278. 34. 
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Schwarz, dünn grau behaart, die Flügeldecken mit Reihen 
grauer, feiner Börsteben. Kopf und Rössel runzlig punktirt, letz- 
terer kaum um die Hälfte länger als der Kopf, oben eingedrückt 
mit mehr oder weniger entwickeltem Kiel in dem Eindruck. Fühler 
schlank, 2tes Geifselglied um die Hälfte länger als das erste, die 
äufsern länger als breit, rundlich, Halsschild etwas breiter als lang, 
nach hinten kaum verengt, ziemlich grob gekörnt. Flügeldecken 
tief punktirt- gefurcht, die Zwischenräume schmal, gewölbt, undeut- 
lich runzlig gehöckert. Schenkel mit kleinem Zahn und die Vor- 
derschienen fast gerade. 

In Illyrien, Krain und Steiermark. 

284. O. multicostatus: Oblongo-ovatus , niger, subnitidus, 
vix pubescens, antetmU tarsisque pieeis, elytrorum interstitiis bre- 
vissime parce setulosis, capile poslice sublaevi, fronte sub-remote 
punetato-rugosa , roslro capite non longiore, crasso, apice vaide 
dilatalo, prqfundeque impresso, supra vix impresso, longiludincUiter 
obsolete nigoso, antennis crassis, brevibus, funiculi articulo primo 
secundo paulo breviore, tertio purum longiore, exiemis transversis, 
thorace latitudine longiore, ante medium paulo rotundato, subt iiiler 
sub-remote rugoso-punctulato, elytris breviter ovatis, profunde sul- 
calis, in sulcis punetatis, interstitiis valde convexis, acute carinatis, 
obsolete seriatim granulatis, femoribus obiuse dentalis, tibiis anticis 
basi apiceque paulo ineurvis. 

Long, lf — 2 lin. — Lat. | — £ lin. 

Eine sehr ausgezeichnete Art, dem O. pinastri am nächsten, 
aber durch das lange, zerstreut punktirte Halsschild und die scharf 
gekielten Zwischenräume der Flügeldecken vor ihm wie vor allen 
Verwandten sogleich kenntlich. Schwarz, wenig glänzend, Fühler 
und Tarsen braunrotb, fast unbehaart, die Zwischenräume der Flü- 
geldecken mit äufserst kurzen ßörstchen spärlich besetzt. Kopf 
zerstreut, auf der Stirn etwas runzlig punktirt; diese breit, mit 
kleinem Grübchen, Augen mäfsig vorragend; Rüssel nicht länger 
als der Kopf, dick, vorn stark erweitert, an der Spitze tief einge- 
drückt, sonst oben fast eben, längs-runzlig , mit einer sehr feinen, 
vom Stirngrübchen bis zum Eindrucke an der Spitze verlaufenden, 
vertieften Mittellinie. Die Fühler sind kurz und dick, das lste 
Geifselglied wenig kürzer als das 2tc und kaum länger als das 3te, 
alle äufsern quer, Keule kurz eiförmig ; Halsschild länger als breit, 
seitlich vor der Mitte etwas erweitert, fein zerstreut, öfter etwas 
runzlig punktirt. Flügeldecken eiförmig, hinter der Wurzel rasch 
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erweitert und schon vor der Mitte sich gegen hinten vergeh malernd, 
so dafs die gröfste Breite ziemlich vor die Mitte fällt, hinten ziem- 
lich scharf gerundet, oben ziemlich stark gewölbt, tief gefurcht, in 
den Furchen mehr oder weniger stark punktirt, die Zwischenräume 
alle, mit Ausnahme der 2 äufsersten, scharf kielförmig erhaben, an 
der obern scharfen Kante undeutlich gekörnt. Unterseite fein zer- 
streut punktirt, Schenkel stark winklig erweitert, aber kaum ge- 
zähnt, die Vorderschienen an der Spitze etwas gebogen. 
In Krain (F. Schmidt!), in Steiermark (Dr. Kraatz!). 

* 

285. O. segnis Schh.: Oblongo-ovatus. niger, parce cinereo- 
pubescens, antennis pedibusque rufo-jferrvgineis , ihorace conferlim 
aluiaceo, lateribus valde ampliato, elytris ovalis, sub-remote seriatim 
punclatis, vix striatis, interslilUs laevibus. 

Schönh. II. p. 629. 137. 

Diese Art ist mir unbekannt und von Schönherr folgender- 
mafsen beschrieben. Von der länglichen Gestalt und fast von der 
Gröfse des O. rugifrons; Kopf dicht punktirt, Rössel kaum länger 
als der Kopf und nicht schmaler, oben eben, dicht punktirt, mit 
abgekürztem Leist chen in der Mitte. Fühler etwas dick, rostroth; 
Halsschild kaum kürzer als breit, vorn schmaler, seitlich hinter der 
Mitte stark bauchig erweitert, oben weniger gewölbt, dicht, aber 
undeutlich gekörnt, mit dünnen, etwas aufgerichteten, grauen Här- 
chen besetzt. Flügeldecken eiförmig, hinten verschmälert und an 
der Spitze schwach gemeinschaftlich zugespitzt, ziemlich stark reihen- 
weise punktirt, mit glatten Zwischenräumen, nur gegen die Spitze 
sind sie sehr seicht gestreift, schwarz, mit dünner, aufgerichteter 
Behaarung nicht dicht besetzt. Beine rostroth, Vorderbeine stark 
keulenförmig verdickt, die Schenkel unten mit spitzem Zahn, die 
Schienen länger als an den übrigen Beinen, gebogen und innen ge- 
zähnelt; Hinterschenkel weniger verdickt und ungezähnt. 

In Deutschland. 

286. O. ovaius L.: BrevUer-ovatus , niger, tenuUer griseo- 
pubescens, antennis pedibusque rufo-ferruginels; ihorace subgloboso, 
confertim ruguloso, medio carinula abbreviata insirucio, elyiris ma- 
gU nitidis, punetato-striaiis, inlersiitiis dorsalibus planis, sublaevi- 
bus, lateribus subtililer rvgulosis, femoribus anticis dente bifido 
insiruetis, posiieis simplieiier dental is. 

Long. 2— 2± lin. — Lat. f — 1 ün. 
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Cure, ovatui Linne, Syst. nat. I. II. p. 615. No. 69. 
Otiorhynchus ovatu» Scbönh. IL p. 631. 140. — Küster Käf. 

Eur. XI. 80. — Redt. Faun, austr. p. 748. — Bach Käf. 

Faun. p. 279. 35. - Stier lin t Berl. ent. Zeitscbr. Bd. II. 

p. 307. 56. 

V a r. ß. ferrugineus, antennis pedihusque pailide testaceis. 

Scbönh. 1. c. var. ß. 
Cure, pabulinui Panz. — O. pabulinut, Stier). I. c. p. 308. 57. 
Bach, Kaf. Fann. p. 279. 36. 

Var. y. femorum clava nigro-picea. 

Schönh. 1. c. var. y. 
Var. 6\ angustior. 

O. vorticoiut Schönh. II. p. 630. 138. 
Durch die Sculptur des Halsschildes ausgezeichnet und über 
ganz Europa verbreitet; vergl. Berl. ent. Zcitschr. a. a. O. 

287. O. des er tu» Rosh.: OUongo-ovatus, nigro-piceus, tenui- 
ter griseo-pttbescens , antennis pedibusque rufo-ferrugineis, rostro 
rugoso, leviler carinato, thorace subgloboso, confertim ruguloso: 
eiytris convexis, subnitldis, punetato-striatis, interstiiiis planis, rw- 
gulosis, femoribus obtuse dentatis. 

Long. 2| lio. — Lat. 1 lin. 

Rosenh. Beitr. z. Ins. Faun. Eur. I. p. 52. 

Auf den ersten Blick dem O. ovatus ganz ähnlich, aber durch 
schmälere, gewölbtere Form der Flögeldecken, stark gerunzelten, 
in der Mitte gekielten Rüssel nnd durch sehr stumpfe Zähne der 
Schenkel , die an den Hinterschenkeln nur noch ' als Spur zu be- 
merken sind, verschieden. Von O. vorticosus unterscheidet er sich 
durch eingedrückte Stirn, nur eine glatte Runzel auf dem Hals- 
schild und kaum gezähnte Hinterschenkel. 

Rüssel so lang wie der Kopf, etwas eingedrückt, gekielt, 2tes 
Geifselglied der Fühler kaum länger als das erste, Halsschild vorn 
und hinten nicht so stark eingeschnürt, wie bei O. ovatus; in der 
Mitte bilden die Rnnzeln eine einzige zusammengeflossene, an beiden 
Enden abgekürzte Linie, Vorderschenkel mit starkem, stumpfem 
Zahn, die hintersten zeigen kaum eine Spur. Schienen gerade. 

In Tyrol. 

■ 

288. O. gtabetlus Rosh.: Sub-ovatus, niger, cinereo-pubescetis, 
antennis pedibusque rufo-pieeis, rostro rugoso-punetato, antice tote 
impresso; thorace oblongo, confertim tuber culato; eiytris subtilius 
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striato-punctatis , int erst itiis laiis, subplanatis, glabris, obsolete ru- 
gxdosis, seriaiim dnereo-setulosis . femoribus ctavatis, posterioribus 
obsolete dentaiis, anticis muticts. 
Long. 2 — 2| lin. — Lat. | lin. 

Rosh. Beitr. z. Ins. Faun. Eur. I. p. 51. 

Von ©. Frescaii und ovatus durch das Pehlen der Zähnchen 

an den Vorderschenkeln zu unterscheiden, von crstercm durch die 
seicht puuktirten Flügeldecken. 

Auf dem Monte Baldo (Rosenhauer!), in Krain (Schmidt!). 



289. O. pauxillus Kosh.: Oblongo - ovatus . sub-depressus, 
i, Jlavescenli-pubescens , articulis duobus primis fu- 
aeuualibus, rostro lote impresso, prothorace ob- 
rotundato, confertim tuberculalo, obsolete carinaio, 
subliliter punctato-striatis. interstitiis sub-convexis, seriatim 

Wo. «ilvi : : 

1£ — 2 lin. — Lat. j lin. 
Rosenh., Beitr. z. Ins. Faun. Eur. p. 50. 
Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 307. 55. 
dente pedum anticorum obsoletius bißdo. 

jbirgen von Tyrol und der Schweiz, und in Sieben. 
;en (Fufs, Frivaldsky !). 

Clemens Schh.: Elongalo-ovahis,fusco-piceus, cinereo- 




>, eltftris obsoletius punctato- striatis, 
tiis planis, subtilissime granulatis, femoribus dente parvo, acuto 

Schünh. II. p. 632. 142. 

ier als O. ovatus, vorzuglich schmaler, Augen halb- 
kugelig, Rüssel kaum länger als der Kopf, dick und eckig, dicht 

Unbekannt Ut mir geblieben der sibirische: 

16. O. globulipennU (Mannb.) Sehönb. II. p. 632. 141. 

Eine neue sibirische, von Chevrolat eingesendete Art ist: 

17. O. laeviusculus: Oblonge- ovatus, niger, nitidus, fere 
glauer, antennis pedibxtsque rufo-pieeis; rostro capite panlo longiore, 
hast carinato capHeque confertim rugoso - punetaiis , antennis sub- 

ti« aeaue longis, extemis globa- 
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punktirt, mit feinem, abgekürztem Kiel, Fühler etwas stark, Uals- 
scbild fast länger als breit, seitlich hinter der Mitte am breitesten, 
sehr dicht gekörnt; Flügeldecken länglich-eiförmig, fein punktirt- 
gestreift, die Zwischenräume sehr fein gekörnt. Alle Schenkel mit 
kleinem, spitzem Zahn. 

In Süd-Rufsland (Schönherr!). Mir unbekannt. 



Subgenus III. Eurychirus. 

Schenkel ungezähnt, Flügeldecken mit 10 Streifen, Vorder- 
schienen ziemlich kurz und stets bei beiden Geschlechtern gerade, 
an der Spitze nach aufsen und innen erweitert und mit einem 
Kranze sehr kurzer Borsten besetzt. Körper stets heller oder 
dunkler braun. Kopf und Halsschild viel kleiner als der übrige 
Leib, letzteres an die Wurzel der Flügeldecken anschliessend. Bauch 
glatt, glänzend, mit groben, entfernt stehenden Punkten bestreut. 
Aftcrglied des c? bald gestreift, bald nicht. (Typus: O. cribricollU.) 

291. O. cribricollis Schh.: Oblongo-ovatus, piceus, subseto- 

sus, roßtro sulcato, thoracis disco remote cribroso, elytris profunde 

punclalo-striatis , interstitiis subcoslalis, seriatim granulatis , an- 
tennis pedibuscpie fusco-ferrugineis. 

Long. 3| — 4 lin. 

cT paulo angustior, abdomine impresso, segmento anali subti- 
lissime striato. 

$ sublus 8par8im punctata. 

Schönh. II. p. 582. 64. — Stier lin, Berl. ent. Zeitscbr. 
II. p. 271. 



sis, thorace longitudine multo latiore, laieribus valde rotundato, evi- 
denter sub-remoie, laieribus densius pttnetato, obsolet issime carinaio, 
elytris ovatis, laieribtis rotundaite, apice conjunetim acute rotunda- 
/•*, seriatim subtil Her punetatis, interstitiis planis, obsolete remote 
punetulatis, laieribus et postice obsolete coriaeeis , ferner ibus clava- 
««, anticis fortius, poeticis breviler dentatis, tibüs reeiis. — Long. 
3 lin. — Lat. 1| lin. 

Dem O. globulipennis sehr ähnlich, aber bedeutend gröfser und 
das Halsschild viel breiter and spärlicher punktirt. 
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Var. ß. pauh tiensius, in elyiris seriaiim seiosus,* thorace minus 
ructe, crebrius punctoJo. 

O. striato-tetonu Schöna. VII. p. 309. No. 103.*) 
Var. y. paulo major, ihorace crebrius punctoio, elytrorum inier- 
st itiis planioribus, obsolet ins rugosie ei iuberculatis. 
O. reticoUis Scbönh. VII. p. 307. No. 100. 
Var. d. rostri sulco in froniem continuaio. 

Braun oder pechschwarz, Fühler und Beine öfter etwas heller. 

Kopf kurz und flach, schwach gewölbt, ziemlich grob runzlig 
panktirt mit schwachem Stirngrübchen. Rössel kaum länger als 
der Kopf, dick und eckig, mit einer dreieckigen Furche, deren Spitze 
an der Basis des Rüssels endet; die erhabenen Seitenränder laufen 
nämlich zwischen den Augen in eine Spitze zusammen. Fühler so 
lang als der halbe Körper, braun, weifslich behaart; 2t es Glied der 
Geifsel etwas länger als das erste, die folgenden kegelförmig, wenig 
länger als breit. Halsschild so lang als breit, seitlich ziemlich stark 
gerundet erweitert, die gröfste Breite hinter die Mitte fallend, oben 
gewölbt, sehr grob und tief, etwas entfernt punktirt; jeder vertiefte 
Punkt trägt ein Börstchen; beim 9 sind die Punkte mehr oder 
weniger deutlich genabelt. Flügeldecken tief punktirt-gestreift, die 
Zwischenräume etwas, an den Seiten stärker gewölbt, gekörnt und 
mit einer Reihe von nach hinten gerichteten Börstchen besetzt. 
Die Beine, wie der übrige Körper, braun oder pechschwarz, manch- 
mal etwas heller. Unterseile auf der Brust dicht und grob, auf 
dem Bauche sehr zerstreut punktirt. 

cT Unterleib eingedrückt, Afterglied äufserst fein der Länge 
nach gestrichelt. Diese Art zeigt ziemlich mannigfaltige Abwei- 
chungen; diese betreffen: die Gröfse. die Farbe, die Sculptnr des 
Rüssels, des Halsschildes und der Flügeldecken und endlich die 
Behaarung. 

Die Gröfse schwankt von 3| — 4 lin; die Farbe ist meist braun 
oder pechbraun, oft aber beller, gelblich-braun, oft fast ganz pech- 
schwarz. 

Uie Furche des Rüssels ist bald flacher, bald tiefer, fliefst mit- 
unter mit dem Stirngrübchen zusammen und verlängert sich auf 
diese Weise bis auf die Stirn (var. ö\). 

Das Haisschild ist mitunter etwas dichter punktirt, die Punkte 
öfter etwas deutlicher genabelt. 



*) Von O. striato-setotus und reticoUis habe ich typische Eiemplare 
aus Germars Sammlung verglichen. 

19 
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Die Flügeldecken zeigen, besonders bei gröfsern Stöcken, öfter 
etwas breitere, weniger stark 'gekörnte, ja mitunter nor schwach 
gerunzelte Zwischenräume (wenigstens aaf dem vordem Theilc des 
Rückens). 

Die Behaarung ist mitunter etwas dichter. 

Stücke mit etwas dichter punktirtem Halsschild und dichterer 
Behaarung der Flügeldecken bilden die Var. ß, Schönherr's O. siriato- 
seto9US\ sie sind meist etwas kleiner und mit etwas seichterer Rüs- 
selfurche. Var. y. ist etwas gröfser, mit etwas dichter punktirtem 
Halsschild und weniger grob gekörnten Flügeldecken; diese zeiget! 
vorn auf dem Rücken fast flache, seicht runzlig gekörnte Zwischen- 
räume. 

Ich kann die hier aufgeführten Varietäten nicht als besondere 
Arten betrachten, da nnter den mir vorliegenden Stücken alle mög- 
lichen Uebergänge sich vorfinden. 

Die Stammform dieser Art findet sich vorzüglich in Südfrank- 
reich, im mittlem und nördlichen Italien; die Var. striato-setosns 
besonders in Sicilien (Schönherr! Ghilianü), Var. y. ebenfalls. 

Die spanischen Exemplare gehören meist Var. ß und y au und 
bilden Uebergänge zur Stammform. 

Var. y. findet sich in den Sammlungen oft als O. terrestria Dahl. 

Der Käfer findet sich auch in Dalmatien (Kiesenwettei !). 



Hierher gehört noch eine Art, die ich nicht zu Gesichte be- 
kommen und als deren Vaterland Schönberr „Orient 44 angiebt, wo- 
runter wohl nicht der Osten Europa's, sondern ein Theil von Asien 
verstanden ist: 

18. O. coneavirostris Schh.: Obtongo-ovaius , piceus, «ti6- 
setoßus, aniennis pedibust/ue fusco-ferrugineis* roslro basi compresso, 
lote profunde «u/ca/o, ihorace confertim rugoso-granulato, anterius 
anguttiore, laleribus valde rotundato-ampliato; elytris mediocriler 
punctata- strialis, interstitiis purum convexis, crebre rugoso-gra- 
nulatis. * 

Schönh. VII. p. 308. 101 (Aas der Sammlung von Aubl.) 

In Gröfse und Gestalt dem O. cribricoWs sehr ähnlich , aber 
der Rüssel ist an der Wurzel etwas zusammengedrückt und tiefer 
gefurcht, das Halsschild dicht runzlig gekörnt, die Flügeldecken 
weniger tief punktirt- gestreift, die Zwischenräume fast eben, un- 
deutlicher, aber dicht runzlig gekörnt. 

Kopf runzlig punktirt, das tiefe Stirngrübeben fliefst mit der 
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Ii 

292. O. sulcirostris Schh.: Oblongus. piceu« . eub-nilidus, 
longiti8 cinereo-pubescens . antennls pedibusyue obscure ferrtigineis, 
fronte rostroque sulcatis, tkorace crebre rugoso-punctato, dorso an- 
iico obsolete carinato, elytris minus profunde punctato-slriatis, in- 
terstitiis sub-convexis, obsolete rugoso-tuberculatis, apice conjunctim 
acumtnatis, femoribus muticit, tibiis apice dilatatis. 

Long. 3 lin. — Lat. 1| lin. 

cf extbins paulo impressus , segmento anali subliliseime striata. 

Schönh. VII. p. 279. 52. 
Dem O. cribricollis und namentlich der Var. strialo-selosus 

r 

äofserst ähnlich, so dafs ich über das Art- Bürgerrecht desselben 
nicht ganz im Reinen bin; er weich! von O. striato-setosus in fol- 
genden Punkten ab: Er ist etwas gröfser. länglicher, die Rüssel - 
furche ist etwas tiefer nnd verlängert sich nach hinten bis an den 
Hinterrand der Stirn; das Halsschild ist etwas länglicher, deutlicher 
gekielt, ond dichter, etwas runzlig punktirt. In allem Uebrigen, be- 
sonders in der glänzenden, grob aber zerstreut-ponktirten Unter- 
seite, der Streifung des Aftergliedcs beim cf, Sculptur nnd Behaa- 
rung der Flügeldecken anfs Genaueste mit O. striato-setosus fiber- 
einstimmend. 

Dalmatien; der Schönh err'sche Typns wurde mir von Herrn 
Chevrolat eingesendet. 

293. O. umbilicatus: Oblongo-ovatue, piceus, albido-setosus^ 
rostro canalicuhto, thorace latitudine breviore, dense fort it er ptm- 
rtato. elytris punetaio-striatis, interstitiis sitb-convexis, obsolete ru- 
goso-iuberculatis, longius setoeis. 

Long. 4 lin. — Lat. lj lin. 
cf segmento anali subtiliseime striato 
2 pectore dense, abdomine remote punetato. 
Ob diese Art wirklich eine gute Species, oder wiederum nur eine 
Var. von O. cribricollie ist. wurde mir nicht ganz klar; sie ist dem- 

i 

Rüsselfurche zusammen, Rössel etwas länger als der Kopf, mit starker, 
dreieckiger Vertiefung; Fühler braun, das 2te Geifselglied etwas 
länger als das Iste, die äufsern gerundet; Halsschild kaum kürzer 
als in der Mitte breit, vorn etwas schmaler, seitlich stark gerundet, 
oben dicht runzlig gekörnt. Flügeldecken verlängt- eiförmig, seichter 
punktirt- gestreift, die Zwischenräume auf dem Rücken flacher, an 
den Seiten gewölbter und dicht, aber verwischt runzlig-gekörnt. 

19* 
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selben sehr ähnlich, besonders Var. y., weicht aber in folgenden 
Punkten von ihm ab: Sie ist gröfser, Halsschild kürzer als breit, 
dicht mit grofsen, genabelten Punkten besetzt; die Flügeidecken 
haben seichter gekörnte Zwischenräume und sind mit längern, mehr 
aufstehenden Borstenhaaren nicht sehr dicht besetzt. 

Kopf, Fühler und Rüssel wie bei O. cribricollis, bei letztens 
die Furche nicht auf die Stirn verlängert. Das Halsschild ist etwas 
breiter als lang, seitlich ziemlich stark gerundet erweitert, die 
gröfste Breite hinter die Mitte fallend; gewölbt, mit grofsen ge- 
nabelten Punkten dicht besetzt; Behaarung wie bei ©. cribricollis. 
Die Flügeldecken weichen in der Sculptur nicht von der Var. 7. 
des O. cribricollis ab, zeigen aber längere und etwas feinere, abste- 
hende Haare, im Uebrigen dem Vorigen gleich. 

Sicilien; von Hrn. Prof. Schaum und Hrn. Giuliani mitgctheilt. 

294. O. comparabilis Schh.: Oblongo-ovatus . piceus. 
bido~setulosus ; antennis pedibusque rufo-ferrugineis, rostro basi com- 
presto , medio late minus profunde sulcato, thorace confertim pun- 
ctulato, linea dorsali brevi, laevi nolato, laieribus modice roiundato; 
elytris obsolete punetato-striatis, interstitiis dorsalibus subplanis. 
omnibns obsolet ius mgoso-tuberculatis. 

Long. 3 — 3j lin. — Lat. lj — lj lin. 

cT antennis paulo gracilioribus , segmento anali subtilissime 
siriato. 

9 antennis paulo crassioribus , pectore dense. abdomine remote 
punetato. 

Schönh. VII. p. 309. No. 102. 
Var. ß. rostro ruguloso, rix impresso. 

Dem Ö. cribricollis nicht unähnlich, jedoch durch hinreichende 
Merkmale verschieden und eine gute Art. 

Er ist kürzer und im Verhält nils breiter, Halsschild kürzer als 
breit, sehr dicht punklirt, mit erhabener Mittellinie; Flügeldecken 
viel feiner punktirt-gest reift, die Zwischenräume schwächer und un- 
deutlicher gekörnt; vom Vorigen durch viel kleinere Gestalf, dich- 
ter punktirtes Halsschild mit erhöhter Mittellinie und die feinere 
Sculptur der Deckschilde abweichend. 

Kopf kurz, wenig gewölbt, punktirt, mit kurzen Börstchen be- 
setzt, Augen wenig vorragend; Rüssel kaum länger als der Kopf, 
an der Wurzel etwas zusammengedrückt und nach der Spitze 
•zu verbreitert, oben mit einem weniger tiefen, fast dreieckigen 
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Eindruck; die erhabenen Seitenränder nähern sich zwischen den 
Augen; runzlig punktirt. Fühler so lang als der halbe Leib, 2tes 
Glied der Geifsel etwas länger als das erste, die folgenden kurz, 
fast gerundet. Halsschild etwas kürzer als lang, seitlich gerundet 
erweitert, die gröfsle Breite etwas hinter die Mitte fallend, oben 
gewölbt mit schwach erhabener, meist glatter Mittellinie und dicht 
punktirt. Flögeldecken wie beim Vorigen geformt, seicht punktirt 
gestreift, die mittlem Zwischenräume flach* die seitlichen gewölbt, 
schwach runzlig -gekörnt, mit niederliegenden Börstchen besetzt. 
Beine wie bei O. cribricollis, etwas dichter behaart. 

cT mit etwas schlankem Fühlern, Aftersegment so fein gestreift, 
dafs nur bei starker VergrÖfserung die einzelnen Linien wahrnehm- 
bar sind. Er ändert ab in der Gröfse (wenig), in der Sculptur des 
Rüssels und Halsschildes. 

Der Rüssel ist manchmal oben beinahe völlig eben (Var. 
das Halsschild mitunter etwas dichter punktirt; die Behaarung der 
Flügeldecken ist mitunter etwas weniger anliegend. 

In der Türkei (bei Janina), auf den ionischen Inseln (v. Heyden!); 
auch in Südfrankreieh (v. Heyden!). 

295. O. sei osulus: Oblongo - ovatus , piceus, pedibus rujo- 
piceis, cinereo-set osulus, rostro capiie non longiore, sulcato, antennis 
sat gracilibus, ariiculo Juniculi secundo primo vix longiore, ihorace 
longitudine parum latiore, tateribus valtle rotundato, confertim rude 
punclato, punctis umbilicalis, obsolete carinato, elyiris breviter ovatis, 
parum profunde punctato-striatis, interstitiis convexis, obsolete ru- 
goso-granulaiis, femoribus muticis, tibiis reclis, apice valde dilatatis. 

Long. 3 lin. — Lat. 1} lin. 

cT paulo angustior, subtus impresstis, segmenio anali sublilis- 
sime longUudinaliier strialo. 

2 paulo latior, elytris subglobosis. 

Dem O. stritüo-seiosus am nächsten, aber kürzer, besonders 
die Flügeldecken; die 2 ersten Geifselgliedcr der Fühler an Länge 
kaum verschieden, Halsschild mit deutlich genabelten Punkten; die 
Zwischenräume der Flügeldecken haben eine verwischtere Sculptur 
und viel feinere und auch spärlichere Börstchen. 

Rothbraun, glänzend, mit helleren Beinen, mit gelblich-grauen 
Börstchen ziemlich spärlich, auf den Flügeldecken reihenweise be- 
setzt. Kopf und Rüssel ganz wie bei O. striato-setosus, die Fühler 
ebenfalls, nur ist das 2te Geifselglied kaum länger als das erste; 
Halsschild kaum breiter als lang, seitlich stark erweitert, dicht mit 
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ziemlich grofsen, genabelten Punkten besetzt und undeutlich gekielt. 
Flugeidecken eiförmig (c?) oder kurz- eiförmig, fast kugelig (2), fast 
doppelt so breit und etwas mehr als doppelt so lang als das Hals- 
schild, seitlich hinter der Wurzel plötzlich erweitert und hinter der 
Mitte rasch verschmälert, an der Spitze ziemlich scharf gemein- 
schaftlich abgerundet; Bauch entfernt punktirt 

<? Basis des Hinterleibs eingedrückt, Afterglied äusserst fein der 
Länge nach gestrichelt. " 

In Sicilien (in meiner Sammlung); von Hrn. Chevrolat als 
O. fulvo-crinitus verseudet. 

296' O. Jlavimanus: Oblongo-ovatus, fuscus, antennis pedi- 
busque testaceis, griseo-pilosus , elytris seriatim setulosis, maculis- 
que densius pilosis variegatis ; rostro capite paulo longiore, fronte- 
que sat profunde sutcatis 9 rugoso - punctalis , antennis longitudine 
dimidii corporis, funiculi articuto 2" primo paulo longiore, thorace 
longitudine vix latiore, lateribus valde rotundato, confertim umbili- 
cato-punciato. elytris ovatis, sat profunde punctato-striatis, inler- 
sliiiis seriatim granulatis, femoribus muticis, (ibiis apice dilatatis. 

Long. 3 lin. — Lat. lf lin. 

cT subtus impressus, segmento anali sublilissime striato- 

Dem O. striato-selosus ähnlich, aber breiter und kurzer, durch 
die fleckig behaarten Flugeidecken und noch dichter punktirtes 
Halsschild verschieden ; von O. setosulus durch viel dichtere Be- 
haarung und längern Rüssel, von O. neapolitanus durch gefurchten 
Rüssel und Stirn und durch viel gröbere Sculptnr der Deckschilde 
abweichend. 

Pechbraun mit gelbbraunen Fühlern und Beinen und mit gelb- 
lich-grauen Haaren ziemlich dicht, auf den Flügeldecken fleckig be- 
setzt; die Zwischenräume der letztern tragen außerdem eine etwas 
undeutliche Reihe haarförmiger Börstchen. Kopf hinten glatt, vorn, 
wie der Rüssel, runzlig punktirt, und ziemlich lief gefurcht; letz- 
terer ist wenig länger als der Kopf; Augen in a feig vorragend, Füh- 
ler von halber Körperlänge, 2tes Geifselglied wenig. länger als das 
erste, die äufsern kugelig, die Keule eiförmig. Habschild kaum 
breiler ah lang, seitlich stark gerundet erweitert, sehr dicht mit 
undeutlich genabelten Punkten besetzt. Flügeldecken eiförmig, bin* 
ter der Wurzel rasch erweitert, erst im letzten Drittbeil rasch ver- 
schmälert, hinten gemeinschaftlich scharf abgerundet; oben ziemlich 
gewölbt, tief punktirt-gestreift, die Zwischenräume reihenweise ge- 
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höckert. Unterseite sehr zerstreut punktirt. Beioe mäfsig schlank, 
Schienen gerade, die vordem an der Spitze erweitert. 

Unterseite schwach eingedrückt; letales Segment seHr fein 
gestrichelt. 

In Sardinien; von Hrn. v. Frivaldsky gütigst eingesendet. 

297. O. elatior: Elongato-ovalus, piceus. parce gri&eo-tomen- 
tosus, elytris squamulis piliformibus, viridi-aureis variegatis, anten- 
nis pedibusque rufo-pieeis, rosiro capite paulo longiore, supra piano, 
confertim evidenter punetato, subcarinato, anlennis subgracilibus, 
funiculi articulis 2 primis aeque longis, exterioribus latitudine paulo 
longioribus. tkorace latiludine vix longiore, pone medium rotundato, 
confertim evidenter punetato, elytris oblongo-ovatis, lateribus modice 
roiundatis, apice conjunetim acute roiundatis, punctalo-sutcatis, in- 
terstitüs subconvexis, obsolete seriatim granulatis, fetnoribus clavatis. 

Long. 3* lin. — hat. l\ lin. 

cT subtus impressus, segmenlo analtsubtilissime st r lato. 

Dem O. ßavimanus und neapolitanus am nächsten und sehr 
ähnlich, besonders in Sculptur und Beschuppung der Flügeldecken, 
weicht aber von beiden durch beträchtlichere Gröfse und von allen 
Arten dieser Rotte durch den längern, oben ganz flachen, dicht und 
ziemlich stark punktirten Rössel ab. 

Schwarzbraun, mit hellem Fühlern und Beinen, dünn gran be- 
haart, die Flügeldecken wie bei O. neapolitanus, mit haarförmigen, 
grünlich-glänzenden Schüppchen fleckig besetzt. Kopf dicht punk- 
tirt mit Stirngrübchen, Rüssel etwas länger als der Kopf, an der 
Spitze mäfsig erweitert, oben ganz eben, wie der Kopf, dicht und 
ziemlich stark punktirt. Fühler mäfsig schlank, die zwei ersten 
Geifselglieder gleich lang, die äofeern fast länger als breit. Hals- 
schild kaum länger als breit, seitlich ziemlich stark gerundet, die 
gröfsle Breite fällt hinter die Mitte, oben gewölbt, schwach gekielt, 
dicht mit etwas grofsen, aber nicht tiefen, schwach genabelten 
Punkten besetzt. Flügeldecken länglich- eiförmig, seitlich in regel- 
mäßigem Bogen geschwungen, hinten scharf abgerundet, oben mas- 
sig gewölbt, punktirt -gefurcht, die Punkte in den Furchen durch 
ein kleines Körnchen getrennt, die Zwischenräume etwas gewölbt 
and mit einer Reihe schwach erhabener Körnchen besetzt. Bauch 
glänzend, zerstreut punktirt, Schienen gerade, an der Spitze stark 
erweitert. 

cT unten etwas eingedrückt, Afterglied sehr fein gestrichelt. 
In Siemen; von Hrn. v. Kiesenwetter gütigst mitgetheilt. 
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298. O. humilis Germ.: Oblongo-ovatus , nigro-piceus , parce 
griseo-tomentosus, antennis pedibusque rußs, rostro leviter impresso 
et meaio obsolete carmato, thorace sub-ovali, confertim punctato, 
dorso obsolete carmato, elyiris ovalibus, crebre subt iiiler punctato- 
striatis, interstitiis plante, subt Hit er crebre rugulosis, femoribus rau- 
ftet«, / iiti« rectis, apice valde dilatatis. 

Long. 2| Ho. — Lat. 1 lin.. 

Germ. Jos. spec. I. p. 362. 501. — Schön h. II. p. 635. 
145. — VII. p. 319. 116. — Redt. Faan. aastr. p. 749. — 
Bach Kaf. Faun. p. 275. 15. 
O. Godeli Schönh. II. p. 589. 65. 

Dem O. velutinus in Gröfse and Gestalt sehr ähnlich, von hel- 
lerer Farbe und etwas kleiner, doreh schmaleres, pnnkürtes Hals- 
schild und die Bildung der Vorderschienen abweichend. 

Pechschwarz oder pechbraun, mit hellem Beinen und Fühlern, 
und mit grauen Haaren, ähnlich wie O. velutinus, nur etwas spär- 
licher bekleidet. 

Kopf kurz, fein punktirt, mit Stirngrübchen. Rössel nicht 
länger als der Kopf, dick, eckig, oben schwach eingedruckt, runzlig 
punktirt mit sehr undeutlichem Kiel. Fühler wie bei O. velutinus 
gebaut, das 2te Geifselglied ebenfalls um die Hälfte länger, als das 
erste. IJalsschild so lang als breit, seitlich mäfsig erweitert, dicht 
punktirt, manchmal etwas runzlig «punktirt, mit schwachem Kiel. 
Flügeldecken eiförmig, die Seiten in regelmafsigem Bogen geschwun- 
gen, hinten scharf gerundet, oben mäfsig gewölbt, fein punktirt ge- 
streift, die Zwischenräume breit, sehr schwach gewölbt, fein gerun- 
zelt. Beine rotb, Schenkel ungezähnt, Schienen gerade, an der Spitze 
stark erweitert. 

In Deutschland, Volhynien (ex typo Germari). 

299. O tomentosus (Dej.): Ovaius, nigro-piceus. parcius gri- 
seo-pilosue, antennis ptdibusque obscure ferrngineis, thorace subca- 
rinato, dorso punctato, laieribus alutaceo, elytris subtilüer punctato- 
»Irjatis, interstitiis confertim subtiliter rugoso-granulaiie, femoribus 
muticis, libiis rectis, apice valde dilatatis. 

Long. 2|— 3 lin. — Lat. 1 — 1| lio. 

Schönh. II. p. 610. 101. — Redl. Fauu austr. p 749. - 
Bach, Käf. Faun. p. 278. 32. 

V a r. ß. colore dilutiore, densius pilosus, elytris paulo subt Hins pun- 
ctaio-etriatie, paulo evidentius granulatis. 
O, juveneus Schönh. II. p. 609. 100 
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O. vellicatut Germar, Ins. spec. I. p. 364. 505. 
O. pannomitanus Germ. i. 1. 
Var. y. paulo minor, thorace paulo angtistiore. 
O. convexicolli» Scbönh. i. 1. 

Gröfser als der Vorige, besonders die Flügeldecken breiter und 
länger, die zwei ersten Glieder der Fühler-Geifsel an Länge kaum 
verschieden, die Zwischenräume der Flögeldecken deutlicher runzlig 
gekörnt. 

Pechschwarz oder braun, Fühler und Beine heller, mSfsig 
duon, grau, ziemlich anliegend behaart, und aufserdem mit aufge- 
richteten, ziemlich langen Borsten-Haaren; Fühler und Beine eben- 
falls mit langen, abstehenden Haaren besetzt; Bussel kaum länger 
als der Kopf, wie dieser, dicht runzlig punktirt, eben oder sehr 
schwach eingedrückt, ohne Kiel. Halsschild so lang als breit, seit- 
lich gerundet erweitert, oben pouktirt, undeutlich gekielt. Flügel- 
decken eiförmig, seitlich in fast regelmäßigem Bogen geschwungen, 
hinten scharf gerundet. Oben gewölbt, fein punktirt gestreift, die 
Zwischenräume eben, fein runzlig gekörnt. Beine heller braunroth. 
Schienen- gerade, an der Spitze stark erweitert. 

Wie bei allen Arten dieser Gruppe ist die Farbe bald heller, 
bald dunkler, die Sculptur der Flügeldecken bald etwas stärker, 
bald schwächer. 

Ich glaube, Schönherr's O. juveneus um so eher als blofse Va- 
rietät von O. tomentosus ansehen zu können, als die etwas stärkern 
Puoktstreifen der Flügeldecken nicht immer mit der dunklern Fär- 
bung des Thieres zusammentreffen, die gröber gekörnten Zwischen- 
räume nicht immer mit der heilern Färbung. 

Var. y. unterscheidet sich von der Stammform durch nichts, 
als ein etwas schmaleres Halsschild und etwas geringere Gröfse. 

In Süd-Frankreich, in Italien, auch am Harz (Zehe!). 

Var. y. stammt aus Aegypten. 



Hier schliefsen sich zwei aufsereuropäisebe Arten an. die ich 
nicht zu Gesichte bekommen: 

19. O. itnpexus Schh.: Nigro-piceus , parum nitidus, pilis 
longioribus declinatis, cinereis parce adspersus, antennis pedibusque 
™Jo-ferruginei8i capite suhtiliter punettdato, fronte foveolata, pun- 
Ctisque nonnuliis majoribus impresso, rostro copite breviore, supra 
wb-impresso, ruguloso, basi ienuiter carinato, thorace rotundato, 
latitudine vix breviore, lateribus valde rotundalo, pulvinato, punetis 
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300. O. neapolit anus: Ovatus, nigro-piceus, tibiis tarsisque 
paulo diluiioribus, griseo-tomentosus, elytris squamulis piliformibus, 
aureo-micanlibus variegatis, rosiro capiie vix longiore, obsolete im- 
presso , ihorace longUudine paulo latiore, confertim punctalo, sub- 
tiliier carinato, elytris ovatis, subtil Her punctato-striatls, interstitiis 
sub-convexis subtiiiter ritgoso-granulatis , femoribus muiicis , tibiis 
rectis, apice valde dilatatis. 

Long. 2f )in. — Lat lj lin. 

Dem O. fomenfoat« äufserst ähnlich in Gröfse, Gestalt und 
Sculptur, das Halsschild etwas breiter, dichter ponktirt, der ganten 
Lange nach fein gekielt und dio Flugeidecken sind, statt mit feinen, 
grauen Haaren, mit goldglänzenden , haarförmigen Schuppen 
etwas fleckig besetzt; die Beine sind wie der übrige Körper pech- 
schwarz, die Schienen uud Fufse nur wenig heller. 



majusculis, minus turnen profundis confertim adspersus, elytris apice 
acute rotundatis, convexis, obsolete punctato-strialis, interstitiis pla~ 
nis, undique confertim subtiiiter granulatis, d'dutius piceis; corpore 
subtus dilutius piceo, nitido, antice punctato, venire postice laevi. 
SchÖnh. II. p. 608. 99. 

Dem O.juvencus in Gröfse und Gestalt ähnlich, Halsschild viel 
liefer punklirt, nicht gekielt, dem O. poricollis auch sehr ähnlich, 
aber die Punkte des Halsschildcs sind weniger tief und die Sculp- 
tur der Flügeldecken ist anders. 

Im Ca u casus. 

20. O. innocuus Schh.: Ovatus, piceus, tenuiter breviter /©- 
tnentosus, antennis, elyiris pedibusque rufo-ferrugineis, capiie brevi, 
crebre evidenter punctulaio, rosiro capiie breviore, crasso, piano, 
confertim punctulaio, anguste carinato, thorace latiludine mullo bre- 
viore, lateribus valde rotundato-ampllato, pulvinaio, confertim pro- 
funde punctato, dorso carinula laevi instructo, uirinque foveolaio, 
elytris ovatis, apice conjunclim subacuminatis , convexis, obsolete 
punctalo- strialis, interstitiis planis, undique subtiiiter minus confertim 
granulatis, corpore subtus crebre punctulaio. subnilido, pedibus lon- 
giusculis, validis. 

SchÖnh. VII. p. 350. 174. 

Dem O. impexus äufserst ähnlich, mit kurzem Tomeot, Rössel 
kürzer, dicker, fein gekielt, Halsschild breiter, seitlich stärker ge- 
rundet, tiefer und dichter punktirt, deutlich gekielt. 

In Sibirien. 
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Im Uebrigen stimmt diese Art so genau mit O. tomentosus 
überein, dafs eine weitere Beschreibung unnöthig ist. 
In Sicüien und Neapel. 

301. O. pulchellus: Oblongo-ovatus, ru/o-piceus, einer eo-pu- 
bescens; rostro supra obsolete impresso fronleque rugoso-pitnctatis, 
thorace oblongo, crebre mediocriter punclato, lateribus modice rotun- 
dato; elytris punctato-sulcatis , int erst itiis convexis. subtiliter gra- 
nulatis, squamulis piliformibus, aureo-tnicantibus variegatis, pedibus 
rujtsß'Jemoribus muticis, tibiis rec/is, apice valde dilatatis. 

Long. 24 lin. 

cT elytris oblongo-ovatis, thorace angustiore, abdominis basi 
impresso, segtnento anali subtilissime longitudinaliter striato. 
Lat. | lin. 

$ ehjtris ovatis, abdomine piano. — Lat. 1 liü. 

Dem O. neapolUanus äufserst ähnlich, aber kleiner uud schma- 
ler, mit längerem, nicht gekieltem Halsschild, tiefer punktirt gefurch- 
ten Flügeldecken und rothen Beinen. Von O. ovntulus scheint 
diese Art durch kürzere Gestalt, weniger langes 2tes Geifselglied 
der Fühler und tiefere Punktstreifen der Flügeldecken abzuweichen. 

Ruthbraun mit rothen Fühlern und Beinen, Kopf, Halsschild, 
Unterseite uud Beine mit gelblich-grauen, etwas borstenähnlichen 
Härchen nicht dicht besetzt; auf den Flugeidecken tragen nur die 
Körner der Zwischenräume eine Reihe ähnlicher Härchen, und aus- 
serdem sind die Flugeidecken mit haarförmigen , goldgläozenden 
Schüppchen fleckig besetzt. 

Kopf ziemlich breit, hinten zerstreut, vorn etwas runzlig punk- 
tirt; Rüssel so lang als der Kopf, runzlig punktirt, mehr oder we- 
niger tief gefurcht, an der Spitze ziemlich stark erweitert. Fühler 
kürzer als der halbe Leib, die zwei ersten Geifselglieder an Länge 
kaum verschieden, die äufsern rundlich, etwas breiter als lang, die 
Keule oval. Halsscbiid etwas länger als breit, dicht und mittel- 
mäfsig grob punktirt, nicht gekielt, an den Seiten mäfsig gerundet 
erweitert. Flügeldecken oval ($) oder länglich-oval {<? ), hinter 
der Wurzel rasch erweitert, von der Mitte an nach hinten sich ver- 
schmälernd, und daselbst gemeinschaftlich ziemlich scharf gerundet, 
um die Hälfte (c^) oder ein klein wenig mehr ($) breiter und et- 
was mehr als zwei mal so lang als das Halsschild, oben mäfsig 
gewölbt, punktirt-gefurebt, die Zwischenräume gewölbt und reihen- 
weise gekörnt. Bauch aehr zerstreut punktirt, die Beine bräunlich- 
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roth, Schenkel ungezähnt, Schienen gerade, an der Spitze stark 
erweitert. 

cT Wurzel des Hinterleibs eingedrückt, Aftersegment äufsersi 
fein der Länge nach gestrichelt 

$ Wurzel des Hinterleibs eben, Aftersegment zerstreut 
punktirt. 

In Sicilien; von Hrn. v. Kiesen weiter und Ghiliani gütigst ein- 
gesendet Von Hrn. Chevrolal wurde diese Art früher ab O, ca- 
rinula versendet. 

302. O. ovatulus Schh.: Oblongtur, rufo-piceus, cinereo-pu- 
bescens, rostro supra obsolete impresso, non carinaio, Ihorace ob- 
longo, crebre medioeriter punclato, laieribus modice rotundcUo; ely- 
tris sub-remote, partim profunde punctato-slriatis , interstitiis sub- 
convexis, anterius rugulosis, posterius subtiliter granulatis , squa- 
mulis piliformibus aureo-micantibus, variegalis. 

Schöoh. VII. p. 351. 177. 

Von der verlängten Gestalt und Gröfse des O. hirlicornis, aber 
gewölbter. Kopf breit, Rüssel etwas länger als der Kopf, vorn 
stark erweitert, eben, dicht runzlig punktirt. Fühler braun, 2tes 
Geifselglied um die Hälfte länger als das "iste, Halsschild länger als 
breit, seitlich mäfsig erweitert, ziemlich dicht und stark punktirt, 
an den Seiten und unten gekörnt. Flügeldecken länglich, etwas 
entfernt, seicht punktirt-gcslreift, Zwischenräume schwach gewölbt, 
vorn gerunzelt, hinten fein gekörnt, etwas glänzend, mit haarför- 
inigen, goldglänzenden Schuppen ungleich besetzt. Unterseite punk- 
tirt. Schenkel verdickt, ungezähnt, Schienen gerade. 

In Süd-Europa. 

Ich habe leider diese Art nicht zu Gesichte bekommen und 
gebe daher den Auszug aus Schönberrs Beschreibung. 

303. O.unciuosus (Gebt): Ovatus, rufo-piceus, nitidus, fere 
glaber, elytrorum interstitiis parce, brevissime, seriatim setulosis, ca- 
pite posttee remoie punetulaio, fronte rugoso-punetata , foveolaia, 
rostro capite breviore, rngoso-punetato , piano, obsolete carinaio, 
antennis thoracis basin vix svperantibus, funiculi articulis duobus 
primis fere aeaue longis. extemis latitudine non longioribus, thorace 
iongitudine multo latiore. lateribus valde rotundato-ampliato, supra 
pulmnato, rentote subtiliter punetulaio, elytris ovatis, evidenter ptm- 
ciato-striatis, interstitiis subplanis, subtiliter, remote seriatim pun- 
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clulalis, sublus remoie punctulatus. femoribus muiicis, tibiis rectis, 
apice valde dilatatis. 

Long. 1| — 2 lin. — Lat. | — 1 lin. 

cT paufo angustior, sublus non impressus , segmento anali 
pundulato. 

Germ. Ins. spec. p. 363. 502. — Schönli. II. p. 612. 104. 

Eioe eigentümliche, leicht zu erkennende Art. 

Heller oder dunkler pechbraun, glänzend, unbehaart, nur auf 
den Zwischenräumen der Flügeldecken eine äufserst kurze und spär- 
liche, oft nur gegen die Spitze sichtbare Börstchen-Reibe. 

Kopf ziemlich grofs, hinteu zerstreut punklirt, vorn, wie der 
Rüssel, runzlig-punktirt, dieser kurzer als der Kopf, dick, an der 
Spitze stark erweitert, eben, kaum gekielt. Halsschild viel breiter 
als lang, seitlich stark erweitert, oben stark gewölbt, glänzend, fein 
zerstreut punktirt. Flügeldecken eiförmig, stark bauchig erweitert, 



An diese Art schliefst sich eine syrische an: 

21. O. hebraeus: Oblongo-ovatus, rufo-piceus, capite thorace- 
yue obscurioribus , piiis declinntis, flavesceni'dms adspersus, capite 
punctulato, roslro capite vix longiore, apice parutn ampliato, pun- 
ctulato, evidenter carinato, carinula postice in front em paulo pro- 
longata, aniennis gracilibus, dimidio corpore longioribus, articulo 
funiculi secundo primo vix longiore, extemis laliludine non longio- 
ribus, clava oblongo-ovata, thorace longitudine tnulio latiore, trans- 
versa, confertissime punctulato, carinula humili notalo, elyiris ovatis, 
pone basin valde ampliatis, a medio versus apicem atlenualis, apice 
acute roiundatis, supra convexis, obsolet issime punctato-striatis, 
interstitiis planis, antice subtilissime rugulosis, postice granulaiis, 
femoribus anticis valde clavaiis, tibiis rectis, apice modice dilatatis. 

Long. 2| lin. — Lat. 1 lin. 

Aus Beirut; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

Dem Vorigen sehr ähnlich in Farbe, Gröfse und Gestalt, durch 
viel deutlichere, dichtere, anliegende Behaarung, längern, deutlicher 
gekielten Rüssel und viel dichter punktirtes Halsschild verschieden. 

Eine Art, die ich nicht gesehen, scheint in diese Rotte zu 
gehöreu: 

22. O. Inbricus Schönh.: Oblongo-ovatus, rufo-piceus, squa- 
mulis piliformibus , einer eis adspersus et variegatus; pedibus dilu- 
tioribus, roslro supra piano, apicem versus canalicula brevi insculpto, 
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hinten scharf gemeinschaftlich abgerundet, fast zugespitzt, oben ge- 
wölbt, ziemlich stark punktirt- gestreift, die Zwischenräume fast 
ganz eben, mit einer Reihe entfernt stehender Punkte; Unterseite 
zerstreut -punktirt; Schenkel mäfsig verdickt, ungezähnt, Schienen 
gerade, an der Spitze stark erweitert. 
In Sibirien, im Altai-Gebirge. 

■ 

Subgenns IV. Tonraieria. 

Kopf und Halsschild grofs und breit, zusammen nicht viel klei- 
ner, als der übrige Körper, Rüssel kurz und dick, das Halsschild 
bei gestreckter Lage des Körpers durch einen Zwischenraum von 
der Basis der Flugeidecken getrennt, so dafs ein Stück des Meso- 
thorax von oben sichtbar ist, Vorderschenkel dicker als die hintern, 
Vorderschienen an der Spitze nach aufsen wenig erweitert und mit 
starken Borstenkränzen gedrängt stehender Borsten. 

lste Rotte. Schenkel ungezähnt. 
a. 2tes Geifselglied der Fühler so lang oder länger als das erste. 

304. O. grandicollia Schönh.: Oblongus, niger^ griseo~sub~ 
pubescena , roslro meHio profunde lateque excavaio, basi cartnaio^ 
thorace magno, obiongo. conferiim iuberculaJo, laieribus rot un dato- 



thorace crebre punetalo, laieribus modice rolnndalo, elylris medio- 
criier ptmclato-striatia , inlerstitiis sub-convexis , conferiim granu- 
latis, apice conjunclim sub-aewninatia. 

Schönh. VII. p. 298. 87. 

Dem O. cribrosus sehr ähnlich, um die Hälfte kleiner und 
anders gefärbt, der Rüssel nicht gekielt, gegen die Spitze gefurcht, 
mit schmalerem, dicht punktirtem Halsschild. 

Kopf zwischen den Augen dicht und stark punktirt, mit un- 
deutlicher Grube, der Rüssel kaum länger als der Kopf, dicht punk- 
tirt, an der Spitze gefurcht, Fühler rotbbraun, 2tes Geifselglied 
etwas länger als das lste, die äufsern gerundet. Halsschild etwas 
kürzer als breit, seitlich gerundet erweitert, dicht und grob punk- 
tirt, oben spärlich, an den Seiten dichter grau behaart. Flügeldecken 
mit haarförmigen, grauen Schuppen fleckig besetzt. Unterseite braun, 
vorn dicht, der Bauch entfernt punktirt, Schenket ungezähnt. 

Unterseite eingedrückt, Aftersegment sehr fein gestrichelt. 

In Süd-Europa. 
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amplialo; elytris sat profunde punctato-slriatis , int erst itiis *it/>- 
convexis. granulato-rugosis, corpore subtus crebre profundeaue pun- 
ctato, femoribvs muticis, tibiis rectis. 

Longit. H — H lin. — Latit. thoracis 1 — 1| iiu., efyrorum 
Ii— H lin. 

Schönh. VII. p. 312. 107. 

Ganz von der Gestalt des O. anadolicus und ovalipennis, das 
Halsschild noch gröfser, besonders länger und die Schenkel unge- 
zähnt. Schwarz, fein gelblich-grau behaart, Slirn dicht und stark 
ponktirt, Rüssel wenig länger als der Kopf, an der Spitze stark 
erweitert, tief dreieckig ausgehöhlt, mit sehr feinem Kiel in der 
Furche. Die Furche oder Aushöhlung bildet ein Dreieck, dessen 
Spitze auf der Slirn liegt. Fühler ziemlich schlank, die 2 ersten 
Geifselgliedcr kaum an Länge ▼erschieden, die äufsern ohngefähr so 
lang als breit, die Keule schmal und lang. Halsschild grofs, länger 
als breit, seitlich stark gerundet, oben ziemlich stark gewölbt, dicht 
gekörnt, die Körner hie und da zu Runzeln zusammenfliefsend. 
Schildchen kaum sichtbar, Flügeldecken länglich, mit flach abge- 
rundeten Schultern, hinten etwas zugespitzt, oben mäfeig gewölbt, 
tief punktirt-gestreift, mit schwach gewölbten, runzlig gekörnten 
Zwischenräumen. Unterseite dicht und ziemlich stark punktirt. 
Die Schenkel alle mäfsig keulenförmig verdickt, ungezähnt, die 
Schienen gerade. 

In Bulgarien (Frivaldsky!), in Klein-Asien (Schönherr!). 

305. O. constricii-collis: Oblongus, niger. subopacus, 
parce grieeo-tomentosus; capite rostroque confertim subtil Her ru- 
goso-tuberculatis, rostro capite dimidio fere longiore, crasso, cari- 
nato, carina antice abbreviata, aniennis crassiusculis, funiculi arli- 
culo secundo primo paulo longiore , extemis transversis, thorace 
longitudine multo latiore, lateribus pone medium valde rotundaio- 
amplialo, supra m dieco eonfertim subtiliier rtigoso-punetato, late- 
ribus confertim subtil Her granulato; ante basin constricto, elytris 
ovalibus, poslice coujunetim rotundatis. supra profunde sulcatis, in 
sulcis obsolete punetulatis, interstitiis convexis, /alt«, eubtÜissime 
rugoso-granulatiii femoribus muticis, tibiis anticis fere rectis. 

Long. A\ lin. — Lat. 2 lin. 

cf subtus impressus, rostri pterygiis reßexis , acuminalis, Se- 
gment o anaH punctaJo. 

In der Körperform dem O. bisphaericus am nächsten, aber viel 
gröfser; in der Sculptur von Halsschild und Flügeldecken dem 
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O. gyraiicollis Germ, am nächsten verwandt; schwarz, wenig glän- 
zend, sehr fein und sparsam grau behaart. Kopf sehr fein und 
dicht punktirt, mit Stirngrübchen. Kussel fast um die Hälfte län* 
ger als der Kopf, dick, oben eben, mit deutlichem, vorn abgekürz- 
tem Kiel, wie der Kopf, punktirt; Fühler ziemlich dick, das 2te 
Geifselglied wenig länger als das lste, die äufsern quer, die Keule 
oval, zugespitzt. Halsschild breiter als lang, seitlich sehr stark ge- 
rundet erweitert, hinter der Mitte am breitesten, kurz vor der Wur- 
zel eingeschnürt, so dafs die Hinterwinkel rechtwinklig und das 
Halsschild hinten ziemlich schmal gerandet erscheint, oben ziemlich 
stark gewölbt, sehr dicht und fein runzlig gekörnt; nur auf der 
Mitte der Scheibe könnte man es eher runzlig- punktirt nennen, mit 
schmaler, kurzer, glatter Mittellinie. Flügeldecken eiförmig, seitlich 
in regelmäfsigem Bogen stark gerundet, oben tief gestreift, in den 
Streifen undeutlich punktirt, die Zwischenräume ziemlich breit, 
gewölbt und äufserst fein und dicht, gleichmäfsig runzlig- ge-. 
körnt. Beine ziemlich dick, Schenkel ungezähnt, Vorderschienen 
fast gerade. 

In tler Türkei (Chevrolat!). 

306. O. amplicollis: Oblongus, piceus , griseo-tomentosus. 
rosiro capiie parum longiore^ täte eulcato, in sulco obsolete carinato, 
confertim rugoso-punetaio, fronte confertim punctata, foveolata, 
antennis validiusculis , funicuti articulo primo secundo parum lon- 
giorej extemis tatitudine non longioribus, thorace magno, latitudine 
non longiore , laleribus valde rotundato, confertim puttetaio, tateri- 
bus granulato, elytris ovatis, apice conjunetim rotundatis, punetaio- 
strialis, interstitiis plante, obsolete rugoso-granulatis, femoribus 
crassis, muticis, tibiie rectis 

Long. 4 lin. — Lat. 1£ lin. 

Ganz wie O. craesicollis gestaltet, aber viel kleiner und 
von anderer Sculptur, die Schenkel ungezähnt, dunkelbraun, mit 
grauen, anliegenden Härchen nicht sehr dicht bedeckt; Rüssel kaum 
länger als der Kopf, wie die Stirn dicht und etwas runzlig punk- 
tirt, mit breiter, sich nach hinten verschmälernder Furche und in 
derselben mit zartem Kiel; Fühler ziemlich kurz, das 2te Geifsel- 
glied kaum länger als das erste, die äufsern nicht länger als breit. 
Halsschild grofs, fast kürzer als breit, seitlich stark gerundet, auf 
der Scheibe dicht punktirt, seitlich gekörnt. Flügeldecken wenig 
mehr als doppelt so lang und nicht doppelt so breit als das Hals- 
sehild. eiförmig, die Seiten in regelmäfsigem Bogen geschwungen. 
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Oben ziemlich fein punktirt- gestreift, die Zwischenräume eben, 
schwach runzlig-gekörnt. Schenkel dick, ungezähnt, Schienen ge- 
rade, an der Spitze stark erweitert. Unterseile dicht punktirt. 
In der Türkei (Chevrolat l). 

307. O. balcanicus: Elongalus, piceus, squamulis piliformi- 
bus, griseie et brunneis dense tectus et variegaius, roslro capUe vix 
longiore, crasso, supra piano, lenuiler tricarinato, antennis dimidio 
corporis longioribus, articulis 2 primis funiculi aetjue longis, clava 
ienui, thorace longitudine vix latiore, rugoso-punetato, obsolete co- 
rinalo, elylris obtongis, sat profunde striato-punetatis , interstitiis 
subconvexis, laevibus, femoribus muiicis, tibiis rectis. 

Long. 2*-3f lin. — Lat. 1 — \\ lin. 
Var. ß. multo minor, Long. 2 lin. — Lat. | lin. 

Dem O. grandicollis in der Gestalt sehr ähnlich, aber kleiner, 
durch dichtes, schuppenähnliches Haarkleid und den Mangel von 
Borsten sogleich kenntlich; pechschwarz, mit haarförmigen, grauen 
und brannen, anliegenden Schuppen dicht bedeckt, ohne Borsten; 
Kopf ziemlich breit mit Stirngrube, Rüssel kaum länger als der 
Kopf, breit, eben, mit feiner Mit teileiste und ebenso feinen aber 
deutlichen Seitenleisten, Augen wenig vorragend. Fühler müfsig 
schlank, die zwei ersten Gcifselglieder gleich lang, die äufsern rund- 
lich, wenigstens so lang als breit, die Keule schmal, zugespitzt, nur 
wenig breiter als die äufseru Geifsclglieder. Halsschild kaum breiter 
als lang, seitlich müfsig erweitert, oben schwach gewölbt, undeut- 
lich runzlig punktirt, mit sehr schwachem Mittelkiel. Flügeldecken 
lang-eiförmig, vom Grunde gegen die Mitte allmählig erweitert, also 
mit flach abgerundeten Schultern, hinten gemeinschaftlich scharf 
abgerundet, oben müfsig gewölbt, hinten steil, zuletzt senkrecht ab- 
fallend, tief punktirt-gestreift, die Zwischenräume ziemlich breit, fast 
eben, die an der Seite etwas gewölbt, glatt; Beine mäfsig stark, 
braunrotb, Schenkel mäfsig verdickt, ungezähnt, Schienen gerade. 

Am Balkan (Frivaldsky!), in der Türkei (v. Kiesen weiter!). 

308. O. brunneua Schönh.: Oblongo-ovntus . fusco-brunneus, 
olivoceo-tomentosus , pedibus rufo-ferrugineis, roslro sub-impresso, 
thorace brevi, alutaceo; elylris profunde punetato-striatis, intersti- 
tiis convexis, subpunetatis, femoribus muiicis, tibiis rectis. 

Long. 2| lin. — Lat. 1 lin. 

Schönh. II. p. 587. 63. 
Rothbraun, mit hellem Fühlern und Beinen und mit gelblichen, 

20 
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etwas anliegenden Haaren ziemlich dicht besetzt, doch so, dafs 
die Grundfarbe der Flügeldecken überall deutlich durchblickt und 
vorwiegend ist; der Rüssel nicht langer als der Kopf, mit etwas 
seichter Furche, die*, seichter werdend, sich auf die Stirn etwas 
fortsetzt. Fühler ziemlich schlank, die zwei ersten Geifselglieder 
gleich lang, die folgenden wenigstens so lang als breit, die Keule 
wenig dicker als die Geifselglieder, länglich, sehr spitz. Halsschild 
um die Hälfte breiter als lang, seitlich sehr stark erweitert, dicht 
gekörnt, die Körner genabelt und haartragend. Flügeldecken oval, 
um die Hälfte länger als breit, von oben gesehen hinten etwas zu- 
gespitzt, mäfsig stark punktirt-gestreift, die Zwischenräume etwas 
gewölbt, mit etwas undeutlicher und verwischter Sculplur; manch- 
mal glaubt man Punkte zu erblicken, aber eigentlich sind, sie un- 
deutlich querrunzlig-gekörnt. Schenkel ungezähnt, roth, die Kniee 
und Schienen etwas dunkler. 

In der Krimm und im Caucasus; nach einem typischen Stucke 
beschrieben. 

309. O. pubifer Schönh.: Oblongo-ovatus, nigro-piceus, sub- 
opacuS) pube depressa, olivacea dense obsilus; roslro supra piano, 
Atriolalo-rugoso, thorace supra conferlim granulalo, lateribus valde 
rohmdato-ampliafo: elytris parum profunde punctaio-strialis, iw/er- 
atitiis subtiliter crebre rugoso- tuber cidatis , pedibus fortibus, femo- 
ribus muficis, tibiis rectis. 

Long. 2* — 2* lin. — Lat. 2j — 2^ lin. 

Schönh. VII. p 316. 112. 

Dem Vorigen äufserst nahe verwandt, doch eine gute Art; 
der Rüssel ist viel schwächer oder gar nicht gefurcht, das Hals- 
schild nur wenig breiter als lang, die Punktstreifen der Flügeldecken 
sind feiner, die Zwischenräume breiter und ebener, fein runzlig- 
gekörnt. 

Farbe und Behaarnug wie bei O. brunneus, letztere nur etwas 
dichter, Rüssel etwas längsrunzlig punktirt, eben oder mit sehr 
schwachem Eindruck, dick, fast noch dicker als beim Vorigen, im 
Uebrigen ähnlich gestaltet; 2tes Geifselglied der Fühler ein wenig 
länger als das erste. Halsschild nur wenig breiter als lang, seitlich 
stark gerundet, oben wie bei O. brunneus gekörnt. Flügeldecken 
wie bei O. brunneus geformt, die Sculptur aber deutlich verschie- 
den; die Streifen sind schmal und von geraden Linien eingeschlos- 
sen, in denselben eine feine Punktreihe; die Zwischenräume 
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sind breit, fast eben, deutlich runzlig -gekörnt. Beine wie bei 
0. brunneus. 

In Kleinasien; nach einem typischen Stuck beschrieben. 

310. 0. crispus Scbönb.: Oblongo-ovatus , fusco- f errvgineus, 
dense olivaceo-tomentosus . pedibus rufo-ferrugineis, rostro profun- 
dus «ttfca/o, thorace latiore, conferlim subtililer granulato, lateri- 
bus valde rotundato, elylris subtililer punctato-strialis , interstitüs 
rubplanis, subtilissime crebre coriaceis, femoribus modice clavatis, 
muticis, Ullis rectis. 

Long. 3— 3| lin. — Lat. 1|— 1£ lin. 
Scbönh. VII. p. 319. 118. 
Var. ß. elutris tomenio brunneo et aibo variegatis. 

Wieder den beiden Vorigen äufserst ähnlich, von O. bruimeus^ 
durch oreitere Flügeldecken, die feiner punktirt-gestreift sind und 
dichtere Behaarung, vom Vorigen durch breiteres Halsschild und 
stärker eingedrückten Rüssel verschieden; er bat also gleichsam das 
Halsschild und den Rüssel des 0. brunneus und die Flügeldecken ' 
des 0. pubifer. 

Schwarzbraun, ziemlich dicht, niederliegend und gleich mäfsig 
behaart, Rüssel fast kürzer als der Kopf, mit einer, hinten seichter 
werdenden Furche, Halsschild wie 0. brunneus, Fühler ebenso, das 
2te Geifselglied sehr wenig länger als das erste; die Flügeldecken 
etwas breiter als bei den zwei Vorigen, wie bei 0. pubifer gestreift, 
die Zwischenräume breit und fast eben, fein gerunzelt. Beine wie 
bei den Vorigen. 

Bei Var. ß, sind Halsschild und Flügeldecken noch kürzer und 
breiter, die Zwischenräume der letzteren deutlicher mit Körnern 
besetzt, die Flügeldecken mit braun- und weifsgefleckter Behaarung 
versehen; übrigens wechselt diese Varietät sehr in der Gräfte und 
scheint in der Türkei ziemlich verbreitet; Dr. Schläfli sammelte sie 
bei Constantinopel. 

In Süd-Rufsland (Schönherr!), am Balkan (Frivaldsky !). 

311. 0. pelliceus Schönh.: Oblongus, niger, subopacus, to- 
menio fusco densissime obsitus, antennis pedibusque piceis, rostro 
brevi , supra piano , thorace oblongo , conferlim ruguloso , utrinque 

modice rotnndato, elytris subtililer punctato-strialis, interstitüs pa- , 
rum convexis, subtilissime coriaceis. 
Long. 2\ lin. — Lat. 1 lin. 

Schönh. VII. p. 362. 198. 

20* 
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Einem langgestreckten O. crispus sehr ähnlieh., aber noch ge- 
streckter und schmaler in Halsschild und Flügeldecken, die Fübler- 
glieder dagegen kürzer; schwarz mit braunrothen Fühlern und Bei- 
nen, und mit branner Behaarung dicht bekleidet; auf den Flügel- 
decken zeigen sich einige, wenig in die Augen fallende, heller 
behaarte Flecke. Kopf und Rössel wie bei O. crispus, letzterer 
aber eben oder sehr schwach eingedrückt, Fühler kürzer uls der 
halbe Leib, die zwei ersten Geifselglieder an Länge kaum verschie- 
den, die äufsern wenigstens so breit als lang, oder breiter. Hals- 
schild etwas länger als breit, seitlich ziemlich stark erweitert, dicht 
gekörnt; Flügeldecken verlängt, drei mal so lang als das Halsschild 
und mehr als um die Hälfte länger als breit, die Sculptur und Be- 
haarung wie bei O. crispus. Beine mäfsig stark, Schenkel unge- 
zähnt, Schienen gerade. 

In Kleinasicn; von Hrn. Dr. Kraalz eingesendet. 

b) Zweites Geifselglied kürzer als das erste. 

312. O. velutinus Germ.: Oblongo-ovatus, nigro-piceus. gri- 
seo-pilosulus, antennis pedibusque ru/is, roslro confertim rugoso- 
pxinctalo, medio leviter impresso, tenuiter carinato, thorace trans- 
versa, eonferlim grunulato, lateribus rotundalo-ampliato, ehjtris 
oblongo-ovalibus , subtililer crebre punetato-striatis. inlerstitiis pla- 
tt is, subtiliter crebre granulalis. 

Long. 2|— 2| lin. — Lat. lin. *»4 «int* 

Germ. Ins. spec. I. p. 361. 500. — Schönh. II. p. 587. 62. 
VII. p. 318. 114. — Redt. Faun, austr. p. 744. — Bach, Kat 
Faun. p. 274. 14. . • y| jM^fc 

Dem O. brunneus und pubifer ähnlich, die Flügeldecken an 
den Seiten vollkommen gerundet, hinten spitzer, 2tes Geifselglied 
der Fühler um die Hälfte kürzer als das erste. Pechschwarz mit 
rothen Fühlern und Beinen und mit grauen, anliegenden Haaren 
ziemlich dicht bekleidet. Kopf breit, Rüssel dick, so lang als der 
Kopf, runzlig punklirt, mit seichtem, dreieckigem, sich nach der 



Hierher als sibirische Art: 

23. O. globiihorax Schönh. VII. p. 318. 115. 

Um die Hälfte kleiner als O. velutinus; Rüssel schwach ge- 
furcht, Halsschild schmaler, seitlich weniger gernndet, mit kurzem 
Kiel versehen. 
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Stirn zuspitzendem Eindrucke und in diesem mit sehr undeutlichem 
Kiel. Fühler ziemlich schlank, lstes Geifselglied um die Hälfte län- 
ger als das zweite, dieses wenig länger als das 3te, die äufsern so 
lang als breit, die Keule schmal und langgestreckt. Halsschild brei- 
ler als lang, seitlich stark gerundet erweitert, die gröfste Breite 
etwas hinter die Mitte fallend, oben dicht und fein gekörnt, meist 
mit undeutlichem Kiel. Flügeldecken eiförmig, die Seiten in regcl- 
iniilsigem Bogen geschwunden, hinten scharf gerundet, oben ge- 
wölbt, die Naht hinten kaum erhaben, fein punktirt-gestreift . die 
Zwischenräume breit und eben, sehr fein gekörnt. Unterseite ziem- 
lich dicht und fein punktirt, Beine roth, die Schenkel keulenförmig 
vnilickt, die Schienen ziemlich stark, an der Spitze nach innen 
erweitert, mit starken Borstcnkränzen. 

In Ungarn, Siebenbürgen, Süd-Kulslaud und Sibirien. 

313. O. exitis Schönh.: Subovatus, piceus, dense cinereo- 
lomentosus, anlennis pedibusoue rufo-ferrugineis, rostro brevi, supra 
]>l<ino, rix enrinato, Ihorace sub-oblongo, confertlm subt iiiler gra- 
nulalo, laleribits roiundafo, elytris medioeriter punctato-slriatis« in- 
terslitiis subplimis . confertlm coriaeeis , femoribus muticis, libiis 
rectis 

Long. 2— 2j lin — Lat. |— f lin. 
Schönh. VII. p. 352. 182. 

«Mfav.'.i;. 



Hierher scheinen 3 Arien zu gehören, die ich nicht zu Gesiebt 
bekommen habe: 

24. O. vitellus Schönh.: Oblongo-ovatus , niger, 8ubsetosus y 
antennis pedibnstjue pieeis, thorace subcarinaio, confertim granu- 
'ö/o, elytris punctato-strialis, rugulosis et granulatis. 
Schönh II. p. 588. 64. 

Etwas kleiner und schmaler als O. ovatus-, Kopf etwas flach- 
gedrückt, vorn punkÜrt; Rüssel kaum länger als der Kopf, dick und 
eckig, oben dicht punktirt. Fühler so lang als der halbe Leib, ziem- 
lich stark, au der Wurzel pechbraun, aufsen heller. Halsscbild et- 
was breiter als lang, seitlich gerundet erweitert, dicht gekörnt, mit 
erhabener, glänzender, vorn und hinten abgekürzter Mittellinie, 
schwarz, glanzlos, fein behaart. Flügeldecken eiförmig, oben wenig 
gewölbt, punktirt-gestreift, mit eckigen Punkten, die Zwischenräume 
an den Seiten und hinten fein gekörnt, auf dem Bücken schwach 
querrnnzlig, schwarz, mit grauen Börstchcn besetzt. Unterseite 
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Kleiner als O. velutinus, der Rössel schmaler und die Naht 
hinten stärker hervortretend, auch die Sculptur der Zwischenräume 
auf den Flügeldecken anders. Rüssel nicht länger als der Kopf, 
runzlig punktirt, eheu oder schwach eingedrückt, mit sehr schwa- 
chen), oft undeutlichem Kiel. Fühler ganz wie bei O. velutinus ge- 
baut, nur die Keule etwas weniger langgestreckt. Halsschild kaum 
kürzer als breit, seitlich stark erweitert, oben dicht und sehr fein 
gekörnt; bei manchen Stücken zeigt sich eine Andeutung einer sehr 
schwach erhabenen Mittellinie. Flügeldecken wie beim Vorigen ge- 



schwarz, dicht gekörnt und punktirl. Beine mäfsig lang und ziem- 
lich stark, Schenkel keulenförmig, rothbraun, ungezähnt, Schienen 
kaum gebogen, mit Rauhigkeiten besetzt. 
In Frankreich. 

25. O. tomentifer Schönh.: Oblongo - ovalus , n/ger, partim 
nitidus, subsetosus, antennis, libiis tarsisque ferrugineis, roslro con- 
fertim punctaJo^ obsolete carinato. thorace oblongo, conferlim gra- 
nulato, utrinque modtee rotundaio-ampliaio, elyiris mediocriler pun- 
ctato-striatis, inierstitiis convexis, transversim rugosis. 

Schönh. Vll. p 321. 121. 

Um die Hälfte gröfser als O. vitellus, mit längern, dickern 
Fühlern, schwach gekieltem Rüssel, deutlich punktirt- gestreiften 
Flügeldecken, mit gewölbten, querrunzligen Zwischenräumen. Kopf 
kurz, gewölbt, vorn deutlich punktirt, Stirn eben, mit tiefem Punkt. 
Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, dick, vorn stark erwei- 
tert, oben eben, dicht punktirt, undeutlich gekielt; Fühler braun, 
länger als der halbe Leib, etwas dick, 2tes Glied der Geifsel fast 
doppelt so lang als das erste. Halsschild kaum länger als am Hinter- 
rande breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, gewölbt, mit stum- 
pfen Körnern dicht besetzt, schwarz, schwach glänzend, dünn mit 
weifslichen Börstchen besetzt. Flügeldecken an der Wurzel nicht 
breiter als das Halsschild, gegen die Mitte allmälig erweitert, kaum 
3 mal so lang als das Halsschild, mittelmäfsig punktirt-gestreift, mit 
gewölbten, quer gerunzelten Zwischenräumen, schwarz, wenig glän- 
zend, mit kurzen, weifslichen Börstchen besetzt. Unterseile dicht 
punktirt und sparsam behaart. Beine ziemlich stark, Schenkel un- 
gezähnt, schwarz, Schienen und Füfse dunkel rostbraun. 

In der' Krimm. 

26. O. juvenilis Schh. II. p. 610. 102; aus dem Caucasus. 
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baut, eher etwas schmaler, also länglich-eiförmig, fein punktirt-ge- 
streift, mit fast ebenen, fein gerunzelten Zwischenräumen, auf wel- 
chen sich hier und da sehr kleiue Körnchen uud auch feine Punkte 
wahrnehmen lassen. Beine ganz wie beim Vorigen gebaut. 

In Südrufsland, bei Sarepta, aber auch in Sibirien, am Atlas 
(Frivaldsky!); in den Sammlungen mitunter als O. confinis Cbevrol. 

2 te Rotte. Halsschiid grofs, hochgewölbt, uud seitlich stark 
gerundet, hinten stark verengt. Körper dicht behaart, oder mit 
metallisch glänzenden Schuppen geziert. Rässel kurz und breit. 
Die Naht der Flugeidecken hinten kielförmig erhaben; Vorder- 
schenkel viel dicker und stärker gezähnt, als die hinlern. (Typus: 
O. Zebra.) 

314. O. crassicollis: Oblongo-ovatw, niger, opacus, dense 
grUeo-setulosus, tetulis procumbentibus, capife magno, confertim 
subiiliter punetulalo, rostro capiie mtäto angustiore et non longiore, 
tricarinato, anlennis sat gracilibus, funiculi articulo seeuudo primo 
via: dimidio longiore, thorace magno, lateribus valde amplialo, con- 
feriiseime subtiliter rugoso-granulalo , elytris oblongo-ovalis, supra 
planis, postice verticaliter declivibus, suiura partim carinaia, pun- 
ctaio-striaiis, int erst itiis modice convexis, obsolete, subtilissime pun- 
ctulatis et granulatis, femoribus anticis validioribus, omnibus acute 
ilentatis, tihiis apice vix ineurvis, intus denticulatis. 

Long. 6 lin. — Lat. pronoti 1| lin., elytr. 2| lin. 

Von der Gröfse eines O. caudatus, von Allen ausgezeichnet 
durch Form nnd Gröfse des Halsschildes und Behaarung. Lang« 
eiförmig, schwarz, matt, mit weifslich-grauen, ziemlich anliegenden 
Börstchen überall dicht besetzt, so dafs die Oberfläche grau er- 
scheint. Kopf grofs, sich hinter den Augeu rasch verbreiternd, fein 
nnd dicht punktirt; Rüssel nicht länger, aber viel schmaler als der 
Kopf, breit und eckig, oben sehr dicht punktirt und mit 3 schwa- 
chen Kielen, welche zwei Furchen einschliefsen ; Fühler ziemlich 
schlank, 2tes Geifselglied kaum um die Hälfte länger als das erste, 
die äolsern kegelförmig, wenigstens so lang als breit, die Keule 
länglich-eiförmig, zugespitzt. Halsschild grofs, seitlich ziemlich stark 
erweitert, hinten breiter als vorn, die gröfste Breite sehr wenig 
hinter die Mitte fallend, oben stark gewölbt, sehr fein und dicht 
runzlig gekörnt. Flügeldecken sich hinter der Basis rasch verbrei- 
ternd, dann bis hinter die Mitte in flachem Bogen geschwungen und 
sich dann ziemlich rasch zur Spitze vereinigend, welche ziemlich 
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spitzig ist. Oben vorn flach, hinten senkrecht abfallend, die Naht 
hinten sehr wenig vortretend, gefurcht, in den Forchen mit etwas 
entfernten, runden Punkten, die Zwischenräume breit, schwach ge- 
wölbt, mit äufserst feinen und undeutlichen Punktchen und Körn- 
chen nicht dicht besäet. Beine stark, Vorderschenkel etwas dicker 
als die hintern, alle ziemlich stark gezähnt, Schienen erst vor der 
Spitze ein klein wenig gebogen und innen schwacli gezähnt. 
Insel Cyperu; von Hrn. Dr. Kraatz mitgelheilt. 

315. O. chrysopterus (Frivaldsky) : Oblongo-ovatus , nigro- 
piceus, griseo-pilosus squamulisaue olbidis, submetaiUcis muculatim 
variegatus, rostro capUe non longiore, conferiim punclulo et tenui- 
tercarinato, antennis sat gracilibus, funiculi articulo secundo primo 
dimidio longiore , ihorace longitudine paulo latiore, laier ibus am- 
pftefo, pulvinato, snbcarinato, confertim titberculalo: elytris oblongo- 
ovatis, posiice verticaliter decliuibus, sulura elevata, punctato-sul- 
catis, int erst Uiis convexis, rugoso-granulaiis, femoribus anlicis 
crassis, Omnibus sat valide dentatis, tibiia rectis. intus vix scabris. 

Long. 4 — 4j lin. — Lat. \\— If lin. 

Dem Vorigen in der Gestalt ähnlich, aber viel kleiner, mit 
anderer Färbung der Schuppen und Haare und anderer Sculptur der 
Oberseite. 

Pechschwarz, die Beine öfter rothbraun, mit grauen, anliegen- 
den Haaren dicht besetzt und auf Halsschild und Flügeldecken mit 
kleinen Flecken aus weifslichen, etwas metallisch glänzenden, haar- 
förmigen Schüppchen mehr oder weniger dicht bestreut. Kopf breit, 
sich nach hinten rasch verbreiternd, gewölbt, wie der Rüssel, dicht 
und fein punktirt ; dieser nicht länger als der Kopf, breit und eckig, 
oben eben, mit deutlichem Kiel. Halsschild ziemlich grofs, seil lieh 
ziemlich stark erweitert, vorn und hinten gleich breit, in der Mitte 
am breitesten. Oben stark gewölbt, schwach gekielt, dicht gekörnt. 
Flügeldecken 2£ mal so lang als das Halsschild, länglich -eiförmig, 
hinten ziemlich scharf endend; oben vorn fast eben, hinten senk- 
recht abfallend, die Naht hinten ziemlich stark vortretend, punktirt- 
gefurcht, die Zwischenräume gewölbt, ziemlich dicht runzlig ge. 
körnt. Unterseite dicht runzlig punktirt. Die Beine ziemlich stark, 
Vorderschenkel stärker als die hintern, alle ziemlich stark gezähnt, 
die Vorderschienen an der Spitze kaum gebogen, innen etwas un- 
deutlich gezähnt. 

Iu Sudrufsland, Türkei und Griechenland (v. Frivaldsky! Dr. 
Kraatz!). 
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316. O. Zebra Fabr.: Oblongus, nigio-piceus, einer eo-pilosus 
iquamulisque rotundatis, sttbmetalticis t Jlavo-albidis variegatus , tho- 
race granulato, subcarinato, etytrorum sutura postice carinata, fe- 
moribus anticis crassis, denie valido, externe serrato armatis, posti- 
eis subdentatis. ' 

Long. 2f-4 lin. — Lat. 1 — 1| 

Curcul. Zebra Fab. syst. el. II. p. 538 No 189. 
O. Zebra Schönh. II. p. 622.125. — Redt Faun, austr. p. 748. 
— Bach, Käf. Faon. p. 280. 42 

Die gröfsern Stücke dieser Art sehen der vorigen sehr iihnlioli, 
sind aber durch folgende Merkmale sogleich zu kennen: Die Be- 
haarung ist viel spärlicher und kurzer, die Schuppen rund, die zwei 
ersten Geifselglicder der Fühler gleich lang, die Vorderschenkel viel 
stärker, die hintern viel schwächer gezähnt. Pechschwarz, ziem- 
lich spärlich mit grau-gelben, borstenförmigen Hanren besetzt und 
mit Flecken aus weifslich -gelben, etwas metallischen, rundlichen 
Schuppen geziert. 

Kussel kürzer als der Kopf, wie dieser runzlig punktirt, mit 
feinem Kiel, Ilalsschild länger als breit, ziemlich grob, runzlig-ge- 
körnt, in der Milte gekielt. Flügeldecken lang- eiförmig, schmal, 
mit sehr abgeflachten Schultern, die Naht hinten stark gekielt, 
schwach punktirt-gestreift, die Punkte nur stellenweise und undeut- 
lich pupillirt, die Zwischenräume eben, flach runzlig gekörnt. Vor- 
derschenkcl sehr dick, mit starkem, auf der Aufsenseite gezähneltem 
Zahne, die hintern Schenkel dünn und kaum sichtbar gezähnt; Vor- 
derschienen an der Spitze kaum gebogen und innen schwach gezähnt. 

Geschlechts -Unterschiede kounte ich nicht wahrnehmen. Die 
Gröfse ist sehr veränderlich. 

In Europa weit verbreitet, doch mehr dem Osten angehörend; 
im östlichen Deutschland, Schweden, Oeslerreich, Ungarn, Sieben- 
bürgen, Krain. 

317. O. coaretatus: Oltlongo-ovalus, nigro-piceus , capite. 
thorace elytrorumoue int erst itiis seriaiim setuiosis, squamulis ro- 
tundatis, aure'u variegatis, rostro capite non tongiore, tenuiter 
carinato, antennis brevibus, funicuti articulo secundo primo partim 
tongiore, extemis rotundatis, transversis, thorace long Und ine non 
latiore, lateribus rotundato, postice vatde coaretaio, alte puIvinaJo y 
non carinaio, con/ertim subtilissime granulato, elytris obtongo-ova- 
/iow«, sutura postice vix carinata, supra punetato-striatis, punetis 
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siibocellatis, inlerstiiiis eubconvexis , scricUim subtililer granulatis; 
femoribus onticis crassis, deute valido armatis, poslicis subdeniatis. 
Long. 2{— 2} lin. — Lat. I lin. * 

Den kleinsten Exemplaren des Vorigen sehr ähnlich; das Hals- 
schild ist viel kürzer, nicht gekielt, viel feiner gekörnt, die Naht 
lunteu kaum erhaben, durch die starke Einschnürung zwischen 
Ilalsschild und Flögeldecken auffallend. Schwarz, ziemlich dicht 
mit grauen Borstenhaaren beisetzt, die auf den Zwischenräumen der 
Flügeldecken Reihen bilden, und aufserdem mit runden, etwas gold- 
glänzenden Schüppchen unregelmäßig gefleckt 

Kopf eben, fein uud dicht punktirt, die Augeti schwach vor. 
ragend, der Rüssel kaum länger als der Kopf, dicht punktirt, eben, 
fein gekielt. Fühler kurz, die zwei ersten GeiJselglieder kaum an 
Länge verschieden, die äulsern gerundet, breiter als lang, die Keule 
eiförmig, zugespitzt. Ilalsschild so lang als breit, seitlich ziemlich 
stark erweitert, hinten schmaler als vorn, oben hoch-gewölbt, nicht 
gekielt, sehr dicht und fein gekörnt. Durch diese Form des Hals- 
Schildes erscheint der Körper zwischen Halsschild und Flügeldecken 
stark eingeschnürt. Die Flügeldecken länglich-oval, die Seiten in 
rcgelmäfsigem Bogen geschwungen, oben wenig gewölbt, hinten nur 
eine sehr kurze Strecke senkrecht abfallend, die Naht kaum vor- 
tretend. Oben punktirt -gestreift, die Punkte stellenweise pupillirt, 
die Zwischenräume etwas gewölbt, eine Reihe feiner Körnchen und 
Börstchen tragend; aufser diesen Borstenreihen sind die Flügel- 
decken unbehaart. Die runden, goldglänzenden Schüppchen bilden 
größere, unregelmäßige Flecke. Unterseite fein, zerstreut punk- 
tirt; Vorderschenkel sehr dick und mit starkem Zahn, die hintern 
viel dünner und nur undeutlich gezähnt. Der Zahn der Vorder- 
schenkel zeigt an der Aufsenseitc mitunter ein kleines Zähnchen. 
Vorderschienen gegen die Spitze etwas einwärts gebogen und in- 
wendig deutlich gezähoelt. 

Diese zierliche Art findet sich im Banat (v. Frivaldsky!) und 
in Serbien (Zebe!). 

♦ 

318. O. formlcarius: Elongalus, niger, griseo -pubescens, 
anlennis pedibuscjtie rufo-pieeis, rostro capite tum longiore, crasso, 
obsolete impresso et carinato, antennis gracilibus, articidis funiculi 
2 primis aeque longis, thorace latitudine longiore, laier ibus vnlde 
roiundato, supru convexo, confertim subliliter rugoso-tuberculato. 
subcar'mato, elytris oblongo-ovalibus, tenuiter slriaiis, in striis obsolete 
punetaiis, tnlerstilüs lalis, fere planis, obsolet issime rugulosis, fe- 
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moribus aniicis incra&satis. dente acuto armatis, femorilus posticis 
minus crassis, denliculo paroo, tibiis rectis, intus scabris. 
Loog. 2± lin. — Lat. — a lj„. 

r/ elytris patäo angu&tioribus, subtus impressus, segmeuto unali 
canaliculato. 

Vom O balcanicus durch längeres, seitlich viel stärker gerun- 
detes Halsschild und gezähnte Schenkel zu unterscheiden; vom 
coarciatus durch den Mangel von Schuppen, schlankere Fühler, 
breitere, nicht gekörnte Zwischenräume der Flugeidecken. Schwarz, 
mit rotbbraunen Fühlern und Beinen und mit grauen, anliegenden 
Härchen dünn bedeckt. Kopf breit, fein runzlig punktirt mit Stirn- 
grubchen; die Stirne ist ziemlich schmal, was daher rührt, dafs die 
mäfsig gewölbten Augen etwas nach oben gerückt sind, so dafs, 
von oben betrachtet, ihre Wölbung gar nicht seitlich hervortritt; 
Rüssel nicht länger als der Kopf, dick, an der Spite wenig erwei- 
tert, oben mit ziemlich schmalem Eindrucke, der an der Spitze 
etwas breiter und tiefer ist und mit feiner Mitteileiste. Fühler 
schlank, länger als der halbe Leib, die zwei ersten Geifselglieder 
gleich lang, die äufsern wenigstens so lang als breit, die Keule 
lang, ziemlich schmal, llalsschild länger als breit, seitlich stark 
gerundet, hinten fast schmaler als vorn; oben ziemlich stark ge- 
wölbt, fein runzlig-gekörnt, die Körner genabelt, oben mit glattem, 
vorn und hinten abgekürztem Kiel. Flügeldecken länglich-eiförmig, 
l breiter und 2 mal so lang als das Ualsschild, die Seiten in flachem, 
rege lniäfsi gern Bogen von der Schulter zur Spitze geschwungen und 
hinten an dieser gemeinschaftlich scharf gerundet, oben mäfsig ge- 
wölbt, hinten eine ganz kurze Strecke vor der Spitze senkrecht 
abfallend, mit schmalen, mäfsig tiefen Streifen und in diesen un- 
deutlich punklirt, Zwischenräume fast eben, breit, sehr undeutlich 
gerunzelt. Die Unterseite runzlig, etwas zerstreut punktirt. Beine 
rothbraun, Vorderschenkel stark verdickt, mit starkem, spitzigem 
Zahn, die mittlem und hintern weniger dick, mit kleinem, spitzigem 
Zähnchen; Schienen gerade, die vordem innen rauh. 

c? etwas schmaler, Unterseite eingedrückt und das Afterglied 
mit Mittelrinne. 

Bei Patras in Griechenland (v. Kiesen wetter!). 

319. O. albidus: Oblongo-ovaiiis, nigro-piceus. albido-setulosus, 
elylris sejuamtdis subrotundatis^ albidis variegati« ; capUe roslroque 
lat is . obsolete rugoso-punetatis , hoc capUe purum longiore , supra 
sub-impresso et tenuiter carinato; antennis sat grac'dibus, funiculi 
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arliculo secundo primo plus quam dimldio longiore; thorace lalitu- 
dine longiore, laleribus rotundato, supra convexo, conferlim granu- 
/a/o, elylris oblongo-ovatis, sutura poslice carinata, punclato-sulca- 
/<5, punciis subocellalis * inlerslitiis convexis, rugoso-tuberculatis, 
pedibus rufo-piceis, femoribus anticis crassioribus , deniiculo vir 
conspicuo armalis, poslerioribus mulicis, libiis rectis* intus denti- 
culatis. — Long. 2^ — 4 lin. — Lat. 1 — lf lin. 
Var. ß. elylris luteo-squamosis. 

Dem Oliorhynchus chrysoplerus in Gröfse, Gestalt, Zeichnung 
äufserst ähnlich, durch fast ungezähnte Schenkel und andere Sculp- 
tur der Flügeldecken verschieden; pechschwarz mit etwas heilern 
Fühlern und rothbraunen Beinen, mit grauen Borsten auf dem Kopf, 
Kussel, auf den Körnchen des Halsschildes und den Flügeldecken; 
letztere sind mit rundlichen, gelblichen oder silberweifsen Schüpp- 
chen fleckig besetzt. Kopf ziemlich breit, undeutlich runzlig punk- 
tirt; Kussel sehr wenig länger als der Kopf, wie dieser punktirt, 
seicht eingedruckt und im Eindruck mit feinem Kiel. Fühler ziem- 
lich schlank, 2t*s Geifselglied mehr als die Hälflc länger als das 
erste, die aufsern wenigstens so lang als breit, die Keule länglich- 
oval, zugespitzt Halsschild etwas länger als breit, seitlich ziemlich 
stark gerundet, in der Witte am breitesten, vorn und hinten gleich 
breit, oben ziemlich stark gewölbt, dicht gekörnt. Flügeldecken 
länglich-oval, wie bei chrysoplerus geformt, hinten nicht zusammen- 
gedrückt; vorn wenig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, die Naht 
hinten wie bei O. Zebra vortretend, fast so stark wie bei diesem; 
gefurcht, in den Furchen mit etwas pupillirten Punkten, die Zwi- 
schenräume schmal, vorn flach runzlig, hinten stark, reiben weise 
gekörnt. Unterseite undeutlich punktirt; die Vorderschenkel ziem- 
lich dick, mit einem kaum sichtbaren Zähnchen; dieses ist nur bei 
etwas abgeriebenen Schenkeln sichtbar; bei reinen Stücken ist es 
durch die Behaarung verdeckt; die hintern Schenkel dünner und 
ungezähnt. Vorderschienen gerade, iunen etwas gezähnt. 

Türkei. 

3t e Rotte. Schenkel gezähnt, Körper dünn behaart, ohne 
Schuppen 3 Halsschild seitlich stark gerundet. (Typus: O. anadolicus.) 

Uebersicht der Arten dieser Rotte. 

I. Vorderachenkel stark gezähnt, Körper be- 
haart, Zwischenräume der Flügeldecken 
punktirt O. nudus, 
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II. Vorderschenkel stark gezähnt, Körper kahl. 
Zwischenräume der Fingeldecken hinlen 
gekörnt . . * . 

1) Flügeldecken eiförmig 

A. Halsschild gekörnt. 

a) Vorderschienen innen bedornt. 

a. Alle Schenkel mit starkem Zahn, 
Glieder der Fühlergeifsel länger 
als breit, Flügeldecken 1.1uglich- 
* x ■-{.» eiförmig 

ß. Alle Schenkel mit starkem Zahn. 
Glieder der Fühlergeifsel kurzer 



O. semigranulatvs. 




■ \ 



O. ttnadolicus. 



als breit, Flügeldecken kurz-ei- 
förmig O. bisphaericus 

y. ninterschenkei mit sehr kleinen 
Zahnchen, Glieder der Fuhler- 
geifsel länger als breit, Flügel- 
i^^^r „decken kurz-eiförmig . 

Ö. Hinterschcnkel mit kleinen Zähn- 
m^Jk-r-. , eben, Glieder der Fuhlergeifsel 
länger als breit , Flügeldecken 

länglich-eiförmig 

b) Vorderschienen ohne Dornen. 
a. Flügeldecken mit aufstehenden 
ritfüorsten -*t • w O. maxillosus. 

m'f. Flügeldecken ohne aufstehende ' ^ 




O. coniicinus. 

h- ".I 

O. asiaiieus. 

* ' 



nid sehr fein und dicht längs- 

; punktub .^.^ rw gtÄW/« WH 

puuktirt . *iht O. ottomanus. 

B. Halsschild sehr fein gekörnt, quer O. Frivaldskyi. 



III. Vordersch 




hn. 



1) Halsschild viel breiter als lang, Flügel- 
decken kurz-eiförmig, unbehaart . . O nitidus. 

2) HaUscbild viel breiter als lang, Flügel- 

O. tumidicollts. 



Dicufced by Google 



318 Subgen. IV. Tournieria. 

3) Halsschild wenig breiter als lang, Flö- 
geldecken länglich-eiförmig. 

A. Fingeldecken deutlich punktirt- 

gestreift O. ovalipennis. 

B. Flugeidecken undeutlich punktirt- 

gestreift O. transsyhanicus. 



320. O f anadolicus Schh.: Oblongus, ater, setulis hrevibus, 
albidis adspersvs, rostro crebre rugoso-punctato , supra subplano, 
media rarinato. Ihorace amplo, conferiim granulato, anterius an- 
gustiore, lateribtis pone medium valde rotundato-ampliato; elytris 
mediocriter punctalo-subsulcalis , interstUHs fere planis, confertim 
rtigoso-granulatis ; femoribus valide acute dentatis, pone dentem 
subliliter Serratia \ tibiis onticie medio nonnihil ampliatU, intus 
denticulatis. 

Long. 4^—5 lin. — Lat. 1| — 2 lin. 

cf elytris paulo angustioribus, abdominis basi vix impresso, Se- 
gment o anali non foveolato. 

Schöna. VII p. 287. 66. 

Var. ß. minor, ihorace paulo fortius granulato, linea longiiudinali 
media laevi, abbrev%ata. 

Long. 3j — A\ lin. 

Die gröfste Art dieser sehr natürlichen und auffallend gestal- 
teten Hotte. Schwarz oder dunkelbraun, mit kurzen, weifslichen 
ßörslchen ziemlich spärlich besetzt. — Kopf wenig gewölbt, dick 
und breit, mit mäfsig vorragenden Augen; er ist hinten zerstreut, 
vorn, wie der Rössel, grob runzlig- punktirt, mit Stirngrübchen. 
Rüssel wenig schmaler und kaum länger als der Kopf, breit und 
eben mit deutlichem, von hinten bis über die Mitte reichendem 
Kiel, welcher mitunter von zwei seichten Rinnen begleitet ist 
Fühler mäfsig stark, die zwei ersten Geuselglieder kaum an Länge 
verschieden, die folgenden kegelförmig, länger als breit. Halsschild 
etwas kürzer als breit, seitlich hinter der Mitte stark gerundet er- 
weitert, innerhalb der Spitze undeutlich eingeschnürt, oben sehr 
dicht punktirt; Flügeldecken fast 3 mal so lang als das Halsschild, 
verlängt-eiförmig, mit flach abgerundeten Schultern ; oben wenig ge- 
wölbt, punktirt -gefurcht, mit fast ebenen, runzlig -gekörnten Zwi- 



Digitized by Google 



321. 7Wn. oiaHpennis Schh. 319 

schenränmen, die Furchen gegen die Spitze etwas tiefer. Vorder- 
schenkel stark keulenförmig verdickt mit starkem, auf der äufsern 
Seite fein, siigeartig gekerbtem Zahn, die mildern und hintern Schen- 
kel viel weniger verdickt, mit etwas schwächerm Zahn, der aufsen 
undeutlich gezähnelt ist. Vorderschienen auf der Innenseite geläh- 
nelt, in oer Mitte ein klein wenig erweitert. 

cT Fühler etwas schlanker, Flögeldecken etwas schmaler, die 
Unterseite bietet keine deutlichen Abweichungen vom $. 

Sehr kleine Stücke, die aber meist der Var. ß angehören, kann 
ich nicht als eigene Art ansehn, da sie sonst ganz mit der Haupt- 
form übereinstimmen und auch bei diesen Stücken mit etwas gröber 
gekörntem Halsschild und einer Andeutung von glatter Mittellinie 
vorkommen. Das Halsschild ist mitunter etwas gröber gekörnt, mit* 
vorn und hinten abgekürzter, glatter Mittellinie. Die Streifen der 
Flügeldecken sind bald weniger tief, die Körner der Zwischenräume 
undeutlicher, bald stärker. 

Var. ß. umfafst kleinere Stücke, mit etwas gröber gekörntem 
Halsscbild und abgekürzter, glatter Mittellinie. 

In Griechenland. 

321. O. ovalipennis Schh.: ObUmgo-ovaliu, o/er, subnitidus, 
parce breviter albo-selulosus ; anlennis pedibusque pieeis, rostro supra 
piano, confertim rugo&o-punctaio, medio obsolete carinato , thorace 
confertim obtuse granulaio, lateribus tnodice roiundalo- ampliato; 
elytris ovalis, mediocrUer punetato-striatis t inlerstiliis transversim 
rugosis, femoribus deute parvo, acuto armatis; tibiis aniieis inhis 
denticulatis. 

Long. 3j — 4 lin. — Lat. 4-lf lin. 
elytris paulo angustioribus. 9 
Schönb. VII. p. 288. No. 67. 

Var. ß. rostro obsolete depresso, thorace paulo laiiore. 

In der Gestalt dem O. anadolicus sehr ähnlich, meist etwas 
kleiner; durch viel schwächer gezähnte Vorderschenkel und viel 
schmaleres Halsschild sogleich zu unterscheiden. Schwarz, mit 
grauen Bot stehen ziemlich spärlich besäet. Kopf hinten glatt, die 
Stirne runzlig punktirt, mit verlängtem Grübchen, Augen mäfsig 
vorragend. Küssel kaum länger als der Kopf, sehr dick, oben eben, 
dicht ruuzlig-punktirt und undeutlich gekielt. Fühler schlank, 2tes 
Geifsclglietl kaum länger als das erste, die folgenden wenigstens so 
lang als breit, mit schmaler, langer Keule. Halsschild sehr wenig 
kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, oben gewölbt, 
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dicht mit baartragenden Körnern besetzt; Flügeldecken eiförmig, mit 
flach abgerundeten Schultern, punktirt gestreift, mit fast ebenen, 
quer gerunzelten Zwischenräumen. Unterseite punktirt. Alle Schen- 
kel mit kleinem Zahn, Vorderschienen gezähnelt. 

ein klein wenig schmaler in den Flügeldecken. 
In Caramanien kommt eine Varietät vor, bei der der Rüssel 
schwach eingedrückt ist und das Halsschild etwas stärker gerundet. 
Im südöstlichen Europa und in Kleinasien. 

322. O. transsylvanicus: Oblongo-ovatus, ater, subnilidtis, 
parce breviler albo-setulosus, roslro supra piano, conferlim rugoso- 
jpnnctalo, medio obsolete carinato, ihorace breviore, conferlim ob- 
tuse granxtlalo« laleribus fotundato-ampliato, elytris ovalibus, ob- 
solele serialim punclatis, inlerstiliis granulatis. femoribus anticis 
dente minutissimo armalis, posterioribus subdentatis, tibiis anticis 
intus denliculatis. 

Long. 3^—4 ün. — Lat. 1| lin. 

Dem Vorigen äufserst ähnlich und sehr nahe verwandt; in fol- 
genden Punkten verschieden: es erscheint das Halsschild etwas 
kürzer und seitlich etwas stärker gerundet erweitert; die Flügel- 
decken sind kaum sichtbar gereiht punktirt, mit fein und nicht sehr 
dicht gekörnten Zwischenräumen, die Schenkel viel schwächer 
gezähnt. 

Kopf, Rüssel und Fühler wie beim Vorigen, Halsschild deutlich 
kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, mit haartragen- 
den, stumpfen Körnern dicht besetzt. Flügeldecken eiförmig, etwas 
kürzer als beim Vorigen, die Schultern etwas weniger flach ge- 
rundet, hinten gemeinschaftlich abgerundet. Oben mäfsig gewölbt, 
mit kleinen, hier und da zu Querrunzeln zusammenfliefsenden Körn- 
chen nicht sehr dicht besetzt, mit sehr schwachen Punktreihen, 
gegen die Spitze und an den Seiten deutlich punktirt -gestreift. 
Bauch zerstreut punktirt. Vorderschenkel mit sehr kleinen Zähn- 
chen, Mittel- und Hinterschenkel undeutlich gezähnt, die Vorder- 
schienen innen gezähnelt. 

cf mit etwas schmälern Flügeleecken. 

In Siebenbürgen; von Hrn. Dr. Kraatz mitgetheilt. 

323. O. maxillosus (Dej.): Oblongo-ovatus , piceus, gnseo- 
pubescens , capite lato, parum convexo, subliliter rugoso-punetato, 
fronte non foveolata, oculis parum prominulis; roslro lato, piano, 
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»übt Hit er rugoso - punctata , tenuiter carinato» antennis gracilibus, 
articulo 2* funiculi primo longiore^ thorace pone medium ampliato, 
confertim svbtiliier granulato, elytris ovOlibus, punctato-striatis, in- 
teretitiis sub-convexis, obsolete rugulosis setulisque erectis parce 
obsitis, femoribus dente valido armatis, dente femorum anticorum 
externe crenulato. 

Long. 3± lin. — Lat. 1| — 1£ Ho. 

cT paulo angustior* segmenio anali sub-impresso. 

Schönh. II. p. 598. 81. — Redt. Faun, austr. p. 745. 

Durch die Form des Halsschildes und die Bildung der Schen- 
kel schliefst sich diese Art an die vorige an, sie ist aber kleiner 
mit anders geformten Fühlern und anderer Behaarung. Pechschwarz, 
die Beine etwas heller; mit zarten, aber nicht sehr kurzen, grauen 
Haaren mSfsig dicht und mit weifslichen, ziemlich langen, aufste- 
henden Börstchcn sehr zerstreut besetzt. Kopf und Rüssel sehr 
breit, flach, fein runzlig-punktirt ; letzterer kaum schmaler und nicht 
länger als der Kopf, mit feinem Kiel; Augen sehr wenig vorragend. 
Fühler ziemlich schlank, erstes Geifselglied deutlich kürzer als das 
zweite, die folgenden kegelförmig, länger als breit, die Keule lang- 
eiförmig, zugespitzt. Halsschild breiter als lang, hinter der Mitte 
stark bauchig erweitert, oben sehr dicht und ziemlich fein gekörnt. 
Flügeldecken wie beim vorigen geformt, eiförmig, mit flach abge- 
rundeten Schultern, hinten senkrecht abfallend und an der Spitze 
breit, gemeinschaftlich abgerundet. Oben mSfsig gewölbt, punklirt- 
gestreift, die Zwischenräume wenig gewölbt, undeutlich und ver- 
wischt gerunzelt. Unterseite fein punktirt; Vorderschenkel stark 
verdickt, mit starkem, aufsen gekerbtem Zahn, Mittel- und Hinter- 
schenkel weniger stark verdickt und etwas schwächer gezähnt. 
Vorderschienen ziemlich stark gebogen, in der Mitte erweitert und 
nicht gezähnelt. 

<^ Flügeldecken etwas schmaler, so dafs sie wenig breiter sind 
als das Halsschild, Unterseite undeutlich eingedrückt, Afterglied mit 
undeutlichem Eindruck. 

In Dalmatien, (Dr. Kraatz! v. Heyden!). 

324. O.frater: Ovatus, nigro-piceus, pedibus dilutioribus, to~ 
menlo einer eo, submetallico tat denee obsilu* , capite lato, fronte 
punetulata, foveolaque obionga insculpta, roetro capite vix longiore, 
supra piano» rugoso-punetulato* tenuiter carinato; antennis dimidio 
corporis brevioribns. scapo valido, articulo funiculi secundo primo 

21 
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longiore , ceteris latitudine brevioribus , pronoio longiludine laliore % 
lateribus rolundato-ampliato , supra convexo, dense granulato; 
fr 16 breviter ovatis , apice breviier acuminaiis et conjunctim roiun- 
dalis, supra convexis, subtiliter punctato-striatis, interstiliis planis, 
obsoletissime rugulosis; femoribus aniicis denle valido armatis, 
posterioribus subdentatis, tibiis aniicis inermibus. 
Long. 3* — 3| lin. — Lat. 1|— 1* lin. 

Var. ß. mullo minor. 

Long. 2\ lin. — Lat. 1 lin. 

Dem O. maxillosus nahe verwandt, aber ohne aufstehende 
Haare oder Borsten. Pechschwarz, mit grau-gelben, hier und da 
metallisch glänzenden, an liegen denJFJaaren ziemlich dicht besetzt. 
Kopf breit, hinten glatt, die Stirne fein runzlig punktirt mit ver- 
langtem Grübchen; Rüssel wenig schmaler und kaum länger als der 
Kopf, oben eben, fein runzlig punktirt, mit feinem Kiel. Fühler 
kürzer als der halbe Leib, Schaft ziemlich stark, 2tes Geifselglied 
deutlich länger als das erste, die folgenden kurz, breiter -als lang, 
die Keule länglich -eiförmig. Halsschi id breiter als lang, seitlich 
stark gerundet erweitert, die gröfste Breite hinter die Mitte fallend; 
oben gewölbt, dicht mit haartragenden Körnern besetzt. Flugei- 
decken kurz eiförmig, hinten sehr schwach zugespitzt und gemein- 
schaftlich abgerundet, oben gewölbt, fein punktirt -gestreift, mit 
ebenen, fast glatten Zwischenräumen, die anliegende Behaarung hier 
und da etwas dichter stehend. Unterseite dicht punktirt. Vorder- 
schenkel stark verdickt mit starkem, auf der Aufsenseite undeutlich 
gekerbtem Zahn, die mittlem und hintern Schenkel undeutlich ge- 
zähnt. Vorderschienen ohne Dornen und etwas gekrümmt. 

Auf Creta (Dr. Kraatz!), in Kleinasien, bei Brussa (v. Kiesen- 
wetter!); in den Sammlungen als O. turgidus Friv. vorkommend. 

Var. ß. aus der Türkei, ist viel kleiner, im Uebrigen aber völ- 
lig übereinstimmend (v. Kiesen wetter! v. Frivaldsky!). 

325. O. bisphaericus Reiche et Saulcy: Oblongus, fuscus. 
nitidulus, sat dense griseo-villosus ; capui crassum, paulo convexum, 
granulato-punctatum; oculis rolundatis, parum prominulis, roslro 
capite vix longiore, crasso, tricarinato* carinula mediana postice 
inier oculos prolongata; antennis gracilibus , plus dimidio corporis 
longiludine, articulis duobus primis funiculi aequalibus, quinque 
sequentibus subiransversis^ clava oblonga, acuminata. Thorax capUe 
vix duplo latior. lalitudine paulo brevior, aniiee posticeque valde 
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angu&tatus, a latere paulo ultro medium rotundatim ampliatus* con- 
vexus, subglobosus, tuberculis minutis granidatus. Scutellum incon- 
spicuum. Elvira rotundalo-ovaia^ subglobosa. basi thoracis latitu- 
dine, medio dimidio latiora, vix plus duplo longiora, siriato-valde 
punctata; interttitiis rugoso-scabris. Pedes diluliores^ femoribus 
acut-e dental is crenulalisrjue, tibiia anticis intus gpinulosis. 

Longit. rostro excluso 2£ — 2± lin. — Latit. 1| — 1$ lin. 
elytris paulo angustioribus 

9 elutris paulo latioribus. 

Reiche et Saulcy Ann. soc. enL France 1857. p. 692. 

Von den beiden vorigen durch kürzere, plumpere Gestalt, kur- 
iere Glieder der Fühlergeifsel, vom vorigen noch besonders durch 
andere Behaarung und die zwei gleichlangen ersten Glieder der % 
Fühlergeifsel verschieden. 

Im Uebrigen gebe ich die getreue Uebersetzung der Original- 
Beschreibung des Hrn. Reiche. 

Verlängt, dunkelbraun, wenig glänzend, mit ziemlich langen, 
grauen Haaren reichlich besetzt. Kopf grofs, wenig gewölbt, mit 
kleinen vertieften Punkten und kleinen Längsrunzeln, zwischen den 
Augen gekörnelt; diese sind rund, wenig vorragend. Rüssel kaum 
länger als der Kopf, dick, mit 3 Längskielen, deren mittlerer, vorn 
abgekürzt, sich zwischen die Augen verlängert. Fühler schlank, 
länger als der halbe Leib, die zwei ersten Geifselglieder gleich lang, 
cylindrisch, die fünf folgenden kurz, fast quer; Keule oval, zuge- 
spitzt. Halsschild etwas hinter der Mitte fast doppelt so breit als 
der Kopf, vorn und hinten stark verengt, seitlich sehr stark ge- 
rundet, oben stark gewölbt, fast kugelig, mit sehr kleinen, rund- 
lichen Tuberkeln besetzt und mehr oder weniger deutlicher, glatter 
Mittellinie. Schildchen nicht sichtbar. Flügeldecken gerundet ei- 
förmig, fast kugelig, von der Breite des Halsschildes an der Basis, 
in der Mitte um die Hälfte breiter und etwas über 2 mal so lang 
als breit; stark punktirt- gestreift, die Zwischenräume runzlig von 
kleinen Rauhigkeiten. Unten hat die Brust Querrunzeln, der Bauch 
ist ziemlich stark punktirt, die Beine etwas heller gefärbt, die 
Schenkel mit einem ziemlich spitzigen Zahne und zwei kleinen 
Zähnchen daneben. Vorderschienen in der Mitte etwas erweitert 
nnd anf der Innenseite mit kleinen Dornen versehn. 

In Griechenland, besonders in der Umgegend von Athen. 

» 

326. O. cornicinus (Heyden): Oblongo-ovatus. fusco-piceus. 
griteo- tomentoms, capite paulo angustiore. rostro evidenter carinalo, 
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oarina antice abbreviata, bisulcataque-, antennis gracilibus, articxäis 
2 primis funicuh aeque longis, exlemis latiludine longioribus, /Ao- 
race longitudine latiore, pone medium valde rotundato-ampliato^ 
dense granulaio, elytris ovalibus, fortiter punctato-striatis , int er- 
statte fere planis, rugoso-ecabris, femoribus anticis valde clavatt*, 
denie magno postice crenulato armatis, femoribus medlU posticis- 
que denticulo minuto, libiis anticis in medio paulo ampliatis, intus 
spinulosis. 

Loog. 3 Iii). — Lat. 1^ lio. 

Der vorigen Art in Gröfse und Gestalt sehr nahe, durch stär- 
ker vorragende Augen, schlankere Fühler, stärker gekielten Rüssel 
und kaum gezähnte Hinterschenkel verschieden; von den übrigen 
6chon beschriebenen Arten dieser Gruppe ist sie noch weiter ent- 
fernt; von O. anadolicus unterscheidet sie sich dnreh viel gedrun- 
genere Gestalt und anders gezähnte Hinterschenke), von O. maxil- 
losus durch andere Behaarung und anders gestaltete Fühler und 
Hinlcrschenkel. Pechbraun, wie der Vorige behaart, Kopf nicht 
sehr breit, runzlig-punktirt, mit deutlichem Stirngrübchen und mas- 
sig vorragenden Augen. Rössel kaum länger als der Kopf, wie 
dieser, punktirt, mit deutlichem, vorn abgekürztem Kiel und ziem- 
lich deutlichen Seiten furchen. Fühler schlank, die 2 ersten Geifsel- 
glieder gleich lang, die folgenden länger als breit, die Keule ver- 
längt, ziemlich schmal, zugespitzt. Halsschild wie beim Vorigen; 
Flügeldecken wie beim Vorigen gestaltet, tiefer und regelmfifsiger 
punktirt -gestreift mit feiner gerunzelten Zwischenräumen. Unter- 
seite ziemlich dicht und stark punktirt. Vorderbeine wie beim Vo- 
rigen gestaltet, Mittel- und Hinterschenkel ziemlich schlank, kurz 
vor der Spitze nur wenig keulenförmig verdickt und mit sehr klei- 
nem Zäbnchen bewaffnet. 

Von Chevrolat wurde ein Stück aus Dalmatien als O. serri- 
manus eingesendet. Zwei Stücke ohne Vaterlandsangabe (Dr. Kraatz!). 
Ein Stück von den ionischen Inseln (v. Heyden!). 

327. O. a siaticus: Oblongo-ovalus , brunneus, dense fulvo- 
pubescens, capite rostroque capite vix longiore rugoso-punetulatis, 
isnuiterqne carinatis, antennis vix longitudine dimidii corporis, 
gracilibus, articulis duobus primis funiculi aeque longis, ceteris svb- 
globosis, longitudine non latioribus, thorace longitudine non latiore, 
lateribus modice rotundato, supra convexo, dense granulato; elytris 
oblongo- ovalibus , lateribus modice rotundatis, postice conjunclim 
rotundatis , supra convexis, subtiliter punetato-striatis, interstitifs 
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planiSf subti Itter rugulosis, dense fulvo-pilosis ; abdomine punctulato ; 
femoribus anticis incrassatis, dente vaiido armatis, femoribus intet" 
mediis posticisque mullo gracilioribus , subdentatis; tibiis anticis 
foriiier denticulatis. 

Long. 2f— 3* lin. — Lat. 1{ — Ii ün. 
Van ß. minor, anguslior. 

Dem O. conti cinus sehr nahe verwandt, durch verlängertes 
Halsschild and Flügeldecken, sowie durch die viel dichtere und 
längere Behaarung von ihm abweichend, die Haare aiod anliegend. 
Es kommen auch kleinere und schmalere Stücke vor. 

In Klein-Asien (Reiche!, Dr. Kraatz!), Syra (Chevrolat!). 

328. O. ottomanus: Oblongo - ovatus , pieeo-brunneus, pilis 
brevibus, griseis parce obsitus, capite lato, rostroque capite vlx Ion- 
giore dense puncto* is, hoc ienuUer curinato, antennis sat gracilibus, 
articulis 2 primis funiculi aeque longis, ceteris longitudine angu- 
slior ibus, pronoto lalitudine mullo latiore* dense rugoso - punetato, 
obsolete carinato, elylris subglobosis, evidenter seriatim-punetatis, 
interslitiis planis, dense rugoso-punclulalis : subtus rugo&o-punctu- 
latus, femoribus omnibus dente vaiido armalis. 

Long. 2f — 2-y lin. — Lat. 1 lin. 

Den Vorigen nahe verwandt, aber kleiner, besonders die Flü- 
geldecken kürzer, Halsscbild und Flügeldecken punktirt, dem fol- 
genden noch näher verwandt, durch kürzere Gestalt, namentlich 
kürzere Flügeldecken verschieden, auch durch gröber punktirtes, 
weniger längs-runzliges Halsschild. 

Heller oder dunkler braun, sparsam mit kurzen, grauen Haaren 
besetzt. Kopf breit, schwach' gewölbt, dicht punktirt, mit läng- 



Hierher scheinen zwei Arten aus der Krimm and Klein-Asien 
zu gehören. 

27. O. vilis Schh.: Breviter ovatus, parum convexus , niger, 
densius einer eo-tomenlosus, antennis pedibusque obscure femtgineis, 
thorace conj ertissime punclato, laier ibus valde ampliato; elylris pun- 
clato-striatis, interslitiis conferlim granulato-rugulosis , femoribus 
crasse clavatis, dente acuto armalis 

Schönh. II. p. 578. 48. 
In der Krimm. 

28. O. saevus Schönh. VII. p. 335. 143. Klein-Asien. 
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Hchem Stirngröbehen RÜMel kaum länger and wenig schmaler als 
der Kopf, oben eben, dicht punktirt, mit ziemlich feiner, vorn etwas 
abgekürzter, hinten sich bis zum Stirngrübchen hinziehender, eeha- 
bener Mittellinie. Fühler ziemlich schlank, die zwei ersten Glieder 
gleich lang, die folgenden etwas länger als breit, -die Keule länglich- 
eiförmig, zugespitzt. Halsschild viel breiter als lang, etwas hinter 
der Mitte am breitesten, oben schwach gekielt, dicht punktirt, die 
Puukte nicht zu Längsrunzeln zusammenfliefsend. Flügeldecken fast 
kugelig, ziemlich stärk und regeimäfsig gereiht punktirt, mit ebenen, 
dicht punktirten Zwischenräumen. Unterseite ziemlich dicht punk- 
tirt, die Vorderschenkel stark, die mittlem und hintern mäfsig ver- 
dickt, alle mit starkem Zahn, der auf der Aufsenseitc nicht gekerbt 
ist; Schienen ziemlich gerade, in der Mitte etwas erweitert, nicht 
bedeckt. 

In der Türkei. 

329. O. gibbicoliis (Schmidt) Schh.: Oblongo-ovatus, niger. 
parum nitidus, subglaber; antennis pedibusque ferrugineie, rosiro 
medio ienuiter carinato, thorace breviore, supra minus convexo, con- 
fertim longitudinaliter rugoso, lateribus valde rotundaio-ampliaio; 
elytris subtiliter punetato-striatis, obsolete crebre rugutosis, femori- 
bus dente valido urmatis. 

Long. 2|— 2| lin. — Lat. I — 1| lin. 

antennis elytrisque pautulum longioribus. 
Schön h. VII. p. 336. No. 144. 

Dem Vorigen sehr nahe, durch feiner punktirt es Halsschild, 
dessen Punkte zu Längsrunzeln zusammenfliefsen und durch längere 
Flügeldecken verschieden, etwas gröfser als O. ovatus, durch viel 
feinere Sculptur des Halsschildes sogleich von diesem zu unter« 
scheiden. 

Pechschwarz, mit grauen Härchen ziemlich sparsam besetzt; 
Fühler und Beine rostroth. 

Kopf ziemlich breit, dicht punktirt, mit Stirngrübchen; Rüssel 
kaum länger als der Kopf, dicht punktirt mit feinem Längskiel, 
Fühler ziemlich schlank, 2(es Geifselglied kaum länger als das erste, 
die folgenden kurz-kegelförmig, oder rundlich.* kaum so lang als 
breit. Halsschild viel breiter als lang, seitlich stark gerundet erwei- 
tert, die gröfste Breite etwas hinter die Mitte fallend, oben schwach 
gekielt, sehr dicht punktirt, die Punkte zu feinen Längsrunzeln zu- 
sammenfliefsend. Flügeldecken oval, doppelt so lang als das Hals- 
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schild, puoktirt gestreift, die Zwischenräume schwach gewölbt, fein 
runzlig- punktirt. Unterseite dicht punktirt, die letzten Hinlerleibs- 
glieder rostroth; die Beine ziemlich stark, alle Schenkel mit kräf- 
tigem, aufsen nicht gekerbtem Zahn; Schienen gerade, ohne Dor- 
nen, in der Mitte schwach erweitert. 

mit ein klein wenig schiankern Fühlern und schmalem Flu- 
geidecken. 
In Krain. 

- 

330. O. Frivaldskii Rosb.: Breviter-ovatus, nigro-piceus, 
partim nitidus, fulvo-pubescens, antennis pedibusque rufo-ferrugineis, 
fronte rostroque carinaio rugoso-punctatis ; thorace brevi, transversa, 
lateribus valde ampliaio, confertim rugoso-punctato , linea media 
abbreviata, laeui; elytris globosis, punctato-striaiis, interstitiis planis, 
punctulatis, fuivo-pubescentibus, lateribus subtiliter rugulosis, femo- 
ribus dente valido armatis. 

Long, (rostro excl.) 2^ lin. — Lat. l£ lin. 

Rosenh. die Thiere Andalusiens p. 263. Anna. 

Der kürzeste und vcrhältnÜsmäfsig breiteste der ganzen Gruppe, 
besonders das Halsschild sehr breit und kurz, durch gröfsere Breite 
desselben und feinere Funktur von O. ollomanus, durch die kuge- 
ligen Flügeldecken von allen andern verwandten Arten leicht zu 
unterscheiden. 

Kopf kurz, quer, gewölbt, schwarz-pechbraun, die Stirn eben, 
fein runzlig-punktirt. Rüssel dick, etwas länger und wenig schmä- 
ler als der Kopf, eben, dicht fein rnnzlig-punktirt, deutlich gekielt, 
der Kiel vorn schwächer werdend. Fühler von halber Körperlänge, 
ziemlich stark, rostroth, sparsam fuchsrotb behaart, die zwei ersten 
Glieder der Gcifsel gleich lang, die übrigen quer, rundlich, die Keule 
länglich-eiförmig. iJalsschild kürzer als breit, quer, an den Seiten 
stark gerundet erweitert, quer gewölbt, schwarz-pechbraun, matt, 
sehr dicht und tief runzlig-punktirt und mit fuchsrothen Härchen 
dünn besetzt, auf der Mitte eine glatte, abgekürzte Längslinic. Schild- 
chen sehr klein, dreieckig. Flügeldecken sehr kurz, breit, stumpf, 
an der Basis von der Breite des Halsschildes, an den Schultern 
plötzlich stark rund erweitert, von da bis über die Mitte fast gleich, 
dann stark verschmälert, am Ende gemeinschaftlich stumpf zuge- 
spitzt, flach gewölbt, vor der Spitze sehr stark abschüssig, schwarz- 
pechbraun, schwach glänzend, fein punktirt-gestreift, die Zwischen- 
räume breit, flach, zart, nach aufsen stärker runzlig-punktirt und 
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ziemlich dicht mit mäfsig langen, aufrecht stehenden, fuchsrotben 
Haaren besetzt. Unterseite von der Farbe der Flügeldecken, sehr 
dicht und fein punktirt, dicht fuchsrot h behaart. Die Beine sind 
kurz, rostroth, glänzend,' wie der Körper behaart, die Schenkel 
stark verdickt und mit einem kurzen Zähnchen bewaffnet, die Schie- 
nen gerade, die Tarsen etwas heller und auf der Unterseite dichter 
behaart. 

Aus der Türkei; in den Sammlungen meist als O. rolundntus 
Frivaldsky. 

* 

331. O. nitidus Reiche et Saulcy: Elongaio-oblongus^ nigro- 
piceus, nitidus. Caput crassum, convexum, punctulatum, inier ocu- 
los substrigosum , medio subcanaliculatum , oculis subrotundalis, 
parum prominulis. Roslro brevi, capitis longitudine, tricarinato; 
antennis rtifescentibus, griseo-tomentosis, sai gracilibus, articulo 
funictdi primo secundo aequali, sequenlibus quinque subglobosie, clava 
oblonga, acuminata; tharux capite duplo latior, tat dudine paulo 
brevior, antice valde coarctatus, medio amplior, postice modice an- 
gusiatus, convexus, tuberculis obtritis, antice evanescentibus instru- 
ctus. Scutellum inconspicuum. Elytra basi paulo, medio thorace 
tertia parte latiore, ovata, apice conjunctim rotundata, convexa, 
postice rotundatim valde declivia, striato-punctata, int erst i Iiis sub- 
planis, transversim subrugosis; subtus abdomine sparst in punctulato, 
apice dilutiore, pedibus rufescentibus , griseo-lomentosis , femoribus 
ante apicem valde incrassatis, minute denlatis. 

Long, (rostro excl.) 3| lin. — Lat. l£ lin. 

Reiche el Saulcy, Ann. soc. ent. France 1857. p. 690. 
O. Lartorii C lievrolat. 

In der Gestalt den Vorigen sehr nahe kommend, aber an der 
glänzenden, unbehaarten Oberfläche und den schwach gezähnten 
Vorderschenkeln sogleich kenntlich. Ziemlich gestreckt, glänzend 
pechschwarz, wie gefirnifst, Fühler, Beine und Spitze des Hinter- 
leibs rötblich; Kopf grofs, konvex, mit einigen kleinen Pünktchen, 
die zerstreut, auf Stirn und hinler den Augen deutlicher sind, un- 
deutlich gerunzelt zwischen den Augen, diese fast rund, wenig vor- 
ragend. 

Rüssel kurz, kaum länger als der Kopf, runzlig, mit 3 Längs- 
kielen, deren mittlerer kürzer. Fühler schlank, röthlich, mit grauen 
Haaren besetzt, 2tes Glied der Geifsel so lang wie das erste, die 
5 folgenden fast kugelig, Keule verlängert, zugespitzt. Halaachild 
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doppelt so breit als der Kopf, etwas kürzer als breit, vorn stark 
verschmälert, stark verbreitert, gegen- und etwas hinter der Mitte, 
hinterwärts wenig verschmälert, gewölbt, fast kugelig, mit zcr- 
druckten Körnern besetzt, die vorn verschwinden und sich in Punkte 
auflösen. Schildchen klein, kaum sichtbar. Flügeldecken oval, an 
der Wurzel etwas breiter als die Basis des Halsscbildcs , in der 
Mitte £ breiter als dieses, sehr abschüssig und bucklig, gegen die 
Spitze, wo ihre Vereinigung abgerundet ist, gewölbt, gereiht-punk- 
tirt, die Zwischenräume schwach quergerunzelt. Bauch fein zer- 
streut- punktirt. Beine grau behaart. Schenkel vor der Spitze 
schwach verdickt, unten mit einem kleinen Zähnchen, das an den 
vordem Schenkeln von einigen kleinen Kerben begleitet ist. Schie- 
nen in der Mitte etwas verdickt, innen mit stachligen Rauhigkeiten. 
In Syrien, Kleinasien und Griechenland. 

332. O. tumidicollis: Oblongo-ovatus, fusco-piceus, pedibus 
dilutioribus f sal dense griseo-pilosus* pilis procumbentibus , rostro 
capite paulo longiore, evidenter punclalo, supra piano, anlennis va- 
lidiusculis, funiculi arliculo primo secundo vix breviore, exlemis 
Iransvers is, thorace longiludine plus dimidio laliore, transversa, la- 
teribus valde rolundato-ampliato, laleribus conferlim, in disco paulo 
remotius punctata, non carinalo, elytris breviler ovatis, laleribus 
valde rotundalis, apice conjunetim rolundatis , supra obsolete pun- 
ctalo-slriatis, interstitiis latis, planis , obsolete rugulosis , femoribus 
clavatis, anticis crassioribus, breviter dental is. posticis vix denlatis, 
libiis anticis paulo ineurvis et intus denticulatis. 

Long. 2|— 3 lin. — Lat. H — H Im. 

Von O. nitidus durch Farbe und Behaarung, von Frivaldskii 
durch die ßezahnung der Schenkel sogleich verschieden. Heller 
oder dunkler pechbraun, die Beine heller, mit etwas starken, mit- 
unter fast schuppenähnlichen, anliegenden, graulichweifsen Ilaaren 
ziemlich dicht besetzt, gegen die Spitze der Flugeidecken stehen 
dieselben dichter und sind länger. Der Kopf ist mittelmäfsig punk- 
tirt, mitunter etwas runzlig, mit etwas verlangtem Stirngrübchen, 
Augen wenig vorragend. Bussel etwas länger als der Kopf, an der 
Spitze mSfsig erweitert, oben eben, ziemlich dicht und stark punk- 
tirt. Fühler ziemlich stark, das 2te Geifselglied .wenig länger als 
das lste, die äufsern viel kürzer als breit, die Kenle veriängt. Hals- 
schild mehr als um die Hälfte breiter als lang, seitlich sehr stark 
gerundet, oben mäfsig gewölbt, an den Seiten dicht, anf der Scheibe 
etwas zerstreuter punktirt. Flügeldecken kurz -eiförmig, ziemlieh 
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stark bauchig erweitert, doppelt so lang und um j breiter als das 
Halsschild, hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, 
hinten mehr als senkrecht abfallend, gleichsam etwas uberhängend, 
die Naht etwas vortretend, sehr fein punktirt-gestreift, die Zwi- 
schenräume breit und eben, fast glatt, nur sehr undeutlich gerunzelt. 
Unterseite etwas entfernt punktirt. Alle Schenkel dicht und sehr 
schwach gezähnt, die vordem etwas dicker als die hintern. Die 
Vorderschienen etwas einwärts gebogen und innen gezähnelt, die 
hintern gerade. 

In Tokat (v. Frivaldsky !). 

333. O. nudus: Oblongo - ovatus , niger, sub-nitidus, glaber, 
tot us subtiliter remote punclulatus, rostro capite fere breviore, apice 
ampliato, obsolete carinato, antennis brevibus, crassis, funiculi arti- 
cutis omnibus brevibus, secundo primo paulo Umgiore, extemis trans- 
versa, ihorace iransverso, iongitudine mutio laliore, lateribus valde 
rotundato-amplialo, elytris breviter ovatis , lateribus ampliatis, po- 
stice conjunctim rotundatis, supra partim convexis, postice verti- 
caliter declivibus, subtiliter seriatim punctatis , int erst itiis planis, 
latis, subtiliter remote punclulalis, femoribus omnibus clavatis et 
acute dental is, anticis paulo crassioribus, fortiusoue dentaiis, tibiis 
anlicis fere reclis, intus obsolete spinulosis. 

Long. 3 — 3| lin. — Lat. 1£ lin. 

Schwarz, wenig glänzend, nur die Fühler und Beine behaart, 
uberall fein und sehr entfernt punktirt. Rössel fast kurzer als der 
Kopf, schwach gekielt, letzterer mit Stirngrübchen. Fühler kurz 
und dick, das 2te Fühlerglied etwas länger als das erste, die äus- 
sern quer, die Keule kurz-eiförmig. Halsschild quer, um breiter 
als lang, seitlich sehr stark gerundet erweitert, hinten gerandet, 



Hier schliefst sich eine sibirische Art an: 

29. O. altaicus: Oblongus, niger, nitidus, pedibus antennis- 
oue rufts, parce griseo-pilosus , elutris subseriaiim pilosis , capiie 
rostrouue capite breviore confertim evidenter punctatis, carinaiisque, 
antennis gracilibus, funiculi articulis omnibus latiiudine longioribus. 
secundo primo paulo breviore; thorace latiiudine paulo iongiore, 
lateribtts tnodice rotundalo, confertim rude punctata, linea longttu- 
dinali laevi abbreviata, elutris oblongis, lateribus purum rotundatis, 
postice acute rotundatis, supra fortiter punciaio-striatis, int erst itiis 
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Flugeidecken hinter der Wurzel rasch erweitert, hinten gemein- 
schaftlich gerundet, oben wenig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, 
fein gereiht punktirt, die Zwischenräume breit, eben, fein entfernt 
punktirt. Alle Schenkel dick und stark gezähnt, die vordem dicker 
and stärker gezahnt, als die hintern, die Vorderachienen fast grade, 
innen nur mit etwas starken, kurzen Haaren besetzt. • 
In Tokat (v. Frivaldsky !). 

334. O. semi-granulatu8: Oblongo-ovatus , niger, nitidus, 
fere glaber, antennis pedibusque pieeisf capite subremote, evidenter 
punetato, fronte sat angusta, rostro capite non longiore, evidenter 
punetato et carinato, antennis validiusculis , articulo funiculi 2* 
primo parum longiore , externis brevibus, thorace long itud ine multo 
latiore, lateribus valde rotundatis, evidenter sub-remote punetato, 
elytris breviter ovatis, subquadrutis, politis, seriatim punetatis, iw- 
t erst itiis antice punetulatis, postice seriatim granulatis, setulosisque, 
femoribus anticis crassis, acute dentatis, posterioribus minus crassis, 
fere muticis, tibiis rectis. 

paulo angustior, subtus impressus, segmento anali sub-remote 
punetato. 

Long. lio. — Lat. 1± lin. 

Vom O. planithorax durch gezähnte Vorderschenkel und be- 
deutendere Gröfse, dunklere Farbe verschieden, von O. nitidus durch 
stärker gezähnte Vorderschenkel, von O. nudus durch spärliche 
Börstchenreihen der Flügeldecken, von beiden durch die hinten 
reihenweise gehöckerten Flügeldecken. Schwarz, glänzend, Fühler 
und Beine braunroth, fast kahl, die Flögeldecken zeigen gegen die 
Spitze kurze und spärliche Borsten-Reihen. Kopf und Rössel grob 
punktirt; dieser nicht länger als der Kopf, ziemlich stark gekielt, 
die Stirn ziemlich schmal; Fühler kaum so lang als der halbe Leib, 
das 2le Geifselglied wenig länger als das lste, die äufsern breiter 
als lang, die Keule länglich -eiförmig, zugespitzt. Halsschild viel 



sub convexis, obsolete, remote subtilissime punetulatis: pedibus rußs, 
femoribus anticis breviter acute dentatis. posticis muticis, tibiis an- 
ticis parum ineurvis. 

Long. 2} lin. - Lat. 1| lin. 

In der Gestalt einem O. ovalipennis nicht unähnlich, aber viel 
kleiner, die Flögeldecken viel tiefer gestreift, die Zwischenräume 
gewölbter, glänzend. 
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breiter als lang, seitlich stark gerundet, hinter der Mitte am brei- 
testen, oben mit ziemlich zerstreuten, starken Punkten. Flügel- 
decken kurz-eiförmig, hinter der Wurzel rasch erweitert, dann fast 
parallel nnd hinten rasch verengt, gemeinschaftlich gerundet, oben 
wenig gewölbt, gereiht panktirt, die Zwischenräume eben und breit, 
voru gereihttpunktirt, hinten reihenweise gekörnt; Unterseite pank- 
tirt, Vorderschenkel dick, mit spitzem Zahn, die mittlem dünner, 
fast ungezähnt, die hintern ohne Zahn. Schienen gerade. 
In der Türkei (Dr. Hampe!). 

4te Rotte. Schenkel nicht oder schwach gezähnt, Körper 
klein und gestreckt, Halsschild länger als breit, seitlich nicht stark 
erweitert, Flügeldecken dünn behaart. (Gen. Stomodes Schönh.) 
Typus: O. gyrosicoliis. 

335. O. tolut arius Schb.: Elongato-ovaius , piceus, albido- 
jjubescenSi antennis pedibusque rufo-ferrugineis^ thorace sub-ovalo^ 
postice angustiore, remole punctata, elytris confertim vage punc tat is. 

Stomodei tolutarius Schönh. II. p. 511. 1. 

Von der Gröfsc des Sitones lineellus, aber gröfser. Kopf kurz, 
runzlig punktirt, Rüssel sehr kurz, an der Spilze eingedrückt, runz- 
lig punktirt. Fühler stark. Ilalsschild länger als breit, ziemlich 
tief zerstreut- punktirt. Flügeldecken länglich -eiförmig, hinten ge- 
meinschaftlich zugespitzt, dicht und stark zerstreut-punktirt. Beine 
kurz und stark, rothbraun. Schenkel dick, ungezähnt. 

In Taurien. 

336. O. gyrosicoliis Schb.: Elongato-ovatus, rufo-piceus. 
subnilidus, pube albida adsperstts, antennis pedibusque dilutioribus, 
capite rosiroque conjertim suLtiliter punetulaiis, thorace sub-ovalo t 
antice posticeque anguslalo, confertim gyroso; elytris sat crebre 
vage punciulatis. 

Long, 1$ lin. — Lat. | — £ lin. 

Stomodei gyroticoUis Schönh. VII. p. 146. 2. 

Kleiner als der Vorige, durch das gerunzelte Halsschild leicht 
von ihm zu unterscheiden. — Pechbraun, dünn grau behaart, mit 
rothbraunen Beinen und Fühlern. Das Halsschild vorn uod hinten 
gleich breit, länger als breit, dicht und fein längsrunzlig; die Flü- 
geldecken verlängt- ei förmig, fein zerstreut-punktirt, doch bilden die 
Punkte mehr oder weniger deutliche Reihen. Beine stark, Schenkel 
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dick, mit kleinem Zähnchen, an den Vorderschenkeln etwas deut- 
licher. Die Schienen sind gerade, innen in der Mitte etwas er- 
weil ert. 

In Dalmatien; in Oestreich (Redtenbacher!). 

337. 0. rudie Schh.: Oblongüs, niger, indumento griseo dente 
vestilus, antennis pedibusque obscure ferrugineis, thorace oblougo, 
lateribus puulo rotundaio-amplialo , obsolete pnnctato: elylris obso~ 
lete punctato-8iriati$i int erst itiis subjelevatis, setulis crassis, credit 
albidis, seriatis, muricatis. 

Stomodfi rudit Sch5nh. VII p. 147. 3. 

Von der Gröfse des Omias lucidus, aber um die Hälfte schma- 
ler. Dicht grau, niederliegend behaart, Rüssel um die Hälfte länger 
als der Kopf, eben, in der Milte undeutlich eingedrückt, fein punk- 
tirt. Fühler stark. Halsschild länger als breit, seitlich wenig er- 
weitert, dicht, aber undeutlich punktirt. Flügeldecken lang- eiför- 
mig, fein punklirt-geslreift, mit etwas erhabenen und mit einer 
Reihe aufstehender Borsten besetzten Zwischenräumen. Beine stark, 
Schenkel ungezähnt. 

Bei Constantinopel und in Klcinasien. 

O. iolufarius und rudis sind mir unbekannt, ich gebe dah>r 
Schönherr's Beschreibung; von letzterm zweifelt Schönh. selbst, ob 
er hierher gehöre 



Arten, die ich nicht kenne und deren Platz im System 

zweifelhaft bleibt. 

1) Schenkel ungezähnt. 

338. O. pH os us Schh.: Elongato-ovatus, niger, squamulis de- 
pressis, pilifonnibus , albis parce, inaequaliter adspersus; antennis, 
tibiis tarsisque pieeis, thorace conferlim tuberetdato , elytris obsole- 
tius punetato-striatis , int erst Hits transversim valde rugosis, rostro 
tricarinato. femoribus muticis. 

Schönb. II. p. 586. 61. 

Dem O. nigrita ähnlich, etwas gröfscr, besonders länger und 
die Schenkel ungezahnt. Der Rüssel ist so lang als der Kopf, oben 
dreikielig. die Seitenkiele nach hinten convergirend. Halsschild 
etwas breiter als lang, seitlich etwas erweitert, dicht gekörnt, mit 
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anliegenden , weifsen Börstchen nicht dicht besetzt. Flügeldecken 
eiförmig, schwach punktirt-gestreift, sehr dicht querrnnzlig. Unter- 
seite punktirt. 

In der Krimm. 

339. O. pulverulus Scbh.: Elongatus, piceus, dense griseo- 
tomentosus, antennis pedibusque obscure ferrugineis; capxU crassum, 
con/ertim rugoso-punctatum, roslrum capite vix longius, crassum, 
apice modice ampliatum, supra in medio longitudinaliler obsolete 
impressum, confertim rugoso-punctatum, antennae vix longitudine 
dimidii corporis, funiculi articulo secundo primo longitudine aequali f 
sed angustiore, reliquis sub-rotundatis. Thorax latiiudine media 
nonnihil brevior, lateribus vatde roiundalo-ampliatus, subtiliter crebre 
granulatus. Elytra ehngala, thorace plus triplo longiora, supra 
parum convexa; postice abrupte declivia, subtiliter crebre punciato- 
striata, int er st Ulis parum convexis, sub~laevibus. Corpus sublus fer- 
rugineum, subtiliter crebre punctatum, griseo-tomentosum. Pedes 
obscure ferruginei, femoribus muiicis, tibiis rectis, 

Schönh. VII. p. 317. 113. 

Dem O. äff aber am ähnlichsten, aber nur halb so grofs, dicht 
behaart, Halsschild fein gekörnt, gewölbter und seitlich stärker er- 
vettert $ Flügeldecken fein punktirt-gestreift, mit schmalem, schwach 
gewölbten Zwischenräumen. 

Bei Ismir in Anadolien. 

340. O. pusio Schh.: Oblongo~ovatus , fusco-p iceus , cinereo- 
squamosus et setosus, antennis extrorsum pedibusque testaceis, capite 
parum convexo t rugoso-punctato ; rostrum capite fere dimidio bre- 
vius, supra depressum, obsolete canaliculatum, thorace longitudine 
paulo latiore, lateribus modice ampliato, supra parum convexo, con- 
fertim granulato, elytris sul-remote punctato-striatis, interstitiis con- 
vexis, subtiliter alutaceis, squamositate sat densa cinerea vestitis 
setutisque sttb-erectis vestitis. Pedibus pallide testaceis, femoribus 
clavatis, muticis. 

Schönh. II. p. 612. 105. 
Einer der kleinsten dieser Gattung, um die Hälfte kleiner als 
O. ovatus und besonders viel schmaler. 
Im Caracas us. 

341. O. inclivis Schh.: Oblongo - ovatus , niger, subnitidus^ 
inaequaliter cinereo-squamulosus , antennis pedibusque concoloribus. 
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capite lato, punctato, rostro capite non breviore. piano, ruguloso, 
thorace latitudine media vix breviore. lateribus pone medium rotun- 
dato-atnpliato, confertim tuberculato, sub-carinafo , elylris laie et 
profunde sulcatis, sulcis minus distincfe punciatis , interslitiis an- 
gustis, elevatis, nodulosis. Pedcs validi, femoribu» muticis , tibiis 
reclis, scabris. 

Schönh. VII. p. 365. 205 

Schmaler als O. ovatus, dem O. ligneus am ähnlichsten, durch 
die Farhe der Fahler und Beine, sowie durch Bau und Behaarung 
der Flügeldecken von ihm verschieden. 

In Persien. 

342. O. Hystrix Schh.: Oblongo-ovatus, fusco-piceus, opacus, 
dense fusco-pubescens et setosus , antennis pedibusque fusco-ferru- 
gineis, fronte rostroque impressis, sulcatis , antennis crassiusculis, 
thorace latitudine mullo breviore, lateribus parum ampliato, supra 
convexo, in medio obsolete canaliculalo , confertim tuberculato; ely- 
tris pone basin subito ampliatis , posterius attenuatis, supra con- 
vexis, täte slriatis, in striis obsolete punctalis, interslitiis anguslis, 
elevatis, sub-costatis, seriatim granulalis et fasciculato-selosis. Pedes 
validi, obscure ferruginei, femoribus crassis, muticis. 

Schönh. II. p. 618. 115.- 

Von der Gestalt und fast von der GröTse des O. ovatus, dem 
O. ligneus gleich und ähnlich. 
Im Caucasus. 

2) Schenkel gezähnt. 

343. O. acatium Schh : Oblongus, niger, opacus, parce al- 
bido-squamulosus, fronte plana, foveola parva impresso, rostro lon- 
gitudine capitis, supra obsolete tricarinato, carinula media paulo 
altiore, laleralibus nonnihil obliquis; thorax latitudine longior, la- 
teribus modice ampliulus, supra convexus, pulvinatus, in medio dorsi 
carimda brevi inslructus, undique conf ertissime granulatus, squa- 
mulis lanceolatis, albis in cavilatibus parce adspersus. Scutellum 
rotundalum, elytra obovata, pone- basin versus medium oblique am- 
pliata, posterius attenuata, thorace plus triplo longiora, supra in 
dorso fere plana, postice abrupte declivia, late striata, in striis sub- 
remote punctata, interslitiis convexis, disperse granulatis et rugu- 
losis, nigra, opaca, squamulis albidis inaequaliter parce adspersa. 
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Pedes longiusculi, vaildi, nigri , femoribus crassis, clavatis. subtus 
deute acuto armaiis. 

Schönh. 11. p. 590. 68. 

Von der verlängten Gestalt des O. Perdix, aber doppelt so grofs; 
dem O. crassicollis scheint er nahe zu stehen , durch etwas abwei- 
chende Beschuppung und Sculptur der Flügeldecken, sowie durch 
gekieltes Halsschild scheint er abzuweichen. 

In der Krimm (?). 

344. O. in du et us (Parreys): Oblongo-ovatus, niger, indumenlo 
cinereo obduetus, anlennis pedibusque ferrugineis^ thorace tubercu- 
lato, medio canaliculato, elytris sulcaio-punctalis, interstitUs angu- 
stis f tubtilUer seriatim gr anularis, setosis, femoribus valide deniatis. 

Schönh. II. p. 596. 78. 

In der Gröfse dem O. seplenirionis gleich. Kopf kurz und 
breit, nndentlich punkiirt, mit lanzettförmigen, grauen Schuppen be- 
säet. Rössel etwas länger als der Kopf, undeutlich eingedruckt, 
ponktirt, wie der Kopf beschuppt. Fühler kaum so lang als der 
halbe Leib. Halsschild etwas kürzer als breit, seitlich mäfsig ge- 
rundet, gewölbt, fein und nicht sehr dicht gekörnt, in der Milte 
undeutlich gerinnt, schwarz mit dichtem, grauem Ueberzug. Flu- 
geldecken eiförmig, seitlich gerundet, 4 mal so lang wie das Hals- 
schild, undeutlich punktirt-gestreift, die Zwischenräume schmal, ge- 
wölbt, reihenweise gekörnt und mit Borsten besetzt, mit dichtem, 
grauem Ueberzug und dazwischen gesäeten weifseren, glänzenderen 
Schuppchen, besonders nach hinten. Unterseite dicht gekörnt und 
punktirt, grau behaart und bestäubt, Schenkel stark gezähnt. 

In Croatien. 

Es möchte diese Art wohl in die 2te Rotte gehören und dem 
O. seduetor am nächsten stehen. 

345. O. rotundatus Siebold: Kleiner als O. ovatus, der Hin- 
terleib fast kugelförmig; das ganze Thier besitzt eine pechbraune 
Farbe und eine goldgelbe Behaarung, der Thorax ist grob und gleich- 
mäfsig punktirt, die Flügel sind granulirt und tief gefurcht. 

Siebold, Preufs. Provinz. Blätter 1837. Heft 6. p. 431. - 
Bach, Ksf. Faun. p. 279, 
In der Gegend von Danzig mehrmals gefangen. 



Digitized by Google 



REGISTER. 



Bracbyrbinus 13. 

tristis 116. 
Curcolio 13. 

alataceus 95. 

Armadillo 76. 

asper 190. 

ater 87. 

atroapterus 102. 
austnacus 259. 
caudatus 48. 
cinifer 49. 
collaris 270. 
cribrosns 110. 
fulvus 117. 
fuscipes 66. 
gemmatns 207. 
giraffa 213. 

franalatus 190. 
irticornis 132. 
laevigatas 75. 
las.us 152. 
lepidopterus 212. 
ligneus 137. 
Ligustici 270. 
raastix 43. 
mu1tipunctata8 83. 
malüpunctatns 87. 
niger 87. 
nigrita 229. 
notatus 190. 
orbicularis 105. 
orbiculatas 77. 
ovatus 286. 
pabalinas 286. 
picipes 190. 
planatos 55. 
plumipes 109. 
porcatas 153. 
116. 



Corculio rogifrons 279. 

scabrosus 136. 

septentrionis 154. 

silesiacas 83. 

simo 132. 

singularis 190. 

squamifer 212. 

sqaaraiger 190. 

squaraiger 207. 

sulcatus 226. 

sulphurifer 54. 

sulphurifer 77. 

tcnebricosus 70. 

tristis 117. 

unicolor 98. 

vastator 190. 

zebra 313. 
Dodecasticbus 29. 

consentaneus 34. 

contractus 32. 

dalmatinas 33. 

dulcis 41. 

geniculatas 36. 

Heydenii 39. 

inflatus 37. 

Lauri 35. 

mastix 42. 

obsoletus 31. 

pruinosus 40. 

pulverulentas 29. 
Eurycbiras 288. 

comparabilis 292. 

concavirostris 290. 

cribricollis 288. 

elatior 295. 

flavimanus 294. 

hebraeas 301. 

humilis 296. 

impexus 297. 



Eurychirus inao- 
cuus 298. 

labricus 301. 

neapolitanas 298. 

ovatulus 300. 

palchcllas 299. 

setosulas 293. 

salcirostris 291. 

tomentosus 296. 

umbilicatus 291. 

unctuosus 300. 
Limo 13. 
Loborhyncbas 13. 

adspersus 83. 

girafla 213. 

setosus 137. 

tenebricosas 66. 
Otiorbynchus 13. 
18. 44. 

acatium 335. 

acliaeus 242. 

adscitus 165. 

adspersus 215. 

adspersus 83. 

adumbratos 29. 

aerifer 256. 

affaber 143. 

affinis 115. 

afßnis 58. 

alfinis 262^ 

agnaihns 270. 

alb idus 315. 

alpestris 146. 

aipestris 146. 

al picola 271. 

alpigradus 243. 

altaicus 330. 

alutaceus 95. 

amabilis 85. 
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Otiorbynchus am- 
biguus 280. 
amp Ii collis 304. 
arapliponnis 78. 
anadolicus 318. 
angU8tatus 88. 
angusticollis 180. 
angustior 231. 
antennatus 156. 
aquilus 131. 
arachnoides 108. 
arcnosus 139. 
arenosus 44. 
arcnosus 103. 
argenteus 118. 
argutus 110. 
Ariasi 72. 
Armadillo 76. 
a r malus 216. 
asiaticus 324. 
asper 190. 
asp haltin u s 247. 
Astragali 130. 
ater 66. 
ater 87. 

aterrimus 272. 
atroapterus 102. 
auricapillus 261. 
aurieomus 228. 
aurifer 57. 
auropn nctatus89. | 
auropu pillatus 
47. 

aurosparsus 188. 
aurosus 165. 
austriacus 259. 
balcanicus 305. 
banaticus 121. 
bardus 181. 
bicostatus 151. 
Uielzii 254. 
Bischoffii 264. 
bisphacricus 322 
bisulcatus 49. 
bisulcalos 262. 
biturigensis 69. 
biturigensis 92. 
blandus 174. 
bracliiali8 189. 
brevicornis 177. 
Bructcri 165. 
brunneus 305. 
caesipes 73. 
can cellatus 194 
capreae 166. 



Otiorbynchus Car- 

cclli 128 
carinatus 259. 
carintbiacu8 49. 
carinula 300. 
Carmagnolae 192. 
Carmagnolae 139. 
cattarvensis 45. 
caltarvensis 57. 
cauda tus 48. 
ccntropunctatus 192. 
centropunclalus 194. 
ceps 23. 188. 
chalceus 127. 
Chevrolatii 190. 
chloronhanus 207. . 
chrysoieucus 132. 
clirysoconius 113. 
chrysomus 129. 
chry sopterus312 
cinifcr 49. 
civis 59. 
clathratus 263. 
clavipes 63. 
clemens 287. 
coarclatus 313. 
coecus 86. 
collaris 270. 
comosellus 165. 
comparabilis 292. 
compressus 1 50. 
concavirostris 

290. 
concinnus 76. 
confinis 31 1. 
coni'usus 205. 
consentancus 34. 
conspersus 123. 
conspicabilis 124. 
cons tricticollis 

303. 

con tractus 32. 
convexicollis 297. 
coriarius 278. 
cornicinu8 323. 
rornicinus 75. 
corsicus 143. 
corticalis 59. 
Corvus 239. 
costatus 260. 
costipcnnis 155. 
crass icol I is 311. 
crassicornis 125. 
Crataegi 201. 
Crcmieri 132. 



Otiorbynchus cre- 

ticus 275. 
cribricollis 288 
cribripennis 178. 
cribrosico Iiis 182. 
cribrosus 110. 
crinitarsi8 100. 
rrispatus 136. 
crispus 307. 
croaticus 258. 
cuprcos p a rsus 

fl 1. 
cuprifer 270. 
cupripennis 57. 
curvipes 211. 
cy'mophanes 209. 
cypricola 233. 
dalmatinus 33. 
dcmotu8 165. 
dcnigrator 179. 
densatus 135. 
denlatus 191. 
dentipes 101. 
depubcs 132. 
dcscrtus 286. 
difficilis 203. 
discretus 236. 
distiticticornis 

147. 
dives 209. 
duinen8is 205. 
dulcis 41. 
dulcis 40. 
rbeninus 98. 
cchinatus 162. 
egenus 29. 
claboratu8 256. 
clatior 295. 
clegantulus 201. 
clongatus 65. 
eremicola 197. 
erythropu8 68. 
exiguus 133. 
exilis 309. 
Fagi 66. 
Kagi 221. 
fcmoralis 84. 
flaviraantis 294. 
flavulus 267. 
foraminosus 146 
formicarius 314. 
forti s 60. 
f'ossor 89. 
f'oveicollis 182. 
foveirostris 253. 
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Otiorhynchus fra- 
ter 321. 
fraternus 160. 
Fraxini 220. 
Frescati 138. 
(Vigilius 94. 193. 
Frivaldskii 327. 
fulvipes 171. 
fulvocrinitus 294. 
fulvus 117. 
follicularis 220. 
für in us 131. 
fuscipes 66. 
Fussii 209. 
gallicauus 137. 
galiicus 74. 
Gautardi 273. 
geuiniatus 207. 
Genei 203. 
ge nie ii latus 36. 
Gbestteri 281. 
Ghilianii 81. 
gibbieollis 326. 
girafla 213. 
glabcllus 286. 
glabratus 183. 
glabratus 180. 
glabricollis 174. 

globithorax 308. 
globulipcnnis287. 
glo bus 202 

Godeti 296. 

goerzensis 45. 

gracilis 266. 

graecus 222. 

graecus 254. 

granatus 217. 

grandicoliis 302. 

grandineus 257. 

granicollis 244 

graniger 128. 

graniventris 125. 

granulalus 190. 

granulatus 253. 

granulosus 145. 

griseopunclatus 
63. 

grisesceus 136. 
guttula 114. 
gyraticollis 106. 
gyrosicollis 332. 
Iiacniatopus 67. 
Iiaematopus 66. 
Hainpei 200. 
hebracus 301. 



Otiorliy nclius Hee- 
rii 126. 
Helveticas 83 
helvctius 252. 
Heydenii 39. 
Iiirticoruis 132. 
bispidulus 137. 
liispidus 163. 
Iiistrio 122. 
h uiriilis 296. 
hungaricus 63. 
Iiypocrita 161. 
Uystrix 335. 
illyricus 204. 
iinpexus 297. 
impoticus 281. 
impressipennis 
252. 

impressi ventris 

191. 
imu8 98 
inclivis 334. 
indactus 336. 
indalas 80. 
inl'austus 220. 
infernalis 236. 
in flatus 37. 
innoeuus 298. 
insculptus 147. 
insubricus 112. 
intcrealaris 118. 
intersetosus 135. 
interstitialis 29. 
iutrusicollis 107. 
inunetus 224. 
irritans 83. 
irroratus 217. 
istriensis 49. 
jugicola 175 
juveneus 296. 
juvenilis 310. 
Kiesen wetteri 

253. 

Kindermanni 177. 
Kollari 254. 
Kraatzii 222. 
Krattereri 237. 
kurdistanus 108. 
laevigatocollis 114 
laevigatus 75. 
laeviusculus 287. 
Laferlei 89. 
lanuginosus 112. 
Lartorii 328. 
lasius 152. 



Otiorhvnchus lati- 
pennis 80. 
latissimus 79. 
Lauri 35. 
lavandus 186. 
Lefebvrei 58. 92. 
lepidopterus 212. 
ligneus 137. 
Ligustici 270. 
linearis 226. 
1 i thanthracius 

180. 
longicollis 49. 
longipennis 223. 
longiventris 245. 
loricatus 252. 
lub ricus 301. 
lugdunensis 69. 
lugen s 252. 
lutosus 142. 
Lyzoli 140. 
inalefidus 103. 
mandibularis 144. 
inarmota 230. 
JUarquarti 190. 
mastix 42. 
maurus 165. 
inaxillosas 320. 
memuonius 98. 
mcridionalis 91. 
in etallil'er 220. 
Millcri 198. 
mini in us 134. 
inisellus 139. 
moerens 97. 
moestificus 278. 
moestus 276. 
inonedula 229. 
montanus 92. 
monticola 172. 
inonticola 174. 
montivagus 262. 
morio 98. 
inorio 272. 
inorulus 57. 
Miilleri 147. 
uiultico8tatu8284. 
mal tipuueta tus 

83. 

inultipunctatus 87. 
na va ricus 99. 
neapolitanus 298. 
uecessarius 141. 
neglectus 112. 
niger 87. 
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Otiorhy nchus nigri- 
ceps 71. 
nigrita 229. 
nitidus 328. 
nobilis 74. 
notatns 190. 
nabilus 264. 
nudus 330. 
obcoecatas 170. 
obesus 218. 
obscurus 181. 
obsidianus 240. 
obsitus 81. 
obsoletus 31. 
obsulcatus 277. 
obtusus 154. 
Oleae 60. 
opulcntus 208. 
orbicularis 105. 
orbiculatus 77. 
orientalis 54. 
ornatQ8 213. 
Orsinü 274. 
Oskayi 179. 
ottomanus 325. 
ovalipennis 319. 
oratulas 300. 
ovatus 285. 
pabulinus 286. 
pachyscclis 268. 
pannomitanus 297. 
Parrcyssii 187. 
partitialis 264. 
parvicollis 158. 
patruelis 175. 
pauper 166. 
pauperulus 212. 
pauxillus 287. 
p e d emon tanus 
276. 

pedemontanus 66. 
Peirolerii 63. 
pelliceus 307. 
Perdix 117. 
peregrinus 225. 
perforalus 210. 
pcridiosus 158. 
periscelis 29. 
perplexus 181. 
petiginosus 251. 
petrensis 105. 
picimanu8 168. 
picipes 190. 
picitarsis 282. 
pigrans 148. 



Otiorhynchus pilo- 
sus 333 
pinastri 283. 
planatus 55. 
planidorsis 104. 
planithorax 150 
pjebejus 142. 
plumipes 109. 
politus 181. % 
politus 213. 
polycoccus 22 1. 
populeti 232. 
porcalus 153. 
poricollis 181. 
prolixus 234. 
prolongatus 235. 
prorincialis 266. 
proviocialis 92. 
proximus 163. 
pruinosus 40. 
psegiuaticus 189. 
pubens 71. 
pubescens 29. 
pubifer 306. 
pubipes 172 
pulchellus 299. 
pullus 181. 
pulverulentus 29. 
pulveruius 334. 
puticlatissimus 95. 
punctatostrialus 253. 
puncticornis 170. 
punctiscapus 262. 
pupillatus 192. 
pusillus 196. 
pusio 334. 
pustulosns 37. 
pyrenaeus 84. 
ragusensis 44. 
raucus 116. 
regularis 260. 
Ueichei 199. 
repletua 1 14. 
respersus 186. 
reticollis 289. 
rhacusensis 44. 
rhaeticus 272. 
Rh ododcndri 192. 
romanu8 217. 
roscidus 188. 
rotundutus 336. 
rotundatus 328. 
rubigitiosus 140. 
rudis 136. 
rudis 333. 



Otiorhynchus raG- 
pes 89. 138. 
rugicollis 267. 
rugifrons 279. 
rugipennis 88. 
rugosus 238. 
ru*ulo8us 262. 
sabulosus 56. 
saevus 325. 
salebrosos 38. 
Salicis 77. 
eanguinipes 72. 
sartorii 328. 
scaber 280. 
scaberrimus 52. 
scabricollis 40. 
scabridus 137. 
seab ripe tiois 82. 
scabrosus 136. 
scalptus 252. 
Schaum ii 255. 
Schlüllii 227. 
Schmidtii 167. 
Scinvabi 272. 
scitus 119. 
scrobiculalus 87. 
seduclor 206. 
segnis 285. 
semigranulatus 

331. 
seaex 280. 
septentrionisl53. 
serrimanus 324. 
s etiler 163. 
8 e tos ul us 293. 
setosus 137. 
siculus 44. 
sign atipenn i s 204. 
silesiacus 83. 
simo 132. 
simplicatus 243. 
singularis 190. 
singularis 206. 
sordidus 159. 
spalatrensis 46. 
squameus 189. 
squatnifer 157. 
squamii'er 212. 
squamiger 190. 
squamiger 207. 
squamosus 211. 
squatnulatii8 211. 
slomachosus 71. 
striatosetosus 289. 
strigirostris 274. 
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Otiorhynchus sly- 
riacus 51. 
subdentatus 193. 
subdentatus 192. 
subquadratus 198. 
subrotundatus 136. 
subsignatus '257. 
subspinosus 127. 
8 ubstriatus 71. 
sulcatus 2*25. 
sulcicollis 268. 
sulcitrons 252. 
eulcipennis 252. 
suicirostris 291. 
sulcogemuiatus 



sulphurifer 51. 
sulpnurifer 77. 
tagenioides 149. 
Tarnieri 219. 
tauricus 253. 
teneb rico8us 70. 
tenebricosus 66. 
tcner 265. 
terrestris 290. 
thracicus 158. 
ticinensis 62. 
tolutarius 332. 
tomentifer 310. 
tomentosus 296. 
transsylvanicus 
320. 

traosversalis 107. 
transversoiniprcssus 
59. 

trichograplius 169. 
tristis 117. 
trojanus 250. 
truncatellus 94. 
truncatus 53. 
tumetactus 90. 
tumidicollis 329. 
t u m i d i p e s 269. 
turca 215. 220. 
turgidus 40. 



Otiorhynclias tur- 
gidus 322. 

un>bilicatti8 291. 

unciliatus 162. 

unctaosus 300. 

unicolor 97. 

validicornis 124. 

variegatus 132. 

varius 197. 

vastator 190. 

ve Lernens 62. 

▼ellicatus 297. 

velutinus 308. 

ventricosus 37. 

vcrnalis 199. 

verrucicollis 242. 

vestitus 120. 

viennensis 50. 

villo8npunctalus 87. 

vitellus 309. 

vitis 325. 

vittatus 95. 

vocchinen8is 49. 

vortico8us 286. 

Wiesurii 165. 

Zcbei 122. 

zebra 313. 
Pachygasler 13. 

arenosus 103. 

haetnatopus 66. 

pedemontanus 66. 

pubcscens 29. 

singularis 206. 
Panapbilus 13. 
Stnmodes 10. 

gyrosicollis 332. 

rudis 333. 

tolutarius 332. 
Tournicria 302. 

acatiom 335. 

albida 315. 

altaica 330. 

amplicollis 304. 

anadolica 318. 

asialica 324. 



vi 



Tournieria balcanica 
305. 
bisphaerica 322. 
brunnca 305. 
cbrysoptera 312. 
coarctata 313. 
constricticollis 303. 
cornicina 323. 
crassicollis 311. 
crjspa 307. 
exilis 309. 
formicaria 314. 
träte r 321. 
Frivaldskii 327. 
gibbicollis 326. 
globithorax 308. 
grandicollis 302. 
gyrosicollis 332. 
Hystrix 335. 
inclivis 334. 
inducta 336. 
juvenilis 310. 
maxillosa 320. 
nitida 328. 
nuda 330. 
ottotnana 325. 
ovalipennis 319. 
pellicea 307. 
pilosa 333. 
pubifera 306. 
pulverula 334. 
pnsio 334. 
rotunduta 336. 
rudis 333 
saeva 325. 
semigranulata 331. 
serrimana 324. 
tolutarta &32. 
tomentifera 310. 
transsylvauica 320. 
tumidicollis 329. 
velutina 308. 
vitellus 309. 
vitis 325. 
zebra 313. 
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Berichtigungen. 



Seite 6. Zeile 10 lies rhacusensi* statt rhacurentit. 
11. - 17 lies beschrieben hatte statt besafs. 
16. - 17 lies die Quere gewölbt statt die Augen gewölbt. 
23. No. 171 soll vor glabratu» O. stehen. 

22. No. 174 lies O- Parreyuii statt O. ceps. 

23. No. 199 lies O. teductor statt O. teductut. 
35. Zeile 2 lies geschwänzten statt geschwärzten. 



- 37. - 14 lies deutlich geschwänzt statt deutlich geschwärzt. 

- 44. - 29 lies Schönh. 1. c. statt Sckönb. e. c. 

52. - 12 lies abdomine punctulatu statt abdomine punctulaliu. 

- 60.- 20 ist das Wort „gelblich-grauen" zu streichen. 
61. - 6 ganz zu streichen. 

- 62. - 1 und 2 ganz zu streichen. 

64. - 8 lies affini» certe statt affini» certo. 

64. - 9 lies griseopunetato statt griseopunetati. 

71. - 27 lies Ö. pubeus statt O. pubens. 

73. - 20 ist das Wort „oben" das zweite mal zu streichen. 

75. • 29 ist das Wort „zuletzt" zu streichen. 

78. - 14 lies dicht gekörntes statt dicht punktirtes. 

81. - 17 lies fein, kurz statt fein und kurz. 

89. - 20 lies ebene Schweiz statt obere Schweiz. 

92. - 14 lies obeu mäfsig gewölbt statt aber mäfsig gewölbt. 

96. * 4 lies 4 Längsbinden statt 4 Längsfurchen. 



96. zwischen Zeile 25 und 26 ist einzuschieben: „Erbietet folgende 
Abänderungen dar:" 
- 110. Zeile 16 lies pedibua rufi* statt pedibut ruß. 

III. • 14 ist hinter „Zwischenräumen." beizufügen (Typus: 
• ü. lanuginosu» ) 

III. - 15 u. 16 sind gänzlich zu streichen. 
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Seite 117. Zeile 23 ist beizufügen: „Küster, Karer Eur. XI. 61." 

118. Die Anmerkung gehört zur 7ten Rotte und nicht zur 8ten. 

- 118. Zeile 24 ist das Citat „Küster, K«f. Eur. XI. 61" zu streichen. 

- 124. - 26 lies erweitertes Halsschild statt erweitertes Halsschile. 
125. - 22 lies profunde excavato statt profundo excavato 

- 126. - 31 lies nonnullii e aquamulia statt nonnullia aquamulia. 
127. - 14 ist das Wort „wiederum" zu streichen. 

- 133. - 28 lies elytria parallel» statt elytria parallellia. 

- 135. - 22 lies gekörnt statt gekörn. 

. 137. • 36 lies Rüssel und darin statt Rüssel darin. 

• 141. - 14 lies zugespitzt statt rugespitzt. 
142. - 4 lies längsrunzlig statt langrunzlig. 

146. - 2 lies die die einzelnen statt die, die einzelnen. 

153. - 32 lies die ebene Schweiz statt die obere Schweiz. 

154. - 14 lies erhaben statt verschieden. 

158. - 36 lies inter$titii$ aub-coatatia statt interttitiit aubconatatia. 
170. - 6 v. unten ist hinter remote einzuschieben: „punctato, 

elytria aubtiliter remote." 
193. - 15 v. unten ist das Citat: „Bach, Käf. Faun, etc." zu 

streichen. 

200. - 12 v. oben lies „aordidua und fratemua" statt „aordidus 
und aoror" 

208. ist zwischen Zeile 15 und 16 v. oben das Citat einzuschieben: 
„O. Fuaaii Küster Kaf. Eur. XVI. 88." 

212. Zeile 1 v. unten lies „Besonders im Engadin häuGg" statt „be- 
sonders in England häufig." 

• 219. ist vor No. 210 die auf Seite 225 siehende Ueberschrift der 

22sten Rotte einzuschieben. 

- 228. Zeile 11 v. oben lies „aub-cylindrico" statt ,,aub cylindrico." 
229. - 6 v. unten lies n aub-aureia" statt „aub aureia." 

232. - 18 v. unten lies „aub-opacua" statt „smä opacua." 

- 237. - 13 v. unten ,,1) Flügeldecken seicht gestreift" ist gänz- 
0 lieh zu streichen. 

- 239. - 19 v. unten lies „dem O. obaidianua sehr ahnlich" statt 

„dem vorigen sehr ähnlich." 

247. - 2 v. unten lies „kleinere Punkte" statt „kleinerer Punkt." 

- 255. - 16 v. oben lies „Var. 0" statt „Var. y." 

- 276. - 16 v. oben lies „gerückt, die Stirn daher" statt „gerückt, 

daher." 

- 315. - 15 v. oben lies „Spitze" statt „Spite " 

- 316. - I, 2, 3 u. 4 v. unten und pag. 317 Zeile 1—3 v. oben 

soll es heifsen: 
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344 Berichtigungen. 

„Uebersicht der Arten dieser Rotte. 

I. Vorderschenkel stark gezähnt, Körper kahl. 

1) Zwischenräume der Flügel- 
decken ponktirt . . . . ö. uudus. 

2) Zwischenräume der Flügel- 
decken hinten gekörnt . . O. semigranvlatu*. 

II. Vorderschenkel stark gezähnt, Körper behaart.* 1 
Seile 328. Zeile 13 v. unten lies „O. Sartorii" statt „O. Lartorii." 



Gedruckt bei A. W. 8 cbade in Berlin, Grunstrafae 18. 
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Anzeigen. 



Der Berliner Entoinologische Verein kann noch abgeben: 

Berliner Entomologische Zeitschrift 

Jahrgang I. 14 Bogen stark, mit 1 Tafel, für 2 Thlr. 

II. 29 - 10 Tafeln, fiir 2 Thlr. 

III. 28 - - - 7 - - 2 Thlr. 

IV. 26 - - - 8 - - 2 Thlr. 
Jahrgang II, III, IV kosten im Buchhandel 3 Thlr. 

Ferner ist noch in einigen Exemplaren vorhanden: 

Die Lithographie des Hrn. Oberlehrer Ruthe. 4°. 15 Sgr. 
Die Lithographie des Hrn. Cantor Märkel. 4°. 15 Sgr. 
8". 10 Sgr. 



Die Mitglieder des Vereins innerhalb des deutschen Postverbandes 
erhalten den 

Catalogus Hemipterorum Boropae 

auetore Dr. F. de Baerensprong 

gegen frankirte Einsendung von 5 Sgr. franco zugeschickt. 



Für die Mitglieder sind bei dein Verein eine Anzahl Exemplare des 

Catalogus Coleopterorum Europae 

in Verbindung mit Dr. G. Kraatz und H. v. Kiesen wetter 
herausgegeben von Prof. H. Schaum 

deponirt, welche gegen frankirte Einsendung von 10 Sgr. abgegeben wer- 
den, während der Catalog im Buchhandel 15 Sgr. kostet. 

Dr. G. Kraatz, 

Oberwasserstrafse 11. 
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Vorstand des Vereins. 

Vorsitzender. Dr. G. Kraatz, Obcrwasserstrafse 11. 
Stellvertreter, Prof. H. Schaum, Oberwallstrafse 3. 
Schriftführer, Dr. Friedrich Stein, Köpenick erstrafse 75. 
Rechnungsführer, August Libbach, Puttkammerstrafse 4. 
Bibliothekar, Dr. Friedrich Stein, Köpenickerstrake 75. 



Auszug aus den Statuten. 

Der Zweck des Berliner entomologischen Vereins ist: durch 
die Herausgabe einer periodischen Zeitschrift die wissenschaftliche 
Kennlnifs der Entomologie zu fördern und durch wöchentliche Zu- 
sammenkünfte der Berliner Mitglieder einen regen Verkehr zwischen 
denselben zu erhalten. — Die Anlegung einer Vereinssammlung von 
Insecten findet nicht statt. 

Auswärtiges Mitglied des Vereins kann ein jeder werden, 
welcher sich für die Förderung der Entomologie interessirt und sich 
bereit erklärt die Vereinsschrift, zu halten; die Aufnahme Auswärtiger 
erfolgt, sobald dieselben dem Vorsitzenden oder einem der Berliner 
Mitglieder ihre Geneigtheit zum Beitritt lind zum Halten der Vereins« 
schrift milgctheilt hüben und alsdann in einer der Sitzungen des 
Vcreius zum Mitgliede vorgeschlagen sind, ohne Einspruch von Seiten 
der Majorität der Versammlung. 

Der jährliche Beitrag der Mitglieder besteht in der Erlegung 
der Summe, welche als Preis der Vereinsschrift für die Mitglieder 
festgesetzt ist (2 Thlr.). Derselbe ist von den Auswärtigen für jedes 
nächste Jahr bereits am Schlüsse des laufenden Jahres an den Rech- 
nungsführer portofrei einzusenden, weil die Absendung des ersten 
Vierteljahrshefts schon Anfang Januar erfolgen soll. 

Für die auswärtigen Mitglieder des Vereins innerhalb des deutsch- 
österreichischen Postverbandes beträgt der Jahresbeitrag 2Thlr. lOSgr., 
wofür denselben die Zeitschrift franco zugesendet wird. Da die 
Uebersendung dieser Summe vielleicht für Manchen weniger bequem 
ist, wird der Beitrag von denjenigen Herren mittelst Nachnahme von 
der Post eingezogen, die ihn bis Neujahr nicht eingesandt haben. 

Der Preis der durch ^»n Buchhandel zu beziehenden Exemplare 
der Zeitschrift beträgt *>e C hadefiir den Jahrgang. 




Gedruckt bei A. W. Schade in Berlin, Grfinstrafte 18. 
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[Berliner entomologische Zeitschrift 1873.] 



Analytische Uebersicht der Arten der 
Gattung Otiorhynchus 

von 

Dr. G. Stiert in in Schaffhausen. 



t^eit Publikation der Revision der europäischen Otiorhynchus- \r\eti 
sind wohl allerlei Aenderungen in der Systematik dieser Rüsselkäfer- 
Gruppe noth wendig geworden; es betreffen dieselben aber mehr die 
Stellung einzelner Arten, als die Anordnung der Rotten. Die wich- 
tigste Veränderung in Bezug auf letztere ist die Ausscheidung der 
9ten Rotte, der des Ot. hirticornis^ aus der Gattung Otiorhynchus 
Es ist diese Gruppe bekanntlich von Herrn Seidlitz der Gattung 
Perilelus zugetheilt worden. 

Eine Reibe von neuen Arten ist publicirl worden, andere als 
blöke Varietäten erkannt, wieder andere haben ihren Platz im Sy- 
stem ändern müssen, so habe ich für nöthig erachlet, eine Reihe 
von Arten der Untergattung Eurychirus einzuverleiben, die früher 
in anderen Rotten Platz gefunden hatten. 

Um die Bestimmung der Otiorhynchus -Arien zu erleichtern, 
gebe ich hier eine analytische Uebersicht der Arten einer jeden 
Rotte. Weil aber auch in den Rotten kleine Abänderungen not- 
wendig geworden sind, glaube ich, es sei am Platze, auch die Ueber- 
sicht der Rotten noch einmal vorauszuschicken. 

Analytische Uebersicht der Rotten der Gattung 

Otiorhynchus. 

Subgenus 1. Dodecastichus. 
Flügeldecken mit 12 bis 13 Streifen. 

Subgenus 2. Otiorhynchus. 
Flügeldecken mit 10 Streifen, Vorderschienen an der Spitze nicht 
nach aufseu oder innen erweitert, Kopf und Halsschild proportionirt. 

17* 
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Erste Abtheilung. Schenkel ungezähnt. 



a. Afferglied des <^ stets regelmäßig der Länge nach ge- 
streift, 2tes Geilseiglied der Fühler langer als das lste 1. Rolle 
" a'. Aftergl. des $ nur ausnahmsweise längssl reifig, 2tes 

Geifselglicd der Fühler kürzer . 2. Rotte 

a". Aftergl. des $ punktirt oder tief ausgehöhlt, Millel- 

sebienen des vor der Spitze ausgerandet .... 5. Rolle 
a"'. -Aftergl. des punktirt oder höchstens nadelrissig, 
eben oder mit seichler Grube, 
b. Augen etwas nach oben gerückt, die Stirn daher 
schmal, nicht oder wenig in die Quere gewölbt, 
c. Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken 

rippenartig erhaben 13. Rotte 



c' Dieselben gleichmäßig gestaltet, 
d. Flügeldecken ohne Borstenreihen auf den Zwischen- 
räumen. 

e. Halsschild quer, viel breiter als lang 4. Rotte 

e'. Ualssch. nicht oder weniger breiter als lang, 
f. Oberseite kahl oder fast kahl, Brust dicht behaart 3. Rotte 
V Oberseite behaart oder beschuppt, niemals die 
Brust dichter u. langer behaart, als die Oberseile, 
d'. Flügeid. mit Borstenreihen auf d. Zwischenräumen, 
g. Der 3te Streifen der Flügeldecken verbindet sich 

hin t en mit dem olen 7. Rotte 

g\ Der 3te Streifen derselben mit dem 8ten. 
h. Fliigeld. dicht beschuppt. 

i. Körper langgestreckt, schmal 9. Rotte 

i'. Flügeldecken breit u. flach mit Augenpunkten 14. Rotte 
i" • eiförmig od. kurzeiförmig mit Augenpunkten 15. Rotte 
h\ FlügeM. fleckig mit meist metallischen Schup- 
pen besetzt, Rüssel fast immer gefurcht . . 8. Rotte 
* b". Flügeid. mehr od. weniger dicht mit glanzlo- 
sen Schuppen besetzt, fast kugelig, meist mit 
lehmarligeui Ueberzug. 
h'". Flü^eldeckeu behaart, ohne Schuppen . .10. Rotte 
h"" Fliigeld. kahl (die Borslenreihe der Zwischen- 
räume ausgenommen) 12. Rotte 

l>'. Angen mehr an die Seiten des Kopfes gerückt, die 
Stirn daher breit und stark in die Quere gewölbt. 

k. Oberseite mit haarförmigen Schuppen oder 

anlieg, llnarcu mehr od. wenig, dicht besetzt 16. Rotte 
k'. Oberseile kahl oder spärlich behaart . 17. Rotte 
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Zweite Abtheilung. Schenkel gezähnt, 
a. Die abwechselnden Zwischenräume der Flugeidecken 

sind rippenartig erhaben 28. Rolle 

a'. Dieselben gleichmäfsig gestaltet. 

b. Klugeid. beschuppt, mit Augenpunkten 18. Rotle 

b' Flügeid. nicht od. spärlich beschuppt, ohne Augenpunkte. 



c. Körper langgestreckt, oben ziemlich flach . . 23. Rotle 

c. Körper oval oder länglichoval, 
d. Hinterschienen beim cf vor der Spitze ausgerandet 26. Rolle 
d'. Dieselben nicht ausgerandet. 
e. Fühler schlank, das 2te Geifselglied meist viel 
länger als das Iste, Flögeldecken sehr dünn oder 
gar nicht behaart, 
f. Flßgeld. tief punktirt-gestreift mit stark gekörnten 
Zwischenräumen, Rüssel fast immer gefurcht, 
g. Der 3te Streifen der Flugeidecken verbindet sich 
hinten mit dem 6ten. 
h. Flugeidecken unbehaart, fast immer grün be- 



schuppt 19. Rotte 

h' Dieselben behaart, gelbweifs beschuppt. . . 21. Rotte 
g\ Der 3te Streif der Flugeidecken verbindet sich 
hinten mit dem 8ten. 

i. Flügeldecken unbehaart, mit Flecken runder 

Schuppen 20. Rotte 

i\ Dieselben behaart mit gar keinen oder haar- 

förmigen Schuppen 22. Rotte 

f. Flügeid. dicht gekörnt, fast ohne Streifen . . 24. Rott«' 



f". - mit ebenen oder schwach gewölbten, 

weitläufig gerunzelten Zwischenräumen . . . 25. Rotte 
e'. Fühler mäfsig schlank, Körper ziemlich dicht be- 
haart 29. Rotte 

e". Fübler mäfsig schlank, Körper mit haarförmigen 

Schuppen 31. Rotte 

e'". Fühler kurz und dick, das 2te Geifselglied wenig 
länger als das Iste. 
b. Körper dick, grofs und plump, 
i. Flügeldecken kahl oder sehr spärlich mit Bor- 
sten oder Schuppen bekleidet 27. Rotte 

i' Flügel, dicht grau beschuppt und behaart . 30. Rotte 
h\ Körper klein, dünn oder gar nicht behaart . 32. Rotte 
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d'. Körper gedrungen, Flügeldecken höchstens an- 
derthalb Mal so lang als breit, 
f. Streifen drr Flügeldecken re^elmäfsig, Ober- 
seite beschuppt oder anliegend behaart, oder 
fast kahl. 

g. Flugeid. mit metallglänzendeu Schuppen, 
h. Schenkel roth. 

i. Halsschild breiter als lang sabulosus. 

i'. - nicht breiter als lang, 
k. Halsschild zerstreut -gekörnt, ßeschup- 

pnng der Flügeldecken fleckig . . . latipennis 
k'. flansch, dicht gekörnt, ßeschuppung d. 

Flügeid. punktförmig auropunetatus 

h'. Schenkel schwarz aurifer 

g'. Flügeid. nicht od. nur mit weifslichen od. 
grauen Schuppen besetzt. 
1. ßeine schwarz. 

m. Oberseite, besond. das Ifalssch. dicht 

und grob gekörnt armaditto 

m\ Obers., besonders das Ha Issel), viel 

feiner gekörnt, 
n. Rüssel kaum länger als breit . . . rhaeticus 
n'. Rüssel deutlich länger als breit . . scabripennis 
m". Halssch.äufserst fein u. dicht gekörnt multipunetatus 
V. Schenkel roth. 

o. Flügeid. mil Fleckenvon grauem Filz, 
p. Halssch. dicht u. fein gekörut, Af- 
tersegment cT fr* 11 gestrichelt, 
q. Halssch. so breit als lang, 
r. Flügeid. kaum länger als breit , laiissimus 
r'. Flgd. stets deutlicb4ängeralsbreit rhaeticus var. 
q' Halssch. länger als breit . . . obsitus 
p'. Halssch. nicht sehr dicht gekörnt, 

Aftcrsegm. des cT grob gestreift . amplipennis 
o'. Oberseite fast ganz gleicbmäfsig mit 
feinen, haarförmigen Schuppen be- 
setzt. Streifen der Flügeid. auf der 
vordem Hälfte kaum sichtbar . . Ghiliani 
o". Oberseite nicht beschuppt, kaum be- 
haart, die Behaarung gleicbmäfsig. 
s. Das 2te Geifselgl. d. Fühler kür- 
zer als das lste Coryli 
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s\ Das 2le Geifselgl. der Fühler \ länger als das 
Ute, Kussel kurz u. dick, Halssch. so lang od. 

länger als breit pyrenaeus 

b". Das '2te Geifselgl. fast doppelt so lang als das 
Iste, Rüssel schlanker, Halssch. kaum so lang 

als breit amabilia 

f Streifen der Flugeid. etwas unregelmäfsig durch aus 
der Reihe tretende Punkte, Flupeld. bauchig, mit 
kurzer, etwas borsten förmiger Behaarung ziemlich 
dicht besetzt. 

t. Rüssel deutlich 3kielig. 
u. Flugeid. regelmäßiger gestreift, 4tes — 6tcs 
Geifselgl. der Fühler kaum länger als breit, 
v. Breiter, Halssch. gröber gekörnt, Flögeid. 

tiefer punktirt gestreift Civis 

v\ Schmaler, Halssch. feiner gekörnt, Flugeid. 

feiner punktirt -gestreift meridionalis 

u'. Streifen d. Flugeid. unregelmäßiger, Fühler 

schlanker, alle Glieder länger als breit . . corticalis 
l\ Rössel gefurcht, ohne Mittelkiel .... Oleae 

B. Flögeldecken des gewölbter und stets schmaler 

als Hie des 
a. Oberseite ziemlich gleirhmäfsig grob gekörnt, 
b. Obers, mit länglichen, metallischen Schuppen be- 
setzt, Flügeid. in den Streifen pupillirt . . . auro-pupillatus 
b\ Obers, spärlich behaart, nur die Seiten d. Halssch. 
und der Flügeldecken dichter beschuppt, 
c. Körper gewölbt, Schuppen an den Seiten der 

Flögeldecken metallisch fortis 

c'. Körper flachgedrückt, Schuppen an den Seiteu 

der Flügeldecken kreideweifs vehement 

b". Obers, zieml. gleichmäßig od. gar nicht behaart. 

d. Flügeldecken hinten gestutzt iruncatm 

d'. - • zugespitzt, 

e. Halssch. an der Wurzel nicht eingeschnürt, 
f. Halsschild sehr dicht gekörnt. 

g. Flügeid. deutlich gestreift scaberrhinitt 

g'. - undeutlich gestreift 6isulca(u& 

f Halssch. zerstreut gekörnt sulphuri/er 

e'. Halssch. an der Wurzel flach eingeschnürt, 
Flügeid. einzeln zugespitzt 
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e". Halssch. an der Wurzel/ 

flacli eingeschnürt. Flü-lRussel einfach gekielt, 
geldecken zusammen ab-] Malsch, cylindrisch. 
gerundet ( iruncatellus 

a Halsschild fein gekörnt odcWRüssel zweifurchig, 
punklirl, Flügeid. gerunzelt? Halssch. gerundet, 
oder glatt ( Jaenensis *) 

g. Halsschild deutlich länger als hreit. 
h. Rüssel kaum länger als an der Wurzel breit slriciicollis 
h'. - viel - ... - - franeoUnus 
g\ Halssch. höchstens so lang als breit. 

i. Hinterschienen vor der Spilze mit tiefem 

Ausschnitt caesipes 

i\ Dieselben ohne Ausschnitt, 
k. Beine heller oder dunkler rotb. 
1. Puhler kurz, die mittleren Glieder so 
breit als lang, 
m. Bebaarungschwach, Zwischenräume 

der Flugeidecken stark querrunzlig haemaiopus 
m'. Behaarung stärker, Zwischenräume 

d. Flugeid. schwach runzlig-gekörnt pubens 
1'. Fühlerschlank, alle Glieder länger als breit. 

*) O. jaenensis m.i Oblongus, niger, subnitidus parte gri- 
seo-pubescens , pedibus pieeis, rostro copite longiore bisulcato, an- 
lennis gracilibus, funic. ari. 2° primo pauto longiore. thorace lon- 
giludine non aut partim latiore, lateribus modice rolundalo. postice 
non constricto % granulis nitidis confertim obsito; elytris ovaiis, pla- 
niusculiS) postice non acuminatis, conjunetim rotundatis, punclato- 
striatis, interstitiis rugoso-granulat is ; pedibus gracilibus; femoribus 
muiicis. tibiis apice ineurvis. — Long. 10 — 12 illill. 

Dem O. caunicus in Gröfse. Skulptur und Aussehen täuschend 
ähnlich; es genügt daher wohl, die Unterschiede hervorzuheben: 
bei O. jaenensis ist das Halsschild weniger lang, beim 9 kürzer, 
beim cf kaum länger als breit, seitlich in regelmäfsigem Bogen ge- 
rundet, vor der Wurzel nicht eingeschnürt, die Hinterecken recht- 
winklig, nicht spitz vortretend; Flügeldecken an der Spitze nicht 
einzeln zugespitzt, sondern wohl verschmälert, aber gemeinschaftlich 
abgerundet. Beine dunkelbraun oder schwarz. 

Jaen in Andalusien. Von Herrn Dr. Kraatz gesammelt und 
eingesendet. 
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d. Ziemlich dicht beschuppt 
o. Flugeid. undeutlich gestreift, Aftersegment b. 

mit Grube lugdunensis 

o'. Flugeid. deutlich gestreift. Aftersegmenl beim cf 

ohne Grube. 

p. Flügeid. nach hinten verschmälert hungaricus 

p\ - nicht - .... griseo-punclatus 

n\ Oberseite kahl oder sehr schwach beschuppt. 

q. Aftersegment des <$ grob gestreift ienebricosus 

q'. - - fein 

r. Halssch. so lang als breil, oder länger, 
s. Streifen der Flügeid. dicht punktirt. 
t. Halssch. zerstreuter^punktirt. Flugeid. oval. 

glatter sanguinipes 

f. Halssch. dichter punktirt, Fliigeld. verlängt, stärker gestr. 
u. von kleinerer Gestalt, Fld. mnil. gekörnt. 

stärker behaart gatlicus 

u'. von gröfserer Gestalt, Flugeid. runzl , kahl 

oder fast kahl fuseipe» 

s'. Streifen der Flögeldecken entfernt punktirt, 

in den Punkten beschuppt ntger 

r\ Halssch. viel breiter als lang turne f actus 

n". Oberseite metallisch beschuppt nobilis 

k'. Beine schwarz. 

v. Zwischenr. der Flgd. runzlig gekörnt sulco-gemmalus 
v'. - schwach gerunzelt, 

w. 10 Will, lang, Aflerglied b. grob gestr. sub&triaius 
w\ 6 MM. - - - fein - 

x. 2. Geiselgl. der Fühler länger als das 1. concinnue 
x'. - gleich lang w. d. 1. laevigatus 

v". Flügeldecken grau gewürfelt, fein runzlig 

gekörnt irritans 

3te Rotte 

a. Alle Schienen ungezähnt, 
b. Flügeid deutlich gestreift, 
c. Beine schwarz. 

d. Halssch. ziemlich dicht punktirt, oft etwas runzlig 

oder körnig unicolor 

d'. Halssch. fein zerstreut punktirt navaricus 

c'. Beine roth oder rothbraun. 
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e. Flügeid. deutl. gestreift, Zwischenräume eben, 

Halssch. schwach gerundet, 10 Mill. lang . . hispanicus 
e'. Flugeid. deutlich gestreift mil stark gewölbten 
Zwischenräumen, Halsschild mäfsig gerundet, 

3 — 8 Mill. lang Reynosae 

e". Flügeid. schwach gestreift, Halssch stark ge- 
rundet, 7 Mill. lang Perexi 

b\ Flugeid. uudeutlich gestreift. 

f. Halssch. seillich slark gerundet, 10 Mill. lang crmiiarsis 
f. - - schwach - 7—8 Mill. lang alroapterus 

;»'. Hinterschienen beim cf gezähnt. 

g. Flugeid. gestreift dentlpe* 

g'. - nicht gestreift asturiensis 

4te Rotte. 

a. Halssch. punktirt od. gerunzelt, ohne'aufsergewöhn- 
liehe Eindrücke, 
b. Flügeid. punktirt-gestreift, Zwischenräume schwach 
gewölbt, runzlig. 

c. Oberseite kahl orbicularis 

c\ mehr tider weniger beschuppt, 

d. Körper oval, 
e. Rüssel wenig länger als an der Wurzel breit petreusis 
e'. - viel - - gyrafocoliis 

d'. Körper lang-oval, viel schmaler als die vorigen luteus 
b'. Flügeid. kahl, gereiht punktirt, Zwischenräume 
ganz eben. 

e. Rüssel gekielt arachnoides (veniralh Mars. ) 

e'. - gefurcht curdUianus 

a'. Halssch. mit halbmondförmigen Eindrücken . . iniruaicollis 

5te Rolle 

a Mitlelschienen vor der Spitze nicht ausgerandet. 

Schienen nicht zoll ig dubiiabitis 

a'. Mitlelschienen vor der Spitze ausgerandet. 
b. Halsschild gekörnt, 
c. Schuppen der Flügeldecken kupferig, Halsschild 

kürzer crinipes (Walachiae Fufs) 

c'. Schuppen der FlÜgeld. graulich, Halssch. länger plumipes 
b\ Halsscbild punktirt 
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6te Rotte. 

a. Schienen an der Innenseite zottig behaart . . cupreo-sparsus 
;»'. ... . nicht - 

b. Flugeid. mit grauein Filze mehr od. weniger dicht 



besetzt. 

c. Körper verlängert, Fühler schlank lanuginosue 

c\ - eiförmig. - kurz raucus 

b\ Flugeid. mit metallischen Schuppen besetzt, 
d. Fliigcld. undeutlich gestreift, 
e. Schuppen hnarförmig chrysocomus 



e'. • rundlich od. lanzettförmig .... repletus 
d\ Flögeid. deutlich gestreift. 

f. Rüssel fein gekielt, ohne Furchen .... guttula 
f. • mit 2 deutlichen - assimilis Gemminger 

* (affinis Stl.) 

7te Rotte. 

a. Flugeid. lang oval, 
b. Fühler schlank, Punkte in den Streifen der Flugei- 
decken fein und einfach perdix 

b'. Fühler ziemlich derb, Punkte in den Streifen der 



Flögeldecken genabelt phasma Rottenb. 

a'. Flügeid. oval, tief punktirt-gefurcht interralaris 

8te Rotte. 

a. Fühler ziemlich schlank, äufsere Geifsclgliedcr we- 
nigstens so lang als breit. 

b. Flügeid. undeutlich gestreift argentatus 

b'. • deutlich - oder gefurcht. 



c. 2. Geifselglied der Fühler doppelt so lang als das 1. 
d. Rössel gekielt, Naht hinten gekielt .... caucaeicus 
d'. • eben od. flach verlieft, Nah! nicht gekielt, 
e. Halsschild sehr grob gekörnt, seitlich stark 
gerundet. 

f. Punkte der Flögeid. pupillirt, Zwischenräume 

grob und spitz gekörnt conspicabilis 

f. Punkte der Flögeid. nicht pupillirt, Zwischen- 
räume gerunzelt argillosus 

e'. Halsschild feiner gekörnt, seitlich schwach 
gerundet 

g. Halsscb. kaum breiter als lang hiatrio 

g'. • deutlich - , gerinnt . Zebei 
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c'. Zweites Geifselglied der Fühler wenig länger 
als das l. 

h. Halssch. etwas länger als breit. 

i. Beine roth vestiius 

i'. - schwarz bannalicus 

h\ Halssch. kürzer als breit, 
k. Rössel tief gefurcht. 
1. Weifs beschuppt, Schuppen rund . . conspeisus 
1'. Erafarbig - - lanzettförmig Ueeri 

k'. Rüssel eben, mit od. ohne feinen Kiel, 
in. Halsschild vorn schmaler als hinten, 

Flügeid. länglich eiförmig .... spoliaius SU. 
m\ Halssch. vorn nicht schmaler als hin- 
ten, Flügeid. kurz eiförmig . . chalceus 
Fühler kurz und dick, die äußeren Geifsclgjtieder 
viel breiter als lang. 

n. Rüssel eben validicomis 

n'. - ausgehöhlt, 
o. HaUsch. fast so lang als breit, 
p. Halssch. grob gekörnt .... subspinoaus 
p'. . fein - .... Carcelli 

o'. Halssch. viel breiter als lang . . craaaicornia 

10. Rotte. 

Dicht grau behaart densaiu* 

Dünner - , so dafs die dunkle Grundfarbe 

vorherrscht. 
. Halssch. gekörnt. 

c. 2. Geifsclglied der Fühler länger als das 1. 
d. Rüssel von mäfsiger Länge, 
e. Rüssel gefurcht. 

f. Halssch. breiter als lang acabrosus 

i\ . so breit - .... Stierlini Gemminger 

(/r<«*t«Stl.) 

e\ Rüssel mehr oder weniger deutlich gekielt. 

g. Flügeid. lang-eiförmig, flachgedrückt . . . arenotus 
g'. - oval, 
h. Halssch. gröber gekörut, mit erhabener 

Mittellinie Frescati 

h'. Halsschild feiner gekörnt, ohne erhabene 

Mittellinie ligueus 
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d\ Kussel kurz uod dick. 

i. Halssch. auf der Scheibe längsrunzlig . neceesarius 
i'. - - gekörnt . . . plebejus 

c\ 2. Geifselglied der Fühler nicht länger als das 1. 

k. Halssch. breiler als lang pulverulus 

k'. • wenigstens so lang als breit. 

I. Rössel gefurchl, Länge 6 Will. . . ruäis 

I I . - obsolet gefurcht, Länge 3Mill. pteudomias Hochh 

(lutosus Sil ) 

1". - schwach gekielt. 

m. Fühler ziemlich schlank affuber 

in'. - kurz und dick misellus 

b\ Halsschild punktirt. 

n. Kussel gefurcht. 

o. Geifselglied der Fühler länger als 

_ das 1 planophthalmus 

o'. 2. Geifselglied der Fühler so lang 

als das 1 rubiginosw 

n\ Rüssel eben, mit od. ohne feinen Kiel, 
p. Halssch. länger als breit, 
q. Fühler dick, 2. Geifselglied kurzer 

als das 1 corsicus 

q\ Fühler schlanker, 2. Geifselglied 
so lang als das 1., Flügeid. lang. 

eiförmig Henoni 

p\ Halssch. breiler als lang, Flügeid. 

kurz-eiförmig subdepresms 

12. Holte. 

a. 2. Geifselglied der Fühler viel dicker als die übrigen, 
rundlich. 

b. Halsscb. breiler als lang, hinten breiter als vorn distineticomis 
b'. - länger - breit, - nicht - - - lombardus 
a\ 2. Geifselgl. nichl breiler u. dicker als die übrigen. 

c. Flügeid. mit Flecken metallischer Schuppen . . ineivilis 
c\ - ohne - 
d. Rüssel breit gefurcht. 

e. Streifen der Flügeldecken mit einer Reihe von 

Körnern alpestris 

e\ Streifen der Flügeldecken einfach punktirt . foraminosus 
d'. Rüssel fein der Länge nach gestrichelt 
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e. Rüssel verlieft pigran» 

e*. - eben, 

f. Stirn eingedruckt Müller i 

f. - nicht eingedrückt. 

g. Halsseh. seitlich fast gerade, kaum gerundet tagenioitles 
g'. - - deutlich gerundet . . . compressus 

13 Rotte. 

a. Der 3. Streif der Flfigeld. verbindet sich hinten mit 
dem 8., Flugeid spärlich beschuppt. 

b. Grofs und dickleibig. Skulptur der Klugeid. bei 

beiden Geschlechtern sehr verschieden .... bicwtaius 
b'. Höchstens 7 Mill. lan^, Skulptur der Fliigeld. bei 
beiden Geschlechtern wenig od. nicht verschieden, 
c. Länglich eiförmig, Flügcld. oval, ihre gröfstc 
Breite in oder vor der Mitte, 
d. Grundfarbe schwarz,. Punkte der Flügeid. nicht 
pupillirt. 

e. Fühler schlanker, Halsseh. stark gerinnt . . lasius 
e\ - weniger schlank, Halsschild schwach 

gerinnt porcatu» 

d. Grundfarbe braun, Punkte der Flügcld. pupillirt. 
f. Alle Zwischenräume der Flügeid. mit ßorsten- 

reihen tubcostaius 

f. Nur die erhabenen (abwechselnden) Zwischen« 

ränm«* mit Borstenreihen seplentrionis 

c\ lang eiförmig, die gröfste Breite der Flügeid. fällt 

hinter die Mitte obhi&u* 

c". Langgestreckt. Flügeid. fast parallel. länglich-oval C/iau>loiri 
a\ Der 3. Streif der Flügeid. verbindet sich hinten 
mit dem 6 , der 7. mit dem 8. 

g. Küsset und Fühler lang und dünn . . Kühnberg i 
g\ - - kurz - dick. 

h. Halsseh. länger als breit, Fühler mäfsig dick co*tipetmü 
h'. - breiter - lang - sehr dick 

und kurz . anlennatus 

14. Rotte. 

a. Flügeid. 5 — 6 mal so lang als das Halsschild. 

b. Kopf und Rüssel fein punktirt, die 2 ersten Geifsel- 

glieder der Fühler gleich lang . syuamifer 
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h\ Kopf und Rüssel fein runzelig punktirt, das 2. 

Geifselglied der Fühler länger als das erste . . par vi colli* 
a\ Flugeid. höchstens mal so lang als das Hals- 
schild. 

c. die aufsein (icifselglieder der Fühler viel länger 

als breil tordidus 

c\ die äufsern Üeifselglieder der Fühler nicht länger 
als breit. 

d. Halssch. grob gekörnt, breiler als lang . . . thracicus 
<i'- - fein - länger als breit . . . frcUernus 

15. Rotte. 

a. Oberseite mit langen, absiehenden Borsien besetzt echinatus 
a\ - kurzen Borsten, 

b. Verlängt, schmal, Hinterrand des Halsschilds mit 

einem Borstenkranz coronatus 

b\ Länglich eiförmig, Hinterrand des Halsschilds ohne 
ßorstenkranz. 
c. Borsten keulenförmig, 
d. Halssch. viel breiter als lang, mit pupillirten 



Punkten setifer 

d'. Halssch. kaum breiter als lang, gekörnt . . uncinatus 
c'. Borsten kurz, nicht keulenförmig, 
e. Körper beschuppt. 

f. Halsschild gekörnt hypoerita 

f. - punktirt proximus 

f". • verloschen punktirt und gekörnt, 

fast narbig globulus 

e'* Körper behaart, ohne Schuppen teter 

16. Rotte. 

a. Hals8child gekörnt, 
b. Rüssel gekielt, nicht längsrunzlig maurus 



b\ - längsrunzlig, nur hinten undeutlich gekielt Schmidti 



a'. Halsscbild punktirt Gobanxi 

17. Rotte. 

a. Flügeid. mit langen, abstehenden Haaren reihen- 
weise besetzt. 

b. 8 mm. lang. Halssch. dicht punktirt .... trichographus 
b\ 5 mm. - - zerstreut punktirt . . . serie-hispidus 

a\ Flügeid. kahl od. nur kurz u. anliegend behaart. 

B*rl. Entomol. ZeiUcbr. XVII. 1 $ 



Digitized by Google 



6 



G Siierlin: Analytische Uebersichl 



c. Halssch. gekörnt, 
d. 7 mm. lang, Flögeid. undeutlich gestreift . . obcoecatu* 
d'. höchstens 5 mm. lang, tief gestreift .... pullus 
c\ HaNschild wenigstens auf der Scheibe punktirt. 
e. Vordere Schienen wenigstens b. g gekrümmt, 
f. Halssch. entfernt punkt., Hinterschienen vor 

der Spitze ausgerandet punclicomis 

f. Halssch. dichter punkt., Hinterschienen vor der 
Spitze nicht ausgerandet. 
g. Zwischenräume der Flugeid. dicht punktirt fulvipes 
g\ Dieselben zerstreut punktirt. 
h. Halsschild ziemlich dicht punktirt. 
i. 8 bis 10 mm. lang, 
k. Fühler ziemlich schlank, die fiufsern Glie- 
der beim so lang als breit .... malefidus 
k . Fühler kurzer, die Sufsern Glieder selbst 

b. $ breiter als lang Noui 

i'. 5 — 7 mm. lang. 
I. Beine bewimpert. 

m. Malsch, nicht so lang als breit, hinten 
schwach eingeschnürt, 
n. Flugeid. deutl. gestreift, Rössel punk- 
tirt und leicht gekielt monlicola 

n'* Flügeid. undeutlich gestreift, Rüssel 



runzl. punktirt blandus 

m\ Halsscb. länger als breit patruetis 

V. Beine, namentl. die Schienen innen nicht 
bewimpert oder behaart, 
o. Halsschild länger als breit, zerstreut 

punktirt jugicola 

o'. Halsschild breiter als lang, dicht 

punktirt glabricollis 



h\ Halsschild sehr dicht und ziemlieh grob 

punktirt Kinder manni (/aMw Mars.) 

e. Alle Schienen gerade bei beiden Geschlechtern. 

p. Schienen vor der Spitze ausgerandet. 
q. Flögeid. mit Streifen von Punkten brevicomis 
q'. - grofsen 

Grübchen rribripennis 

p\ Schienen nicht ausgerandet. 
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r. Flugeid. mit grofsen viereckigen Punkten in den 

Streifen criltatostriatus 

r\ Flugeid. fein punktirt-gestreift. 



s. Halssch. auf der Scheibe punktirt, seitlich ge- 
körnt. 

t. Holsschild langer als breil. 
u. von breilerer Gestalt, Zwischenr. der Flugeid. 
zerstreut pkt. 

v. Malsch, deutlich u. etwas entfernt punktirt . denigrator 
v'. • ziemlich dicht und fein punktirt . . angusticollis 
u'. v. schmalerer Gestalt, Zwischenr. der Flögel- 



decken mit Punktreihen polilus 

f. Halssch. breiter als lang tithanthracinua 

s\ Baisschild auch auf den Seiten punktirt • . . gtabratus 

18. Rotte. 

a. Halsschild punktirt squameus 

a'. - gekörnt, 
b. Flögeid. nicht pupillirt. 



c. Rössel tief gefurcht, Halssch. länger als breit . Parreyssi 
c'. - eben u. fein gekielt, Halsschild breiter 

* als lang «uro sparsus 

c". Röfsel eben, ohne Kiel psegmaticus 

b\ Flögeid. mehr od. weniger deutlich pupillirt. 
d. Die Schenkel, besonders die 4 vordem schwach 
und kurz gezahnt, 
f. Röfsel mit Mittel- uud Seitenkiel, Seilenkiele 



nach hinten konvergirend re«per*v8 

f. Rössel einfach gekielt, Flugeidecken dicht mit 

grauen Schuppen bedeckt tavandus 

F. Rössel ohne Kiel. 



g. Fühler ziemlich kurz u.dick, dieäufsernGeifsel- 
glieder breiter als lang, Rössel eben, 
h. Halsscbild grob gekörnt, 
i. Halssch. breiter als lang, seine Körner nur 
beim <? genabelt, Unterseite schwach (cf ) od. 

nicht ($) eingedrückt pieipes 

i Halssch. wenigstens so lang als breit , die 
Körner bei beiden Geschlechtern genabelt, 
Unterseite bei beiden Geschlechtern ein- 
gedrückt impretskventris 

18 ♦ 
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h'. Halsschild fein gekörnt carmagnolae 

g. Fühler schlank u dünn, die äufsern Geifselglieder 
wenigstens so lang als breit, Rüssel drehrund, 
k. Halsschild nicht gefurcht. 
I. Rüssel kräftiger, namentlich an der Wurzel, 
Halsschild gröber gekörnt, Schuppen der 

Flügeldecken gröfser pup Hiatus 

1'. Rüssel an der Wurzel dünner und auch län- 
ger, Halssch. feiner gekörnt, Schuppen der 
Flügeid. sehr klein, 
m. Länge fast 7 mm., Farbe braun, Schenkel 

6ehr stumpf gezähnt rhododendri 

m'. Länge 5 — 6 mm., Farbe schwarz, wenig- 
stens die Vorderschenkel spitz gezähnt . teretiroetris 
k'. Halsschild mit Mittelrinne. 

u. Länge 5,5 — 7 min., Flügeid. längl. eiförmig cancellatus 
n\ - 3 — 4 - - eiförmig . . pusillus 

Alle Schenkel deutlich u. spitz gezähnt. 

o. 2. Geifselgl. der Fühler rund, viel dicker 

als die übrigen gtobus 

o\ 2. Geifselgl. d.Fhl. nicht dickera. d. übrigen. 

q. Halsschild gerinnt subquadrulus 

q\ - nicht gerinnt, 

r. 2. Geifselglied der Fühler doppelt so 
lang als das I. 
s. Fühler sehr schlank, 
t. Ganz schwarz, Fühler schlanker, 

Länge 7 — 8 mm tenuicomis 

t\ Braun, Fühler weniger schlank, 

Länge 5—6 mm eremicolu 

s. Fühler ziemlich dick Reichel 

r\ 2. Geifselgl der Fühler l£— ly mal 
so lang als das erste. 

u. Flügcld. kugelig crataegi 

u'. - oval diffic'dis 

r". 2. Geifselgl. d. Fühler nicht länger 
als das erste, 
y. Fühler sehr dick, nach aufsen all- 

mählig dicker werdend .... varius 
v'. Fühler viel dünner, Körper lang- 
gestreckt, höchslens 4 mm. lang. 
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w. Rüssel gefurcht Hampei 

w\ - und Halssch. gekielt elegant ulu* 

v' Fühler mäfsig dick (wie b.picipes), Körp.längl. oval. 

x. Beine roth delicatulus 

x'. schwarzbraun, 
y. Reschuppung dicht, braun u. gelb marmorirt . vernali* 
y'. - spärlich, grau, halbmetallisch . Dieki*) 

d". Nur die Hinterschenkel gezähnt u. auch diese meist 
sehn ach und stumpf. 

z. Vordcrschcnkel etwas stärker als die hintern. 
«. Flügcld. oval, fleckig metallisch beschuppt affini* Hochh. 

a'. - fast kugelig teduetor 

z'. Hinterschenkel dicker als die vordem. 
ß. Halsschild gekörnt. 
y. Langgestreckt, 2. Geifselglied der Fühler 

3 mal so lang als das 1 Milleri 

y\ Länglich-oval, 2. Geifselglied der Fühler 
2 mal so lang als das 1. 
6*. Etwas verlangter, Halssch. viel breiter 

als lang duinensis 

o". Etwas kurzer, Halssch. wenig breiter 

als lang tignatipennis 

y". Länglich-oval, 2. Geifselglied der Fühler 

1£ mal so lang als das 1 iüyricus 

ß\ Halssch. punktirt heteromorphus Rottenb. 

1». Rotte. 

a. Seiten des Halsschildes nicht beschuppt . . . gemmaJus 
a'. - - dicht 

b. Flügeid. glänzender, gewölbter, 
c. Flügeid. regelroäfsiger gestreift, Zwischenräume 
weniger erhaben, stumpfer gekörnt, Halsscbild 

gröber gekörnt . . . opulent us 

c\ Flügeid. unregelmäfsiger gestreift, Zwiscbenr. ge- 
wölbter, stärker gekörnt, Halssch. feiner gekörnt dives 
b'. Ftügeld. weniger glänzend, flacher ..... cymophanee 

20. Rotte. 

a. Vorderschenkel b. cT mit grofsem, breitem, stumpfem 



Zahn 



*) O. Dieki ist vielleicht var. von vernalu. 
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a\ Vorderschenkel b. mit kurzem, spitzem Zahn, 
b. Schenkel stärker gezähnt, Flugeid. länglicher, 



reichlicher beschuppt lepidopierua 

b'. Scheukel schwächer gezähnt, Flügeid. kurzer, 

spärlicher beschuppt daurictu 

21 Rotte. 

a. Flögeid. kugelig obesus 

a'. • oval. 

b. Rüssel eben od. schwach vertieft g ira ff a 

b'. - gefurcht 



c. Beine schwarz, kräftig, alle Schenkel mit star- 
kem Zahn armatus 

c'. Beine röl blich, dunner, alle Schenkel mit schwa- 
chem Zahn turca 

b'\ Rüssel mit Querleiste in der Mitte . . . . • adspersua 

22. Rotte. 

a. Vorderschienen bei beiden Geschlechtern gerade 
oder sehr schwach gekrümmt, 
b. 2. Geifselglied der Fühler wenigstens doppelt so 
lang als das erste, 
c. Nur der Rüssel gefurcht oder eingedrückt, 
d. Schenkel mit sehr kleinen Zähnchen .... scUus*) 
d'. - - gut entwickeltem Zahn, 
e. Rüssel tief gefurcht, Oberseite fast anbehaart 



ii. spärlich beschuppt polycoccus 

e'. Rüssel schwach eingedrückt, Oberseite dichter 
grau behaart, die Haare mitunter in haarför- 

mige Schuppen verwandelt funicularis 

c'. Rüssel und Stirn gefurcht. 

f. Zwischenräume der Flügel mit Borstenreihen graecus 
f. - - ohne - longipennia 

b'. 2. Geifselgl. der Fühler nur lj- mal so lang als 
das erste. 

g. Rüssel nicht od. kaum eingedrückt, aber 
längsrunzlig, 
h. Halssch. nichl gefurcht, Flügeid. oval mit 

haarförmigen Schuppen nigrita 



*) Aus Versehen sind im 3. Nachtrag zur Revision der europäischen 
Otiorhynrku»- Arten die Arten »citus bis peregrinu$ der 21. Rotte xuge- 
theilt worden, statt der 22 
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h\ Halssch. gefurcht, Flugeid. langoval onbcschnppt, 

dünn behaart angustior 

h". Halssch. »nicht gefurcht. Flflgeld. langoval, düun 

behaart, feiner gestreift carnioticus 

g'. Rüssel mit schwachem Kiel u. 2 seichten Furchen, 
i. Flügeid. mit grauen, haarförmigen Schuppen. 

k. Halssch. fein gekörnt marmota 

k'. - grob Brückl*) 



') O. Brucki. Oblongo-ovatus, capite thoraceque griseo-pubes- 



cenlibus, elytris glabris, squamulis Jitiformibua vel lancenlntis parce 
maculatim adspereis^ rostro capite dimidio longiore, impresso^ 
eubtiliter carinato, capite evidenter punctata, antennis validis, scapo 
valido* funiculi articulo 2. primo dimidio longiore, e.vlernis sub- 
globosi»^ thorace longiiudine vix tatiore. laieribus modice rotun- 
dato, confertim evidenter granulato, elytris oblongo-ovalis , postice 
rotundatis, profunde punctato strialis , interstitiis anguslis, rugoso- 
granulatis, femoribus omnibus dente valido armatis. Long 7. mm. 
— lat. 4 mm. 

Dem O. funicularie am nächsten, in allen Theilen kräftiger, 
der Fühlerscbaft dicker, der Rossel mit feinem Kiel, Halsschild 
breiter, viel gröber gekörnt, Flügeid. besonders hinten weniger ver- 
schmälert, mit tiefern, etwas viereckigen Grübchen in den Streifen. 

Schwarz, Kopf und Halsschild spärlich grau behaart, Flügeid. 
kahl, Länge n. Breite des O.funiculari*, mit länglichen, metallischen 
Schuppen auf d. Flügeid. spärlich besetzt. Kopf ziemlich dicht u. 
ziemlich grob punktirt, Augen grofs, wenig vorragend, Rüfsel 1^ 
mal so lang als der Kopf, flach eingedeckt, schwach aber deut- 
lich der ganzen Länge nach gekielt; Fühler so lang als der halbe 
Leib, ziemlich kräftig, besonders der Schaft, 2. Geifselglied um die 
Hälfte länger als das erste, die äufsern etwas breiter als lang, 
Keule kurz eiförmig; Halsschild wenig breiter als lang, seitlich 
mäfsig gerundet, die gröfste Breite etwas vor die Mitte fallend, 
oben mäfsig gewölbt, mit kräftigen, etwas flachen Körnern dicht 
besetzt; Flügeldecken wie bei O. funicularis geformt, nur hinten 
weniger verschmälert, gestreift u. in den Streifen mit grofsen, fast 
viereckigen, tiefen Punkten, die Zwischenräume schmaler als die 
Punkte, mäfsig grob runzlig-gekörnt; Schenkel mit starkem, spitzi- 
gem, nach aufsen gerichtetem Zahn. Unterseite sehr dicht punktirt; 
Afterglied beim mit seichtem Eindruck. 

Griechenland. Von Herrn E. vom Bruck eingesendet. 
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i'. Flügeid., mit Flecken von rundlichen, metalli- 
schen Schuppen auricomus 

g". Rössel mit starkem Kiel und einer deutlichen« 

Furche jederseits Kraatzi 

g"'. Rössel tief gefurcht ohne Kiel. 

1. Aeufsere Geifselglieder der Pähler fast länger 

als breit aulcatus 

T. Aeufsere Geifselgl. der Fühler breiter als lang, 
m. Flügeid. etwas glänzend, sehr spärlich mit 
Börstchen oder lanzettförmigen Schuppen 

besetzt inunetus 

m\ Flügeid glanzlos, dichter behaart u. beschuppt populeti 
b". 2. Geifselgl. der Fühler wenig länger als das erste. 

n. Beine u. die 3 letzten Hinterleibsringe roth fuseiventris 
n\ - - - - - schwarz, 

o. Rüssel gefurcht, Halssch. grob gekörnt, 

Flugeid. spärl. weifs beschuppt .... Schlaeflini 
o'. Rüssel eben, Halssch. punktirt, Flügeid. 

mit haarförmigen Schuppen gefleckt . . monedula 
o". Rüsselgekielt, Halssch. fein gekörnt, Flügeid. 
anliegend weifs u. braun fleckig behaart . mus 
a\ Vorderschienen wenigstens beim gekrümmt. 

p. Zwischenräume der Streifen breiter als die 

Streifen peregrinua 

p'. Zwischenräume der Streifen schmaler als 

die Streifen linearis 

23. Rotte. 

a. Halsschild gekörnt, Rüssel gefurcht cypricola 

- runzlig punktirt, Rüssel nicht gefurcht . prolixus 
a". - zerstreut punktirt. 
b. Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, Vorder- 

schenke! mit kleinem Zahn diecrelus 

b'. Halsschild wenig länger als der Kopf, Vorder- 

scbenkcl mit starkem Zahn, 
c. Halsschild kaum länger als breit, Flügeldecken 

mit Reiben tiefer Punkte prolongalus 

c\ Halsschild etwas breiter als lang, Flügeldecken 

ziemlich fein punktirt-gestreift Jovis*) 

•) Wahrscheinlich von O. prolongatut nicht spez. verschieden. 
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25. Rotte. 

a. Schenkel einfach gezähnl. Schienen zahnlos, 
b. Flfigeld. ohne Reihen aufrecht stehender Borsten, 
c. Flugeid. heim ova l? beim $ kurzoval, 
d. Flugeid. gestreift, ohne deutliche Punkte in 
den Streifen, 
e. Rüssel mit feinem Kiel, 
f. Halssch. etwas schmaler, mit kleinern Körnern, 

Flögeid. runzlig gekörnt rugosus 

f. Halssch. etwas breiter, mit gröfsern, flachem 

Körnern, Flugeid. flach querunzlig ... Kratleri 
e'. Rüssel gefurcht, ohne Kiel, Zwischenr. der 

Flögeid. eben corvus 

c" Rössel eben oder schwach gerinnt, Zwischenr. 

der Flügeid. gekielt inirusus 

d\ Flügeid. mit Reihen deutlicher Punkte oder 
Grübchen. 

f. Rüssel oben convex, Zwischenr. der Flügeid. 



gerunzelt. 

g. Halssch. vorn schmaler als hiuten, weniger 

deutlich gekörnt obsidianus 

g'. Halssch. hinten u. vorn fast gleich breit, 

deutlicher gekörnt asplenii 

f. Rüssel eben, Zwischenr. der Flügeid. zerstreut 

punctirt achaeus 

f". Rüssel dicht längsrunzlig, Zwischenr. der 

Flügeid. zerstreut punktirt verrucicollis 

c'. Flügeid. bei o 7 langoval, b. 9 oval. 

h. Schienen beim cf stark gebogen, Kopf, 
.Rüssel u. Unterseite mit weifsen Börstchen 
besetzt curvipes 



h'. Schienen beim c? gerade oder sehr schwach 
gebogen. 

i. Halssch. äufserst fein runzlig gekörnt . . simplicatus 
i'. - grob gekörnt. 

k. Schenkel kaum gezähnt alpigradus 

k\ - spitz 
1. Halssch. hinten gerinnt, gröber gekörnt, 
Flügeid. ohne deutliche Punktreihe . . granicollte 
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Y. Halssch. hinteu nicht gerinnt, feiner gekörnt, 
Flügeld. besonders beim cT mit Reiben deut- 
licher Grübchen egregius 

b'. Flügeldecken mit Reihen abstehender Borsten . carbonariu* 
a'. Schenkel beim zweizähnig mit tiefem Ausschnitt, 

Schienen gezähnt Riessi 

26. Rotte. 

a. Rüssel lang, gefurcht, Flögeldecken gekörnt . . longiveniris 
a'. - kurz, eben, • punktirt . . asphaltinus 

27. Rotte. 

a. Flügeldecken langoval, vorn gereiht punktirt, hinten 

reiben weise gekörnt trojanus 

a\ Flügeldecken dicht'gekörnt, ohne deutliche Streifen. 

b' Rüssel gekielt petiginosus 

b'. - gefurcht sulcifrons 

a". Flügeld. punktirt gestreift, die Streifen hinten 
meist tiefer als vorn, 
c. das 2. Geifselglied der Fühler wenigstens 1$ mal 
so lang als das erste, Flügeld. unbehaart, 
d. Halssch. seitlich stark gerundet, Flügeld. mit 

knrzen Börsteben auf den Zwischenräumen . lugen» 
d\ Halssch. seitlich schwach gerundet, Flügeld. 

ohne Borsten, 
e. Rüssel dicht u. tief punktirt, Halssch. schwach 

gerinnt sctdptirosiris 

e\ Rössel fein u. zerstreut puuklirt, Halsschild 

nicht gerinnt Helveticas 

c'. das 2. Geifselgl. der Fühler kaum länger als das 

erste, Flügeld. behaart Kiesenwetteri 

28.1Rotte. 

a. Halssch. so lang als breit oder kaum breiter, 
b. Beine pechbraun, Hinterschenkel stark gezähnt, 
c. Rüssel schwach gekielt, Vorderschenkel etwas 

schwächer gezähnt Kollari 

c'. Rüssel schwach gefurcht, Vorderschenkel etwas 

stärker gezähnt Schaumi 

b'. Beine rotb, alle Schenkel mit kleinen Zäbnchen. 
d. Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeld. 

stark gekielt aerifer 
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d'. Die abwechselnden Zwischenräume der Flugeid. 
schwach gekielt, 
e. Punkte der Flügeldecken pnpillirt .... suhsignatus 
e'. Punkte der Flögeid. nicht pnpillirt .... grundineus 
a\ Halssch. merklich breiter als lang. 

f. Halssch. grob gekörnt, die abwechselnden 
Zwischenr. stark gekielt, 
g. Der Kiel des 3. Zwischenraumes verläuft bis 

zur Spitze auatriacus 

g\ Der Kiel des 3. Zwischenraumes ist hinter 

der Mitte abgekürzt costatua 

f. Halssch. fein gekörnt, die abwechs/Zwischen- 
räume schwach gekielt. 

b. Schenkel undeutlich gezähnt graniventri* 

h\ • deutlich n. ziemlich starkfgezähnt croaticus 

22. Rotte. 

a. Halssch. schwach od. gar nicht gerinnt, 
b. 2. Geifselgl. der Fühler etwa 2 mal so lang als 
das erste, Halssch. gekörnt, 
c. Flügeid. schwach gestreift, 
.d. Gröfser u. breiter, Rössel mit 2 Furchen und 

Mittelkiel auricapillus 

d'. Kleiner u. schmaler, Rössel eben od. schwach 

eingedrückt montivagtis 

c'. Flugeid. mit Reihen tiefer Grübchen, Rüssel 

gefurcht clathratus 

b\ 2. Geifselgl. nicht od. wenig länger als das erste, 
Halssch. gekörnt, 
e. Körper ganz schwarz, 
f. Der 3. Streif der Flügeid. zählt höchstens 28 
Punkte. 

g. Flügeid. glanzlos, Zwischenräume gewölbt, 
gekörnt. 

h. Flügeid. oval oder länglich-oval, Zwischen- 
räume feiner gekörnt nubilus 

h\ Fliigeld. kurz-oval, Zwischenräume gröber 

gekörnt Bischoffi 

g. Flügeid. glänzend, Zwischenr. eben, obsolet 

gekörnt Bonvouloiri 
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f. Der 3. Streif der Flügeid. zählt wenigstens 

34 Punkte iener 

e\ Körper oder wenigstens die Beine roth. 

i. Beine roth, Schenkel undeutlich gezahnt . gracilis 
i. Ganz . , sehr klein, Schenkel mit spitzem 



Zähnchen provincialis 

b". 2. Geifselglied deutlich kurzer als das erste. 

Halssch. punktiit irregulär is 

a\ Halssch. mit tiefer Rüttelrinne. 

k. Fühler dick u. kurz rugicollis 

k\ - schlank. 
1. 2. Geifselglied 1£ mal so lang als das erste, 
Halssch. gröber gekörnt, Flügeid. tiefer 

gestreift paehyscelis 

Y. 2. Geifselglied wenig länger als das erste, 
Halssch. feiner gekörnt, Flügeid. seichter 
gestreift tumidipes 



30. Rotte, 
a. Flugeid. undeutlich gestreift, 
b. Oberseite dicht grau beschuppt, Rüssel kürzer, 

Augen stärker vortretend, Halssch. gröber gekörnt ligustici 
b\ Oberseite spärlich grau beschuppt, Rüssel etwas 
länger, Augen schwächer vortretend, Halsschild 

feiner gekörnt Ledereri m.*) 

a'. Flügeldecke deutlich punktirt gestreift .... cuprifer 

*) O. Ledereri m. Obkmgo-ovatus . niger, subnitidus, parce 
griseo-sonamosus , rostro capile sesouilongiore , con/erlim punclato, 
carinato, oculis modice prominent ibus, thorace transversa, confertim 
subiiliter granulato. elytris breviter ovatis, convexis, obsolete striatis, 
subtil Her granulatis, femoribus deniatis. Long. 10 mm. Lat. 5 ni. 

Dem O, Ligustici in Gröfse und Gestalt, überhaupt iu allen 
Theilen so ähnlich, dafs es genügt, die Unterschiede anzugeben: 
Der Rüssel ist etwas verlangter, die Augen weniger stark vor- 
ragend, das Halsschild dichter u. feiner gekörnt und der ganze 
Körper spärlich mit grauen Schüppchen besetzt. In wie weit dies 
letztere Merkmal richtig, weifs ich nicht genau, da vielleicht bei 
meinen Exemplaren ein Theil des Schuppenkleides verloren ge- 
gangen ist. 

Kleinasien. Von Herrn Lederer gesammelt. 
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31. Rotte. 

n. Hinterschenkel stärker gezähnt, als die vordem, 
b. Vorderschenkel stark gezähnt, 
c. Halssch. mit Miltelrinne. auf der Scheibe grob 
und ziemlich dicht punktirt, Flügeldecken stark 

bauchig erweitert . Gautardi 

c\ Halssch. ohne Miltelrinne. 
d. Rüssel gekielt, mit 'l deutlichen, bis zur Stirn 
reichenden Furchen, Fühler schlank, die äufsern 
Glieder länger als breit aterrimua 



d'. Rüssel eben, mit sehr schwachem Kiel, die 
äufsern Fühlergl. nicht länger als breit, 
e. Rüssel mit Längsrunzeln, Halsschild zerstreut 

punktirt. die äufsern Fühlergl. breiter als lang alpicola 
e'. Rüssel einfach punktirt, Halsscb. dicht punk- 



tirt, die äufsern Fühlerglieder rundlich . . . proletariua 
b'. Vorderschenkel schwach gezähnt. 

f. Matt, stark behaart, Rüssel länger als der Kopf, 

Halssch. fein u. dicht punktirt strigiroslris 

f. Oberseite glänzend, sehr schwach behaart, 
Rüssel nicht länger als der Kopf, Halsschild 

grob. mälsig dicht punktirt Joveti 

a\ Vorderschenkel stärker gezähnt, als die hintern . creticus 

32. Rotte. 



a. Vorderschenkel mit einfachem Zakn od. ungezähnt, 
b. Rüssel längsrunzlig punktirt. 
c. Halsscb. auf der Scheibe punktirt, wenigstens auf 
deren vorderer Hälfte, 
d. Halssch nur auf der vorderen Hälfte der!Schcibe 

- 



punktirt, Flügeid. gekörnt moeshis 

d\ Scheibe des Halsscbildes u. Zwischenräume der 

Flügeldecken punktirt pedemonfanus 

c'. Halsschiid ganz gekörnt. 



e. Zwischenr. der Flügeid. eben, fein lederartig 

gerunzelt )obsuicatusSchh. 

e\ Zwischenr. der Flügeid. gewölbt, gekörnt \coriariu8 Stl. 
f. Fühler sehr dick, die Geifselglieder nach aufsen 
an Dicke zunehmend, 
g. 2. Geifselgl. etwas länger als das erste, Rüssel 

nicht gekielt rtigifrons 
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g'. 2. Geifselgl. gleich lang wie das erste, Rössel 
gekielt. 

h. Flugeid. mittelmäfsig stark punktirt-gestreifl, 
Halsschild gröber gekörnt, viel schwächer 
behaart impoiieus 

h'. Flügeid. fein und undeutlich punktirt-gestreift, 

Halssch. feiner gekörnt, stärker behaart . . ambiguus 

h". Flügeid. tief punktirt-gefurckt, nur mit spär- 
licher Borstenreihe auf den Zwischenräumen, 
Halssch. fein gekörnt Piochardi 

f Fühler schlanker, die Geifsel lose gegliedert, die 
Glieder nach aufsen nicht oder kaum an Dicke 
zunehmend. 

i. Schenkel- sehr stumpf und kurz gezähnt . . Gheetleri 
i\ - mit ziemlich starkem u. spitzem Zahn picilarsis 
b'. Rüssel dicht gekörnt, gekielt, Halssch. fast länger 
als breit, seitlich stark gerundet, gekörnt, Beine 

roth moestificu* 

h". Rüssel breit eingedrückt, punktirt, öfter mit feinem 
Kiel im Eindruck, 
k. Halsschild gekörnt. 

1. Ganz schwarz, Flögeldecken mit starken 

Punktstreifen, Schenkel spitz gezähnt . . pinastri 
1'. Beine rotbbraun, Flügeldecken mit feinen 

Punktstreifen, Schenkel ungezähnt . . . glabellus 
k'. v Halssch. längsrunzlig mit Mittelkiel . . . deserfus 
b"'. Rüssel mit schmaler, aber tiefer Rinne, die sich 
auf die Stirne fortsetzt, alle Zwischenräume der 

Flügeid. rippenartig erhaben muliicaslntua 

b"". Rüssel eben, punktirt oder runzlig punktirt, mit 
mehr oder weniger deutlichem Kiel. 

1. Halssch. längsrunzlig mit abgekürzter Mittel- 
rinne, Zwischenr. der Fiügeld. rippenartig 

gewölbt monlanus 

1'. Halssch. fein u. dicht gekörnt, mit Längs- 
kiel in der Mitte dement 

1". Halssch. dicht, etwas undeutlich gekörnt, 

stark gerundet, Zwischenr. der Flügeid. glatt segnis 
1"'. Halssch. runzlig punktirt, Zwischenr. der 
Flügeid. grob punktirt, Schenkel schwach 
gezähnt perplexus 
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1"". Halssch. dicht punktirt, Zwischenr. der Flügeld. 
fein punktirt, Vordcrscheukel mit sehr grofsem, 



stumpfem Zahn armicrus 

n\ Vorderschenkel mit zweispaltigem Zahn. 

m. Halssch. mit gruben Längsrunaeln ovalus 

m'. Halssch. grub gekörnt mit abgekürztem Längs- 
kiel in der Mitte muscorum 

m". Halssch. länger als breit, fein gekörnt, mit ab- 
gekürztem, feinem Längskiel pauxilhts 

m'". Halsschild breiler als lang, sehr dicht gekörnt, 

ohne Kiel ... rotundatus 



Subgenus Eurychirus. 

(Siehe 3. Nachtrag zur Re?ision etc. Berl. Eot. Zeitschr. XVI. pag. 345.) 

Subgenus Tournieria. 

1. Rotte. 

a. 2. Geifselgl. der Fühler so lang oder kaum länger 



als das erste, 
b. Halsschild punktirt. 

c. Grau behaart amplicollis 

c\ dicht grau und braun beschuppt balcanicus 

b'. Halsschild gekörnt. 

tl. Halsscbild länger als breit. 



e. Dünn behaart, Rüssel tief gefurcht .... grandicollis 
e'. Mit dichtem Totnent überzogen, Rüssel eben pelliceus 
d'. Halsschild deutlich breiter als lang, seitlich stark 
gerundet. 

f. Fast 10 mm. lang, Halssch. vor dem Hinter- 
rand eingeschnürt constricticollis 

f. Höchstens 6 mm. lang. Halsschild vor dem 

Hinlerrand nicht cingeschuürt. 
g. Rüssel deutlich gefurcht, Halssch. viel breiter 
als lang. 

b. Flügeid. breiter, feiner pnnktirt gestreift, 

Behaarung dichter crispus 

h'. Flügeid. schmaler, stärker punktirt gestreift, 

Behaarung dünner brunneus 
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g'. Rüssel nicht od. undeutlich gefurcht, Halssch. 



wenig breiler als lang pubifer 

b". Ual88child gekörnt und gekielt v Melius 

b"\ • • mit Mittelrinne, Zwischenr. 

der Flügeid. rippenarlig ethabcu ... ... hystrix 

a'. 2. Geifselgl. der Fühler fast doppelt so lang als das 



erste, Rüssel gekielt, Zwischenr. der Flügeid. 

gewölbt, querrunzlig tomentifer*) 

a". 2. Geifselgl. der Fühler kürzer als das erste, 
i. Gröfser und etwas breiter, Behaarung spärlicher, 

Rüssel leicht eingedrückt und gekielt .... velutinus 
i\ kleiner und etwas schmaler, Behaarung dichter, 

Rüssel eben und kaum gekielt • . exilit 

2. Rotte. 

a. Vorderschenkel mit staikcm Zahn, 
b. Flügeid. undeutlich gestreift, Halsschild auf der 

Scheibe (wenigstens vorn) dicht punktirt . . armeniacus 
b'. Flügeid. deutlich gestreift, Halssch. gekörnt, 
c. Halsschild ohne Klei, 
d. 12 mm. lang, 2. Geifselgl. der Fühler länger als 
das erste, Halssch. vorn schmaler als hinten, 

nicht gekielt crassicollis 

d'. nur 6 mm. lang, 2. Geifselgl. der Fühler kaum 
länger als das erste, Halssch. vorn breiter als 
am Hinterrand, Naht hinten etwas gekielt . . coarclaius 
c'. Halsschild gekielt. 

e. dicht beschuppt. 

f. die Schuppen haarförmig, Flfigeld. in den j scopularis Hoch h. 
Streifen mit tiefen Grübchen .... )chrysopterw SU. 

f. die Schuppen rundlich u. lanzettförmig, Strei- 
fen der Flügeid. undeutlich punktirt . . . Zebra 

e'. grau pubescent, Flügeid. fein gestreift und in 

den Streifen nicht punktirt formicarius 

a\ Alle Schenkel mit sehr kleinem Zähnchen . . . albidus 



•) O. decutsatus Hochh., der sich von tomentifer einzig durch etwas 
eingedrückte Stirn und eine Querleiste des Rüssels zwischen den Füh- 
lern unterscheiden soll, ist wohl von demselben kaum speziGsch ver- 
schieden. 
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3. Rotte. 

a. Vorderschenkel stark gezäunt, Oberseite kalil oder 
nur sehr spärlich behaart, die Behaarung io diesem 
Falle nur gegen die Spitze der Flügeid. sichtbar, 



Zwischenräume punktirl. 

b. Halsschild sehr zerstreut punktirt nudut 

b\ • dicht und ziemlich stark punktirt. 

c. Flügeldecken kurz eiförmig Faldermanni 



\ sehr fein punktirt? 
c*. Flügeid. länglich eiförmig ( gewölbt . . . globicollie 

) deutl. punktirt, flach laevituculus 
a'. Vorderschenkel stark gezähnt, Oberseite behaart, 
d. Flügeid. eiförmig, 
e. Halsschild gekörnt, 
f. Vorderschienen innen bedornt, 
g. Alle Schenkel mit starkem Zahn, Geifsel- 
glieder u. Fühler länger als breit, 
b. 2. Geifselgl. wenigstens so lang als das 



erste anadoUcus 

h'. 2. Geifselgl. kürzer als das erste . . . griseus 
g'. Alle Schenkel mit starkem Zahn, GeifseU 
glieder kürzer als breit, Flügeldecken kurz 

eiförmig bisphaericus 

g". Hinterschenkel mit kleinem Zähnchen, 
i. Flügeldecken kurz eiförmig cornicinu* 



i. • länglich eiförmig .... aeiaiieu* 

f. Vorderscbienen nicht bedornt. 

k. Flügeldecken mit aufrechten Borsten. 
1. Flügeid. mit anliegenden grauen Haaren maxiiiotu* 
I'. ohne - - - elongatus 

k'. Flügeid. ohne aufrechte Borsten, 
m. Fühler schlank, 
n. Halsscb länger als breit .... tongipes 
n'. • kürzer - .... brachialis 

m\ Fühler kurz, Geifselgl. breiter als lang f raier 
d'. Flügeldecken kugelig. 

o. Halsscb. deutlich punktirt . . . oilomanu* 
o'. sehr fein punktirl . . . Frivaldskyi 

a". Vorderschenkel mit kleinem Zahn. 

p. Halssch. viel breiter als lang, Flügel- 
decken kurz eiförmig, behaart . iumidicoltis 
B.rl. Bntomol. Z.ittebr. XVII. 19 
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p'. Halsscb. wenig breiter als lang, Flögeid. länglieb 

eiförmig. 

q. Flugeid. deutlicb punktirt gestreift. 

r. Flügeid. doppelt so lang als breit ovaiipennis 

r'. • 1^ mal - 

s. Ualsschild u. Zwischenräume der Flügeldecken 

gekörnt pulvinatus 

s'. Halsscb. auf dem vord. Theil der Scheibe punk- 
lirt, ZwTscbenr. der Flögeldecke mit deutlicher 

Punktreihe od. querruotlig nitidus 

q\ Flügeldecken undeutlich punktirt gestreift, d. h. ge- 
reiht punktirt trantsylvanicue 

p". Halsscb. länger alx breit, grob punktirt, Flögeid. 

länglich eiförmig, stark punktirt gestreift . . , altaicu* 
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